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Bweite nachträgliche Motiz. 

Berlin, den 1dten DHober 1840. 

Sch bitte die Lejer biefes Buches auch noch in einer andern Ber 

ziehung, als ber vor dem Vorwort mb auf ©. 33. des I. Bandes 

erwähnten, zu bevücfichtigen, daß bafielbe wor vier Jahren ge 2 

fihrieben wurde, md überdieg das Manufeript feit Länger als fechs 

Monaten IH im Belt des entfernten Merlegers befindet, wephalb 

(ba ich keine Copte davon behalten) Veränderungen in bemfelben nit 

mehr thunlih waren. Mit ber vüdfichtöfofen Aufrichtigkeit, die ich 

ftets dem Wublitum gegenüber für meine Pflicht, und, ih mage es 

zu fagen, fie mein DVerbienft gehalten habe, geftehe ich nun, daß ich 

ohne die erwähnten Umftände mehrere Aenperungen in einer gewiffen 

Kicptung jest unterbreitet Haben würde, nicht weil fie zu ihrer Zeit 

als unveegt won mie angefehen werden fünnten, jondern nur bephafd, 

weil feitvem duch eine eben fo intelligente ald Träftige, großartige 

Perjönlichkeit ein Heilbzingender Wechfel herbeigeführt worden tft, ber 
porgehennes Mangelhafte jo gänzlih in den Hintergrund zurüciweist, 
daß au die Stimmung jedes früheren Opponenten, wenn biefer wohls 
meinender und ehrliiher Natur ift, fich nothwendig gänzlich daburd 

yerändern muß, denn nicht ber ift confequent, ber, ald unerfpütterficher 

Pebant, auch von einer veränderten Sache immer bie alte Anficht be- 

hält, fondern nur der, mwelher in pazteilofer rechtlicher Gefinnung nur 

immer feft dabei beharrt: was ihm umzeht und unklug düyft zu 

tabeln, ja zu verfpotten, was er für ebel und gut hält, mit Enthuftas- 
mus zu preifen und zu ehren. 

$H Habe in manhen Dingen zu dem Erften zuweilen Urfache zu 

Haben geglaubt, weit giifisyer aber werhe ich mid jhgen, im ber Zus 

tunft ben entgegengefeßten Gefühlen Raum umb Worte geben zu bürfen. 

Sapienti sat. \





Einleitung. 

&s ift meine Pflicht, den Lefer zu benachrichtigen, 

daß, obgleich ich befennen muß, ihm früher einigemal 

mein eigenes Sch unter verjhiedenen fremden Namen 

sprgeftellt zu haben, diesmal die Sade fid) anders 

verhält. Sch foufflire zwar nod) und führe den Faden 

‘wie bisher, aber ic) bin feineswegs Der Held des 

Stüdes felbfl. Diefen repräfentirt im Gegentheil nur 

(mit wenigen Ausnahmen, die dem Iharffichtigentefer 

nicht entgehen werden) ber bermalige Hauptalteur der 

Marionettenbude,: welcher ich fchon feit geraumer Zeit 

dorzuftehen die Ehre habe, und deren Werth und um- 

faffenden Bereich id) befonders dadurd) zu begründen 

huhte, daß ich fie mit einem großen Gudfaften in 
Süppftl, Bilderfaal. I. 1 
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Berbindung feste, deffen mannigfadhe Bilder, wie ic) 

trog der mir angeborenen Befcheidenheit Ted behaupten 

darf, uns fhon häufig den gnädigen Beifall der an- 

fehnlichften Hpnpratisren in und außerhalb Deutfchland 

zu Wege gebracht haben. Dies ift aber lange nod) 

nit fo fhmeichelhaft als das Aergerniß, welches anz 

dere höchft refpeftable Leute an benfelben Darftellungen 

genommen haben, indem fie meine armen anfpruc)g- 

Iofen Holafiguren für wirfliihe, Veibhaftige Menicen, 

und meine gemalte Leinwand für wirkliches Land umd 

Meer anfahen, in Kolge defjen aber an befagte Manne- 

quins und bunte Dekorationen ganz im Ernfte die 

wunpderlichften Anfprücde flellten, ja den Direktor in 

taufend Nengften foger mehr als einmal perfönlic da= 

für in Anfprud) nehmen wollten. 

Da nun dies faft einige Achnlichkeit mit den Dexen- 

prozeffen des Mittelalters hat, wo man aud) ben mitz 

telmäßigften Zafchenfpielern zwar die Ehre anthat, fie 

für Zauberer zu halten, biefelben aber zugleich, ge- 

wiffermaßen als Compenfation, Darauf am Yangfamen 

 Sener vöftete — fp bitte ic) ein hohes Publikum, mich 

gegen dergleichen Enprmitäten fortan in feinen mäd- 

tigen Schuß zu nehmen, und ferner nicht mehr zu ge- 

flatten, Daß man Hpn meinen Marionetten Diefelben 

Wunder in Geift und Fleife) erwarte, als 5.38, von
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unferm weltberühmten Berliner Nationaltheater, wenn 

es yarlante Tableaug oder ein ernfthaftes Olanzrührei 

darftellt, — noch Einzelnen zu erlauben, wenn burd) 

Zufall einige meiner hölzernen Prinzen, Ritter, Nrie- 

fier, Bürger oder Bauern wahrhaften Menfchen aus 

diefen fünf Eaften fehr ahnlich erfiheinen follten, mid 

in meiner Unfchuld defhalb zur Berantwortung zu 

ziehen. 

Was nun endlid Die Wuppe betrifft, welche Dieß- 

mal die Hauptrolle fpielt, und im Vergnügling, wie 

in dem folgenden Buche, unter der Firma eines Herrn 

von NAofenberg gewöhnlidy in der erften Werfon yon 

fih Ipricht, fo ift Diefelbe zuerft weit jünger an Fab- 

ren, wenigftens dem. außern Anfhein (und oft aud) 

dem innern) nad), als meine eigene Wenigieit, dann 

au, wie ih faum zu fagen braude, aus fehr ver- 

fhiebenem Material geformt, namlich aus Hl, übri- 

gend von ganz eleganten Manieren, immer fehr an- 

ftändig, wenn gleich zuweilen etwas barok, gekleidet, 

und im Ganzen yon einem »affablen Charakter, ob= 

wohl bie und da etwas zu leichtfertig in ihren Meuße- 

tungen, und feineswegs fo tugendhaft, al8 e8 zu wün- 

hen wäre, Wir können diefe VBernadhläßigung ihrer 

Moralitäten nur damit fhwach entfchuldigen, daß ihr 

voriger Prinzipal, von dem ich fie für einen hohen
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‚eis erftand — denn fie ift, in Parenthefe gejagt, 

ein ädter Baucanfon, fpricht von felbft, und denkt 

fogar zumeilen von felbft, was höher geftellte Leute 

als id), wenn ihre Untergebenen fi) deffen umterfangen, 

beutzutage gewiß mehr als je in Berlegenheit zu fesen 

berehtigt ift, ich aber fenne meine Leute — mir Eün- 

nen alfo, fagte id), fie nur Damit entfehuldigen: Daß 

ihr poriger Prinzipal fie, glei) allen ihren verwahr- 

Yosten Cameraden, zu ftetem Umberwandern zwang, 

wo dann die übeln Folgen allzugemifchter Gefelfhaft 

und gefährlichen Beifpiels bei einem fo empfänglichen 

Gemüthe, als das ihrige ift, kaum ausbleiben fonnten. 

Hierzu kommt no, daß jener gewilfenlofe Direktor 

den vechtgläubigen Religionsunterricht der ihm anver- 

trauten Gentlemen und Ladies fall ganz verfäumte, 

fich felsft am heiligen Sabbath nicht nur ftetS betvanf 

— was frommen Leuten vergönnt ift — fondern aud) 

(jo lange er nad) nüchtern war) fi) nicht fcheute, aud) 

an diefem Tage freventlid) in feinem Beruf zu arbei- 

ten, als jey der Sabbath nit eigens dem Nichtsthun 

geweiht! ja fogar heidnifche Spiele an demfelben auf- 

zuführen, ftatt feine Marioneiten in bie Kirhe zu 

fhiden, wo man ihrer während feiner Negierung 

faum anders mehr gewahr wurde, alö wenn fie ge-
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miethes worden waren, um Pfaffen, Heucjler oder 

Hebetiften Darin sorzuftellen. 1 

Unter folhen ungünftigen Umftänden darf eg ein 

geehrtes Publifum Feines Falls mit dem Heren von 

Aofenberg zu genau nehmen, und muß es ihm im 

Gegentheil als ein Verbienft anrechnen, daß er nicht 

no weit Ihlimmer geworden if. Weberbieß beftkt 

aber Die Nupye auch, wie Alles, felbft das Webelfte 

in der Welt, ihre guten Seiten, und je Kebenswir- 

diger, je unterhaltender fie, troß ihrer großen Mängel, 

den fchönen Leferinnen diefer Zeilen erfcheinen wird, 

je glüdlicher wird fich fhasen 

der Herausgeber des vorliegenden Buchs 

Wolf D’Guardthee, 

Holzinfpektor und Puppendirektor. 

Kandia, in der Tekten Worhe des Nhamadan 1837. 

ı Hebetiften ift ein aus bem Stangofiichen hergeleitetes ° 
Wort, und bedeutet ,, proteftantifche Selbfilaugner‘ vulgo 

Srömmler genannt. S. den Bergnügl, erfter Theil.



Nadhfhrift. 

Sch boffe, es wird Niemand fo: undriftlich jeyn, 

an die folgenden Nhapfodien diefelben Anfprüche, wie 

an ein fihulgerechtes Werk über Griechenland zu ma- 

hen. Die Schule ift mir fremd, ich finge nur wie 

der Bogel auf dem Zweige fingt, ohne Kunft nod 

Mühe; und frei im geänen Hain des Lebens umher- 

flatternd, bewundere ich ftets befcheiden und von fern 

den weit gelehrteren Gimpel im goldenen Bauer, den 

das fleifige Studium der Drehorgel fo viel fchönere 

Lieder gelehrt hat,



Erftes Kapitel. 

Ankunft des Herrn von Nofenberg in Watras, und fein 

ungemein Tanger Aufenthalt dafelbft. 

„Sie fagen, daß th lebe, 
„Sch aber glaub’ es nicht; 

„Se bin gefioxben wahrlich, 
‚Begraben bin ich nicht." 

Un befannter. 

Das waren böfe Tage! Sn meiner Verzweiflung 

gerfluggte ih, gleich Tauft, Des Lebens Schmerzend- 

feld. Sa, vief ih aus, verwünfcht auf immer fer 

diefe Hölfifche, menfhenguälende, unerträgliche Winter- 

fahrt son Malta nad) Patras, verwünfcht Die erbar- 

mungsiofe, wilde verrätberifche See, die ung vier 

Zage und pier Nächte in vaftlofer Leidensagonie um- 
herwarf, verwänfht das [hmusige, fhaufelnde, un-
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regierbare Schiff Seiner englifchen Majeftät, das 

bereits veformirte Gouvernements-Dampfboot PAfLI- 

eain, deffen alleriegte Reife wir Ungkickidje noc) mit- 
zumachen verurtheilt wurden, verwünfeht por Allem 

aber Die heillofe Neugierde und TIhorheit, weile ung 

vom bequemen, som gemüthlichen heimifchen Heerde 

forttreibt, um in fremden Ländern inne zu werben — 

Daß 83 am Ende dort aberall fchlechter als im Bater- 

lande jey! 

As ich einft, noch in zartem Alter, mit meinem 

Bruder an fhwerer Krankheit darnieder lag, und der 

Arzt, nahdem er den Lestern für gerettet erklärt, ung 

verließ, weil mir, wie er hinzufegte, Niemand mehr 

helfen fönne — holte man einen im Auf dunkler Kennt- 

niffe fehenden Schäfer, der Dur) geheimnißsoll zu- 

bereitete Trante mic) mieberherftellte, während mein 

geretteter Bruder in derfelben Nacht noch flarb. Der 

‚Schäfer — wie ih dem Wubltikum ehrfich geftehen will, 

damit Diefe wahrhafte Hiftorie nicht in den Verdacht 

gelegentlicher Filtionen gerathe — war eigentlich ein 

wohlbeftellter Lizentiat im Städtchen M....., meines 

Freundes Lenpofd Schefers Bater, deffen höheren 

Kenntniffen id) auf diefe Weife mein Leben verbanfe, 

Und e8 war allerdings ein fonderbarer Mann, diefer 

alte Hesfulap! Den ganzen Tag in feinem Labora-
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torium verfchloffen, fand er im Aufe, den Stein der 

Weifen zu fuhen. Seinem Sphne hinterließ er wenig- 

fteng den Karfunkel der Woefte, und mir — verfprad 

er eine ewige Zugend. 

Am andern Morgen, als feine Mittel angefchla- 

gen, fagte er zu meinen Eltern, fie follten fid) meinet- 

wegen feine Sorge machen, ich hätte nur Eins zu 

fürchten, dies fey Has Waffer — weßhalb ich mic 

auch, beiläuftg gefagt, feitdem weit mehr an den Wein 

gehalten habe. Später prophezeite mir die berüchtigte 

Lenprmand, wie ich bereits bei einer andern Gelegen- 

heit erzählt, ebenfalls: daß ich in einem rings von 

Waffer umgebenen Drte er folglich Teiht ein Schiff 

feyn Fönnte) mein Ende finden würde, Sn der That 

war mir bis jeßt Das Meer immer auffallend ungün- 

fig, Doh nie Kit ich mehr Darauf, als diefmal! 

Schon als wir uns im Duarantainehafen zu Malta 

während der. heftigften Bourraste einzufchiffen gezwun- 

gen waren, fchlug das Bot mit meinen Effekten um. 

Koffer und VBalhen tanzten eine ganze Zeit Yang auf 

den Wellen umher, überall drang das Seewaffer Yer- 

derblih ein, und nicht Alles ward von den helfenden 

Leuten wieder herausgefifcht. Mehrere wertbvolle Ge- 

genftände, Bieles, was mir theuer war und manche 

Dinge, die für meine Bequemlichkeit der empfindfichfte
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Berluft find, fanfen in die Tiefe. Aehnliches Wetter 

und eine ftets gleich hohe See, die ung felhft mit der 

Hülfe des Dampfes Faum zwei bis drei engliiche Mei- 

len in der Stunde zu ayaneiren geftatteten, dauerten 

ununterbrochen bis zur Sufel Zante fort. Kaum Tonnte 

man fih in den engen jammerlichen Betten fefthalten, 

iede Nahrung wiberftand dem fortwährenden Edel, 

und fein Yugenblid Schlaf erquidte die ermattete Natur. 

Ale Daffagiere erklärten, daß ihnen felten |p andauernd 

fürmifhe Witterung, aber nie ein Schiff mit folchen 

monftedfen Bewegungen, als das unfrige, vorgefom- 

men fey, Denfe Die, lieber Lefer, dag man Did 

auf eine Schaufel fee, auf der zwei Niefen Dich hun- 

dert Stunden Yang „mit Haft ohne Raft“, wie Göthe 

fagt, auf und-ab fchleuberten, und urtheile dann, wie 

Du Di befinden würdeft. Seldft Die Seeleute fonnten 

fi) oft nicht auf ihren Beinen erhalten, und als ich 

einmal verfuchen wollte, etwas Suppe zu mir zu neh- 

men, verlor der fie bringende Schiffsdiener bergeftalt 

das Oleihgewicht, daß er mit fammt der Schüffel in 

mein Bett ftürgte und mit ihrem heißen Suhalt mir 

das halbe Gefiht verbrühte, Was nicht feftgebunden 

war, fiel jeden Augenbfid von den Tifchen Hirzend 
und zertrümmert nieder, und alle Effekten kolferten 

durch) einander. Jn der Naht firömte Häufig das
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Waffer dur) Die obern Lufen herein, Deren man, um 

nicht in der peftilenzialifchen Utmofphäre ganz zu er- 

fiden, immer einige auffaffen mußte, und durcnäßte 

ung dann bis auf die Haut, Eines Tages warf eine 

Welle, die jähling über das Berbed fhlug, den dort 

ftehenden Capitain um, fehleuderte ihn mit dem Kopf 

an eine Ede, und wenig fehlte, jo hätte fie ihn ing 

Meer gefpält, Wir fahen ihn während des Neftes 
der Reife nur mit serbundenem Kopfe umherfchwanfen. 

Was halfen mir nun alle romantifhen und Klaf- 

fifhen Erinnerungen diefer weltberühmten Gegend un- 

ferer Erde, die fonft das jugendlihe Herz fhon flärker 

pochen madhten, wenn man ihres Namens nur er- 

wähnte, Dergebens vief id) mir gurüd, daß unter 

uns im Meeresgrunde der verliebte Alpheus zu Are 

thufa’s Grotten von Kryftall von hier bis nad) Gieilien 

eile; daß nicht zu fern yon ung im blauen Dften der 

bolden Eypris Infel auf den dunfen Fluthen throne, 

und der Veufan’fche Felfen vor uns feine fchroffe Wand 

‚erhebe, wo Sappho’s Schmerz nur mit dem eben floh; 

daß Ihon Mlyffes Burg am. Horizont des Nordens 

dämmre, umd ung zur Rechten fchneebederter Berge 

Gipfel die fand’ge Pylos überrage, wo einft der weife 

Neftor Herrfehte — flatt alles deffen, guter Gott! fah 

ih nichts in der Wirklichkeit um mich ber, als eine
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unveinliche ftinfende Eafüte, mit jedem graßlihen Ap- 

pendix der efelhaften Seefranfheit verfehen, hörte nichts 

als d&s Jammern meiner Leivensgefährten und das 

Heulen des Sturms und der Wellen! Wahrlich eine 

fo trofilofe Lage für einen Bergnügling, daß hier alle 

feine Lebensphilofophte ihn im Stich Yäßt, und er eine 

- helfe Seite der Sadhe nicht mehr aufzufinden weiß. 

Do nein, das fhlimmfte Mebel hat doch noch immer 

eine gute Seite — die, daß e8 enden muß. 

Auch unfer Leiden endete, Doch noch nicht in ante, 

diefer „Blume des Morgenlandes“, wie fie genannt 

wird, wo wir um Mitternacht ankamen, uns nur 

wenige Stunden aufhielten, und yon welcher Snfel, 

dem Himmel danfend, eine furze Zeit ohne Schaufeln 

mid dem Schlaf überlaffen zu können, ic) nicht mehr 

fennen gelernt habe, als wenn ic immer taufend Mei- 

- Ten weit von ihr entfernt geblieben wäre, Aber am 

Morgen des andern Tages Yandeten wir in Patras, 

und da fühlte ih, daß die Freude, die unmittelbar 

nad) dem Leiden fommt, doppelten Werth hat. Der 

jonnenhelle, goldene Tag, der Lepantp’s bergumkränz- 

ten Golf beleuchtete, fehlen mir der fchönfte, den ich 

ze gefeben, felbft die europaifche Kälte unter Null, mit 

dem Anblie der weißen Dede des Gebirges, erfrifchte 

mir Körper und Geifl. Hier trat mir wieder ber



heimifhe Norden entgegen, während bie wüfte Ebene, 

die halb aufgebaute Stadt, der Schmug und Unrath 

am Ufer, mit der bunten Tracht der Griechen und ihrem 

zothen maurifhen Fes, mir das Andenfen der um- 

Yängft verlaffenen Barbarei lebhaft wieder zurüdviefen. 

Dant der Güte des Grafen yon Lufi, unfers Gefand- 

ten in Athen, der den hiefigen preußifchen Eonful yon 

meiner Ankunft ayertivt hatte, fand id) bei biefem ein 

geräumiges Logis (von Bequemlichkeit und Lurus 

ift hier nicht mehr die Nede) für mic) bereitet, bin- 

Yänglid) meublivt für meine befceinenen Anfprüde, 

nur leider, tro& Der dünnen Wände und vielen Senfter, 

ohne Defen nod) Kamin — aber ich weiß fchon Längft, 

dag man nur in den fünlihen Ländern zum Frieren 

verurtheilt it. Auch der englifhe Eonful, Herr Erome, 

an den ich Briefe yon Malta mitbrachte, empfing mid 

mit gaftfreundliher Güte Sch ward eben fo ange- 

nehm Dur) den mit der größten Herzlichkeit gepaarten 

feinen Weltton diefer Familie erfreut, der id) unaus- 

gefeste Gefälfigfeiten während meines Aufenthalts in 

Patras verdante, als überrafht durch Die Schönheit 

und ausgezeichnete Erziehung ihrer alteften Tochter, 

Mies Nina. Der Conful nahm mid) fogleih für ben 

ganzen Tag in Beihlag, und nod) ermattet von dem 

Ueberftandenen, konnte ic nichts Befferes wünfchen,
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als mich in fo anmuthiger Gefelfichaft auszuruhen, Zum 

erftenmal hörte ich an diefem Abend griechifche Lieder 

fingen, melandolifhe Melodieen, die mic) febr an- 

fpradien, und welde Mig Nina einfad und mit Ger 

füht vorteug. | 
Nachdem am andern Morgen das Häusliche, als 

Nuspaden und Aufftelen meiner Saden, Einrihtung 

meiner Kleinen Sunggefellenwirthihaft u. |, m. — denn 

ic) gebenfe hier einige Wochen zu verweilen, um eine 

Schreibeftation zu madhen, wozu der einfame Kleine 

Dit gut paßt — beendigt war, trieb mid) bald die 

Schauluft in’s Freie. Die größte Jierde der Stadt 

find die weitläuftigen Ruinen des alten son Guillaume 

de Billeharhouin erbauten und von den Benetianern 

fehr erweiterten Schloffes, das im Testen Kriege nad) 

abmechfelnd ven Türken, wie den Griechen, zu einem 

feften Wunkte diente.” &s ift Huchft wahrfheinfid auf 

den Ueberreften ner alten Ufrppolis errichtet, und man 

entneeit noch mehrere Grundmauern antilen Baumwerts, 

fo wie Fragmente von fpäater eingemauerten Säulen- 

1 Einige Beamte hatten den barbarifchen Borfchlag ge- 
mat, das Schloß für 3000 Dramen zu verkaufen, md ein 

hiefiger Friedengrichter bereits einen Theil defielben abreigen 

- und fi) Hon den Materialien ein neues Haus bauen Yaffen. 

Sfuslicherweife genehmigte ver Kriegsminifter diefe Schändung 

nicht und TLieß ihr augenblidlichen Einhalt: thun.
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ftüden und Simfen. Fest ift nur nod ein großer 

Dierediger Thurm in baulihem Stande, Deffen weiter 

Raum in der Tiefe mit einigen zwanzig Mördern und 

Räubern angefült war, auf Die wir durd) Die oben 

angebrachten Gitter hinabblictten. Sie hatten weder 

Ho zum Feuern nad) Stroh, lagen auf nadten Stei- 

nen und begrüßten ung mit FSlüchen und Berwün- 

jhungen. Es find fohwere Verbrecher, aber ein fo 

graufames Gefängnig feheint mir doch faum zu ver- 

antworten. Hier, wie angeblich in ganz Mioren, ift 

jest die Ruhe fo ziemlich wiener hergeftellt, b. b. feine 

offene Nebellion mehr vorhanden, doch jenfeits bes 

Solfs, in Numelien und dem nördligen Theil des 

Königreichs, find Die faft ungangbar gewordenen Berg- 

Pfade Durdy Räuberhorden allerwarts fo unficher ger 

macht, daß Fein Neifender fid) mehr dahin wagen darf, 

und das Militair fortwährend in der Verfolgung Diefer 

DBanditen begriffen if. Doc Die bisherigen Expedi- 

tionen haben weder unter Gordon nsh General Difa 

irgend einen Erfolg gehabt, und die Banden find 

feeyer als je. Kürzlich nad) ward der baterifche Haupt- 

mann Kraus, ber fi ohne binlänglihe Bededung 

binauswagte, fammt feiner DOrbonnanz yon ihnen er- 

morbet. ES ift dies allerdings ein fürmlicher Krieg, 

und wird bier allgemein der unvorfihtigen Maßregel
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der Negentfhaft zugefchrieben, auf einmal die 5000 

Mann flarken Natipnaltruppen verabfehienet zu haben, 

die Capo D’Sfiria fehr weife vereinigt hatte, um |o 

den gefährlichften Theil feiner Nation in der Gewalt 

zu behalten und nad) und nad) biseipliniren und un- 

fhadlih mahen zu fönnen, Alle Unruhen und Res 

solten, die feitbem flattfanden und dies fhöne Land 

jedt paralyfiren, find faft allein jenen plöslic nah- 

zungslos gewordenen Soldaten zuzufchreiben, welde 

laut erklären, daß fie fid) berechtigt fühlen, ein Gou- 

vernement zu befriegen, das ihnen ohne Grund ihr 

Drod raubte, Durch die Resplution verwildert und 

der Ergreifung friebficher Gefhäfte abgeneigt, find 

diefe Menfchen doppelt gefährlich, da fie das Kriegs- 

handwert gut erlernt, und Daher nicht mehr als ge= 

wöhnlihe Räuber, fondern fuftematifch agiren, Dabei 

aber oft eine unglaublihe Kühnbeit zeigen, wie id) 

fpäter no fpezieller zu illuftriven leider Gelegenheit 

finden werde, 

Es it überhaupt auffallend, wie wenig nad) feit 

der Vertreibung der Türken Die verfchiedenen Negie- 

zungen für bie Cipilifirung eines mit fo wenig Glüd 

son den eurppaiihen Mächten extempprirten Staates 

gethan haben, AS ich, Capo »’Sftria kurz ppr feiner 

Abreife nach Griechenland zum lestenmal ja, fagte
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er: „Erziehung und Straßen jpllen mein Hauptaugen- 

merk vom Anbeginn feyn.” Für die erfie war etwas 

gethan worden, Dod) das Meifte Daypn ift fhon wie- 

der, wie ic) bare, in Verfall gerathenz die Straßen, 

außer einigen funzen Streden in der Jtähe yon Athen 

und Naupfia, blieben bis jest ganz vernachläßigt, ob- 

wohl Leichtigkeit und Frequenz der Communicationen . 

vielleicht Die wichtigften Gegenftände son allen find, 

ohne deren Berüdfichtigung das Land immer im halben 

Zuftande der Barbarei verbleiben muß, weder Handel 

und Berfehr blühen, noch Sicherheit hergeftellt werden 

fan. Erleichterte Commumicationgmittel für die Kör- 

per und Geifter find der Anfang und das Ende aller 

Cultur. Die beften Materialien zur Herftellung guter 

Straßen find übrigens hier überall reichlich vorhanz 

den, und wenn man bie Summen bedenkt, welde fohon 

für Griechenland verwandt wurden, begreift man night, 

wie der immer sorgefhüste Mangel an Geld ein 

veelles Hinderniß hat feyn Fünnen., Sehr richtig be> 

merkte einer der hiefigen Confuln, e8 würde für Den 

Anfang Hinlanglid) gewefen feyn, wenn man nur bie 

von den Benetianern fchon kraeivten, jegt aber großen- 

theils verheerten Straßen gründfid, in Stand gefeßt, 

fie in gewiffen Diftanzen mit Stationshäufern für 
Gensh’armes verfehen, und diefe sugleic) zur biirftigen 

Süböftl. Bilverfaal. TI. 2
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Aufnahme für Neifende eingerichtet hätte, Dies würde 

mit Erfolg niht nur der Unficherheit, fondern aud) 

der im Winter oder nad) flarten Kegengüffen fo oft 

eintretenden momentanen gänzlichen Unterbrehung 

aller Verbindung, die zugleich häufige Unglüdsfälfe 

herbeiführt, abgehalfen, fondern au den Einwohnern 

wieder Luft und Muth zu Verfolgung verfchtebenartiger 

Unternehmungen gegeben haben — während jest ein 

trauriger Zufland der Nefignation und des Gtodens 

alles Berfehrs ftattfinde, und man überall die Straßen 

einfam, und Yängs denfelben fruchtbaren vortrefflichen 

Boden wüft- liegen ehe. 

Rahdem ih die höchften Zinnen des Thurme 

erftiegen, feste ich mich, in meinen. Mantel gehültt, 

auf eine berfelben nieder und überfihaute Die Gegend. 

Ein bärtiger deutfcher Unteroffizier diente mir zum 

Führer, und es hatte etwas Sonderbares, ben ehr- 

Ihen Baier in feinem groben Jargon mir hier ven 

Dergzug des Parnaffus, dort Jthafa uf. f. anzeigen 

zu hören. Die weite Ebene unter mir, fonft das Para- 

dies yon Patras'genannt, die durchgängig mit Eorinthen 

angebaut, jährlid) 3000 Tonnen Diefer einträglichen 

Beeren Viefexte, wo, von hohen Platanen befchattet, 

die Zandhaufer und ufigärten der reihen Türfen und 

Griechen fanden, und auf der man über 100,000
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Dfiven- und Sruhtbäume zählte — ift jegt ein Faum 

 abfehbarer, meift verfumpfter und wüfter Unger ohne 

einen einzigen Baum, auf dem nur Unkraut wuchert. 

Zn diefer Ebene befand fih auch Die berühmte 

Eypreffe, welche eine Elfe über der Erde 23 Fuß im 

Umfange maß und fi) ohne Zweifel aus der älteften 

Zeit der Hellenen noch erhalten hatte, 

Hier hausten die türfifchen Schaaren und fochten 

ihr Mahl am Feuer der ausgeriffenen Corinthenreben, 

von denen jeßt in der ganzen Umgegend von Patras 

faum nad) fp viel übrig geblieben find, um 150 Tonnen 

Feucht im Zahe zu gewähren. Die, ältere Stadt fland 

- auf dem Hügel und am Abhange deffelben, faft jedes 

Haus mit einem Drangengarten umgeben. Nichts ift 

mehr Dayon Kbrig, und Yeider Ihwanden mit ihr aud) 

bie türlifhen Bäder Man fteht, wie gut bier die 

bygiäifchen Borfhriften der muhamedanifchen Neligion 

wirkten, denn ohne fie find die Griechen fogleic) wie- 

der in ihre alte Unzeinlichfeit zurüefgefunfen, und jest 

in der Stadt nirgends weder Waffer- nad, Dampf- 

bäber zu erlangen, Nur im Sommer foll ein Ärm- 

liches: Etabliffement Diefer Art im Gange feyn. Das 

neue Patras wird nun in der Ebene unter dem Yori- 

‚gen am Meevesufer aufgebaut. Man befolgt dabei 

einen vegelmäßigen Man, und es verfpricht mit der
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‚zeit ein heiteres Anfehen, Die meiften Häufer find im 

itafienifchen Gefhmad, größtentheilg zwar, mwegen.ber 

häufigen Exrberichütterungen und wohl auch) aus De- 

fonsmie, nur fehr leicht aus Hol; und Lehm aufge- 

richtet, aber von außen wie Stein abgepust, mit 

grünen Salonflen und freundfihen Balkons verziert, 

die weit herporfpringenden Dächer flach, haufig durch 

Deffeing bunter Ziegel gehoben, und Arkaden. längs 

der Straße angelegt, wo Die jebt freilich nad) fehr 

ärmlihen Boutifen ihren Wlas finden, Den Mangel 

an Kaminen und Defen bei einem Klima, wo Der 

Thermometer häufig unter Dem Gefrierpunft fteht, und 

das jehr vonstalten Winden jelbft im Sommer heim- 

gefucht wird, rügte ic) bereits als nicht nur unbequem, 

fondern gewiß felbft der Gefundheit fehr nachtheilig. 

Faft unglaublich if es, weldes fhwade Holz hier 
zum Bau der Häufer verwandt wird. Meine Forft- 

feute in M..... wilrben ihren Augen nicht trauen, 

wenn fie fähen, daß man bier große Gebäude mit 

dinnerem Stangenholz errichtet, als fie mir für die 

Baumpfähle in meinem Parfe Kiefern! Diefe Bauten 

haben aber au) gar zu fehr den Charakter des Prp- 

piforifhen an fi, in paffender Analogie mit dem ganzen 

Königreih, Wahrlih, wenn es in andern Ländern _ 

abgerathen wird, mit Dem Kopfe durch die Wand zu
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vennen, in den Papphäufern von Patras würde ein 

19 gewagtes Unternehmen wenig Schwierigkeit finden! 

Die Reftdenzen der fremden Confuln find zum Theit 

etiwas comfortabler eingerichtet; fie zeichnen fi) alle 

durd eine Art hoher Vogelftange aus, welche dicht 

neben dem Haufe fieht, und auf der an Sonn- und 

Fefttagen Die Klaggen ihrer vefpektiven Mächte aufge- 

Yilanzt werden, 

Doc, ich Fehre zu meinem Spaziergange zurüd, 

Nach einigem Verweilen auf der Höhe wandte id) mid) 

den nahen Hügeln zu, Die Fahl und zerriffen fig bis. 

zum Boidia erftredfen, der die Stadt ungefähr 4 big 

5000 Fuß bad) überragt, Ich gelangte zuerfi an eine 

Fontaine, mit einem antiken Lowenkopfe geziert, an 

der eine junge Griechin mit die herabfallenden Haaren, 

den rothen Fe verwegen Darauf geftülpt, eben Waffer 

Thöpfte. Daneben bat fih noch eine Riefenylatane 

erhalten, Die einzige, weldhe die Revolution überlebte, 

und nicht weit yon ihrem Suße ruhen vier Türfen- 

brüder, welche Die Griechen hier erfhlugen, mit ein= 

ander in einem Grabe; vier fteinerne Turbane darauf 

erhalten das Andenfen der That. Die erwähnte Dla- 

tane Diente bei Dem früheren mißlungenen Aufruhr der 

Griechen den Tüffen als Galgen, um in fürmlid) fym- 

metrifche Gruppen fortirte unglüdliche Opfer, Männer,
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Weiber und Kinder zufammen davan aufzuhängen, - 

Eine Biertelftunde weiter findet man zwifchen tiefen 

Schluchten die Nuinen eines Aquädufts und nod an= 

derer einft dort fehender antiker Gebäude. Sie zeigen 

fi) befonders an einer Stelle jehr pittsvest, wo Die 

vom’ Feuer gefhwärzten Bögen mit Feigenfräuden 

und Epheu dicht überhangen find, und die alte Waffer- 

leitung auch noch jest hie und da zu einigen Lofal- 

bewäfferungen nahgelegener Felber benust wird. Gut 

faffirt ward die Landfehaft dur eine Art großer 

Ziegen, die an den fteilen Abhängen umherffetterten, 

und flatt der bei unfern Ziegen gewöhnlichen Hörner 

ein gewundenes Geweih tragen, Das ihnen. von. weitem 

das Anfehen son Dammhdirfhen gibt. Eben fo glihen 

einige Rudel fhwarzer Schweine wilden Ebern Soll- 

fommen, und ic) hatte fpäter Gelegenheit-zu der Be- 

merfung, daß au) ihr Fleifh) im Geidhmad dem Der 

lesteren nahe Tommt, zugleich aber bet meitem bag 

Defte in Datras ift, wo freilich nicht viel Wahl ftatt 

findet, 

Francis und Norma mahten mir hier viel Roth, 

da beide fehr gern jagen, nämlic, was vor ihnen 

läuft, aber fobald ihnen etwas Stand hält, aljogleid) 

jelbft das Hafenyanter ergreifen. Sa) mußte lachen, 

als ich nich erinnerte, dag Norma mir als ein Befchüber.
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in Gefahren mitgegeben worden fey;, dem Anfchein 

nad) Yerftanden beide Kläffer nur Unfug anzurichten, 

und mande wilde Verwinfhung der Hirten tönte 

hinter mir drein, während ich meinen Weg in der 

Richtung des Meeres fortfeste. Die Sonne fan, ehe 

id) eine Berghöhe, die ic mir als Ziel evkoren, ers 

reihen fonnte, doch erhielt ih eine hübfehe Anficht der 

fi gegenüber Yiegenden Schlöffer von Numelien und 

Morea, in deutfhen Gevgraphien von einem wißigen 

Schulmanne „die Heinen Dardanellen genannt, welde 

den Eingang Des Gnlfg vertheidigen; etwas weiter bin 

erhfieft man die Stadt Lepanto, die, von einer hohen 

Mauer gleich einem Dreiek umfchloffen, in zwei Ab- 

fäßen vom Berge nad) dem Waffer herabfteigt, und 

endlich an der Außerften Jtechten gewahrt man etwas 

som Gebirgsfamm des Parnafjus, Seine fehroffen 

Abhänge und eifigen Gipfel führten meiner Phantafie 

die Mufen jeßt in Nelz gewidelt vor, und den armen 

sgriechifchen Degafus, wie er auf Ihlehter Weide müh- 

fam ein Kräutlein aus dem Schnee hervorfucht, der 

des Alterthums Herrlichkeiten bededit. Sm diefem Mo- 

ment kam einer Der hiefigen Dapa’s angefchritten, welche 

in Tracht und Ausfehen, wie Durd) ihren Iangen Bart, 

unfern alten Zuben vollkommen gleihen. Ich dachte 

daran, wie außerordentlich nachtheilig die griechifche
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Geiftlichkeit während ber Nesolution, die fie durd) 

ihren Sanatismus weit mörberifcher machte, bier ein- 

gewirkt, und wie fie nod) bigotter als die Fatholifche, 

das Bolf in Blindheit zu erhalten fuchtz mp mir augen- 

bfielih beiftel, was Lord Byron fang, als er den 

Negafus bier beftiegen hatte: 

— — — — -— still the red cross is here, 

Thiouch, sadly scofted at by the circumeised, 

Eorgets that pride to pampered priesithood dear; 

Churchman and votary alike despised. 

Foul superstition| howsoever disguised, ; 

Idol, saint, virgin, prophet, erescent, cross, 

For whatsoever symbol thou art prized, 

Thou sacerdotal gain, but general loss! 

Who from true worship gold can separate thy dross? 

(Noch immer Halt das vothe Kreuz firh Teft, 

Wenn gleich verfpottet jammerlich von den Befchnittenen, 

Den Stolz an jet, der wohlgenährten Priefter- 

Ichaft fo theuer! - 

Hier ift der Geiftihe, wie Laie, gleich Yerachtet. 

D farler Aberglaube! fey wie du willft yermummt, 

Als Gobe, Saar als Zungfrau, Wrophet, Halbınond 

oder Kreuz, 

Sn wel Symbol verfiecit du auch gepriefen wirft — 

Du bift Gemwinnft nur für den Pfaffen, ver Menfchheit 

fohmerzlicher WVerkuft! 
Wer kann vom Gold des Achten Gnttespienft’g dein frhnd- 

des Mefling Töfen 2) 

2 D Byron! wie oft Habe ich es tief bebauert, Dich) 

nie gefehen zu haben — vielleicht ıft eg jebt gut für
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mi, denn was bei Die dem Alltagsmenfhen ange- 

hörte, und Seder ohne Ausnahme ift aud) Dies, würde 

stelleicht dem Dichter Schaden, felbft bei mir, gebracht 

haben. Wie es nun ift, Fenne ich nur den Unfterb- 

 Hichen, — Hätte ih indeß des Lords perfönkiche Be- 
fanntfhaft gemacht, nach Allem, was ic) son ihm ge- 

hört, würde ic) ihn gewiß ganz fo behandelt haben, 

wie er es felbft fir den Umgang mit Weibern vor- 

fchreibt; Denn Des Genius Natur ift immer halb weib- 

kh, wie Gdthe fingts das ewig Weiblihe führt 

bimmelan! 

Das Aima von Patras wird nicht für das zu- 
träglihfte gehalten, denn das griechifche Fieber graffirt 

mehrere Monate des Jahrg, und wer e8 einmal ge= 

babt, bekommt es feicht zu jeder Zeit wieder, Sn dem 

Haufe, das ich bemohne, Deffen Lage befonders un- 

gejund feyn foll, Habe ich eine überzeugende Wirkung 

der aria cattiva fortwährend vor Augen; der Herr 

defjelben, feine Stau, feine beiden Töchter, fein Sohn, 

das Dienftimanchen und felbft Der Hausfnecht leiden 

abmechfelnd am Sieber, und fehleichen blaß wie Geifter 

umher, wenn fie nicht im Bette Yiegen, Jch felbft und 

Lorenzo entgingen ihm bis jekt, doc) empfinde ic) fei- 

nen verfteckten Einfluß durch fortwährendes Unwohl- 

feyn, aber mein Diener Selim ift völlig Eranf, und
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bie ungewohnte Kälte mit allem hiefigen Ungemac), 

was er nicht ertragen Tann, haben ihm nhendrein das 

Heimweh gegeben. Er findet Griechenland zu bar- 

barifch, wie er fagt, und da ihm nad) dazu dreimal 

geträumt, daß er hier fierben werde, hat er mir den 

Dienft aufgefündigt, mic inftändig bittend, ihn mit 

dem nädhften Schiffe ziehen zu laffen, Das feinen Weg 

nur in der Nicptung Afrifa’s nehmen würde, Dies 

if feine Eleine Unannehmlichkeit für mid), Doch) fann 

ic) ihn nicht haltenz und felbft geftehen muß id, Daß 

die Unbequemlichkeit, der Mangel und die Enthehrun- 

gen, denen man bier ausgefest ifi, alle meine eigenen 

Erwartungen übertreffen. Ueber fehs Grad Wärme 

Reaumur Fann id) es in meinen Stuben nicht bringen, 

ein harter Umftand für Jemand, der nod) vor wenig 

Monaten 30 mehr im Schatten, als entgegengefestes 

Extrem, ertragen mußte, und das einzige fünftliche 

Erwärmungsmittel — in die Stube geftellte KRoblen- 

berfen — verurfadhen bem nicht Daran Gemöhnten häufig 

« Kopfihmerz und Webelfeit, aud) muß man fehr H9r= 

fihtig damit feyn. Es fehlte wenig, daß id) vor eini- 

gen Tagen das 2908 der armen Gräfin Salisbury 

gehabt hätte, yon dem ich Cher bie gute alte Dame fo 

jeher verehrte) mit wahrem Schmerz in den lebten 

Zeitungen las. Ein fonderbarer Zufall verhinderte
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mein gleich übles Ende, Sch faß mit meinem Sefre- 

taiv beim Frühftück, und wegen der fchneinenden Kälte 

hatten wir unter den Tifh, den ein bis auf die Erde 

- hängender Zeppich bevedte, ein Kohlenfeuer geftellt, 

Sch 309 an meiner Seite, in zwei lange Schlafrörte 

- gehüllt, Den Zespid) über meine Kiniee und freute mid 

ver behaglihen Wärme, als plöglih Norma, die auf 

dem Sopha neben mir Tag, auf den Tifch fprang und 

meine Theetaffe ummwarf, Halb begoffen und syerbrüht, 

fuhr id, von meinem Si jähling in die Höhe, wo 

Lorenzo zuerft bemerkte, dag meine beiden Gewänder 

unten fehon Tichterioh brannten, ja bereits ein ganzer 

Theil dayın vom Feuer verzehrt war, Wir hatten 

Mühe, mit ven Sophafiffen und mehreren Servietten 

die Flamme zu erftiden, und es ift Fein Zweifel, daß 

die Ungefchieilichkeit des Thieres mir zum größten Heile 

ansichlug. Seitdem nehmen wir ung beffer in Adıt. 

Hinfihtlih der Haushaltungsgegenftände tft man 

no Schlimmer daran als mit der Wohnung, und ohne 

die Sutherzigfeit des englifhen Confuls und jeiner 

- Gemahlin, die mid) mit Allem verfehen, was fie yon 

weit ber fommen Yießen, fo wie aud) anderer Confular- 

freunde Hülfe, die Jagdftebhaber find und mich zu- 

weilen mit Wilbpret verforgen, wüßte ich nicht, was 

ich hätte beginnen folfen. Wovon die biefigen Griechen 
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feben, ift mir faft unerflärlich, denn meiftens find we= 

der Fleifch noch Fifche zu haben, Del und Butter find 

von fhauberhafter DOualität umd das Schlachten eines 

Schweines ift eine Seltenheit. inen regelmäßigen 

Gafthof gibt es gar nicht, und die Koft, die man fi) 

auf diefe Weife allenfalls verfchaffen Tönnte, ift voll- 

ftandig ungenießbar. Einmal wollte Selim, ber bisher 

bie Küche beforgte n eine Gans Faufen, und nahdem 

er den ganzen Tag defhalb vergebens umher gelaufen 

war, wies man ihm zulebt zu einem hier Tebenden 

Örafen von den jonifhen Infeln, wo allein Hoffnung 

fey, ein foldjes Thier zu erlangen. Diefer war aber 

übler Lane und erklärte, er babe felbft Geld und 

brauche dag unfrige nicht, er wolle Daher auch feine 

Sänfe für fich felbft behalten; nur mit Hieler Mühe 

ward endlich fein harter Sinn erweiht, und für den 

Preis von aht Dradhmen (fieben Franken) — denn 

man glaube nicht, daß man mohlfeil bier lebe — ein 

Eremplar aus feinem Hofe abgelaffen, das jedoch faum 

die Größe einer Maltefer Ente hatte, und Veider auf 

die fchöne Qualitäts gemäftet zu feyn, nicht den min- 

peften Anfpruc machen durfte. Defters gab es Fein 

anderes Mittel, fi einen Braten zu verfhaffen, als 

meinen Sefretate Sperlinge fohießen zu laffen, oder 

wenigfteng eine Alrt Feiner Bügel, Die ihnen sollfommen 
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gleichen. Nur fo viel hier über das Capitel der „Ntab- 

rungsfprgen.” 

Berfchiedene ber Behörden hatten mich befugt, und 

ich begann meine Gegensiftten bei Dem Direktor Mlexo- 

polo, Der zweiten Perfon nad dem Nomarchen, und 

deffen Stellvertreter, wenn er abwefend iftz ein gebil- 

deter Grieche, Der in Europa Arznet ftudirt hat, und 

italienifch wie frangöfifch geläufig fpricht. Der Nomard) 

war verreist, um in Den ihm untergebenen Provinzen, 

Elis und Adafa, die fo eben Defretirten Mairien ein- 

zurichten, Die ohne Zweifel von großem Nusen fegn 

werben. Die Gemeinden wählen felbft ihren Maire, 

und bie Mehrheit der Stimmen entfcheidet, was in 

der Ordnung tft; Doc, bezweifle id), dag man gut Daran 

gethan hat , Sedem ohne Ausnahme, Der in Der Ge- 

meinde lebt, eine Wahlftimme zu verleihen. Die Mehr- 

beit {ft dazu nocdy zu voh und unwiffend. 

Griechenland ift bekanntlich dermalen in zehn No- _ 

mog eingetheilt, deren jedem eitt Nomard) als Nräfekt 

sorfteht, mit einem Direktor ale Rathgeber, oder wie 

fih Here Meropolo ausdrücte, als euncilianter Ber 

börde, zur Seite; ein Woften, von dem ex felbft fagte, 

dag fein Inhaber fi) nad der Individualität der 

Perfon entweder als faiseur, oder aud) als bioßer 

Figurant geftalten Eönne. Es ift eigen, daß der hiefige
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Ptomard) ebenfalls in Deutfchland Arznei fiudirt hat, 

folglich beide Dirigenten den Staatsfrankheiten gewiß 

die beften Necepte werben verjehreiben Tönnen. Jede 

einzelne propinzielle Abtheilung wird außer Dem Nom- 

archen noch fyeziell von einem Spus-Präfekten (Eyard) 

adminiftrirt, und jeder einzelne Drt erhält von nun 

an, wie gejagt, auch einen Maire (Dimardy), 2llle 

diefe Behnrden fliehen unmittelbar unter Dem iomar- 

hen und Tonnen nur Durch feinen Canal fih an die 

höheren Staatshehörden wenden. 8 perdient Aner- 

fennung, daß man bie Yeidige Eollegial- Berfaffung, = 

an der wir nod) Yaboriren, und Die dem Wefen aller 

Adminiftration ganz zuwider, nur für die Zuftiz 

paßt, weisfich hier vermieden hat! Die Zuftiz ferbft 
ift, wie es die neuere Cisilifation verlangt, Son der 

Adminiftration und Polizei gänzlich getrennt. Für den 

Cisilprogeß eriftiren nur zwei Snftanzen, von denen 

in jedem der zehn Nomss Griehenlands ein Tribunal 

erfter Snflang exriftirt, für den Arhhipel aber in Syra. 

Das zweite Appellationgtribimal für Moprea ift in 

Tripofisza, für den übrigen Kontinent und den Ar- 

ipel in Athen, wo aud) ver Kaffationshof (der Aren- 

pag) fich befindet. Cine höchft feltiame Einrichtung 

ı Wir werden fpater fehen, das in der Tebten Zeit diefe 
Einrichtungen zum Theil wieder umgemorfen worden find.
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aber ift folgende. Wer von der erften zur- zweiten 

Iuftanz appelliven will, muß eine gewiffe Summe 

deponiren. Gewinnt er feinen Wenzeß, fo erhält er 

Diefes Geld zurüdz verliert er ihn aber, fo bfeibt die 

niedergelegte Summe ebenfalls verloren, ohne daß fie 

son den übrigen Gerichtsfoften abgezogen würde. Das 

Berfahren ift öffentlich mit einer Jury in Eriminal- 

fachenbet jedem Der beiden Appellationsgerichte, Stim- 

menmehrheit entfcheidet wie in Frankreich. 

Herr Sngate, ein englifher Raufmannund Conful 

für Hpllfand, der, ohne daß ich irgend ein Empfeh- 

fungsf'preiben an ihn mitbradhte, mir Demumgenchtet 

mit der größten Zuspriommenheit und Artigfeit ent- 

gegentam, hatte Diefen Morgen eine Jagd für mid) 

arrangirt. Gute rumelifhe Pferde, ein Dugend Hunde 

aller Nacen und faft eben fo viel Griedden in ihrer 

originellen Landestracht, mit der vothen Müse und 

weißen Suftanella, die einem kurzen weiblichen Unter- 

to gleicht, verfammelten- fi um 10 Uhr sor meinem 

Haufe, Ein Falter, aber Harer Tag begünftigte ung, 

doch beicehränfte fich die ganze Sagbbeute nur auf einige 

Hafen und ein paar Waldfihnepfen, da die Befchaffen- 

beit der jest mit Geftriipp, Unkraut und Dornen had) 

bewachfenen Ebene, wie der häufige moraftige Boden, 

theils Die Windhunde hinderten, theils das Heraus-
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treiben des Wildes zu fehr erfcehwerten. Ic) zog daher 

bald vor, Die Jäger zu verlaffen und mit Herrn Sngate 

einen Spazierritt am Seeufer entlang zu unternehmen, 

der uns nad) zwei Stunden, während denen wir 5—6 

reißende Bergfiröme Durhwaten mußten, an den Fuß 

der Hügelfette brachte, welche die Ebene nad) Gaftunt 

bin fchlieft. Hter Iodte mich der Höhefinn hinauf, 

obgleich Der Weg nder vielmehr der Wegmangel [hivierig 

zu überwinden war. Doch belohnte der Erfolg mic) 

über alle Erwartung, da, auf dem böchften Punkt 

angelangt, fih ung eine der vriginellften Ausfichten 

Darbpt, Die felbft Herrn Sngate, den Einheimifchen, 

bs) überrafchte, welcher wohl hunbertmal Diefe 

Straße gezogen war, ohne den Einfall gehabt zu ha= 

ben, eine ähnlihe Neengnoseirung Horzunehmen. 

Die erwähnte Hügelfette, in deven Mittelpunkt 

wir jest unter dem Schub einer uralten Eiche flanden, 

bildet einen zegelmäßigen Halbımpnd, nah dem Meere 

zu eröffnet, deffen beide Enden ein fruchtbares, ganz 

eben Hlanirtes Thal einfließen, auf dem fid) nod) 

mehrere Dfivenbaume erhalten haben, und das zwei 

tiefe Seebuchten in Höchft graziöfen Linien abgrenzen. 

Bor diefem Halbfreis breitet fi) num auf dem Meere 

felbft, in unendlich größerer Ausdehnung, ein entgegen- 

gefeßter Bogen malerifd, vor einander gefchnbener und



33 

dadurd fcheinbar zufammenhängender Berginfeln dus, 

fb daß der weite Wafferfpiegel, den er einjchließt, 

bier nur als ein ungeheurer Landfee erfcheint, defien 

zomantifhe Ufer in allen Schattirungen bes Yerfchie- 

denften Blaues fpielen. Lints beginnt der ftets abs 

wechlelnde Kranz, aus dem Gebirge herabfteigend, mit 

der yon einem hohen Eichenwalde bederften Landzunge 

Moren’s, die beim Kay Yapas, dem alten Ararus, 

ing Meer ausläuft. Hinter ihr fhimmert in Dämmern- 

der Kerne, wie eine Kichte Wolfe, die Infel Zante, 

Unmittelbar an Kap Papas fihließt fih Cephalsnien 

an, deffen jest ganz mit Schnee bepedter Bergfoloß 

hoc über alle andere Spisen heroorragte. Sthaka 

fheint, son Diefem Standpunkt aus gejehen, nur die 

Tortfebung berfelben Kette zu feyn, und in tief bunf- 

ler Sarbe tauchen neben ihr die zwet Ichroffen Seifen 

Dria und Serophes aus den an ihrem Fuß immer 

fhaumenden Meeresmpgen empor. Hinter ihnen fest 

Santa Maura die Reihe fort, mit den Heineren ein- 
zeln Hor ihm gelagerten Felfeninfeln, zwilhen denen 

einft die Weltfchlacht oon Lepanto flattfand, heute viel- 

leicht am berühmteften dadurch, Daß Cervantes in ihr 

‚feine Yinfe Hand verlor. Bon hier wendet fi über 

Miffofunghr’s Taum zu erfennende Häufer und fein 

tables Marfchland hin der Bogen nad) dem mehr 

Sübdftl. Bilderfaat. II. 3
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abgerundeten Gebirge und den fühn bevsortretenben 

Ihwarzen DBergkegeln Rumeliens,. bis die wellenför- 

mige Fortfeßung fi) endlich am Iandeinwärts brin- 

genden Golf von Lepants, unter den jähen Schnee- 

abhängen des Parnaffus, verliert, Zwiihen biefem und 

dem Gipfel, auf dem wir uns befanden, -umfaßten - 

"pie außerdem, reits Son ung über dem niedrigen 

Hügelbogen hin, mit einem Blid bie ganze Ebene von 

Natras, die ampbitheatrafifch gebaute Stabt an ihrem 

Ende, impofant son dem alten Schloffe gefesnt, Das 

hier mitten im Schnee bes. mächtigen VBohipin’s zu 

ftehen fhien, Auf der Nordfeite zog fi) eine tiefe 

Shut, mit mannigfaltigem ISmmergrün und Ger 

firäud) gefhmtit, Durd) die fleifen Abhänge, und 
binter derfelben thlirmte fih in Dinhender Nähe ver 

böchfte und mildefte Theil des Gebirges, der alte 

Mons Dionss, in einer langen biendend weißen Feljen- 

mauer auf, deren feltiame Ausichnitte und fchanerfihe 

Abgründe den glorreichften Kontraft mit ber hohen 

Mazjeftäit und Nuhe Der unermeßlichen Seeanficht por 

uns bildeten, 

E8 fhien, Daß man uns ben Genuß diefer herrz 

lihen Seene, Deren romantifches Lolal Monodendron 

genannt wird, nicht unangefochten geftatten wollte; Denn 

wir fahen uns plöslic, pon mehreren ber geflicchteten
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und wirkfid jehr furdtbaren griehifchen Hirtenhunde 

angefallen, Die Hyänen gleichen und jest mit heiferem 

Gebell ihre Zähne gegen uns fletfchten, weil wir un- 

angemeldet in ihr wüftes Heiligthum gedrungen, Site 

machten uns befonders wegen eines mit uns gelaufe- 

nen Sagdhundes heforgt, doch glüdlicherweife war ihr 

©ebieter in der Nahe, deffen ärmliche Hütte nicht 

weit daypn fland, und den Herr Sngate fogleich, ihn 

mit dem feihmeichelhafteften Dülosas (servo suo) be- 

grüßend, um Hülfe anzief, Diefe Hirten, in Selle 

gehülft, fehen faft eben fo wild aus, als ihre Hunde, 

und beide vertheidigen fich gegenfeitig, worüber man 

uns in Datras fihon mehrere Gefpichten erzählt hatte, 

Sehr übel erging es befonders dem franzöfifchen Sn« 

genieur-Dberften Barthelemy, der beim Bermeffen Des 

Landes yon einem folhen Hunde angefallen, Diefen 

erfhoß, worauf von allen Seiten Die Hirten herbei: 

fprangen und ihn faft todtfchlugen. Damit aber nod 

nicht zufrieden, Famen fie in Prozeffion nad) der Stabt, 

um Gerechtigteit fir ben Mord ihres treuen Gefährten 

zu fordern, und es war nahe bavan, bag ein Aufitand 

fännmtliher Landleute die Affaire befehloffen hätte, Der 

biefige baterifche Milttatrarzt, Herr Hannik, ein jebr 
einnehmender und gebilbeter junger Mann, hatte eine 

ähnliche Ayantüre, Bon zwei wüthenden Hunden atta- 

2
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firt, fireekte er mit feiner Doppelflinte Beide in Den 

Sand, verfaumte aber wohlmeistid) nicht, auch beide 

Läufe fogleich wieder zu Yaden, Dies rettete ihn ohne 

Zweifel aus bedeutender Gefahr, Denn wenig Sefun- 

den darauf erfchien der Herr ber Hunde, ein alter 

Mann, welcher, als er feine Lieblinge in ihrem Dlute 

liegen fah, fi) verzweiflungssoll Den weißen Bart 

raufte und, wie Herr Hannis verfiherte, bie Hand 

ganz malerifch gegen bie Wolfen hebend, als wolle 

er des Himmels Nache damit herbeirufen, in em 

fhmerzlihes Geheul ausbrad, Augenbfidtid Iodte 

dieß Sammergefchrei 5—6 junge Leute herbei, wahr- 

fjeintic) feine Söhne, die fhon von fern den Frem- 

‘pen mit einem Steinregen begrüßten. Diefer, der 

Landesfprahe mächtig, vief ihnen, feine geipannte 

Slinte zugleid) anlegend, zu, Daß der Erfte, der fid) 

ihm nahe, das 2098 der Hunde theilen würde. Nun 

fing das Parlamentiren auf Diftanz; an, denn die 

Griechen find eben fo fertige Schwager als die Ara- 

ber. Der Doctor entfehuldigte, immer dabei langfam 

retieivend und der Haufe ihm folgend, feine That mit 

der Nothwehr, erbot fi vor dem Nomarden zu jedem 

Schadenerfag, und fo, abwechfelnd beiehwichtigenn, 

abmwechielnd drohend, erreichte er endlich glücklich einen 

Militairpoften, worauf fi) Die Verfolger nicht weiter
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wagten. Shre fyätere Klage ward natürlich abges 

tiefen. 

Mir machten diegmal Alles in Güte ab und Ichie- 

ten ung nun an, auf der andern Seite Des Hügels nad) 

Datras hinabzufteigen, weldhes aber noc) mehr Mühe 

madte, als früher das Heraufreiten, und ums viele 

zeit wegnahmz; Denn der este Wlasregen hatte Das 

weiche Erdreih überall tief zerfurcht und aufgeriffen. 

„Is there a passage?« frug Herr Ingate hinter mir, 

als wir an einen fteilen und fehlüpfrigen Abhang fa= 

men. „Some thing very like it,‘“ ermwieberte ic), 

und vutfchte, wie ich es in Afrifa gelernt, mit meinem 

Pferde zehn Fuß tief auf Dem Hintertheile hinab. Ein 

Umweg bradjte meinen Begleiter, dem diefe Art des 

Sortfommeng nicht einleuchten wollte, fpäter ebenfalls 

iwieber zu mir, und einmal das Thal gewonnen, fonn= 

ten wir dann auf bem Meerfande unfern Weg bald 

fhneller fortfegen, um nod) mit einbrechender Nacht 

die Stadt wieder zu erreichen. Dort aber war der 

Splvefterabend zu feiern, den ich in fehr angenehmer 

Gefelffichaft zubrachte, bis Die Stunde des neuen Jahres 

hlug, wo ic) mit Lorenzo die deutfehe Sitte des KRüf- 
feng der Damen einführte. Per aspera ad astra! 

denn ehe wir zur Schönften gelangten, mußten wir 

veriohiedene fich gefährlich firäubende Alte bezwingen,
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Heute, am erfien Sanırar 1836, wimmelten alle 

Straßen von glänzenden baterifchen Uniformen auf 

griechifcehen Autoritäten, die fich gegenfeitig ein glüc- 

liches Jahr winfchten, Kleider und Leute, Eönnte man 

fagen, weil hier die erfteren, buchftäblicher als fonft, 

die lebteren machen. Abends aber fah ic auf einem 

Eleinen Ball des engliihen Confuls aud, mehrere junge 

Örieden in ihrer eben fp prächtigen als gefchmad- 

sollen Natisnaltvaht, Zwei Davon waren ungemein 

hübfhe Männer, mit Geftchtern Holler Ausprud und 

ganz im antifen Styl, befonders der Eine, Ilntonio 

Ralamogdart, der fich gleich fehr durch Bildung als 

edeln Anftand auszeichnete. Die griehifchen Damen 

hatten fammtlich franzöftfhe Toiletten angenommen, 

und soon ihrem ehemaligen Coftüme nur die langen 

Haare und den vothen Leg beibehalten. Auch) unter 

ihnen gab es reizende Gefidhter mit funtelnden dun- 

fen Augen, und die Lebhaftigfeit ihres Mienenfptels, 

das Feuer ihrer Unterhaltung, das Schmacdhtende ihrer 

Blicke, wo ein innigeres Verhältnif ftattfinden mochte, 

war für mich, den überall Arfulivenden Bepbachter, 

ein Höchft reizendeg Schaufpiel. Der deutfhe Walzer 

und die franzöftihe Contredanfe fanden ihnen jedor) 

eben fo wenig gut an, als fie zu Der impofanten 

Tracht ber Männer vaffen wollten. &s ft auffallend,
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wie fchnell beide Gefchlechter fich Die franzöfifhe Sprache 

mit dem vichtigften Accent angeeignet habenz italie- 

nifeh fprechen überdem die meiften und einige au) fhon 

deutfeh, wahrfheinfich folche, denen baterifhe Dfftziere 

die Cour gemacht haben. 

Digleich die Kälte immer empfindlicher wird, und 

dag zugleich trübe Wetter die Bergfpisen mit Wolfen 

umlagert, fee ich doch meine täglichen Wromenaden 

nod) nicht aus, Das Ziel der heutigen war eine alte 

Kirhenruine am Meeresftrand, mit einer Sriftlichen 

und heidnifhen Antiquität, die erfte tragifcher, Die 

zweite beiterer Natur, Denn auf diefem Plabe- fol 

der heilige Andreas — jebt fp groß geworden, durch 

das von ihm mit feltenem Erfolg protegirte Rußland — 

die Märtyrerfrone der Kreuzigung errungen haben, 

und dicht Daneben befindet fh eine uralte Duelle, der 

Ceres gewidmet, die einft in der Mitte eines heiligen 

Haines lag. Diefer überwälhte Brunnen mit der noch 

Dazu Hinabflihrenden Treppe ift, feiner ganzen Tage 

und Umgebung nad, wahrfheinlich derfelbe, von dem 

Paufanias erzählt, daß er als ein Dyakel diente, um 

den Ausgang der Krankheiten anzuzeigen. Ein Spie- 

gel ward fo aufgeftellt, daß ein Theil deffelben mit 

dem Waffer der Duelle in Berührung kam; dann ver- 
brannte man einigen Weihraud), Gebete wınden an
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Geres gerichtet und hierauf gewiffe Zeichen an der 

Spiegelfläche beobachtet, welche dem Kranken Gene- 

fung oder Top verfündeten. Sekt dient die Duelle 

einem neuen Aberglauben, wie billig, — Das Waffer 

wird nicht mehr durd) Ceres, fondern an ihrer Gtatt 

durch Andreas geheiligt, und an feinem Fefte trinken 

alle gute Chriften in Patras eifrig von diefer Panacee. 

Sch thue es alle Tage, da das Waffer ganz sortrefflich 

ift, [9 Daß fein anderes auf meinen Tifd) Iommt, und 

wenn der Heilige wirflid) darin fist, muß ich ihn 

wenigftens fhon zur Hälfte im succum et sanguinem 

in meinem Leibe verkehrt haben. Die Stadt befaß 

früher aud) Das Haupt des Märtyrers; als aber der 

griechiihe Defpot Thomas im fünfzehnten Sahrhundert 

nad Stalten flüdhten mußte, nahm er e8 mit, um fid) 

Dur) Diefes Toftbare Gefchen? beim Wabfte einzufchmei- 

heln, und fo verlor Griechenland Den unerfeßbarften 

feiner Schäße, 

Yatras ift im Lauf der Sahrhunderte mehrfach, 

bergauf und bergab gemwandert. Zuerft fand es in 

der Nlaine, unter Auguftus erftieg e8 die Höhe, unter 

den Türken placivte es fich etwas tiefer, und jebt ift 

es wieder in ber Platine angefommen, ziemlich auf 

dem erften Sled, nur freilich in traurigem Contrafte 

mit feinem frühen Glanz, Sopnderbares Schidfar!
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fonderbarer ewiger Wechfel der irdifchen Dinge, deren 

endlichen Iwed wir arme Sterblihen freilidy nicht eins 

zufehen vermögen! 

Bon all den prächtigen Dingen, die Yanfanins 

befchreibt, haben die allerdings nur fehr oberflächlich 

hier zu Zeiten gemachten Nachgrabungen noch wenig 

zu Tage gefördert, Neuerlich fand man einen großen 

wohlerbaltenen Gtein- Sarfophag, der jebt vor Dem 

Gpuvernementshaufe aufgeftellt ift, und einige Eoloffale 

Köpfe, unter welden fich Der eines Achilles von ziem- 

lich guter Arbeit befindet, Man beabfichtigt mit diefen 

Dingen den Anfang eines vaterländiihen Mufeums 

zu begründen, das wahrjcheinlich, wie fo mandes hier, 

lange nur ein frommer Wunfch) bleiben wird. PWatras 

war in der alten Zeit fehr veich an ausgezeichneten 

Statuen adrolitifcher und hryfelophantinifcher Art — 

eine zwermäßige Benennung Leafe’s für diejenigen 

drappirten Statuen der Griechen, wo bei den erften 

ı Die Inforift auf Dem Sarfophag Hi folgende: 

SEPBIAIOZ. BIAEPO2. KATEZKEYAZAN. 

AYT0.KAL TH. ZYMBI0. MON. BOYAOYMNIA, 

ZYN.. OYZH, 
(ovvorxovon) 

Sn der eberfegung würde fie ungefäßt fo lauten: 

„Sersiltus Nhileros hat dies für fih und feine Frau 
Douloumnia beftimmt, die Tebend auc) zufammen wohnten.“ 

Alfo ohne Zweifel ein zufriedenes Ehepaar.



42 

die nadten Theile aus Marmor, Die Drapperie oder 

andere Attribute aber aus gemaltem und Yergolpetem 

Holz beftanden; bei den zweiten hingegen das Fleifch 

aus Eifenbein, das Mebrige aus Gold und buntem 

Email, aud) oft mit Ebelfteinen verziert, gebildet war, 

wie 3.8, ber berühmte Jupiter des Phidias. Sch 

babe es immer bedauert, dag unfere Bildhauer biefe 

Art der Darfiellung ganz verlaffen haben, fo. wie bie 

Arhiteften geößtentheils auch Die bunte Nusfhmüdung 

der Gebäude, in der lange gehegten irrigen Meinung, 

Daß die gegen den guten Gefchmad verftoße, Welche 

neue Welt möchte uns überhaupt aufgehen, wenn 

wir nur einen Zag lang einmal die Pracht der alten 

Melt mit leiblihen Augen hauen Eönnten! Bielleicht 

dünfte ung die Entbehrung nahher zu groß! — Das 

erfte griechifche Watras war auch wegen feiner Manu- 

fafturen baumioollener Waaren berühmt. Alle in diefen 

Sabrifen befchaftigten Werfonen waren Weiber, Daher 

die Zahl verfelden in der Stadt die der Männer faft 

um das Doppelte überftieg, ein Umftand, Der, nad) 

Paufanias ungalanter Bemerkung, die Sitten des Orts 

fepr leichtfertig machte. Auch dieß hat fich geändert, 

da jest Die Damen von Watras eben fo berühmt Durd) 

ihre Tugend find, als die aller übrigen Gtädte 

Sriehenlandge. Dhne Zweifel Die fegengreiche Ein-
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wirkung des heiligen Andreas und feines  Feufchen 

Waffers! 

Mitten unter den nad sorhandenen Meberreften 

der zerftörten Kirche diefes Märtyrers, über melde 

man zum einftweiligen Gpttesbienft jest einen Bretter- 

fhuppen erbaut, und deffen Inneres mit verschiedenen 

Bildern auf Gpldgrund ausgefhmüdt hat, fieht man 

nocd) einige Nefte antifer Mofaik und einen flattlihen 

byzantinifchen Doppeladler, der in den Boden einge- 

laffen ift, fo wie ein forintbifches Saulenfapitäl aus 

befferer Zeit. Der daneben Tiegende Kirchhof enthält 

nur neuere Monumente, meiftens yon Holz. Dazwi- 

fhen flanden im Freien zwei Tobtenbahren, Die man, 

wie e8 fcheint, der Bequemlichkeit wegen, hier immer 

gleich bei Der Hand behält. 

Auf dem Jeikwege durch) Die Stadt feßte ich meine 

geftern begonnenen Befuche fort, und fing heute mit 

dem öfterreichifehen Eonful, dem verbienftoollen Reifen- 

den in Afrika, Herin Zuccolt, an, der die doppelten 

Duellen des Nils einerfeits in den Mondgebirgen, 

Denen er näher gelsmmen zu feyn behauptet, als irgend 

ein Neifender opr ihm, andererfeits im See Dembea 

in Abyffinien, beftimmt feftgefeßt zu haben glaubt. ! 

Seine fo eben erfcheinende Charte Negyptens umb ber 

1 Er tert fi jedoch in beiden Hypothefen.
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angrenzenden füdlichen Länder, von der er mir einen 

der erften, mit dem eben eingetroffenen Pafetbopt zur 

Korrektur erhaltenen Abdrüde fchenkte, erläutert feine 

deßfallfigen Anfichten., Herr Zuecolt duchftrid) zehn 

Sahre lang Afeika, begleitete Shrahim 42 Monate 

lang auf feiner denfwürdigen Campagne in Jemen, 

und fpater Mehemed Bey, den Defterdar und Schwier 

gerjohn Mehemen Alt’3, ein Jahr Yang während Des 

Krieges in Kordofan. Mit Enthufiasmus fprad er 

von bem mir fo intereffanten Thema, den Nedfchpi, 

den ebeln Nofjen Arabiens, Er behaustete gegen 

Burkhard’38 Ausfage, daß im Innern Jemens, wo die 

edelften Nacen fich befinden, die Mlraber allerdings 

Ihriftfihe Stammbäume ihrer Pferde aufbemahrten, 

und erhebt die Eigenfchaften derfelben bis in Die Wol- 

fen.! Dft machten, fagte er, die Wedabiten faft 

unmsglich geglaubte Meberfälle, bet denen fie Diftanzen 

von 15 frangöfifhen Meues im fortwährenden Galloy 

durdritten, und mißlang die Erpebition, mit nicht 

geringerer Schnelligkeit wieder zurüdfehrten. Sn fol- 

dem Kalle, feste er hinzu, pflegt der Wechabit ber 

a Sn Jemen war ich nicht, aber alle Araber von den ver- 

fpievenen Stämmen der Wüfte verneinten die Exiftenz fehrifte 
licher Stammbaume ihrer Pferde. 

Anm. des Herausg.
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Wüfte feine Stute auf den Hals zu fchlagen und ihr 

zugurufen: „Du bift nicht Deines Baters Kind, wenn 

du mich nicht, gleich dem Blis, zurüdführft, wie du 

mic Yergebradt.“ Wenn mein weißigeborener Hengft, 

fuhr er fort, pom edelften Blute Abu Calam’s, den 

id) mir mit großer Mühe und zu fehr hohem Preife 

verfhaftte, im Gallop Yaneirt wurde, war es ein 

ftofger Anbfid, zu fehen, wie feine Augen Seuer forüh- 

ten, feine weiten Nafenlödher Dampften und er augen- 

blielih den Schweif fo Hoc) erhob, daß er oft Damit 

- den Neiter in den Rüden fehlug. Bei all diefem Feuer 

war er fo fanft und gutmüthig wie ein Lamm, ward 

auf der Leichteften Trenfe geritten und hätte zur Itoth 

auch mit der bloßen Halfter geführt werben Eünnen. — 

Herr Zueeoli Yerlor ihn erft in Griechenland, wohin 

er Shrahim ebenfalls begleitete. Ein Flintenfhuß 

töbtete ihn bet Miften, 
Die Cambpagnen in Gemen waren mit feinen zu 

großen Beichwerlichkeiten serbunden, aber bie in 

anNiht für Damen! 
Die Werhabiten reiten faft purchgängig Stuten, denen fle 

in der Jugend die Gefrhlechtstheile zunähen. Später werden 

die Löcher der Nadeln durch filberne Stifte erweitert, fo daß 
fie offen bleiben, wie bei ung die Ohrläppchen ver rauen zum 

Behuf der Dprringe. Haben die Araber num einen ftarfen Ritt vor, 
fo fopließen fie mit großen Parnadeln von neuem bie Deffnung
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Sennaar und Kordofan, wie den angrenzenden Lan- 

vestheilen, weniger angenehm, theils wegen ver um: 

erträglichen Hibe, welche es oft nöthtg machte, fid im 

Zelte ein Loc in die Erde zu graben und dort in 

naßgemachten Bettlafen zu fien, theils wegen der fehr 

unartigen Angewohnheit der dortigen Bölkerfhaften, 

mit vergifteten Pfeilen zu fehießen, von denen jelbft 

die Yeichtefte VBerwundung ftets tödtlih war. Aud) 

litten die Truppen an furdtbaren epidemifchen Krant- 

heiten und an Dphthalmie. Während eines Bivvuats 

unter hohen Mimofen fing Herr Zuceolt einmal eine 

junge Giraffe, die, einer Kameelmutter beigegeben, bald 

fd zahm wurde, daß er fie bis nad) Kairo zurüds- 

bringen Tonnte, Auf diefer ganzen Erpedition beviente 

fih unfer unternehmenber Neifende felten ver Wferbe, 

fondern vitt fortwährend einen gleichfalls Nedichdi- 

Dromedar, den er fa den Pferden noch vprzieht. 

Diefe Dromedare von edler Race find in ihren Be- 

wegungen Teinesiwegs fo hart und unbequem ‚als Die 

ver Natur, weil fie ven Ölauben nahren, daß eine Stute dann 

mehr Fatigue aushalten Tonne. Auch führen fie als Grund an, 

daß, da Die Stuten im Laufe ebenfalls den Schweif fo hoc) 

erheben als die Hengfte, und dabet ihre Gefrhlechtstheile vft 

weit aufhalten, durch Die Tunfilihe Schließung ver Wind ver- 

hindert werde, fi Darin zu fangen und ihnen Durch Aufblafung 

des Körpers ven Athen zu benehmen.
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gewöhnlichen, und ihre Leiftungen gehen ins Sabelhafte, 

Shrahim Durchritt auf einem folhen Thiere pie Wüfte 

zwifchen Syrien und Aegypten in zwei Tagen. Sanft 

und willig, find fie nur in Der Begattungszeit gefährz 

dh, und während diefer Epoche fahte eines Tages, 

in einer Anwandlung von Wuth, Herrn Zuecol’s 

Drsmedar feinen Neiter (der glürlicherweife in meh- 

vere Dife Bernus gegen Die Sonnenftrahlen eingewicelt 

war) mit einer plöslihen Wendung feines langen 

Halfes mit den Zähnen bei der Bruft, und warf ihn 

jo unfanft zur Erde, Daß er mehrere Minuten lang 

die Beftnnung verlor, — eine neue Art, feinen Reiter 

108 zu werden, bie unfern Pferden, dem Himmel fey 

Dank! nod) unbelannt geblieben ift. 

Zu den fehr empfehlungsmwerthen Bekanntfhaften 

in Vatras gehören auch nad Der zufftfhe und fran- 

zöfifhe Conful, die Herren Kallsjeradhi und Deppife. 

Sch serdankte der Gefälligleit Des Erfteren mehrere 

lehrreihe Brofhliren iiber das neue Griechenland, und 

dem Andern eine werthonfle Zeichnung von feiner 

eigenen gefhieten Hand. 

A heutigen Tage verlieh mid, Selim. Er wünfchte 

mic), v9r. feinem Abgange noch) zu fprechen, Da id) aber, 

wie ich nicht Teugnen mag, empfindlich darüber war, 

daß er, binlänglich wiener hergeftellt, mich um fo
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geringen Ungemadhs willen hier im Stiche Kieß, wo 

er wußte, dag ich ihn nicht erfegen Tonnte, — fo trug 

ich meinem Selretaiv nur auf, ihm eine recht glüd- 

lihe Reife zu wünfhen, und fah. ihn nicht mehr. Ich 

war abmwefend, als er bas Haus verließ, und %o- 

renzo erzählte mir nachher, er habe geweint, mehr- 

malg verfichert er fönne nicht anders, und jehr be- 

Dauert, Daß ich ihn nicht mehr habe fehen wollen, da 

er inftändig gewünfcht, mir etwas zu vertrauen, was 

wichtig für mid) jey. 

Dies fiel mir auf und id) fhiete nad) ihm, das 

Shiff war aber fchon abgefegelt. Gott weiß, was 

der Menfc) gewollt Hat! 

Sch muß einer Befanntihaft erwähnen, die mic) 

lebhaft, faft zu Tebhaft für Einen, der zu Den Reten 

Wanderungen de Zugvogels beftimmt ift, intereffirte, 

Am Adhange Des Warnag und auf der Hälfte 

feiner Höhe liegt eine wunderbare Grotte, felbft den 

wilden Thieren unzugängfich, und: wie von der Bor: 

fehung dazu beftimmt, dem Berfolgten ein ficheres, 

unerreichbares Afyl zu geben, Sn Thurmeshöhe, von 

ewigen Seljen überwölbt, groß genug, um mehr als 

3000 Menfchen zu beherbergen, von der Natur feldft 

mit hinlänglihem Waffer verfehen, das an mehreren 

Drten fortwährend Durch der Steine Niben, hell und
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rein wie Kıyftall, berabverlt, bis in ihre Mitte bem 

Strahl der Sonne offen und weit hinein mit Erde 

bedeckt, wo exft in ihrem Hintergrunde der Tahle Sel- 

fenboden wieder zum Borfhein Iommt, dert niedriger 

Kafen ihren Eingang, und felbft einige hochaufge- 

fchoffene Walpbaume find unter ihrem Dom erwachfen. 

Bon »ielen Stellen des Gebirges Eonnte man ihre 

Eriften; gewahr werden, body Fein menfchliher Fuß 

hatte fie je betreten, Da erfor fie fi Der tapfere 

Dpyffeus zur unangreifbaren Fefte für feine Kamilie 

und fir fi felbft zum Ausgangspunkt jener Fühnen 

Streifzüge gegen die Meberzahl der fein Baterland 

fhonungslos verheerenden Zürfen, in Denen ihm das 

Leben jebt binging, und glüdlicher für ihn,ı wenn 

e8 darin auch geendet hätte, 

Einige Schäfer Des Gebirges, gefhiekt im Klettern 

gleich den Ziegen, die fie Tag und Nat in Diefen 

Wildniffen hüteten, wurden aufgefordert, Alles anzu- 

wenden, um mit Hülfe ihrer Steigeifen und Hadene 

ftöde, an welchen fie fi emporzufhwingen »flegen, 

die Höhle zu erflimmen und genauere Auskunft über 

die damals nad) unbekannte Lokalität Derfelben zu ers 

theilen, Zwei diefer Menfchen verunglädten, ein bes 

jahrter Mann und ein Knabe, wonon der erfte ftarb, 

der zweite fchiver verwundet wurbe, Doc das Baterland 
Sübäftl. Bilverfaal, I. 4
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rief, und der tapferfte feiner Krieger gebt. So 

wagte ein Dritter fein Leben, und bie fühne That ge- 

Yang. Sch übergehe die meiteren Details der Unter- 

nehmung und begnige mi, mit wenig Worten den 

Stand der Sachen zu Ihildern, wie er nad) einigen 

Wohnen fich geftaftet Hatte. Au drei verfchtenenen Drten 

führten ©tridleitern, zufammen 86 hohe Stufen be- 

tragend, an den bisher ungangbaren Stellen nad) ver 

Höhe hinauf, Drei durch vorfpringende Teljen ger 

hüste Shildwahen waren hinlanglich, durd) Das 

bloße Emporziehen der Leiter jeden Angriff zu ver- 

eiteln, Der Eingang Der Höhle warb fo glücklich durch) 

die fich Daneben erhehenden Felfenwände gedert, daß 

er von, feinem Gefhit beftrichen werden fonnte, und 

ihr Naturdach war mehr als bombenfeft. Auch Haben 

die Türfen niemals einen Berfuch gemacht, -diefes Fel- 

fenneft zu befagern. Die ganze fleine Macht, weldhe 

Dpyffeus befehligte, fand Daher zu jeber Zeit Bier 

einen gewiffen Zufluchtssrt, und zugleich, Die Mittel, 

erlittene Berlufte wieder zu erfeßen. Mehrere Yeichte 

Hütten wurden im Innern der Höhle erbaut, und bald 

gewann fie das Anfehen einer fürmlichen Kolonie, ab- 

gefchieben yon der ganzen übrigen Welt, 

Um biefe Zeit war der edle Lord Byron, Gut 

und Leben für Befreiung ber Griechen einfegend, in
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 Miffolunght angelangt, und fdon hatte Kummer und 

Sorge, fi) in fo vielen feiner glänzenden Hoffnungen ' 

getäufcht zu fehen, ihn auf jenes Kranfenlager ge- 

worfen, an deffen Fuße ganz Europa trauernd fand, 

und yon dem er-fid) nie wieder erheben jollte, Doch 

bis zum legten Augenbfide der Befinnung den hohen 

 3wed im Auge, der ihn. bergeführt, hatte .er fchon bei 

den exften Anzeichen überhandnehmenden lebelbefindens 

feinen Kreund Trelawney, befannt Ducdh fein abenteuer- 

Tiches Leben und feinen unbezähmbaren Unternehmungs- 

geift, nebft einem Transport yon zwanzig Maulthieren, 

‚bie eine Batterie Berggefhlis, Munition und Maffen 

trugen, Dbyffeus zugefandt, Trelawney erfuhr in 

ber Grotte felbft Lord Byrons Tod, Sich zu Ddyffeus, 

dem, wenn gleich rohen und ungebildeten, Hoc ihm 

verwandten Geifte bingezogen fühlend, befhloß. er, 

ihn nicht mehr zu verlaffen, Bald ganz zum Griechen 

werdend, ihre vauhe Lebensart theilend, und fiets in 

ihre Friegerifhe Tracht geffeibet, war er manden ge- 

fabronlfen Monat hindurch der. treue Gefährte feines 

Freundes in Triumph und Niederlage, bis zu beffen 
Abfall und bald darauf erfolgtem fhmählihen Tone, 

Auch während Diefer Epode blieb er, ven Krieg jebt 

allein fire fi fortfegend, eine geraume Zeit Yang Ber 

wohner und num einziger Befehlshaber der Höhle,
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Doc hatte früher noch ein mächtigerer Einflug 

ihn zu diefer Lebensart vermacht. Erft wenige Wochen 

997 feiner Ankunft war ein zartes Mädchen, nur 13 

Sommer alt, frif und biühend wie ein Frühlings- 
morgen ihres Baterlandes, und fhön. wie eine NRofe 

aus Tempe’s idylliiihem Thal, den zarten Leib mit 

ZTauen umfohlungen, da fie die Leiter nicht zu erfteigen 

Hermochte, die Selfen hinaufgewunden worden. Es 

war DdHffeus jüngfte Schwefter. Nicht Tange Tonnte 

jugendliche Anmuth und männlide Kraft in fo naher 

förperliher Berührung fliehen, ohne, dem füßen Ge= 

feße ber Natur getreu, fi in heißer Liehe zu ver- 

einen, und furz poor Dpyffeus Tone ward der Segen 

der Kirche über fie ausgefprochen, vom Ihonern Segen 

der Natur “geheiligt, Olüklihe Tage vergingen dem 

in entzücdenden Genuffe fchwelgenden Paare, vielleicht 

noch gefleigert durch zärtliche, gegenfeitige Sprge bei 

dem fleten Werhfel drohender Gefahren, Kein Tanges 

Slük ift aber den Menfchen hienieden vergönnt! — 

bald trüßte des Bruders tragifcher Tod, der unbe- 

greifliherweife aus Warteihag und Gewinnfught — 

den beiden Slücdhen, die auf Griechenland haften — 

zu den Zürfen übergegangen und dur Karaiskaky 

gefangen, son den Zinnen der Akropolis herabge- 

fhleubert wurde — ihr bis jest‘ fo heiter Tächelndes
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Schiejal, und wenig Monden darauf beugte ein noch 

berberer Schmerz das holde Rind, das fhon Dem neuen 

Beruf der Mutter entgegenging, Im Gefolge Tre- 

lawney’g befanden fich einige Engländer, die er mit 

allen Mohlthaten, welche er zu ertheilen im Stande 

war, überhäuft hatte, ES ift unbekannt geblieben, 

welhe Motive den Einen berfelben zu der fhwargen 

That vermochten, fi) mit einigen treulofen Griechen 

in eine Berfhwärung gegen Trelamney’s Leben ein- 

zulaffen. Der Berräther übernahm felbft die Ausfüp- 

rung, und als eines Tages der nichts ahnende Tre- 

Tawney, der ein vortreffliher Schübe war, fih im 

Piftolenfihießen nad) der Scheibe übte, während der 

Engländer ihm die Gewehre ud, nahm Diefer den : 

günftigen Augenblid wahr, und hoß den Unbeforgten 

mit einer Doppelyiftole dur) den Niden. 

Zrelaimmney ftürzte befinnungslos nieder, doc miß- 

glüdte die Berihwärung, und der ihm Yeidenfchaftlich 

anhängende übrige Theil der Befagung hieb die Ver- 

drecher neben ihm wüthend in Stüde. In den Armen 

der froftlofen Tarfika flug nad) langer Dhnmadıt 

Trelamney zuerft die Augen wieder auf. Die eine 

Kugel war durch die Schulter, die andere zuerft Den- 

jelben Weg, dann aber, fich feitwärts wendend, umter 

dem Kinn in den Mund gedrungen und zur Bade
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wieder hinausgegangen. 8 ift auffallend, daß eine 

fo furchtbare Berftümmelung fpater Dennoch, ohne be- 

deutende Folgen zurüszulaffen, geheilt werden fonnte. 

Supeß hatte es damals ein ganz anderes Anfehen. 

DBierzig Tage Yang Yitt der Rranfe die graufamften 

Schmerzen, auf feine andere Weife eine momentane 

Kuhe findend, al wenn die arme Tarfika, deren 

Seele yiel mehr noch als ihr Köryer litt, und in 

deren Augen faft Die ganze Zeit über fein Schlaf Fam, 

fein fhmerzendes Haupt auf ihrem Arme hielt. Wegen 

der Zerflörung ber Kinnmusfen Fonnte er in ben 

erftien Wochen den zufammengepreßten Mund Taum 

fo siel öffnen, um durch mühfem eingebracht Fhüfftg- 

feiten fein haufig dem VBerlöfchen nahes Leben zu fri- 

ften, und faft zwei Sabre lang nachher Klieb fein Tinker 

Arm unbrauhbar, Sobald er hinlänglich hergeftellt 
war, um bie Höhle verlaffen zu Eönnen, gab er, für 

feßt zu Krieg und Abenteuern nicht mehr geeignet, das 

bisher geführte Leben ganzlih auf, Tehrte mit feiner 

jungen Frau nad) Morea zurük, ging dann nad 

Smyena, verbrante einen Sommer mit Seereifen im 

Archiper, und Tieß fich zulebt vorläufig in Zante nie- 

der, wo fein gaftfreies Haus flets Freunden und Be- 

kannten offen fand. 

&$ Iheint, daß Friede und Nuhe feinem Charakter
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Allerlei Mißhelligkeiten entftanden, Folgen des raft- 

Tofen, unruhigen Sinnes des Mannes, und dem nicht 

minder heißen Blute der Schwefter des Fühnen Ddyi- 

feug.  Gemeinere Motive wirkten von außen bhex. 

Trelammey hatte bei feiner Verheiratbung, im Fall 

einer Trennung vder feines Todes, feiner Frau eine 

bedeutende Summe serfichert. Einige Berwandte diefer 

mochten bie Nealtfivung Derfelßen wünjgen, und als 

nad) einem ernften ehelichen Zwift Tarfisa die valdhe 

Unporfühtigfeit begangen hatte, das Haus ihres Man- 

nes zu verfaffen und Zuflucht in einem Klofter zu 

fuhen, wußte die Samilie diefen Umstand fo gut zu 

benußen, daß enblic) eine definitive Ehefheidung die 

Tolge davon war, Die flipulirte Summe ward, glaube 

ih, in eine lebensfängliche Denfion verwandelt, und 

Zrelamney ging nad) Amerika, 

Dies war in £urzen Umriffen das Schidfal der 

noch immer veizenden Srau, die ich bier antraf, und 

man kann fi denfen, wie veich, nad) einem fo be= 

wegten Leben, ihre Unterhaltung mir erfcheinen mußte, 

aus fo fhönem Munde und mit dem Feuerausdrud 
folder Augen doppelt verführerifch, — 

Sie foracy ftets mit hoher Achtung und zärtlicher 

Neigung son ihrem gefchiedenen Mann, mit dem fie
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auch nod) jest um fo mehr ein freundfchaftliches Ber- 

bältniß fortfeßt, als er ihrem Sohn, ein Kind der 

Liebe, wenn es je eins gab, mit fih nahm umd jet 

in England bei feinen sornehmen und reihen Ber- 

wandten erziehen Yaßt, Sie fhilderte Trelawney als 

großmäüthig, voll Verachtung aller Gefahr, wohlthäs 

tig und gut, aber au vft rauh, Yaunig und fehwer 

zu befriedigen. 

Sun Innern mochte fie das Bergangene vielleicht 

tiefer bedauern, als fie es merken Yaffen wollte, und 

erwähnte nur mit fehmerzlichem Lächeln der Spnder- 

barkfeiten ihres Mannes, die allerdings zuweilen weit 

gegangen zu jeyn fheinen, Charakteriftifch Diinkte mir 

befonders Solgendes, Gie hat, wie faft alle Griedhin- 

nen, fchönes, feidenes Haar, das bei ihr son blonder 

Barbe ift, und mit den Dichten, hochgeiwölbten Mugen- 

braunen und dunfeln Augen eine ganz eigenthimliche 

Wirkung heroorbringt, Sie geftel fich, dies wollüftige 

‚Haar it geringelten, Yang. herabhängenden Loden zu 

tragen, was ihr Mann nicht Yeiden Tonnte und ihr 

auleßt formlich unterfagte, Wenn die Eitelkeit der 

Frauen ing Spiel Fommt, fo gehorchen fie am fhwers 

ften, fo aud) Tarfike, die wenig Notiz son dem er- 

haltenen Befehle nahm. Eines Abends näherte fi) 

ihr daher Trelaimmey mit einem großen indifchen
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Meffer, das er immer bei fih trug, und, beiläufig 

gefagt, mit großer Gefhielichfeit au zu ernfteren 

Zweden zu führen wußte, wie wir bereits in feinen 

Memsiren gelefen haben. Mit der einen Hand die 

Loden feiner Frau umfaffen und mit der andern duch 

einen graufamen Schnitt fie vom Haupte trennen, war 

das Merk eines Augenblids. Lachend hielt er Die 

graufame Trophae jest in Die Höhe und vie: Nun 

hoffe ich Doch, wirft du di gensthigt fehen, meinem 

Willen gemäß zum Tes zurüczufchren. Doch hatte 

er, wie man zu fagen pflegt, Die Rechnung ohne den 

Wirth gemacht, denn am andern Tage erfchien Tar- 

fisa, die auch ihr Köpfchen für fi hatte, wieder 

vollfommen eben fo als geftern, mit — falfchen Loden. 

„Du Tannft Dir jest Das Abfchneiden erfparen,“ fagte 

fie, ‚‚e8 find noch) Hiele dergleichen zu Haben, und es 

wird nur darauf ankommen, wer son ung beiden Die 

meifte Beharrlichkeit hat.“ 

Det einer Gelegenheit, wo. er, son einem Jufti= 

gen Gelage zurücfommend, etwas eraltivt war, und 

mit ihr in einen heftigen Streit gerieth, ohne fie 

weder zum Schweigen no Nachgeben bringen zu 
Üönnen, viß er das Fenfter auf, ergriff die Kleine 

Eifenzartige Geftalt bei beiden Beinen und hief-fie 

fo. eine ganze Zeitlang über der Straße hoc) empor,
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bis: fie endlich, zum Tode erihredt, um Gnade bat, 

„Doch, feste fie nais hinzus „tote es bei jungen 

Eheleuten geht, wenn wir am Tage aud) nod) fo heftig 

an einander geriethen, in der Einfamfeit der Nacht 

werföhnten wir uns flets, und Iteßen feine Morgen- 

“ fonne über unferem Zwift aufgehen.“ 

Sest it Zarfisa felbfi fanfter geworden, und au 

Trelamney mögen nach) und nach bie Jahre zähmen — 

doch Das Llebel ift gefhehen. Etwas Achnliches auferte 

fie einft ..... ,„D,” fagte ih, „laffen Sie darüber 

Shre Ihönen Haare nicht grau werben, 

Berfcherztes Glück 
Bringt Neue nicht zuruc! 

Am Ende bedeutet es auch nicht sie, — Sie haben 

gelebt und gelieht — die Welt if groß — nichts 

hindert Sie, weiter zu Ieben und zu Kieben.“ — 

‚Anfere griehiihe Nhilofophte ift nicht fo leicht- 

finnig als die Jhre, erwiederte fie, doch fehlen mir 

der Bli ihrer Augen nicht ganz mit den Worten im 

Einklang zu fehen. 

Genug für den Lefer! 

Ein gefälliger Grieche, Herr Zaimi, hatte mir 

fein Pferd geborgt und ich benußte es zu einem Spa= 

zierritt nach den Schlöffern Rhion und Antirhion. Der 

bier garnifonirte Ingenieur » Lieutenant Tinnermann



59 

begleitete mid, Wir fanden an mehreren Stellen, 

felpft in der Ebene, den Boden zwei Fuß bach mit 

Schnee bebeeit, und »iel Eis in den Falten, tiefen 

Bergbädhen, deren Paffage Francis und Norma nit 

geringe Mühe machte, umd vielfache Klagelaute von 

den Armen erpreßte, Doch, mir Durch mandes Un- 

gemad) nadhzufolgen beftimmt, müffen fie fih abhärten. 

Das Diefjeitige der beiden genannten Schlöffer, das 

‚einzige, welches ung Die Zeit zu fehen erlaubte, ward 

gleich dem andern yon Den Benetianern erbaut, und 

ift jest ziemlich verfallen, jedoch deßhalb nur um fo 

pittoresfer, Ein Theil deffelben, befonders der untern 

Gewölbe, ift mit auf die hohe Kante geftellten fhma- 

len Ziegen außerfi folide und‘ mit großer Sorgfalt 

ausgeführt, und Alles Hon diefer Bauart hat fid) auc) 

gut erhalten. Auf den tiefen Batterien, die das Meer 

a fleur d’eau beftreichen, ift noch altes Gefhis auf- 

geftellt, das ungeheure Gteinfugeln fohießt, und man 

zeigte ung einen Mörfer mit der Zahreszahl 1684, 

aus dem die Türken wahrend der Neyolutipn einmal 

einen unglüdlihen Griehen auf die Belagerer ab- 

feuterten, Weber mehrere andere Kanonen, bie mit 

verfaulten Zaffetten auf den zum Theil eingefchoffenen 

Wällen flanden, hingen Rettenkugeln, melde die Tür- 

fen noch) immer gebrauden. Die Franzofen belagerten
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das Fort nur einige Tage, worauf es Fapitufirte, 

Während diefer Belagerung ward einer ihrer Inge- 

nieure getödtet, dem fie auf der mit Dorngefträuch 

bewachfenen jumpfigen Platine, welche das Schloß 

umgibt, ein Monument in Obelisfenform gefest haben. 

Es droht fon den Umflurg, und son der Snfhrift 

war nichts mehr zu lefen, denn die Denkmale unferer 

Tage find som Gefihleht der Ephemeren. Aus einer 

einen Mofchee im Jnnern dev Beftung tft jeitbem 

das Commandantenhaus gemacht worden, und der 

Minaret gibt einen böhft fattlihen Schornftein Dafür 

ab, von Deffen Spike jebt, ftatt des Gebetaufrufs des 

Muezzin, der Rauch des Küchenfeuers zum Himmel 

feigt. Profane Umwandlung! 

&8 war Der erfte Weihnachtsfeiertag der Griechen, 

die noch den alten Kalender beibehalten haben, und 

feit fie unter baterifh=griechiihem Scepter ftehen, zu 

ihren jhon übermäßig vielen Feiertagen nod) einige 

der unfeigen hinzufügen, ja man hat diefe fogar- nod) 

um einige politifche vermehrt, fo Daß jest beinahe eben 

fo viel Feiertage als Werktage im Jahre fattfanden, 

ein jeher Schlimmer Hemmihuh für Die Civilifation, 

und ein wahres Treibhaus für die ohnehin fon fo 
beliebte Jaulheit in Griechenland, 

Ssndeflen hatte ich e8 heute früh Doc fehr anmuthig
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gefunden, das Bolf in vielen malerifchen Gruppen, 

alle in ihrer Sonntagstvacdht, in den Straßen yer- 

einigt zu fehen. Befonders fielen mir einige fünfzig 

junge Leute auf, die auf den Mauern ihrer alten 

Akropolis neben einander jagen, und, wie in Trauer 

über vergangene Größe, eine tief melanholifche Me 

Yodie unisono Hon dort herabjangen, 

Als ih num Abends im Dunkeln son meinem 

Ritt zurückkehrte, fand ich Die ganze Marine — das 

Stadisiertel am Meer — erleuchtet, ein Anblid, der 

mir weniger erfreufih als der am Morgen däugte, 

denn die glänzende Slumination beftand nur aus 

einer fortlaufenden Reihe von Branntweinbuden, das 

erbaulihe Zeichen moderner Civilifation! — und, 

nebft den Kirchen, der Hauptaufenthaltsprt Des Volks 

an Sonn und Feiertagen, Zu meiner Berivunderung 

fieht man hier gar keine Sudenz nad) ein übles Dmen 

für den Stand des Handels in Watras, denn mit 

feiner Blüthe wären fie längft wiedergefehrt, wie bie 

Schwalben im Sommer. 

Seh muß den folgenden Tag, den 10. Januar, als 

einen der memorablen Tage meines Lebens bezeichnen! 

daft beginne ich num ganz evnftlid zu glauben, 

daß der Graf in Zauberfünften erfahren ift, wenn 

anders Norma aus feiner Hand kommt, wie faum zu



62 

bezweifeln. Denn dies Thier allein vettete in der 

vergangenen Nacht nicht nur mich, fondern fammtliche 

Hausgenofjen von einem ohne fie eben fp gewiffen 

als fhauderhaften Tone! — 

Sch babe zu Seltms dürftigem Erfas einen Grie- 

hen, Der etwas italtenifch fpricht, mit Namen Ana= 

fafius, angensmmen, und außerdem prosifprifch. einen 

baierihen Soldaten zu feiner Hülfe, ein williger, aber 

böhft dummer Menfch, obgleih som Genie-Eorhs, 

mit dem ominsfen Namen Schmweineberger. 

Diefer beging die unerhörte Tollheit, eine mit 

alühenden Kohlen angefüllte eiferne Pfanne, die auf 

. einem hohen Dreifuß in meinem tleinen Salon fteht, 

und die, jobald ich, zu Bett gegangen bin, immer in 

die Kiiche getragen, und wonon die Kohlen vprt auf den 

Herd gefhüttet werden, — ftatt defjen in meines fihon 

längft Ihlafenden ©eeretairs Kammer auf die bloße 

Diele zu fegen‘, nur aus wohlthätiger Abfiht — wie 

der alberne Menfch fi) nachher entfhuldigte — um 

Herrn Lorenzo damit eine Güte zu thun, weil es fo 

barbarifch kalt gemefen fey! 

Ich muß bemerken, af meines Seeretairs Schlaf- 

kammer bloß durch eine Iofe Bretterwand, mit dicken 

Risen dazwifchen, son der meinigen getrennt ift, 

Der unglüdlihe Schweineberger Tegte fih, nad)
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vollbrachter That, auf feine Matrage nieder und war 

bald fhnarhend in Morpheus Arme gejunten. Un- 

terdeffen gefhah, was nicht ausbleiben konnte. Das 

gfühende eiferne Beden serfohlte die Diele, und, wie 

man am andern Tage fab, nicht nur Diefe, fondern 

hatte auch ein tiefes und weites Loch in den darunter 

Ttegenden Balken gebrannt. Durdy den furcdhtbaren 

Dampf, der daraus entftand, War Der junge Lorenzo 

bereit3 zur Halfte im Schlaf asphyrirt, als es ibm 

unbeutlich sorfam, wie wenn Semand ihm in die 

Dhren heule, und er zugleich einen Schmerz und ein 

Kragen an der Bruft fühlte, Er wollte ich aufraffen, 

fonnte es aber nicht, da bif ihn etwas heftig in die 

Nafe. Nun fuhr er endlich gewartam in Die Höhe 

und fiel bei diefem Effsrt aus dem Bett. Hier erft 

tonnte er fi) sHllig ermuntern, und das Erfie, was 

er fah, war die Dampfiwolfe, welche das Gemad) 

erfüllte, und die das yom Kohlfener noch ausgehende 

Licht Sehr bemerfliih machte, Betäubt und faum fähig, 

feinen Gedanken zu gebieten, fucht er das Beden auf- 

zubeben, Doc Taum hat er es ein wenig gerüdt, als 

die Slamme fchon aus dem angebrannten Balken Tichter- 

Ioh herausfhlägt, Zum größten Glük war Die Küche, 

wo aus Mangel an Raum die Leute fihlafen, und 

immer eine Tonne voll Waffer fteht, Dicht Daneben,
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fo daß, als Lorenzo Lärm gemacht, das Feuer nad 

in der Geburt erflict werden Ionnte., Wäre er nicht 

jo gewaltfam dur Norma und ihren wunderbaren 

Snfinkt gewedt worden, jo mußte das Teuer bald 

um fi greifen, und das gräßlihe Nefultat deffelben 

wäre um jo fchneller herbeigeführt worden, da in 

des Seeretaits Kammer, eben weil nie Feuer vorher 

hereinfam, der ganze Borrath meines: englifchen Sagd- 

pulvers, ungefähr jehs Pfund, in einer blehernen 

Bühfe verwahrt wurde, Dazu denfe man fi) das 

ganz hölzerne ausgeftaafte Haus, und man wird leicht 

beurtheilen, mit weldher Wuth in wenig Augenbliden 

das Feuer hätte um fi greifen müffen. Sp fam 

mein Seeretair nur mit einer blutenden Nafe, und Die 

andern erwecten Hausgenpfien mit dem Shreden Daypı. 

Dhne Zweifel muß ich felbft in einem gleichen 

Zuftand halber Asphyrie mit Lorenzo mid) befunden 

haben, denn ungeachtet alles Lärmens und Tumults, 

ungeachtet, Daß man in meine Kammer drang, und 

die Senfter nffnete, um den Dampf binauszulaffen, 

erimachte ic) mie sallig, und erinnerte mid) am fpäten 

Morgen des Ganzen nur wie eines veriwirrten Trau- 

mes. Sc hatte zwar mehrere Details veffelben jehr 

wohl behalten, doc) find fie nicht yon der Art, un mite 

getheilt werben zu Fonnen; da fie indeß eine fonderbare
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Miihung von Grauenhaftem und Wollüftigem dar- 

boten, fo Taffen fie mid) vermuthen, daß der Ton 

durch Kohlendampf Durhaus nicht son unangenehmen 

Empfindungen begleitet feyn mag. "Dies Loos fand 

uns aber fhwerlich bevor, denn ehe ein fnlhes Ende 

noch hätte erfolgen Tönnen, wären wir umfehlbar 

fon yom Teuer ergriffen, »der som Pulver in Die 

Quft gefprengt worden. 

Als ich den Heinen fhwarzen Krater in Lorenzo’S 

Stube jah, Den dag Beden eingebrannt, fonnte ich) 

mid) einiger ernften Neflerionen nicht erwehren, Die 

jedoch) fchnelf eine fehr troftreiche Wendung nahmen. 

Sorge aller Art, fagte ich zu mir, weiche son binnen! 

denn wo und was ift Gefahr? — Wir miffen es 

nie — ift das Schiefal günfig, fo bahıt fi aud 

der vauhefte Weg, und hat e8 anders über ung ent- 

fchteden, fo braucht es weder Kugeln nad) Eifen, nad 

des erzüienten Meeres Wogen — es findet feine Opfer 

zu jener Zeit eben fo bequem im friedlichen Bett, — 

Die Gefhichte ward bald in Patras befannt, und 

Norma ift feitdem die Heldin des Tages, Die fhön- 

fen Damen überhäuften fie mit Lobfprüchen und Lieb- 

fofungen, und eine derfelfen, für die Norma eine 
ganz befondere Unterwürfigfeit zeigt, hat das fon 

Sioöftl. Bilverfaal. II. 3
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abgenuste blaue Halsband unferer Netterin Durch ein 

neues erjeät, Doch. glangt Die namliche Snjhrift wie- 

der in Gold auf Deffen innrer Seite, mit Hinzufügung 

des Datums jener Tage, an denen fie fhon zweimal 

fo erfolgreich das Feuer für mich befämpfte, Dies 

fcheint mir jest Faum geiwogener als früher das 

Waffer zu feyn, Die Luft ift ebenfalls cattivissima, 

e3 fehlt nur noch ein Erdbeben, um mid mit fümmt- 

lichen Elementen zu brouilfiren, Speriamo meglio! 

Itorma betreffend, fo feffelt mich num alferbings 

die Dankbarkeit noch mehr an fie, als ich ihr Ion 

ohnebem gewogen war @enn ihr Gefährte vüpzte fih 

nicht in der verhängnißsollen Nat). Demungenchtet 

betrachtete ich fie manchmal mit halber Se, Sie 

hat auch wirklich etwas Sremdartiges, Das Jedermann 

auffallt, Sn Form gleicht fie ganz einem fchunen Spa- 

niel, aber fein einziges weißes Haar unterbricht das 

Rohlihmwarz ihrer Sarbe, felbft die Augen find gleich 

fh mwarz und nur Durch) ihren gläfernen Olanz von 

dem übrigen Theil des Kopfes unterfchievden, Bloß, 

wenn fie fie ganz feitwärts brebt, erfcheint ein blen- 

dend weißes Email, und dann ift ihr Ausdrud Höchft 

feltfam; eben fo in der Nacht, wo die Augen glühenz 

den Kohlen gleihen, und das Haar der Hündin, wie 

bei den fehwarzen Kasen, Tunfen frrüht Noch eine



67 

andere Eigenthümlichfeit Diefes Thieres -ift Die faft 

sanzlihe Unhorbarfeit feiner Bewegungen; man findet 

die Hündin mandmal auf feinem Schooße fchlafen, 

oder neben fih im Bette Yiegen, ohne dag man im 

Mindeften bemerkt hat, wie fie dahin gefommen ift. 

Schon dreiz bis viermal war fie einen Tag und eine 

Kat Yang verfhwunden; alles Suchen blieb ver- 

gebens und die Nolizet son Patras wurde jebesmat 

ihrethalben in Nequifttion gefeßt, fo wie für Den ehr> 

lichen Finder eine Belohnung ausgeboten, Doc, jedes- 

mal war fie auch. nad) den serlaufenen 24 Stunden 

von febft wieder da, ohne dag Jemand fe zuriicige- 

bracht noch zurücdkommen gejehen hätte, Diefe Farta 

find von Vorenzp und den Leuten, wie yon mir bepb- 

achtet worden, und beweifen wenigftens, Daß auch bet 

den Thieren eine große Verfchiedenheit der Sndisiz 

dualität flattfindeh Cinem Abergläubigen könnten fe 

aber faft unheimlich dinken. 

Der eingefchludte Kohlendampf ift mir doch nicht 

ganz wohl befommen, denn ich habe mehrere Tage 

an Heftigem Kopfweh gelitten, das mid) am Ausgehen 

verhinderte. MfS ich mich wieder etwas beffer fühlte, 

machte ic) Abends dem eben angefommenen Nomar- 
hen, Herin Glarakis, einen Befuch.
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Die Amerikaner rühmen fo gern die Einfachheit 

ihrer Staats-DBeamten und die Abwefenheit alles 

Prunkes und Lurus in den Wohnungen derfelben. D 

ihr fingen Kinder und Stlasen der Freiheit! Kommt 

nad Griechenland, und weichet befchamt wieder über 

den Dzean zurid, denn hier findet ihr noch mehr wie 

Einfachheit. Diefer Nomard) eummandirt fat unum- 

Ihränft eine der größten Vrosinzen des Neihs, war 

früher, nachdem er fein medizinifches Studium in 

Deutfhhland beendigt, Theilnehmer an der Revolution 

som Anfang bis zu Ende, während Derfelben eine 

Zeitlang Meinifter, und Haffirt. mit Recht für einen 

der ausgezeichnetften Staatsmänner Griechenlands. ! 

Demungeachtet ift fein Palafı nur ein unanfehnfiches 

Lehmbaus mit einer Veranda, die auf rohen Baumz 

pfählen ruft, ES war eds Uhr, als ich ihn betrat, 

und ägyptifche Finfternig Hevrfchte im VBorhaufe, Nad;- 

dem ih, behutfam Hor mir hinfühlend, mit Mühe 

eine Art Hühnerfteige emporgeflettert war, drang Der 

Schein eines entfernten Lämpchens zu mir, und eine 

son Schmus firosende Magd fuchte mich oben Durch 

Geftifulastionen abzuwehren, weil id) ihre, zu 

1 Er warb noch in demfelben Jahre abgefegt, im Jahre 

1838 Hon neuem Minifter, umd im Jahr 1840 abermals ge- 

nöthigt, in den Privatfiann zurürfzufehren. Anm. d. Herausg.
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demfelben Zived an mic) gerichtete Rede nicht verftand. 

Ein zerlimpter Grieche, der italtenifch forach, Fam 

mir indeg zu Hülfe, und nachdem ich ihm meinen 

Munfd erplfieirt, den Heren Nomarcdhen zu fprechen, 

wies er auf mehrere nienrige Hölgerne Thüren bin, 

die Yangs des Korribors in. verfhhiedene Gemächer 

führten, Sch Sffnete die mittelfte, und fah ein Stüb- 

den sor mir, wie es bei uns ein armer Student zu 

beiohnen pflegt, Dort faß der Herr Nomard) mit 

feiner Frau, Die ein Kind auf den Armen hielt, nod) 

zwei andere etwas mehr ertvachfene Kinder und eine 

Magd beim Effen. IH fah nihts auf dem Tief, als 

eine große irdene Suppenfchüffel, ein Tifhtuh), das 

wentgftens vierzehn Tage gedient hatte, einige hör- 

nerne Beftede umd eine Schüffel in Del gebratener 

Fritüre, Deren Gerud) nichts weniger als einladen 

war, Don Meubeln befand fi) außer Dem großen 

Epic nichts in Der Stube, als einige Schemel und 

ein serfiaubtes, halb serglühtes Kohlenbeden. 

Mit vielen Entfhuldigungen, Die Samilie bei Tafel 

geftört zu haben, nannte ich meinen Namen, worauf 

der Nomard), ein Feiner Mann mit großem Schnurr- 

bart und geiftveichen Zügen, in einen grünen Weber: 

ro gekfeidet, mich freundlich willfommen hieß und in 

ein Nebenftühchen führte, wo ein mit grobem Kattun
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überzogener Sppha fand, Nach wenigen gewechfelten 

Redensarten Cin deutfher Sprahe) glaubte ich die 

unwillfürfiche Störung nicht verlängern zu Dürfen, und 

überließ den Groß- Funktionaie von neuem feiner 

Fritiire, Diefmal ftieg ih die Hühnerfteige mit weit 

mehr Leichtigkeit hinab, da ein Stümpfhen Talglicht, 

gleichfam als Neprafentant Der neuen Spnne des be- 

freiten Griechenlands, feine wohlthuenden Strahlen 

Darüber ausgoP. 

Das find primitise Sitten, die ih gewiß zu ber 

wundern bereit bin — Doc) wo möglich Hon ferne, Sch 

füge no) hinzu, daß der Gehalt eines Nomarıhen, 

bald hatteich mic) verichrieben und Monarchen hergefeät, 

in Griechenland jährlich 1000 Eolonaten (1500 Rthkr. 

preußifch) beträgt. Außerdem erhält er no) vom 

Gpusyernement eine Staatsuniform geliefert, deren 

Werth aber wieder vom Gehalte abgezogen wird. Im- 

mer noch) beffer bezahlt, als unfer hiefiger Conful, der, 

wie er mir verfiherte, feit Dreiundzwanztg Sabren die 

hohe Ehre gehabt habe, Wreugen zu dienen, ohne da- 

bei auch nur des mindeften Gehaltes noch Entfchädi- 

gung, aller Bitten ungeachtet, fih je zu erfreuen, 

obgleidy er in diefem Dienfte 4000 Eolonaten während 

der Revolution eingebüßt zu haben vorgab. Die er- 

fohien mir wirlfi rathfelhaft, da doch font Preußen,
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iwie weltbefannt, Das wahre Eldorado der Offtzianten 

genannt werben mag, und der dort einmal erlangte 

Staatsdienerpoften ein weit fichereres Cigenthum als 

ein Rittergut, meiftens auch weit einträglicher tft. 

Madame Bertiny, Die Frau des franzöfiihen Con- 

fulats » Chaneeliers, hatte gehört, daß ich Den grie- 

ifhen Nationaltanz fehr zu fehen wünfchte, und war 

fo gütig, am griehifchen Neujahrstage, der zwölf Tage 

nad) dem unfern fallt, einen Eleinen Ball mit ihrer 

zahlreichen Berwandtfchaft zu arrangiven, wo es in 

jeder Art nationell herging, und ich daher gute Gele: 

genheit Hatte, mit rumelifeen, feiotifhen und alda- 
neftiihen Tanzen auch Die Acht griedifchen Sitten. mehr 

als in andern Haufern zu beobachten. Sch fand die 

erfien wie bie Testen den maurifchen Afrifa’s fehr nahe 

vermandt, auch Hinfihtlich des natürlichen Anftandes 

und der Würde im äußern DBetragen, welde die Be- 

wohner aller Gegenden des Drients auszeichnen, wenn 

gleich Hier in etiwag geringerem Gepräge. Sn der 

Rebenftube des Zanzfaals, deffen Ihren offen flans 

den, ward nach türfifcher Art Tabak geraucht, bie 

Zanzmuftf, aus einer Bipline und Zither beftehend, 

war Hollfommen arabifch, Die herumgegebenen Erfri- 

[Hungen und Süßigkeiten gleichfalg yon ähnlichem 
parfümistem Charakter, und derfelbe Löffel diente, wie
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dort, Mehreren nad einander, um. fte zum Munde 

zu führen, Auch die Pantomimen des Tanzes glichen 

denen, bie ich im Königreich Tunis gefehen, in vieler 

Hinfiht, Damen und Herren faßen zwar auf eurp- 

yäfche-Weife, Doc) vergaß fich nicht felten ein Bein, 

mit unwilltiefiher Unterfhlagung nad alter mufel- 

mannischer Manier, und die Bougtets der Damen 

waren ebenfalls nicht, wie bei ung, am Bufen plaeixt, 

fondern unter dem es herabhängend nad) orienta= 

Kiher Mode befefigt. Während der Intervallen des 

Tanzes fang eine alte Srau mit einer Der Durchbrin- 

gendften Stimmen, die ich je gehört Habe, und mit 

unermüpdlicher Lunge sriechiiche Kriegskteder, bei Denen 

Melodie und Singmethode mir durchaus in nichts von 

dem Gejange der Benuinen in der Wüfte verfhieden 

fohienen, 

Uebrigens finde ic) in Allem, was ich noch bier 

son der griechtiichen Gefellfhaft gefeben, diefe in ihren 

Manieren freundlich, zusprfommend und ohne Präten- 

fion, aber freilih, an das Zeitalter der Afyafla und 

des Meibrades darf man dabei nicht mehr denken. 

Selbft die Züge der modernen Griechen verrathen 

meiftens weit mehr die Mifhung mit dem DBfute der 

Barbaren, die jo lange hier hausten, ald den Urtypus 

der Hellenen, wenn überhaupt noch etwas Hpn Diefen
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bier vorhanden if. Gebogene Nafen find an der Tages- 

ordnung und die fogenannten griechifchen höchft felten, 

Augen und Haarwuhs aber gewöhnlih Der fchönfte 

Theil bei Männern und Weibern, Eine der Damen, 

Madam Papapiamandopplo, zugleich eine ehr Hübfche 

Frau mit zierfichem Fuß, zeichnete fich vorzüglich) als 

Tänzerin aus und ermedte mehreremale den enthufta- 

ftifhen Beifall der ©efelffhaft, der fi Durch Aus- 

rufungen des Entzidens und allgemeines Händeklat- 

fhen Fund gab, Sämtliche Tänze fahen fi unter 
einander fehr ähnlich, und 10 Tann nit fagen, Daß 

fie mir befonders graziss vorgeiommen wären, da 

viele Nas mit einmärts geftellten Füßen oder auf den 

Hafen gemacht wurden, und Das Beugen der Siniee, 

bis: der Hintertheil Des Körpers faft Den Abfab be- 

rührt, worauf dann immer mit einem Schneller der 

färkfle Sprung erfolgt — aud) fhwer mit Grazie 

auszuführen ifl; Doc) waren einige Bewegungen an- 

muthiger, und por allem gefiel mir der ernfte, leiden- 

haftlih Ihwarmerifche Nusdrud, den Die Frauen ihren 

Gefihtern zu geben wußten, wobei dann die fhon 

öfters gerühmten großen und feurigen Aigen der Grie- 

Hinnen fich vollfkändig geltend machten, 

Am nähften Tage folgte diefem Heinen gefte ein 

großer Ball bei dem englifchen Conful, wo faft die
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ganze Stadt, Eingeborene wie Fremde, verfammelt 

war. Sch hatte hier das Vergnügen, bie Belannt- 

fhaft des berühmten Kanaris zu madhen, der mit 

feiner Heinen Corvette yon 18 Kanonen, dem einzigen 

Dreimafter, den die jekige griedhifche Marine befist, 

in den biefigen Gewäffern Freuzt. Er trug nicht mehr, 

wie font, die Nationaltvacht, fondern nur eine ein- 

fode Cisilffeidung, und hätte man mic) feine Nerfon 

unter ben Anwefenben errathen Iaffen wollen, ich wilde 

vielleicht auf ihn gerade zulegt gefallen feyn, Er ift 

ein Feiner, ziemlic) eorpulenter Mann mit einem j0- 

sialen, freundlichen Ausdruf des Gefihts und jener 

ganz unbefangenen natürlichen Befcheidenheit, die ten 

Dem, was man barkber häufig zu behaupten pflegt, 

mit fp hohem Verdienft und fo großen Ihaten nur 

felten. vereinigt if. SKanaris erinnerte mich in biefer 

‚Hinfiät, fo wie auch in feiner Übrigen Zoyrnure und 

Wefen, lebhaft an Mina, son dem baffelbe'galt. Er 

bat jeßt eine ftarf hersprtretende Narbe an ber Stirn, 

‚non einer fhweren und. gefährlichen Wunde, bie er 

feltfamermweife voriges Jahr Durd) einen Fall auf feis 

nem eigenen Schiffe erhielt, während er im Kriege, 

unter fo vielen Deohenden Gefahren und tollfühnen 

Unternehmungen, lets unperfehrt blieb, Er fpricht nur 

Oriehifh, und begierig, ihın meine tief gefühlte Hul-
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digung Darzubringen, mußte id) mich eines Dolmet- 

ders dazu bebienen. Er lub mic zu einem Befuhe 

auf feinem Schiffe ein, bis zu dem ic das Weitere 

über ihn verfpare, 

‚Die Königin diefes Balles, die Schönfte unter 

den Schönen, war Fräulein Nina, Die reizende Tochter 

unferes Wirths, mit der ich den Ball vermittelft einer 

Dolonaife eröffnete, und nachher auch ihre angenehme 

Unterhaltung mehr genießen konnte, als es fonft der 

Fall gemwefen wäre, da fie wegen einer Berwundung 

ihres hübfchen Füpchens an andern Zänzen gehindert 

wurde, ZTarfia war nicht gegenwärtig, weil fie fid) 

unmwohl befindet; übrigens jah ich siele mir noch un= 

befannte Schönheiten, und überhaupt eine veizende 

Oallerie rather Feg, Sp brillant die Gefellfhaft indes 

war, muß fie doc etwas gemifcht gewefen feyn, denn 

man ftahl mir aus meinem Hute ein paar neue parifer 

Handfchuhe son Walker, die man durch) ein Dafür zu- 

rüdgelaffenes Horribles Eremplar gefliskter patvaser 

erjeist hatte, ein fehr unangenehmer Beruft in diefen 

von der Eisikifation entfernten Kegipnen, wo man bet 

‚vielen Artifefn zu einer früher ganz ungeahnten Spar- 

famfeit gezwungen wird: 

Id Kitt in Patras eine ziemlich Tange Zeit fort- 

während an Kopfineh, was ich bauptfächlich dem Klima 
S;
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zufchreibe, da man fich der Luft Abends Faum ausjesen 

» darf, ohne Die eine oder die. andere nacytheilige Folge 

Davon zu fhüren, und es geht felbft Den Eingeborenen 

damit nicht viel beffer, Mein Freund, der junge Arzt, 

fchreibt mir eine gewaltig fivenge Diät vor, Die ic 

au) Teiplich Befolge, 3. D. hat er mir den Wein ver- 

boten; ich trinke alfo nur Bijhof, in deffen Bereitung 

Lorenzo exeelliet, und Dem der weiße Benn warım 

fol es nicht auch weißen Bifhof geben ?) Wein von 

gante ein ganz eigenthumkich Tnftliches Bouquet gibt. 

Es ift ehr fchade, Daß bis jet diefer Wein durdaus 

aller Berfuche gefünttet hat, ihn meiter als ganz in 

die Nähe zu verführen. Auch die turkifche Pfeife unter- 

fagt mir der Arzt, ih rauche alfo Cigarren, mit einem 

Wort, ich halte meine Diät wie ein Sefutt, und be> 

finde, mid, wahrfheinkih nicht sieh fehlechter dabei, als 
e3 ohnebem.au der Fall feyn würde, 

Heute ward, nach) langer. Raft, wieder eine Er- 

eurfion nad) den Bergen vorgenommen. Wir befahen 

zuerft ein zerflörtes Kfofter, wo einft ein antifer Tem- 

yel fand, von dem ih nod) einige Säufenfhäfte und 

andere Spuren yorfinden, fo wie fi) auch aus Tpäterer: 

zeit auf den Mauern der Kirche, welde. bie Türten 

verbraunten, allerlei gemafte Engel und andere himm-. 

Ihe Hnnpratinren in lebhaften, Farben zeigen, Bon
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bier brachte ums ein fehr fchlechter, ‚oft mit Dornen 

ganz überwachfener und von Bergbächen, die ihre Ufer 

abgexiffen hatten, Durchfchnittener Weg nad einer. xo= 

mantifhen Schluht des Gebirges, welde ungefähr 

aimei Stunden yon der Stadt entfernt ift, und wo eine 

für die hiefige Gegend anfehnlihe Mühle fi) male: - 

vi an die Felfen Yehnt. Die unglüslichen Bewohner 

derfelben wurden Hor einigen Monaten von einer jener 

Räuberbanden, die hier im Gebirge immer noch haus 

- fen, überfallen, und da die Beute den Wegelagerern 

zu gering fehten, fchnitten fie, nad) griehifher Manier, 

dem Müller Nafeund Ohren ab. Wir fahen ben armen 

Mann felbft, und hörten feine Erzählung mit an, 

die ung Vieutenant Tünnermann überfeßte. . Als der 

Müller feine diden Haare aufhob, fanden wir, daf 

die Ohren wie mit einem iharfen Rafirmeffer förmlich 

abbarbirt waren, Die Nafe aber hatte gfücticherweife 

nod) an einer Geite feftgehangen, als die Räuber durd, 

herbeigefommene Hülfe vertrieben wurden, und es war 

daher möglich geworben, fie, obwohl unförmlich, wie- 

der zufammenzuheifen. ' Dennoch aber bleibt der arme 

Teufel zeitlebens furditbar entfellt. 

Nehts der Mühle Yegt auf hohem Berge ein 

Kiofter, das feiner fhönen Ausficht wegen berühmt 

ift. Troß der Unfiherheit des Weges fuchten wir es



zu erflimmen, der Tag reichte aber nicht mehr zu, je 

dag wir mitten in den romantifcheften Schluchten um= 

fehren mußten, und die Stadt erft im Dunkeln wieder 

erreichten, was auch nicht verfehlte, mir wegen ber 

‚ ungefunden Abendfuft am folgenden Miorgen eine neue 

Migräne zu bereiten, 

Angeachtet Diefes fortwährenden Webelbefindeng 

mochte ih) doc, den Befuhh bei Kanaris nicht Tänger 

auffihieben, Er fandte uns, fobald ich ihn pur den 

Nomarhen avertirt hatte, ein Bont mit vecht nett ge- 

fleineten Matrofen, und empfing ung dann mit feinem 

Heinen Dffizierforys auf der Torsette, die wir im 

beften Stande, db. d. fo reinfich und fo gut aufgepust 

fanden, als das alte in ein Kriegsfahrgeung umgewan- 

delte Kauffahrteifchiff nur geftattete, Die Uniform der 

griedhifchen Mearine, welhe Kanaris heute trug, blau 

und roth mit goldenen Epaufettes, ift gefchmadoolt, 

und 'aud) der Diden des Erlöfers eine veht hübfche 
Dekoration, EI war inbeg Doch ein eigenes Gefühl 

fir ung, diefen berühmten Helden, deffen TIhaten die 

Welt erfüllten, nur als Kapitain mit dem ommande 

einer jämmerlichen Brigg und ber ipritten Klaffe des 

griehifhen Drodens belohnt, vor mir zu fehen, — da- 

bei, wie immer, To anfprudhsios, als habe er faum
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feine Schufpigfeit gethan,! Er führte mid) in die artig 

verzierte Kajite, wo bes Königs Bild und das des 

Königs von Baiern in deforirten Rahmen hingen, und 

lieg uns mit Kaffee auf türkifhe Weife bemirthen, 

Während der Unterhaltung diente uns einer feiner 

Dffiziere als Dolmetfcher. Kanaris fprad) mit vieler 

Rebhaftigteit über Die zivet verunglücten Expeditionen 

im Hafen son Mlerandrien, deren Nichtgelingen ihn 

no) immer weit mehr zu Schmerzen fehien, als er über 

das, was.er Sollführte, Genugthuung empfand, Bei 

diefer Gelegenheit erwähnte er mit vielen Roheserhe- 

bungen des Testen Capudan Palha’s, Tahir Pafıha, 

gegen ven Kanaris geftand, nie etwas haben ausrich- 

ten zu Tonnen, Dreimal, fagte er, hatten Zahir Pa- 

{has Kanpnen vor Miffolunghi feinen Schiffsmaft 

zerfehmettert, und einmal fey er dem Sinfen fo nahe 

gewefen, dag nur ein halbes Wunder ihn gerettet. 

Bon den FSremden, bie für Griechenland gefochten, 

erhob er bejonders den alten Kapitain Haflingsz we- 

niger war er von Lord Cochrane erbaut, deffen Ta- 

Venten und. Friegerifhem Geift er zwar Gereihtigkeit 

wiberfahren ließ, aber doc der Meinung war, daß 

er Griechenland gehemmt und ihm »iel indirekten 

ı Ranarig if jebst Commodore und Befehlshaber der ganzen 

freitich nur fehr Diminutiven grierhifrhen Seematht.
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Schaden dadurd zugefügt, daß er fih nicht in den 
Sinn und die Lage der Griechen habe verfeben fünnen, 

fondern yon Diefen immer erwartet, daß fie fi gleich) 

eisilifirten und vegulairen Truppen benehmen follten. 

Sroßentheils ward Dapurd auch das Mißlingen der 

zweiten alerandrinifchen Expedition herbeigeführt, ans 

derntheilg durch Den Ungehorfam und das intereffixte 

Benehmen einiger der übrigen griehifhen Kapitaine, 

die alle ihre eigenen Schiffe commandirten, fid) dem- 

zufolge eurppäifcher Disziplin nicht unterwerfen, und 

nur da der Gefahr. entgegen gehen wollten, wo im 

 glüdlihen Falle aud, ein immebdiater pecuniairer Bor= 

theil. für fie felbft zu eriwarten fand. Aus. diefem 
Grunde zündete nod) por der Einfahrt in den Hafen 

son Alexandria einer der griehifhen. Brander, welcher 

dem Kanaris folgte und, nebft den übrigen, bie ge- 

meffene Jnfteuftion hatte, nichts: ohne feinen Befehl 

zu unternehmen, Dennoh die al Wadtfihif; davsr 

poftirte Agpptifche Brigg am, um dadurd) den vom 

Gouvernement ausgefeßten Vreis zu gewinnen. Dies 

gab. der feindlichen Flotte den Allan, und: zwang 

Kanaris zur fhleunigften Sucht; Lord Cochrane verlor. 

aber Die Geduld Darüber fp ganz und gar, Daß er Ranaris 

und die mit ihm waren, ihrem Schiefale überlaffenn, 

mit dem übrigen Gefhwader gänzlich dason fegelte, 

’
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Biel merfwürbiger war der erfie Berfud) gegen 

Alerandrien, den Kanaris ganz allein unternommen 

batte. Der Eingang des Hafens. yon Merandrien ift 

befanntlich. fehr fhwierig und wegen der fi, häufig 

bildenden Sandbänfe flets wechfelnd. Alle Morgen 

tegt fi daher zur Anzeige der offenen Stelle eine 

Barfe dafelbft vor Anker, auf der fi) Der_Hafenfapi- 

tain mit einigen Piloten befindet. Dort erfchien mit 

jeltener Kühnheit Kanaris bei Anbruh Des Tages auf 

feinem Brander, nahm die ganze Gefellihaft der über- 

zumpelten Aegyptier gefangen und zwang fie, ihn zu " 

begleiten, Alles zeigte fich feinem Borhaben im höch- 

ften Grade günftig. Schon war unfer furdtlofer Aben- 

teurer nicht nur im Angeficht der Flotte, fondern felbft 

einer Fregatte ganz nahe, auf der, wie er durch einen 

der Gefangenen erfahren, ein Munitionsmagazin auf- 

bewahrt wurde, Wäre es ihm gelungen, diefe anzu= 

zünden, wie-e8 damals allen Anfchein hatte, fo Eonnte 

er nicht nur darauf rechnen, Die ganze Flotte zu Yer= 

nichten, fondern and) einen großen Theil der Feftungs- 

werte zu zerftören, ja vielleicht Das Arfenal felhft, in 

dem fich gerade damals. Mehemed Alt in eigener Ner- 

jon befand, in Brand zu fteden, Man kann fid, mit 

jolh einem ungeheuern Triumph vor Augen, bie Ge- 

fühle de8 getäufehten Ranaris denfen, als plösfid ein 
Süpäftl. Bilderfaal. IL. 6
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„dead calme“, wie die Engländer-eö nennen, eintrat, 

und fchnell darauf der Wind umfegte und ihm nun 

gerade enigegenblies. Hiermit fhwand bald alle Hoff- 

nung, die Entdedung mußte jeden Mugenblid erfolgen 

und es blieb Kanaris nichts anderes mehr Iibhrig, als 

iebt feinen Brander felbft zu verbrennen und fid) fyä- 

ter, von den feindlichen Kugeln verfolgt, auf dem 

Kahne zu retten, was er auch glücklich und mit gerin- 

gem DBerfufte bewerffielligte. Den gefangenen Hafen- 

fapitain nahm er bis zu einer Snfel des Archipelagus 

mit, von wo er ihn an Mehemed Alt zurüdfandte, 

welcher dem Unglüdlichen fpgleich ven Kopf abfchlagen 

tie, hauptfäghlic deßhatb, wie man bier behaup- 
tet, weil der nicht allzu vorfichtige Megyptier mit 

großen Lobeserhebungen die gute Behandlung prieg, 

die er bet. den Griechen gefunden, und der Bafıha Diefes 

bekannt werben zu Yaffen nicht für politifch hielt, Bei 

Diefer Gelegenheit Auperte einer Der Anwefenden, Mte- 

bemed Alt habe Furz darauf, als feine große Erpedi- 

tion nad) Griechenland abfegelte, fi) eine fehr pom- 

pöfe und Yiherale Rede machen Iaffen, Die er auswendig 

gelernt und vor dem Abzuge fämmtlichen Dffizieren 

mit vieler Würde herrezitirt. Am Ende fonnte er fid) 

aber doc nicht Yerfagen, no einige extemppritte 

Worte binzuzufegen. Diefe Yauteten denn aud) wieder
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solfommen türkiih. „Olaubt nad alle dem nicht,” 

vief er, „daß, wenn Einer yon end) Luft hätte, Den 

„Sriegsfhauplas zu verlaffen, ‘er bier nad) Aegypten 

‚zurüdfehren und dort einen Zufluchtsort finden könnte, 

„Sedem, der fo zurüdkime, würde ic) unfehlbar ben 

Bart xoth farben Laffen,“ (Eine elegante mufelmäns 

nifhe Umfhreibung für Föpfen) Dies find indeß 

griehtfhe Erzählungen, die leicht parteiiich feyn 

Dürften. 

Um noch einmal auf Ranaris gurüczufommen, fo 

hatte es faft etwas Rührendes, diefen Helden serwäh- 

nen zu hören, wie er fchon, als dreizehnjähriger Knabe 

das Seeleben beginnend, fechszehn Jahre Yang Hanz 

delsreifen im mittelländifchen Meere und dem atlan- 

tifgen Dean gemacht, und er dann hinzufügte: „Wir 

fürchteten ung Dabei vr den Barbaresten, wie Kinder 

vor dem Popanz, um fo mehr, da wir gewöhnlich 

viel Geld und Geldeswerth bei ung hatten, und id) 

erinnere mic, Daß id) einmal, als wir mit dem Auf- 

fpannen aller Segel beihäftigt waren, um einem 

Piraten zu entfliehen, fo zitterie, Daß mir bie Beine 

wie Stöde an einander fehlugen, Nachher,“ meinte 

er lachend, „aß. id) die Ungläubigen in fo manden 

Schladhten näher Tennen Yernte, ift mir Aehnlidhes 

nicht mehr wiberfahren.“" Er erzählte uns, daß er
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außer den einzelnen Schiffen drei größere Fiotten 

verbrannt, bei Tenedog, Scio und Samos einen Ca- 

yıdan Pafha, zwet Admirale und einen Commodore 

in die Luft gefprengt, außerdem aber auc) noch die 

Urfache gewefen, daß der Grofherr einem feiner be- 

rühmteften Seeleute, dem Admiral Garafi, nebft drei 

Capitainen, die Köpfe abfihlagen Tief. — „Aber,“ 

fagte er, „was half e8 ung, fie ernannten immer fie- 

der neue Chefs, und zufest hätten wir doc) ohne 

mächtigere Hülfe unterliegen müffen. Erft die Schlacht 

pon Rayarin entfchied,.” 

Als ich nach Haufe Fam, fand ic) dort, etwas 

fontraftartig mit dem VBorhergehenden, einen jungen 

Zuhmader aus Cottbus auf mich warten, der meine. 

Unterftügung in Anfpruh nahm. Diefer Menfh war 

nicht ganz ohne einige Bildung, und ich hörte mit 

Bergnügen die Beihreihung feiner Neife bis in biefe 

Gegenden mit an, Er war auf der Donau bis Bel- 

grad mit Dem neuen Dampfbont gefhifft, von da zu 

Fuß nad) Eonflantinnpel gegangen, und dann, nad 

Aften überfebend, auf diefelbe Weife bis Smyrna ge- 

langt — ein hübjher Spaziergang! — jebt fam er 

über Athen hier duch, um nach Trieft und von da 

nad) feiner Baterfladt zurückzukehren. Er war ein 

großer Freund der Zürfen geworden, und behauptete,
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daß man in ihrem Lande, wenigftens allerwärts, wo 

er gewefen, nicht nur eben fo fiher als in Deutjc- 

land, fondern als ein armer Mann, der nicht viel 

auf fich verwenden könne, in mander Hinftcht beque- 

mer und durchaus wohlfeiler reife, aud) yon den Be- 

börden ungleich milder und höfficher behandelt werbe. 

Häufig, fagte er, Habe er Arnauten begegnet, die Dort 

den Dienft unferer Gens d’armes verrichteten, und 

denen jeder Keifende feinen Pag sormeifen müffe, 

was jedoch nie mit Härte verlangt worden jey; und 

wenn man feine wenigen Saden im Zollhaufe unter- 

fuhrt, babe man ihn fogar nie ohne eine Dargereichte 

Taffe Kaffee gehen Yaffen. „Kam ih Abends,“ fuhr 

er fort, „ins Nachtlager, fo ging ic zum Schulzen, 

in der Türkei Keino genannt, der mid) im Khan un- 

terbranhte und aud für mein Effen forgte, Dft war 

die Gefellfchaft dort ziemlich groß, wer bezahlen 

fonnte, gab eine Kleinigkeit, wer nichts hatte, fagte 

feinen Danf, und aud) das war hinlänglih. Sp habe 

ich von Conftantinspel bis Smyrna nicht nöthig ge> 

habt, die geringfte Ausgabe zu machen, und fand 

nachher den Unterfchied in Griechenland defto drüsden- 

der. Mit ganz deutfchem Entzücden fprach der junge 

‚Mann son einigen Gegenden, die er burchzogen, na= 

mentlid) von einer gewiffen Stadt in Rleinaften, ich
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glaube Maniffa, und ihrer fo Höhft „eomantifgen” 

Umgebung; ein Wort, das ic) mit wahrer Satisfar- 

tion aus dem Munde diefes Tandsmännifchen ZTud)- 

machergefellen vernahm. Das Tuch wird zwar täglich) 

ichlechter bei ung, aber man fi icht, die afthetiipe Bil- 

dung fteigte 

Die son mir bei meiner Anfunft vorgenommenen. 

Arbeiten Maren num vollendet, ımd nebenbei Patras, 

fo weit e8 Die Jahreszeit geftattete, hinfänglid) ausge: 

beutet, ich machte daher alle nöthigen Anftalten, und 

feste den 26ften Februar als den Tag meiner Abreife 

nad) Boftisa feft. Sch hatte befchloffen, zu Lande zu 

gehen, und Lorenzo mit meinen Effeeten einen Tag 

fpäter mit einem zu biefem Behuf gemietheten Schiffe 

nechfommen zu laffen. Meine hiefigen Freunde ver- 

forgten mid für die ganze Tour mit Empfehlungs- 

fhreiben, und das erfte Nachtquartier in Boftika folfte 

ich bei dem veichften der dortigen Gutshefiger, Herrn 

Miffaneft, finden, das ich bei guter Beit, no Hor 

Abend, ju erreichen hoffte, 

Alles war bereit, und ich eben im Begriff, mei- 

nem Wirth noch einen Abfehiebsbefudh zu machen, als 

man mir meldete, dag Norma, die fhon fett einigen 

Tagen Zeichen gab, daß fte fi) jenem Zuftande nähere, 

dem die Natur bei den Hunden beftimmtere Perioden
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als bei ven Menfchen angemwiefen hat, nicht aufgefun- 

den werben fünne, und Franeis- leider auch, fehle, der 

ihr wahrscheinlich voll empressement nachgelaufen fey. 

Das Thierftehlen ift hier fehr gäng und gebe, 

und bie Nachricht alfarmirte mich daher, befonders 

meines Lieblings Franeis wegen, ungemein; denn bei 

Menfhen und Thieven find es nicht Die verbienftooll- 

ften, fondern Die anmuthigften, weldye Lieblinge werben. 

Man verdenfe es mir Daher nicht zu fehr, daß ich fo 

oft meiner Hunde erwähne, Es find auc Neifegefähr- 

ten, oft die ehrlichften und treueften von allen, und id) 

behaupte fogar, daß es. fehr menschlich if, bie. 

Hunde zu Vieben, Dann befteht mein größter Feh- 

Ver und Daher auch meine größte Dual in einem fchwer 

zu befämpfenden Mißtrauen gegen mich. felbft wie 

gegen Andere, und nur den Thieren gegenüber, bie 

feine Berftellung fenmen, Falt Dies weg, und feßt 

mih mit ihnen venishaie) immer solftändig & mon 

aise. 

Meine Abreife aufzufchteben, war natürlich die 

erfte unumgängliche Folge des Gefchehenen;. ich felbft, 

eorengo, bie Leute, alle eilten nad) verfchiedenen Rich- 

tungen in die Stadt und fuchten mehrere Stunden 

fang, doc) ohne Erfolg. Sp yerging der ganze Tag 
unter wahrer Angft und Sorge, und wenig berubtgt
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durch alfe gemachten Vorkehrungen, Yegte ich mich mit 

ihwerem Herzen zu Bett, Defto größer war meine 

Freude am andern Morgen, als Lorenzo mir fogleich) 

beim Erwachen frohlodend die Nahrict bradte, daß 

fhon um fünf Ahr früh die beiden Klüchtfinge in 
großer Eintracht im Hofe erblidt worden wären, und 

jest, beide eingefperrt, im Begriff zu jeyn fchienen, 

die son mir fo fehr gewinfähte Nadkommenfchaft in’8 

Deben zu rufen. „Unter folgen Umftänden,“ jebte 'er 

lachend hinzu, „wird die Neife wohl noch einige 

Tage länger aufgefchoben werden müffen.“ Zc fand 

dieß ebenfalls bilfig, und da ohnenem das Wetter ab- 

Scheulich) geworden war, Schnee und Regen an bie 

Senfter fhlugen, und der Sturm fat das Haus um. 

warf, fo ließ ich wieder einen Theit meiner Saden 

auspaden, und etablirte mi son Neuem auf undbe- 

ftimmte Zeit bei unferm gütigen Conful, 

Nicht wentg aber fühlten wir ung alle betreten, 

als gegen Abend eine der unerwarteten Nachrichten 

einlief, die einen neuen Beweis zu geben fehien, daß 

Norma wirklih mit meinem Schubgeift im Bunde 

ftehen müffe. Ich erzähle fein Mähren — der offi- 

zielle Bericht über Die Begebenheit, Den mir der Con- 

fuf und fpäter der Nomard) mittheilte, wird ohne 

Zweifel bald die öffentlichen Blätter Griechenlande
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fülfen, doch halte ich es für nicht überflüffig, bier den 

Originafdrief Hern Miffanefts feldft einzufgalten, 

den er einige Tage fpäter an den in Patras etabfixten 

Engländer Heren Wood fandte, und deffen wörtfiche 

Ueberfegung id} der Güte der fhönen Fräulein Nina 

verdante. Diefes Schreiben verräth zugleich eine Würde 

und Gelaffenheit bei fo großem Unglitd, die in mei- 

nen Augen etmas wahrhaft Antikes hat. 

Herr Miffanefti an Herrn Mond. 

„Alm Löten Diefes Monats, Mittwochs um fechs 

Ubr Abende Calfp nur eine Stunde fpäter an 

demfelben Tage, wo ih bei Herrn Miffas 

nefi einzutreffen gedadte), als ich in Gefell- 

[haft meiner Familie und des Herrn Vanagin Krifan- 

thopulo in meiner Arbeitsftube faß, Bffnete fi) Die 

Thür und ein Fremder blickte herein, Ich glaubte, 

er fuhe Jemand, und nahm feine weitere Notiz Dayon. 

Dod ward ich bald meinen Srrthum gewahr, denn 

als ungefähr eine Biertelftunde fpäter meine Tochter 

Bve hinausging, um ein Glas Waffer zu holen, ward 

fie dur) die Erfheinung zwei bewaffneter Männer 

erfhreeit, Die ihr zuriefen: „Steh Here Z AugenbYid- 

‚lid die Gefahr einfehend, fprang fie in’s Zimmer zu- 

rüd, mo wir faßen, und indem fie den Niegel vor- 

+
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hob, vief fie uns ängfilih zur „Vater, e8 find Näu- 

ber im Haufe!? Sc verbarrifadirte fogleih Die Thure, 

und die Fenfter Hffnend, fehrien wir Alle nad der 

Stadt um Hilfe, Unterdeffen Hatte mein Iteffe Marko 

und jein Muftfmeifter im Stebenzimmer den Larmrges 

hört, und beide eilten zu fehen, was sorfiele; fie wur- 

den aber fogleih son den Naubern ergriffen, fhwer 

verwundet zu unferer Thüre geichleppt, und dort ge- 

ziwungen, ung zuzuvufen, daß, wenn wir nicht fogleich 

öffneten, die Klephten ihnen augenblidfihen Ton drohz . 

ten. Zugleich hieben diefe mit einer Heinen Art ein 

Loch in die Thüre, während ihre Gefährten zum Jen- 

fter hinein fchoffen, bei welcher Gelegenheit mein Sohn 

Sptirios von drei Kugeln in der Bruft niedergewor- 

fen wurde, Da id) fah, Daß feine Hülfe von außen 

fam, und mit Recht fürdten mußte, Daß, wenn die 

Räuber mit Gewalt einbrängen, feiner son uns in 

ihrer Wuth Herfchont werden würde, fo öffnete ich 

jest die Tpüre felbft. Vier vom Kopf bis zu ben 
Füßen bewaffnete Männer mit gezogenen Säbeln bran- 

gen herein, und riefen: „Der mit Deinem Gelde, ver- 

dammfer Hahnnreil-1 Ste madten hierauf, wild ihre 

ı Ein Savoritfehtmpfiwort Der gemeinen Grterhen, welches 

natürlich ME Nina nicht Yerftand, und ich mir daher andern 

Drts überfeßen Yaffen mußte.



Säbel fhwingend, Miene, mich niederzuhauen, als 

meine Toter Zoe vorfprang, um mich mit ihrem 

Körper zu bedien, wobet fie tief in Druft und Schul- 

ter verwundet ward. Sch redete den Wüthenden, jo 

siel ich Eonnte, gütlich zu, Bffnete mein Bureau und 

gab ihnen nad) einander 1350 Franken, 1000 Colona- 

ten, 145 Soyereign’s und 8 fpanifche Dublonen. Meine 

Antitenfammlung nebft unfern Whren hatten fie fohon 

felbft genommen. Sie waren aber aud) hiemit noch) nicht 

zufrieden, fondern verlangten außerdem den Schmud, 

‚it dem wir geprahlt hatten, als ber König hier 

durchgefommen fey.” Ze gab ihnen bYutend und balb 

unmähtig die Schlüffel. Nun erft fingen die Bemoh- 

ner der Stadt mit einigen Gensd’armen an, fih auf 

dem Plate um dag Haus zu verfammeln, und es nad) 

und nach zur umzingeln. Pilatus Bruder, Nieok, IHNH- 

durch den Garten, und big zum Fenfter Hinauffletternd, 

das auf Die Haustreppe fteht, erblickte er: den Anfüh- 

ver der Näuber, Sptirios Kondroyanni, wie er eben 

zu 3008 Zimmer binaufflieg, um den Shmud zu 

holen, Er drückte fein Gewehr auf ihn ab md ver 

wundete ihn fo fchwer, Daß er auf der Stelle zufam- 

menftürgte. Seine Gefährten forangen fogleich zu fei- 

ner Unterftüßung herbei, und während fie mit ihm 

befhäftigt waren, brachte ich ihnen einige Slafchen
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Num, wooon Alle haftig fp viel genoffen, daß fie fi) 

bald größtentheils im Zuftande halber Trunfenheit 

befanden. Doc) fehrte Jeder, bis auf den Berwun- 

deten, kurz darauf an feinen Woften zurid, das Haus 

weiter burhfuchend, während ungefähr eine halbe 

Stunde nachher no siwei Derfelben Durch Schüffe 

von der Straße getroffen wurden, Sie begannen num, 

nad) vsollbradhter Arbeit, ganz ruhig mit dem Bolfe 

außerhalb zu fapituliren, und erboten fih, Daß, wenn 

man ihnen bie Herren Michael und Mitri Meletopulo 

als Geifeln mitgäbe, bis fie die Stadt hinter fi) 
hätten, fie friedfich abziehen, fonft aber fih bis auf 

nen Testen Mann vertheidigen wollten, Während 

pie überlegt wurde, hlieb eine Zeit lang Alles ruhig 

auf beiden Seiten, und wir riefen aus dem Fenfter 

Chirurgen herein, um fpwohl unfere VBerwundeten 

als die der Näuber zu verbinden, worauf biefe ung 

endlich, noch immer mehr dem Rum zufprechend, ganz 

unbewadht in. meiner Arheitsftube Yießen. — Wir nab: 

men ohne Zögern bie Gelegenheit wahr, um John 

über Die Terraffe hHinabzulaffen, Der das Volk henad- 

richtigte, Daß nur nod) vier Räuber unverwundet übrig 

blieben,  Nieolt erftieg hierauf augenbliclich die Ter- 

raffe, und war faum in das Haus getreten, ‘als er - 

zweien der Bofewichte begegnete und fie in ihrem
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teunfenen Zuftande mit Hülfe unferer Magd Ntargio 

entwaffnete. Sebt erft fchten- Die faubere Gefellfehaft 

in Alarm zu gevathen, und 309 fi, ©efunde wie 

Dieffirte, fliehend in die Sputerrains zurüd, Wir 

öffneten Ichleunig die Hausthür, das verfammelte Volk 

fieömte herein und faßte endlich Muth, die Räuber 

ernftlih anzugreifen. Nah furzem Gefecht wurden 

die gefürchteten drei Brüder, Sotiriog, Androntss und 

Georg Kondroyanni, ihr Vetter Katfavog, Argiron 

Sfonomopuls und Sptini Dragatin gefangen, nachdem 

fie nod) sorher- zwei Bürger Lurba und Karneli er- 

fchoffen und mehrere verwundet hatten, "Einem ber 

Räuber gelang e8 nachher wieder zu entfliehen, wahr- 

fheinlich duch Einverftändnig mit Einwohnern der 

Stadt, Sp endete Diefe tragiiche Begebenheit, Mein 

Sphn Sotiring und mein Neffe Marko, meine Tod)- 

ter Zoe, Jakintho, der Mufttmeifter und Margio Die 

Magd, find Alle mehr oder minder verwundet, und 

die Populace, nicht Die Räuber, denen man Alles 

wieder abnahn, hat fich die gute Gelegenheit zu Nußen 

gemacht, und über A000 Colpnaten an Geld und Gel- 

desimerth aus meinem Haufe mit fid) foxigefälepnt 

ohne daß wir es zu hindern vermochten.“
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Diefer Brief ifb nie nur durch) feine vefignirte 

Einfachheit auffallend, Deren ih) Ihom erwähnte, jon- 

dern. fein Inhalt fheint mir au in sieler Hinfit 

merkwürdig cdarakteriftifc, für Die Sitten und den 

Zuftand Diefes unglücklichen Landes zu feyn, woHnn 

wir ung in Europa Faum einen Begriff zu mahen 

vermögen. Man bevdente, daß bier eine Kleine Anzahl 

Käuber mit,der größten Seelenruhe, mitten in einer 

anfehnlidien Stadt, fi über fehs Stunden in einem 

der anfehnrichften Häufer derfelben aufhielten, wäh- 

vend dem zu mehreren Malen ganz gemüthlic) mit Der 

Besälferung Diefer Stadt parlamentirten, dabei gelaf= 

fen aßen und tranfen,- und jelhf Chirurgen zur Ber: 

bindung ihrer Wunden hereinfommen Yießen, erft ganz 

sulebt aber für ihre Sicherheit ernfilich beforgt zu 

werden anfingen, Auc, haben die Brüder im erften 

Berhör fh noch) bitter bellagt, von falfchen Freunden 

betrogen worben zu feyn, und furdibare Nadherger 

droht. Die drei Kondroyannt’s waren schon. Tange 

der Schreden Des Deloppnnes, und fte waren es 

auch, welhe dem son mir erwähnten Müller, fo wie 

nd) zimei andern Einwohnern der Stabt Patrag, 

Nafe und Ohren abgefhnitten, und eine Menge ande 

ver NRäubereien und Morde begangen haben, fo daß 

man fie fchon feit geraumer Zeit für vogelfvei exrflärt
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- Seven Kopf gefest hatte, Demungeachtet mochte Fein 

Grieche diefen Preis verdienen, fo leicht es Mehreren 

unter ihnen oft geworden wäre, bis zulegt Die Brü- 

der felbft, durch zu großes Vertrauen auf die ihnen 

zu. Gebote ftehenden Mittel, ihren Untergang herbei- 

führten. 

Es ift daher Mar, daß diefe Menfchen nicht nur 

ipeziellen Anhang hatten, jondern fid) fogar. einer gez 

wiffen Popularität erfreuten, und mehr als 

das Öpudernement gefürchtet wurden. 

3u gleicher Zeit mit diefem Briefe ging auch Die 

für Das Ganze beunzuhigende Nachricht ein, daß in 

dem nahen NRumelien ein bisher ganz umnbelannter 

Chef, mit Namen Capitain KRutras, aufgetreten jey, 

der zu feinem Nrobeftüd, ander Spise yon mehr als 

100 Mann, das Dorf Lepenu verbrannt, gänzlid) aus- 

geraubt, und, da die Einwohner geflohen, mit umer- 

börter Graufamfeit fehszehn zurüdgelaffene Kinder 

und fieben Weiber niebergemacht babe. 

Den Zeitungen nad) befindet fich, faft Der ganze 

Norden Griechenlands in einem ähnlichen Zuftande, 

und heimlich 9on den Türfen unterflüßt, wie man 

glaubt, vrganifiven fi Die fo thöricht verabfehtedeten 

früheren griehifhen Nationaltruppen zu einer fürm-
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lichen Revolie im Großen. Dies find unangenehme - 

Afpeeten für einen friedlichen Neifenden! 

Unter fordien Umftänden hielt ich es für gerathen, 

vor. der Hand PWatras noch nicht fo fchleunig zu yer- 

Yaffen. Da aber außer ven gefellfchaftlichen Verhält- 

‚niffen, mit denen allein meine Zeit auszufüllen. ich 

nicht vermag — wenig mehr bier zu fehen, noch) zu 

thun übrig blieb, vertrieb ich mir. Die übrige Muße 

mit Lectüre, Meiner guten oder übeln Gewohnheit 

nach Yaffe ich meine Lejer au gern an dem Theil 

nehmen, was ich Sas; Abwechfelung fehadet nicht, 

denn Has Leben ift bunt, 

Das erftie Buch, was ich) aus des hülfreichen 

englifhen Eonfuls Bibliothek erhielt, wars Belgium 

- und Weftern Germany, yon Miftee Trollope. 

Ich ergriff e8 mit um fo mehr Bergnügen, ba 

mir diefer Dame Buch) über Amerika befannt war, 

: dem e8 nicht an Driginalität fehlt, obgleich ich es. oft 

zu einfeitig und zuweilen de mauvais soüt gefunden 

hatte, Sp erinnere ih mid) 3. D., Daß ihre zwan- 

zigmal wieberholten Beichreibungen des Syudens der 

Amerifaner mir zulest faft no) an oarfamen, 

als die Sade felbft. 

Das neue Werk täufchte jedoch; meine Erwartung 

‚gänzlich. Es bleibt fehr weit hinter dem erften zurüd,
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und Miftreß Trolfopes außerordentlich, fhiefes Lob 

Deutfchlands, fo weit fie es fah, Tapt fürdten, daß 

der frühere Tadel Amerifa’s eben fo ungegründet 

feyn möchte, Dabei ift Die burlesfe Unmiffenheit, 

binfichtiich Eontinentaler Zuftande, Die fid) mehrmals 

darin verräth, wahrhaft befrembend, 

Sn Belgien, wo Miftveß Trollope behauptet, daß 

nur einige Sntriguants und bigstte Katholifen Die 

Resolution gemacht, die große Totalitätides Volks 

aber nad) immer dem König son Holland mit größ- 

ter 2iebe anhänge, bewundert fie unter andern, bet 

Gelegenheit Der durtigen neuen Seftungsbauten, „wel- 

den Stempel der Gräfe Alles trage, was Hon biefem 

Könige ausgehe,” ohne zu wiffen, daß der König von 

Holland, fo groß er auch fonft feyn mag, doc mit 

dem Bau der belgifhen Feftungen wenig zu thun hatte, 

Ber Erwähnung der Shladt yon Waterlop, wo na- 

tirfich Die englifhen HDeldenthaten durd, alle Detayen 

bindur) befungen werben, vergißt fie den Kleinen 

Antheil, den die Preufen daran hatten, vollftindig, 
erzählt uns aber Dafür, daß Napoleon, fprachlos, 

Wellingtong Maneusres anftaunend, enmmandirt habe: 

„Sauve qui peut!‘* Ag fie durd) Duatrebras Tommt, 

berichtet fie, „daß bier zwei Tage vor der Schladt 
von Waterloo Bücher aufs Haupt gefhlagen worden 

Sühöftl. Bilderfual. IT. 7
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fey,“ und dergleichen baaven Unfinn mehr. Die deut 

fhen Garten findet fie weit prachtsolfer al8 die eug- 

Yifgen, felbft das lacherfidh überlabene, gefhmadinfe 

und vernachlaßigte Schweßingen, und wundert fich, 

dag man in Eaffel, nach ihr der fhönften Stabt der 

Erde, die Hausthüren offen Laffen könne, ohne beraubt 

zu werden. „Und Doch,“ febt fie triumphirend hinzu, 

um allen Reformern und Conftitutionellen durd) diefe 

Bemerkung das Oaraus zu machen, „Doch Herrfaht 

bier eine ganz defpotifche Kegierung!“ Diefe Bemer- 

fung macht fie im Jahr 1833, 

Die großen Elogen, melde fte hierauf der unter- 

prugten Sreiheit “der Preffe und noch mehr der ge= 

feffelten Erziehung der Jugend in einigen Theilen 

Deutfchlands fpendet, find nur folgeredht, beßhalb 

jedoch nicht mehr, und am wenigften aus einem eng- 

Ken Munde, erauidlih. Die Weitichweifigfeit ihrer 

Beihreibungen aber, die unerträgliche Ausdehnung 

felbft der an fich intereffanteren Artikel, die Einen 

fortwährend an jene Fabriken erinnern, wo ein Hlei- 

nes Stil Gold fo lange dur) Ypreffende Rollen gez 

zogen wird, bis es in siele hundert Ellen Faden 

umgewandelt if — laffen faft vermuthen, baß biefes 

Buch) mehr eine Speculation auf den früher erlangten 

Kamen feyn möchte, als ein Werk aus echtem innern
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Drang gefchrieben. Ein folhes fallt wie eine reife 

Srudt som üppig wuchernden Baum, wäre diefer 

au nur Der geringften Art; das andere aber gleicht 

der gefhmadlofen Pflaume, die mit Dünger im Treib- 

haus getrieben wurde, 

Eine böhft ridiehle Gefhichte mit einem gewiffen 

Kafpar Meldior am Rhein gibt einen guten Maßftab 

für die Defonomie ab, mit der die Engländer heut zu 

Tage reifen. Mrf. Trollope Cheiläufig Der wentaft 

sornehm Elingende Name für eine |p große Berehrerin 

des ariftofratifchen Abfolutismus) hatte, auf einer 

Ereurfion, bei befagtem Melchior nebft ihrer Beglei- 

tung ein Zimmer benust, um „Schnaps“ mit Mild 

zu trinken, die beide son fchlehter Dualität erklärt 

erben, ! worauf die Gefellfhaft ihre Mäntel zurüc- 

ließ und ihre Luftpartie weiter verfolgte, Als fie 

wieder zurüdkommt, fordert Der böfe Kafpar einen 

balben Thaler für Dbdad und den genoffenen 

„Schnaps.“ Meß. Teollope, entrüftet über diefe eror- 

bitante Rechnung, legt, wie fie behauptet, „weit mehr 

"als die Waare werth war, aber doc nur die Hälfte 

des Geforderten,“ alfo fehg gute Grofchen auf den 

Tifh und macht ihr exit. — Kaum find jedoch Die 

ı Dies Getränk feheint ihr übrigens befonders zuzufagen, 
denn auf dem Brocden genießt fie e8 wieder.
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Neifenben im Boöle angelangt, als) gleich dem Geifte, 

welcher jein filbernes Bein nicht fahren faffen wollte, 

der fürcterliche Kafpar — 9H0n dem nachher dari= 

tablerweife beigebracht wird, daß er im Berdadht meh= 

verer geheimen Berbrecdhen, unter andern eines Mordes 

ftepe u. f£ w. — mit withender Geberde hinzufömmt, 

den Strief ergreift, mit dem das Boot nod) am Lande 

Defeftiget war, und ungehüigfam auf feinem sollen 

balben Thaler befteht., Er ft indeg nur ein Ffeiner, 

fhwacher Mann, der bloß einen athlekfchen, aber 

abwejenden, Bruder bat, und die Deinen flarken 

jugendlichen Bostsleute wären hinlänglich gewefen, 

ihr mit Reigtigfeit zu eeraftven. Doch Miftreg Trof- 

lope, um Blutvergiegen zu verhindern, entfehlteßt fi) 

großmüthig, ein Opfer zu bringen, "Sie entfaltet die 

Schnur ihrer Birfe von neuem, und die fehlenden 

jchs Grofchen werden dem Ungeheuer Kafpar ausge- 

zahlt. Bet alle dem fiyeint fie fpäter wieder einige 

Keue über diefe rafıhe That empfunden zu haben, 

penn fie geht auf Dem Meaufefelfen Yange fehr ernftlid) 

mit dem Gedanken um, Rafpar nachträglich noch) pro- 

zeffualifch zw verfolgen — bis die Betrachtung, „Daß 

fie fi in St. Spar in Preugen befinde, der Miffe- 

thäter Rafpar aber ein naffauifcher Unterthan fey,“ fie 

definitio beftimmt, die unangenehme Begebenheit für
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immer gu verfihmerzen. Mie man fieht, hat fie aber 

den Erfaß des: gemachten Berfuftes doch nod geihiet 

ihrem Buhhandfer aufzubürden gewußt. 

Der Billigkeit gemäß geftebe ich auf der andern 

Seite, daß zuweilen: in. diefer vewäfferten Brühe doc 

bie und da einige fräftigere Broden umberfhwimmen. 

Nicht unwibig 3. D. ift Die Meberzeugung der 

Berfafferin, „daß Die Holländer, wenn fie je das Un- 

gfüst hätten, Idolaters zu werden, gewiß fofort Seife 

und Waffer anbeten würden, und ganz der früheren 

Troffope mwiirdig if eine fehlagende. Bemerkung über 

deutfche „Uradesmen.“ Als Waranthefe bemerfe ic) 

vorher, Daß Diefes Wort in. dem Sinne, den eg in 

England. bat, ohne Umfchreibung: nicht binlänglih in’s 

Deutfche zu überfesen if: E& bedeutet alfe diejenigen 

Leute, welche nicht unabhängig son ihrem DVBermdgen, 

fondern son irgend einem untergeordneten Gefchäft, 

Handel im Kleineren, Handwerk: in f, w. Yeben. E38 ift 

in gemtffer Hinficht Der Gegenfag von Gentlemen, 

und Aerzte, Adypfaten, Doktoren, Banquiers, Kinft- 

ler und Bücherfchreiber werben mit dazu gerechnet, 

jo. viel. ich weiß — .alfo: „Ein deutfcher Tradesman,“ 

jagt Miftveß Trollope, „bat nie die mindefle Pr ä= 

tenfion, für einen Edelmann gehalten zu werden, 

und ein Deutfcher Edelmann nie die. mindefte Furt,
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glaube ich, Liegt der Grund, welcher einen fp merk 

würdigen Unterichted zwifchen einer gemifchten engli- 

fen und einer gemifihten deutfhen Gefellfihaft ber- 

vorbringt.” Wer England Tennt, wird dies höchft 

treffend finden. : Er 

Jicht ohne Augen muß endlid das Bud), als 

eine Art guide des voyageurs, für alle diejenigen 

feyn, welche den Nhein bereifen wollen; denn an ben 

weitläuftigften und Yangweiligiten Notizen in biefer 

Hinfiht fehlt es nicht, 

Nad) der vorliegenden Probe meiner Nezenfenten- 

KRapaeität, deren Nefultat, mit einem Kühenausprud, 

_fügli): escalopes de Trollope genannt werden könnte, 

wollen wir ung wieder nad) den griedhifchen Wege- 

fagerern umfehen, 

Man hatte alle fünf Gefangene nad) der Corvette 

des Rapitain Ranäris gebracht, wo ich fie einige 

Tage nad) ihrer Ankunft mit dem Nomarchen"befuchte. 

Wir erfuhren hier, daß Die drei Konprosyann’is noch 

sier andere Brüder haben, woson wei, die gleich‘ 
berüchtigte Nauber find, bereits auf dem Walamib au 

- Nauplia in Ketten figen, swei aber fi bis jebt ruhig 

durch ihrer Hände Arbeit nahrten. Alle aber, bis 

auf den allerfüngften, waren vorher Soldaten ober
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Anführer in dem griechifchen Nationaleorps, weldes 

die Negentichaft in einer üblen Stunde verabfchienete, 

— umd ihrer Angabe nad) hätten fie nur deßhalb ihr 

jeBiges Handwerk begonnen, dann aber, um ihre Brü- 

der zu vahen, e8 fortgefekt, Doh mag dies nicht 

ganz richtig feyn, da die älteren Brüder fon unter 

Capo »’Iftria einmal daffelbe Gefhäft betrieben. Man 

brachte einen nad Dem andern einzeln zum Berhär 

herauf, Der ältefte ber Brüder, ein Kleiner dider 

Mann, welcher nur leiht am Kopfe bleffirt war, fah 

Iiftig aus, hatte aber im Nebrigen etwas ganz Gut- 

müthiges, und, wie alle drei Brüder, gefhonte weiche 

Hande und Anftand in feinem Benehmen, fo daß das 

Berhör ganz Das Anfehen einer biofen Eonverfation 

gewann. Man nennt ihn Den Kopf, fp wie den 

zweiten Bruder ben Arm der Bande, und beide ent- 

Ipredhen der Nichtigkeit Diefer Bezeichnung. Androntos 

fuchte indeß fo viel Unbeneutendheit als möglich zu 

affeetiven, fprach immer yon Sptirios ald dem Anz 

führer, und Flagte fich felbft großer Furchtfamfeit an. 

ALS fein vollftändiger Gegenfas erfehien fein Bru- 

ber, ber bei einem frühern Verhör, auf die gemöhn- 

lie Stage nad) feinem Namen, antworteter „Ron- 

deoyanni, der erfie Näuber im Peloponnesl« Es 
war ein großer, fhöner Mann von 22 Fahren und
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" Apollonifhem Wuchs, nur entftelft durch ben böfen und 

graufamen Ausdeud feiner [hwarzen, etwas flarren 

Augen. Auch foll er e8 befonders gewefen feyn, der 

ftets fo viel Gefallen an der Dperation des Nafen- 

und DOhrenabfchneidens zeigte, Dbgleidh eben fo ge- 

fährfich als fehmerzlih verwundet — denn Die eine 

Kugel des Nieolt hat ihm den Dberfchenkel faft zer- 

fchmettert, Die andere noch eblere Theile getroffen — 

Teichenblaß, oft einer Ohnmacht nahe, md fchtlich 

unter den heftigften Dualen in das Zimmer getragen, 

yerließ ihn doch fein Stolz und die barbarifhe Würde 

feines Betragens Keinen Augendlid. Im Winfel der 

Stube mit nadten Beinen, die eben fo fehr durch die 
Schönheit ihrer Torm, als ihre biendende Weige auf- 

fielen, auf feinem biutigen Hemde Yiegend, und felbft 

während des Verhnrs fo ftark biutend, dag man nadı- 

ber den led, wo er gefeffen, mit heißem Waffer 

aufwalhen mußte, hätte man dad, wenn man bloß 

nach feiner Phyfiognomie geurtheilt, ihn eher für einen 

Herwindeten und gefürchteten Chef in der Mitte feiner 

Untergebenen, als für einen gefangenen und für vngel- 

frei erklärten Miffethäter hätte halten mögen, der in 

furger Zeit feiner Hinrichtung entgegenfteht. Er ließ 

fih nur auf wenige, mit fehr übler Laune gegebene, 

Antworten ein, wies auf feine Wunden, und bat mit
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faf, da, wie es foheint, er bisher im Schiffsraum 

auf den harten Dielen Liegen mußte. 

Georg, der dritte Bruder, war ein ebenfalls hoc) 

gewachfener hübfcher junger Menfch yon 18 Jahren, 

der im Gefiht wie ein Manchen ausjah, und durch 

feine Unbefangenheit, ja Heiterfeit, und das verfchämte 

Lächeln, mit Dem er auf mehrere fcherzhafte Fragen, 

die man an. ihn richtete, antipprtete, dag grußte Mit- 

leid ervegen mußte; denn son Kindheit an dem Bei- 

fpiefe feiner Brüder folgend, Fan man wohl annehmen, 

daß er faum etwas Anderes vom Leben weiß, und daß 

ihm Daher, moralisch betrachtet, wenig zugerechnet wer- 

den darf. Unter diefen Umftänden tft es hart, ein fo 

junges Blut der Gerechtigkeit zum Opfer fallen zu feben. 

Die andern Beiden Räuber erfchtenen neben diefen 

dret Hauptaeteurs nur wie Statiften. Doch erregte 

der Eine derfelben eim wahres Graufen Durch feine 

furdtbare Entftelfung. Cr war hinter dem Dhre durch) 

den Kopf geihoffen und fein Gefiht fo entfesfih an- 

geihwollen, daß e8 mehr der Schnauze eines wilden 

Thieres, als dem Antlik eines Menfhen glich, eine 

Täufhung, die no) durd) feine sergeblichen Verfuche, 

zu fprehhen ‚vermehrt wurde, da fie fi alle bio in 
einem hohlen Grunzen verloren,



Der Andere erfchien als ein fehr anftändiger 

Mann, und behauptete, Dur die Kondroyanni’s zu 

der Expedition gegen Miffaneft gezwungen worden zu 

feyn. Doc achte der Nomard) zu diefem VBorgeben, 

und meinte, feine ganze Familie fey bereits als ver- 

megene Klenhten berüchtigt. 

Die Art, wie man mit den Näubern umging, 

war fehr Human, ja in gewiffer Hinfiht fchien fie mir 

es faft zu jeher zu feynz; Denn Die Herren, welche fte 

befragten, feherzten häuftg Yachend mit ihnen, und be> 

handelten fie mit ber wohlmwollendften Kamiliarität, 

was mir bei diefer Lage der Dinge faft einen fhauer- 

lihen Effeet madte. E8 ift jedoch) bei ber hiefigen 

Nationalität ndthig, weil man auf andere Weife gar 

nihts son ihnen erfahren würde, und daher nur bie 

und da etwas mit U son ihnen berauszulsden ift, 

was um fo wichtiger wird, da man nicht zweifeln 

darf, daß ihre Eonterionen mit den Einwohnern fehr 

weit verzweigt find. Das für uns Merkwürdigfte ihrer 

Ausfagen beftand in Folgenden, 

Die drei Brüder Hatten fih auf dem Ball des 

englifchen Confuls, defien ic) erwähnt, au einge- 

funden, im Hpfe unter die Diener gemifcht, und wur- 

den nur durch einen Zufall verhindert, fehon damals 

fid) irgend eines der angefehenften Fremden im Drte
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zu bemächtigen, den fie zu fangen wünfchten, um Damit 

ihre beiden auf der Feftung fisenden Brüder einzulöfen, 

wozu ein Grieche, wie fie meinten, nicht hinlänglich 

wichtig genug fey. Welche Ninaldofeene wäre £5 ge- 

wefen, wenn plösfih der fhöne Näauber mit feinen 

bewaffneten Gefährten in den Saal getreten, und fi) 

dort ein Dpfer auserfehen hätte. In der allgemeinen 

Bermwirrung und ohne Waffen würde vielleiht der 

Widerftand nicht fehe furchtbar für die Räuber aus- 

gefafen Teyn, 
Wir Eonnten uns num leicht denken, wie erwünfht 

ihnen meine Reife nad) Boftisa hätte fommen mitffen, 

venn eine beffere Gelegenheit, ihren Zwed zu erreichen, 

fonnten fie in diefem Augenblie fchwer finden — wir 

aber waren fehr zufrieden, ihre intereffante Bekannt- 

haft auf der Corvette des Kapitain Kanaris flatt in 

Miffanef’s Haufe oder in den Engyäffen der Berg: 

frage gemacht zu haben. 

Der Nomard), der, wie wir wiffen, felbft Arzt 

ift, fühlte Den Berwunbeten theilnehmend an den Wuls 

und gab ihnen Arztlichen Kath, hatte aber außerdem 

nad) einen Chirurgus mit fih, der ihre Verbindung 

beforgte. Bet diefer Gelegenheit erfuhren wir den 

jonderbaren Umftand, daß Ranaris auf feinem Schiffe 

gar feinen Wundarzthält, weil Offiziere und Mannfchaft
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fagen fie, und ein folder regulairer Chirurgus quäle 

fie nur und halte ihre Krankheit bin.  Diefe Abnei> 

gung des: griechtfchen Militaivs gegen Aerzte ift wirk- 

lich ergößlid. Man hat in neuxefter Zeit, den früher 

gemachten Fehler einfehend, wieder angefangen, Na- 

tionaltruppen anzıiyerben, und zwei Bataillons- errich- 

tet, welche von den DBaiern nur furgweg die Fuflanell- 

Batatllons genannt werben, 1 md mwoson eins. in 

NAumelien jest gegen die Snfurgenten gebraucht wird. 

E83 war biefem Bataillon ein baterfcher Milttatrarzt 

beigegeben worden, den jenoch der. Befehlshaber fehon 

nad) den erften zwei Märfhen nah Mifjolunght zu- 

ruefchiekte, wo. er au mit all feinem Apparat bis 

zu ihrer Zurückkunft müßtg verblieb. „Was foll ich, 

mit Shnen anfangen 2’! hatte der Hauptmann zu ihm 

gejagt, „oucd) die Felfen mit ung. flettern. können Sie _ 

nicht, gebe ich Ihnen und Ihrem Pferde zehn Mann 

Esforte, fo muß ich diefe entbehren und risfire bei 

der Schwäche: Derfelben, daß fie mit Shnen von den 

erften beften Nebellen niedergemadjt wird, denen Sie 

begegnen; Furiven werden wir uns übrigens fchon 

felbft, eilen Sie alfo, daß Sie fo fhleunig als möglich) 

1 Bon der Art Schürze, n Die Örierpen ng, Sie 

fustanella heißt. ;
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Pifjolunght wieder erreihen,“ Eine folhe Soralofig- 

Teit und gelegentliche Selbthülfe ift gewiß eine vor- 

trefflihe foldatiihe Difpofttion! 

Einige Tage fpater fand. Das große notktifeje 

Set der Neugriepen zur Feier der Landung König 

Dtw’8 in Naupfia fait, Kirchen > Zevemonieen, Pro= 

zeffionen, Uniform und Koftime-Nusftellung alfer Art, 

nebft Sreudenfchüffen aus Gefhis und Gewehren yon 

Srüg bis Abend, nahmen den Tag ein, den gutes 

Wetter begiimftigte; und des: Nachts Ihlog ihn ein 

Ball für 300 Derjonen ber Herrn Faderi, wp unter 

andern DBelnftigungen aud eine Pharaobanf: vielen 

Deifall fand; denn Die Griechen Tieben das Spiel. 

Der vufftihe Conful erzählte min bei Diejer. Gele- 

genheit eine Fomifhe Werfe, mit der man in Ruf- 

fand Das polizeilihe Berbot Des Hazardfpiels ums 

gebt. ine gefchloffene Gefellfhaft macht ihr Arran- 

gement mit dem Wirth einer "Taverne, und fpielt 

bei ihm ohne Geld, nur um — Limpnade, woyon 

das Glas feinen beftimmten gewöhnlichen Werth hat. 

Dean jest aber oft 10— 20,000 ©fäfer auf eine 

Karte, und beim Nachhanfegehen wird vom Wirth 

der flattfindende Verluft oder Gewinnft bei Jedem ein- 

getragen, Will Einer bezahlt feyn, fo erhält er, nad 

dem Werth der Gfaferanzahl berechnet, auf ver Stelle
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fein Geld vom Wirth mit dem Abzug gewiffer Pro: 

zente, die wohl der allein fihere Gewinnft bei der 

Sache bleiben mögen. Erfiheint die Polizei, fo fann 

fie nichts fonfiseiren, denn man unterhielt fih nur 

damit, in gelellfhaftlihem Scherz; um einige Limp- 

naden zu hielen, 

Hier haben wir wieder Gelegenheit, den Nuffen 

etwas Artiges nacdhzumadjen. 

Noch ein anderes Amüfement fand auf Diefem 

Dale ftatt, worauf wahrfeeiniic nicht sorber ge- 

rechnet war. Man konnte namlid, in einem verräthe- 

viic) aufgeftellten Spiegel ein für die geheime Be- 
quemlichkeit der Damen beftimmtes Zimmer, deffen 

Thüre haufig offen fland, überfehen; was, bis e8 ent- 

det wurde, die jungen Leute faft noch, mehr als das 

Tanzen anzuziehen fhien. Lorenzo machte mir eine 

fehr drolfige Befhreibung dayın, und verficherte 

überbieß, Daß eine der Damen, welhe ihre Schuhe 

gebrüdt, dDieje dort zurücgelaffen und in Strümpfen 

weiter getanzt habe. Dies Lehte halte ich jebod) fiir 
medisance. 

Am nahften Abend aß ich außer dem Haufe, mo 

id) einen Ingenienr -Rapitain antraf, ber mit Drei 

Dberftien, in Dienften Englande, Franfreihs und 

Kußlands, feit einem Jahre bei Berichtigung ber



Grenzen Griechenlands im Norden befhäftigt war. 

&r gab den Zuftand diefes Landes als im höchften 

Grade traurig an, umd hielt ihn überdieg für einen 

ganz »prefairen, faft nur nominellen Befit, Einen 

fehr üblen Effeft fol, unter andern Maßregeln ver 

Regierung, dort au) die Aufhebung aller derjenigen 

einen Klöfter gemacht Haben, welche unter fehs Mön- 

hen enthielten, und die in einem Lande, mo es Feine 

Gaftböfe noch Khang giebt, für bedürftige Einwohner 
wie Neifende eine ftete und fat unentbehrliche Zuflucht 

abgaben. Dazu kommt, daß die Mönche ihre Grumd- 

ftüde gut Fultisisten, während bdieje jest, da fih 

feine Käufer dazu fanden, wüfl, wie der größte 

übrige Theil der ungeheuern Krondomainen, liegen, 

und dem Gopuvernement daher nicht das Mindefte 

einbringen. Diefes würde alfo weit meifer gehan- 

delt haben, bei dem jebigen Zuftande Des Landes 

eine Maßregel der Art noch aufzufpieben, und fid) 

nur Damit zu begnügen, einen böhern Zins Hon den 

Mönhen zu beziehen, den fie gern gegeben haben 

würden, und der eine reelle Vermehrung ber Gtaats- 

vevenite herbeigeführt hatte, Wie ich erfuhr, hat das 

Gpupernement in ganz Griechenland über 400 Keine 

Klöfter diefer Art nicht nur aufgehoben, fondern im 

wahren Sinne des Worts vernichtet, d.h. nicht
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nur für die Monde, fondern auch) größtentheils für 

die Cultur, 

Der Kapitain lee Die Befhwerfichteiten feiner 

Expedition als faft unerträglich, mit weit mehr Manz 

gel, und nicht viel weniger Gefahren, als eine Cam= 

pagne verbunden, und meinte, daß bie rumelifchen 

Snfurgenten unter einem vefofuten Anführer leicht den 

König Dip mit feinem ganzen Minifterium in Athen 

überfallen und mit fi) fortnehmen fünnten, Er vieth 

mir fehr, die Selfenklöfter son Metheora in Theffa- 

lien zu befuchen, wo noch eine Menge Seltenheiten 

und mexfioiirbige Manuferipte, mit prachtoolfen Mafe- 

reien aufbewahrt wirben ‚von welchen man für Geld 

gewig fih Einiges Herihaffen Könnte, Obgleich man 

nur auf einer 100 Fuß hohen gebreiplichen Leiter Den 

halben Weg hinauf fleigen fann, und Dann die übrigen 

AU Fuß in einem Nebe bis ganz binaufgezugen wird, 

gelang 28 doch im Horigen Sahre einem Räuber, ber 

felbft vorher zehn Sabre Mond im Kiofter gewefen 

war, von ber Leiter aus mit feinen Kameraden die 

Telfen auf eine andere Werfe zu eyffettern, worauf er 

fi nicht nur alles Geldes der Mönde bemädtigte, 

fondern fid) Hölfig milttairif) im Klofter feftfeste. Der 

Vacha befagerte ihn mehrere Wochen hindurch »er- 

geblih, worauf der Abenteurer, als ihm die Sadıe
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Doch) zu lang dauern mochte, in einer bunten Nacht 

mit allen feinen Gefährten und feinem Kaube glüdlic 

entfloh. Kapitain W.... Taufte Eurz nachher ein 

Nferd Hon ihm, deffen Dualitäten er fehr lobte, Das 

KRauberhandwert fheint in Diefen Gegenden ein ganz 

reripirter Nahrungszweig wie jeder andere zu feyn. 

Sp hatte der Rapitain einen dergleichen Araber (Zi- 

geunen) in feinem Dienft, mit dem ex fehr zufrieden 

war, nur mandhmal feinen Stolz; mißbilligen mußte, 

weil er nie Jemand außer feinem Heren felbft bebie- 

nen, und einem Fremden nicht einmal eine Wfeife 

bringen mochte. Eines Tages aber fagte ihm ber 

Mann den Dienft auf, weil er wieder Räuber 

werden wolle, was er au ausführte, jeboc) Fein 

Glück dabei machte; denn er ward fur; darauf von 

den Zürlen gefangen und von biefen ohne Umftände 

erichoffen.. 

Durch denfelben Kasitain erfuhr id), daf im Schloß 

von Korinth eine Stuhe eriftire, Die von einem Geifte 

beunruhigt wird, nad) dem ich nicht unterlaffen will, 

mid an Drt und Stelfe näher zu erkundigen. Der 

 Kapitain fah felbft zu verfchiedenen Zeiten drei Leute, 

denen das Schlafen darin übel befommen war, und 

wonon ber Reste, ein griechifceher Gensd’armes, ihn 

Südöftl. Bilderfaal. IE. 8
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erft geftern yon Lutracht hierher escortirt hatte. Sein 

Gefiht war über und über gefchwolfen ‚ weil, wie er 

fagte, der Geift in der Nacht fein Stegel Darauf ges 

dritckt,, indem er ihn mit drei Rüffeln son furchtbarer 

Geftalt angefaugt habe, „Sch bin nicht abergläubifch,“ 

hatte er originelferioeife hinzugefeßt, „glaube aber, 

daß weder umfere no) bie Fatholifchen Hafen, noch 

feroft Shre englifhen Ppitofophen bie Sadıe erklären 

fönnen, daß fie aber vollfommen wahr tft, davon bin 

ih nunmehr durch eigene Erfahrung über- 

zeugt. - 

- Als die Damen ung verlaffen hatten Cein Wint 

für meine fhönen Zeferinnen), ward noch eine felte 

fame Anefbote erzählt, welche zu harakteriftifeh ift, 

als dag ich mir erlauben dürfte, fie für mich zu _ 

behalten, : 
Ein hiefiger Griehe, der eine fehr güßfche Frau 

bat, Iebte vor feiner Verheivathung mit biefer mehrere 

Jahre mit einer Maitreffe. Als diefe feine Abficht 

erfuhr, eine Frau zu nehmen, ging fie zu einer Wahr: 

jagerin und bat fie, ihre ein Mittel zu geben, bas 

Herrn A. ...8 (wie wir ihn nennen wollen) Herz ihr 

wieper zuende, umd ihm zugleich feine neite Geliebte 

zumiber made. Was bie alte Here dem Mädchen für 

den exften Zwed vieth, übergehe ich als zu farf für
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e8 ift in der That aud) fenbreus genug — fd von 

der Braut ihres Freundes etwas fehr Nativliches au 

verfhaffen, was man leicht errathen fann, e8 in der 

Sonne zu trodnen, zu pulyerifiven und Herrn As... 

in diefer Geftalt mit Kaffee gemifeht beizubringen, 

Alles seihah nad Borfohrift. Unglüdlicherweife für 

bie Maitreffe hatte fie fi aber yon Anfang an ver- 

griffen, und, fat von der Holden Tochter, das nöthige 

Sugrebieng Hon der alten Mutter erobert, Der Erfolg - 

war num bloß, wie Herr A... jelbft fpäter verfi Gexte, 

eine unerklärkidhe Abneigung feinerfeits gegen Die alte 

Dame, die ihn aber feineswegg verhinderte, Die Tochter 

zu beirathen, E&8 war unvorfihtig von Hern N. ..., 

die Sade einem muthwilligen Freunde vertraut zur 

baben, denn diefer trank feitbem nie mehr Kaffee 

bei ihm ‚ und wenn ihm folder im Haufe vfferirt 

wurbe, bielt er fletsS die Hand vor und fagte: 

„Sc danke ergebenft, und mein Freund I... weiß 

warum.“ 

Saft alle Griechen gläußen übrigens an dergleiden 

Zaubermittel, und mehrere wollten felbft behaupten, 

daß fie nit nur unerklärlihe Beifpiele yon Liebes- 
tränfen, fondern aud) siel unangenehmere von einer 

ganz entgegengefesten, Liebetotal verhindernden Wirkung
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gefehen, ja, wenn ich ne irre, zum Seil felbft er: 

fahren hätten. 

Die Liebestränfe fü nd auf jeden Fall eine fehr 

anmuthige Sade, und ih wünfete mir wohl, fihon 

ber Begttemlichfeit wegen, einige vecht ‚große Slafhen 

davon, Wie siel Mühe erfparte pieß!



weites Rapitel. 

Eine Wintertour im Gebirge des Peloponnes. 

„Tell me Benvolio, what 

„do You think of these monks?“ 

#letcher. 

Endlih war zum zmweitenmal Alles zur Abreife 

von DWatras bereit, Abfıhien, fhwer und Teicht, war 

genommen, der Sinn vonneuem auf’ Weite geftellt — 

da Fam noch Abends fpät der Conful, unfer Wirth, 

eilig zu mir, um mic) zu warnen; denn er babe Nadj- 

richten erhalten, fagte ex, welche beftimmt verficherten, 

die Räuber feyen wieder in den Bergen; in Numelien 

aber daure das Morben unfehuldiger Kinder und Weiz 

ber fort, und man bebrohe jest felbft von dort aus 

die Küften Moren’s. Sn einem Lande, das fi in
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dem Zuftande Griechenlands befindet, find folde Nadı- 

richten zu gewöhnlih, um fie febr zu berücft ichtigen, 

‚au hatte ich Feine Zeit mehr zu verlieren, und da 

ic) überdies som Nomarchen zivei Gensd’armes als 

Eseorte erhalten, und der. Herr Lieutenant Tünner- 

mann mid) mit einem feiner Spldaten begleitete, fo 

war wenig zu bejorgen. Sch ließ meinen Geeretair 

mit dem Gros der Effekten zurüd, um mir |päter zu 

Schiffe zu folgen, und begann um neun Uhr früh an 

einem falten und mwindigen, aber außerordentlic) Haren 

Tage, weldhes leitete mir in einer noch nicht gefehe- 

nen Gegend. immer. alg Sg sBiätigte erfcheint, meine 

Reife nad Bofibe. = 

Da meine an unter denen fich auch die Tages 

bücher befinden, mir befhalb eben fo wichtig find als 

ich felbft, fo Ließ ich ben fhwarzen Schusgeift Norma 
bei ihnen surüch, und nahm nur. Sraneis, mit, den id) n 

feiner andern Hut): als der. meinigen, anverkiaue. Ein 

‚eleganter Korb mit feinem Bett: war auf einem: ber 

Maufthiere für ihn bereitet , er machte aber, troß des 

fhledten. Wetters, feinen Gebrauch Dasysn, und durch- 

watete Tühn: die beiden a fchen Stüffe u und 

Charadaıms. 0° = 

Ungefähr eine Stunde hinter den Schlöffern von 

NRhion und Antirhion. fenfen fi) die vom Bohidia
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nieberfleigenben Borberge bis hart an das Meer mit 

- foroffen Abhängen herab, und Yaffen kaum fo viel 

Mas übrig, um noch) trosfenen gußes auf ben Ipfen 

Kiefern‘ Hurdizufommen. Mandmal mug man au 

dns Meer feibft zu Hülffe nehmen, da herabgerolite 

selsblöde allen Weg serfperren, was alles demunge- 

achtet bier eine große Pofftcaße heißt, und wirklich 

eine ber frequentirteften im gangen Lande tft. Zepanto 

fag ung jebt fehr deutlich gegenüber, mit hem Dreied 

feiner Befefligungsmauern und Gitadelfe ganz einer 

antiker Stadt gleihend, und noch in aller der Rapt- 

heit, wie es Shrabims BVBerheerungen gelaffen haben. 

- &8 war fonft ein VBerbannungsprt fir in Ungnade ge- 

falfene Türken, und oft fanden fi ein Dusend Pa- 

fa’, nad) aller Grabation der Nopfchweife, dort 

im Exil feiedfich Yereinigt. Der Lieutenant fagte mir, 

chemin faisant, daß man furz nah Begründung der 

« baierfhen Herrfchaft in Griechenland auf einem der 

an 500 Fuß über der Stadt liegenden Zelfen einen 
36 -Pfünder von Bronze fand, ohne begreifen zu Kön- 

nen, wie er dahin gefommen fey. Der feltfame Um: 

fand ward nach Nauplia gemeldet, und dag Genie- 

corH8 erhielt endlich Exlaubniß, zu verfuchen, Die Kanone 

durch eine zu dem Enpzwed: vorgefchlagene Mafchtnerie 

nad) 2epanto herabzufchaffen. Doc als man fih nad)
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der langen Verzögerung anfchiekte, die Sadje in’d Werk 

zu fegen, war die Kanone wieder verfchiwunden, und 

man hat nie erfahren, was aus ihr geworden ift. 

Died mag wohl das en feyn, daß ein 36-Nfün- 

der gefpuft hat. 

Unweit des alten Hafens Hamorinus und des Prp- 

montortums Dreyanon, fp benannt, weil hier Saturn 

die Sipel in’s Meer warf, mit der er feinen Vater, 

den Himmel, entmannt hatte, erfteigt man einen Hüs 

gel, von Dem man eine weite Ausficht nach dem Innern 

des Golf Hat, und bier zum erftenmal den Helifon 

erblickt, Das Land hat die größte Aehnlichfeit mit 

Kordafrifa. Diefelbe Art Sträucher bededen es dicht, 

bie und da mit der füdlihen Kiefer (pinus maritima) 

abmwechfelnd, und der felfige Weg ift ebenfalls nicht 

Hiel beffer, ala Deraleihen Dort zu feyn pflegen. Diele 

Stellen gibt es hier, wo fid) Räuber allerdings fehr 

oortheifhaft poftiven Könnten, und an einem Deftlee 

diefer Art, das wir »affizten, hielten während ber 

Reyplutiosn 100 Sriehen 8000 Türfen einen ganzen 

Tag lang auf. Hier fällt ein Heiner Fluß ins Meer, 

welcher Der Selemnus feyn Tann, von dem NWaufanias . 

das hübfhe. Mäahrchen Das jungen Hirten erzählt, für 

welchen die Seenymphe in Liebe entbrannte und nädjts 

Kb mit ihm am Seeufer Ichlief, Als er bald darauf
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Kraft und Schönheit verlor, verließ fte ihn, worauf 

der Yüngling in Berzweiflung ftarb, und. dur) Benus- 

in einen Fluß verwandelt wurde, Wer feitdem aus 

dtefem Sluffe trinkt, wird son jener Liebesjehnfugt ge- 

heilt, Eifrig Eoftete Daher auch ich von dem mohlthäa- 

tigen Waffer, und fon fplire ich Die günftigen Folgen. 

Eine Biertelftunde weiter ftebt man bie Ruinen 

zwei türkifcher Brunnen, melde bie Griechen thörich- 

terweife zerftörten; wie auch in der Darauf folgenden 

Naine den großen Khan son Lambiri. Leider wirft 

man ben Griechen nicht ohne Grund vor, in ihrem 

Befreiungsfriege felbft mehr noch) als Die Türken ver- 

beert, und oft ihr eigenes Land nicht minder ausge- 

° plündert zu haben. She jesiges graufames und Topf- 

Iofes Verfahren in Rumelien beiveist Daffelbe. Die 

ftetlen Berge um ung ber, welde durhaus nur mit 

niedrigem Gefträuch, wie mit gelodertem Saar, be- 

wachfen find, geftalten fich oft in fehr pittoresien For- 

men, und son dem einen derfelben flürzte fich eine 

über 100 Fuß hohe Kasfade herab, die eben jeßt ziem- 

Ki) wafferveich war; Nachdem man hierauf eine fteinige 

Ebene huchhritten hat, die ganz mit Tränklihen Dle- 

anberpflangen bedeckt ift, und auf der ung. eine guie= 

Hide Familie, mit Weib und Kind zu Pferd und 
Ejel, im vafchen Trabe tiberbofte, kommt man durch



122 

einen breiten Fluß, den Whönix der Alten, und eite 

balbe Stunde fpater buch einen no; geößern @&en 

Meganitus), der oft Durd jahlinge Anfchwellungen 

gefährlich wird, jest aber ohne Schwierigkeit zu yafft- 

ven war. Boftiga Tiegt hart am Meere auf einem 

Borgebirge, yon dem fi auf zwei Seiten der Stadt 

eine glatt Hlanizte Ebene durchzieht, Auf Der Kante 

eines tiefen Wräzipiffes ritten wir Darider Hin und 

genoffen eine veigende Abwerhfelung ‚verfchienener An- 

fihten Des Gplf3 und der ihn umgebenden hohen Ge- 

birge, bi8 wir mit fchon beginnender Dämmerung 

das Ziel unferer Zagesfahrt nad) fünf: Uhr Abende 

erreichten. a =. 

Drief an Lorenzo. 

Poftisa den 1oten Februar. 

Die Reife Hat ben gewöhnfichen Effekt auf mid) 

gemacht, und ich bin Solliommen wohl. Francis, Gott 

oh! and. Er trägt mir viele Empfehlungen an fette 

junge Stegerfrau auf, und age ihr zugleih, heute 

früp heftig von den ungalanten Voftibaer Windhunden 

gezwidt worden zu feym, werfichert jedoch, fi) dabet 

nad) dem Mafftabe feiner Kleinen Kräfte fehr tapfer 

benommen zu Haben. MAnaftafius zeigt fih ziemlich
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eifrig, und macht mic) durch die ftete Wiederholung 

feines Pieblingswortess. Anzt, fo oft laden, daß id) 

ihm jest felbft Diefen Namen beigelegt habe, und ihn 

nie mehr. anders rufe. 

Seit id Herin Miffanef’s Haus gefehen, ver- 

ftebe id) erft vollfommen feinen Brief. Die fühne Zoe 

ift Schon wieder hergeflellt; Sohn, Neffe und Neufit- 

meifter aber no) in trauriger Berfafjung. Die Net- 

tung Des erften gehört fafı in’s Reich der Mähren. 

Der Näuberhef @er fihöne SotirioH) Drüdte auf 

wenige Shhritte ein Tromblon auf ihn ab, das mit 

je Kugeln geladen war. Drei davon durhdrangen: 

feine Slleider, zwei trafen Die Bruft und eine Die 

Schulter. Die zwei auf der Bruft fließen aber beide 

auf Rippen, Imd folgten diefen rund um den Körper, 

fatt in Denfelben einzubringen, fo daß fie nachher 

beide im weichen Fleifch des Nürens herausggefhnit- 

‚ten wurben. Dem Neffen Marko ift das ganze Ge- 

fiht zerhauen, und ein ungefchidter Chivurgus hat 

dem armen Menfchen wahnfinnigerweife das halbe 

Ohr und. einen. Theil der: Baden, die nad) an der 

Haut hingen, ftatt fie wieder anzınahen, abgefchnit- 

ten, fo daß ber Berwundete jest auf ewig gräulid) 

entfiellt bleiben muß, Einem alferliebften Fleinen Rına= 

ben son fünf Jahren wollten die Räuber zuerft den
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Kopf abbauen, dann: ipm Nafe und Ohren abfchnei- 

den; Doch: Zoe, fi) auf ihn werfend, und mit ihren 

Armen umflammernd, bat ihn beidemal Ins. Der 

Muth, die Geiftesgegenwart und das savoit faire 

Diefes herpifehen Mädchens fheint die Familie haupt- 

fächlich gerettet, und den Räubern felsft, während 

ihres fiebenftündigen Aufenthalts im Haufe, eine 

Art Refpekt für fie eingeflößt'zu haben. Der wilde Haupt- 

mann konnte nad) feiner Berwundung, mehrmals ohn- 

mäctig werdend, fich, ungeachtet Des reichlich zu fid) ge- 

nommenen Rums, nicht mehr aufraffen; doc) Dirigirte 

er no) fortdauernd die Mebrigen, und befahl ihnen zut= 

Test, als er fand, Daß keine Rettung mehr fey, Alles 

im Haufe niederzumachen, das Haus felbft in Brand 

zu flerfen, und fi) Lieber fammtlidh unter feiner Afche 

zu begraben, als fi) gefangen zugeben. Grüdlicher- 

meife hatten Die Nauber nicht Energie genug, diefen 

Befehl auszuführen, fondern trugen den fi) Sträuben- 

den mit hinab in den untern Theil des Haufes, wo 

fie fpäter der Mebermant- erlagen. Herr Miffaneft 

behauptet, nur einige Bürger hätten etwas gethan, 

die Behörde nichts, und die Drei anmwelennen Gens 

d’armes um fo weniger, da fie unter fih Dreien nur 

pier Augen hätten, denn zwei feyen eindugig, 

Der. hiefige Eparch Cein fehr einnehmender und
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ganz europäifch gebildeter Mann). fpricht jedod, wie 

man fi) vorftellen Fann, ganz anders, und meint, 

Griechenland fchulde den Behsrden Boftisa’s große 

Dankbarkeit, alle drei Kondroyanni’s auf einmal be- 

jeitigt zu haben, von denen jeder Einzelne der Schreden 

des ganzen Noloponnes gemwefen wäre, „Sseßt berrfcht 

überall Solffommene Sicherheit,“ feste er hinzu; als 

ich aber frug, ob. ic), Da mn nichts mehr zu befüird)- 

ten jey, meine Gens d’armes zurüdfhiden fonne, bat 

er: mid) inftändig, fie zu behalten, „denn,“ fagte er) 

‚man tönne bei alle dem doc) nicht wiffen, was vor- 

ftefel” Sp fprad) au) der Nomard) in Natras, und 

behauptete, immediat por der Voftikaer Tragddie, der 

ganze Doloponnes fey fo fiher wie feine. Stube! 

Was ung betvifft, fo find wir auf Dem Wege 

hieber allerdings nur einem Räuber begegnet, und 

pen. hatten zwei Gens d’armes am Stride, um ihn 

nad) Datras zu transportiven, Beim Weberfall des 

armen Miffaneft waren nicht fehs, wie er in der Eil 

irrthümlic) gefhrieben, jondern acht zugegen. Einer 

von diefen tft Der, welcher uns entgegenfam, zwet 

andere find entflohen.  Db fie wieder mehr Anhang 

finden werben, fteht dabir, —e 

Sch bin bei Herrn Lontos abgetreten, an den id 

einen Drief yon feinem berühmten Bruder Hatte, und
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der felbft auch früher Minifter des Auswärtigen war 

— denn alle Welt fcheint bier wenigftens einmal Mi- 

nifter gewefen zu feyn. Diefer fing fogar feine Car- 

viere gleich mit dem Minifterium an, warb dann Chef 

eines Zuftiztribunals, und beffeivet jest die Stelle 

eines Maire yon Boflisa, ein ungewöhnliches Ayan- 

cement auf abfleigender Leiter, Vebrigens ift er Fein 

unebener Mann, der außerbem, zu meinem großen 

Comfort, geläufig franzöfifh und italienifh Ipricht. 

Er bewohnt ein neues, wunderfhon gelegenes Haus 

auf der Höhe, dem Miffanefl’s Dicht gegenüber, und . 

nahm mid fehr gafifrei auf. 

Schließlich made ih Sie nad) Darauf aufmerkfam, 

Shr Shif in Patras ja nicht tagemwerfe zu miethen, 

Ein Bataillonschef, der Dies im vorigen Jahre that, 

blieb mit aht Schiffen fehzig Tage lang!! von 

Lutrati bis Patras unterwegs, was man bei günftiger 

Witterung oft in eilf Stunden zurüclegt. Der Wind 

mochte aber Diesmal Fommen, woher er wollte, die 

ehrlichen Griechen wußten e3 immer fo einzurichten, 

daß fie mehr rüdwarts als sorwarts fegelten, big 

man in Datras fon das ganze Bataillon verloren 

gab und für eine Shyeife der File anfah. 

Sie Tünnen jebt das Maltaer Vaketboot ruhig 

abwarten, was hoffentlich Die Briefe, Denen wir feit
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Monaten mit fo viel Sehnfucht entgegenfehen, nun 

endlich bringen wird. Zum 2öften treffen Sie zeitig 

genug hier ein, da ih noch allerlei Exreurfionen in 

der Umgegend vorhabe, 

dien! 
&, Nofenberg. 

Am nächften Morgen machte ich einen Spazter- 

‚gang in und um die Stadt, Die einige fehr anftandige 

Häufer hat, und dur Die Schönheit ihrer Lage Va- 

tras no übertrifft, Die erfie Berüiefihtigung ger 

bührte natürlid) der berühmten Platane am Meer, 

neben den fünf Duellen, ein Baum, Deffen Paufanias 

ichon erwähnen foll, wie man hier serfihert, woyon 

id) jedoch in meinem Exemplar nichts auffinden Fann. 

Uralt ift ex wenigfleng, denn er mißt jest, eine Elle 

vom Boden, über Hierzig Fuß im Umfang. Auch hat 

er feine yolltändige Kıone, und würde vielleicht nad) 

Sahrhunderte leben, wenn man nicht während der 

Resolution den unten zum Theil hohlen Stamm zur 

Kühe benust, und ihn bei Diefer Gelegenheit ange- 

zündet hätte, fo daß das Feuer bis oben hinaus brannte. 

Hiernac) find nun bereits drei feiner Hauptäfte morie) 

geworden und abgebrochen, und es ift fehr zu befürd)- 

ten, Daß der Neft, obgleich, Dem Anfchein nach) jest
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no) gefund, doch in einiger Zeit! ebenfalls: nachfolgen 

wird, Bor zwanzig Jahren ward Voftisa Dur ein 

Erpbeben Heimgefucht, während welhem das Meer 

bis an die Mitte der Felfenwand fihlug, auf Der es 

fteht, und daber aud) die Nlatane bis zur Halfte über- 

dedte, Do widerfiand fie Der Fluth, wie der Erd- 

Erfhütterung. Schon im Mlterthum, 373 Hpr unferer 

zeitrechnung, erlitt Negium as jeßige Voftika) bei 

dem Erobeben, welches Bura und Helife gänzlich) yer- 

nigptete, eine ähnliche Rataftrophe, nur Durd) feinen 

Felfen vom Untergange gefhüst. Wahrfcheinlich war 

e8 damals, wo das Meer eine Grstte durc) diefen 

Selfen grub, die noch) jeht als Straße von den weni- 

gen Häufern, die unten am Geeufer ftehen, nach der 

höher Viegenden Stadt hinauf, benußt wird. Wir 
pflückten an ihren Abhängen wilden Goldlak von dem 

füßeften Gerud, und fahen au), troß per Rälte, 

einige Schmetterfinge die Blumen umflattern. 

Nicht weit von der Matane zeigt fi) in der See 

veutfidy ein antiter Molo, nız Einen Fuß unter dem 

Waffer, den Herr Lieutenant Tinmermann früher ver- 

mefjen hat, Er ift 20 Fuß tief, 150 Fuß lang, 5- Fuß 

breit, und son der größten Seftigkeit. Herr Milfa- 

nefi, der feine Waarenhäufer am angrenzenden Ufer 

bat, erbpt fi unter Capo d’Sftria’s Regterung, den



129 

Molo wieder herftellen zu Yaffen, und zugleich einen 

Duai zu bauen, zu deffen Grund er fchon eine Menge 

großer, noch da Tiegender Steine im Waffer aufge 

foichtet Hatte, und wohurd ex einen anfehnlihen Pla 

für Aufbewahrung son Raufmannsgütern aller Art 

geionnen haben würde, Er verlangte nur son denen, 

die ihn benugen wollten, fo Yange einen 30 erheben 

zu Dürfen, bis fein ausgelegtes Kapital gebedit fey, 

Doch wurde ihm von Dem Damaligen Gouvernement 

die Erfaubniß nicht ertheiltz es ift fchwer zu begrei- 
fen, aus weldem Grunde, 

Auf dem mehrmals ermahnten Selfenabhang gebt 

an ber. obern Stadt ein Yanger, fihmaler, ganz unbe- 

fhüstet Weg dicht am Abgrunde bin, Ich frug unfern 

Begleiter, ob hier niemals Jemand verunglüdt fey? 

— „OD gewiß,” eriwieberte er, „nicht felten fallen Kleine 

Kinder hinunter und breden den Hals, Es ift aud) 

no) nicht lange ber, Daß Daflelbe Lons einige Spfa= 

zinten. traf, Die in der Nacht ihren Weg verfehlt hat- 

ten, und Horiges Jahr fielen zwei, wie ein paar Efel 

betrunfene Gipsissima verba), englifhe Mateofen hinab. 

Die Engländer haben aber fo ein zähes Leben, daf 

der Eine, der auf feine Füße zur ftehen Fam, nur nüd)- 

fern bason mwinbe, und der Andere bioß ein Bein 

brad." Dazu gehörte allerdings Talent, ermwiederte ich; 
Süböftl. Bilderfaal. IT. 9
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denn die Höhebeträgt über 7OFUß: „ES wäre ein rechtes 

Sf,“ fuhr unfer Cicerone fort, „wenn. bier ein-Gelän- 

der flünde 4 Schon diefe Bemerkung war Stel für einen 

‚ Griechen, und wenn Die Einwohner son Boftisa nad) 

50 Sahre in per Euftur fortgefchritten find, werden fie 

wohl auch ein folches Geländer wirklich anfertigen Taffen: 

Der fhönfte Punkt für die Ausficht auf Das Berge 

amphitheater jenfeits des Golfe ift don einem Fahlen 

Hügel am Sftlihen Ende der- Stadt, nahe am Meer, 

wo einft vielleicht: Megium’s Nirppoks fand, nder 

jener Tempel Supiters, in dem der hohe Priefter der 

Tchönfte Sinabe der Stadt war, und wo Agamemnon 

mit den übrigen Häuptern Der Griechen den trofani- 

ichen Krieg berietb — Henn. man findet hier faft allein 

im Bereich des ganzen Drts no antike umd zivar 

fehr. Rarkes Mauerwerk, was erft Türglich" bei: Grund» 

grabung seines Hanfes zum VBorfhein Fam, Nahe 

dabei find. Die Nubera einer yenetianifchen Kirche mit 

einigen umgemorfenen, früher darin verwandten, aber 

öffenbarr antifen Säulen und Kapitalen son weißem 

Marmor, Cinige Hundert Schritte entfernt befindet 

fi noch eine zweite, bis auf Has Dad) erhaltene mitz 

telalterfiche Kirche, in deren Mauern das Fragment 

eines: fehon gearbeiteten Basreliefs, zwei Eampfende 

Pferde darftellend, eingelaffen ift.
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Als wir zuriifehrten, erhielten wir bei unferem 

PKirth ein Acht griechifhes Mittagsmahl, Dreimal 

Hühner und einmal Rapaunen, Alles abfichtlich Falt, 

ohgleih mit Butterfauce fersirt. Dagegen regalirte 

man ums mit einem fehe guten Deffert, Eine Art 

milchfetter Nougat unter andern, der in Zante verfer- 

tigt wird umd Manderlito heißt, würde überall für 
eine große Delifateffe gelten - können; Bortreffliche 

Melonen: waren nur dadurch jo gut erhalten worden, 

dag man fie fehs Monate Yang in der Cifterne über 

dem Waffer aufgehangen hatte, Feder Brunnen könnte 

ohne: Zweifel denfelben wer erfüllen. 

Zu Ichlechtes Wetter hinderte mich, meine Reife am 

folgenden Tage fortzufesen, Sch machte Daher einige 

Biftten, zuerft beim Eparhen, bier Gpvernatore ge- 

nannt, der auch wirkiid) eine fehr ausgedehnte Auto- 

eität zu befisen: fheint, denn fein mir mitgegebenes 

Empfehlungsföhreiben an ven Prälaten des mächtigen 

Kiofters Megaspileon ift überfchrieben: „Befehl an 
den Prälaten,“ Die hiefigen Sitten haben siel Paz 

triarhalifches, Den Gebräuhen in Schottland, als 

no) die Clans in ihrer alten Berfaffung erifkirten, 

fee Ahnkich, und felbft die Kleidung beider fo entfern- 
sen Nationen gleicht fich auffallend, Mic begleitete 

ein Diener und zugleich Verwandter des Herrn Miffa-
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neft zum Epardien. MUS diefer mid) nun mit feiner 

Traun empfing, trat der Diener mit in’S Zimmer, febte 

fi jedoch nicht, fondern blieh vefpeftoon in einer 

Ede deffelben ftehen. Demungeachtet, als hierauf Die 

Frau Gpuverneurin, nad griedhifhem Gebraud), felbft 

Gonfituren und kaltes Waffer hereinbradpte, und ung 

beides auf einer filbernen Schüffel Darbot, prafentirte 

fie nachher daffelbe auch dem Bedienten, der ohne 

alle Dankhezeugung noch VBerwunderung davon zur 

Yangte, als gebühre ihm Diefe Attention. Sehr Häufig 

nennt hier der Diener feinen Herrn Adelphe (Bruder), 

und Diefer erimiedert benfelben Namen. Der Herr 

fetst aber dem Bruder veßhalb nicht minder gelegent- 

lic) einen Schlingel, oder noch viel Schlimmeres hinzu; 

denn der Griechen Schimpfiwurter find 'graufig.! Zum 

Zanfen und Schimpfen find die Griechen überhaupt 

fehr geneigt, doc Fommt es felten „to blows,‘“ ste 

die Engländer fagen, Cine drolfige Manier, bie 

Gradation ihres Zorng zu zeigen, tft bie, Daß fte einen 

Finger nad) dem Gegenftande beffelben ausftreden, 

werden fie bofer, siwer, und zulebt alle zehn, als die 

böcfte Steigerung. Das erfie Mal, als ich es fah, 

ı Rote für Gelehrte. Eins der gewöhnlichen ift: 
Je f.... ton pere, ta croix, ton Dieu. — Das ift die Frömz 

migteit des Aberglaubeng!
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glaubte ich, fie fpielten alla mora, bei weldem Spiel 

‚die Stafiener auch gewöhnlich fo ausfehen, als feyen 

fie im Begriff, fid) Die Halfe zu breigen, Hier war 

es fein Spiel, fondern Ernft, endete aber denne) 

nicht bfutiger, 2 

Nach) abgethanen. Befuchen richteten wir unfern 

Weg nad) den Bergen hinter der Stadt, Wir fanden 

dort einen Herrn, der die Arbeiter auf feinem Korin- 

thenfelde infpizirte, Deren A. .., Der Bräutigam eines 

fehr hübfhen Mädchens in Watras, mit Namen Pene- 

ope, Der Schwefter der fhönen Madame Green, gegen 

die ich oft fherzend äußerte, daß ich fie als meinen 

Dagen mit nach) Deutfchland nehmen wolle. Herr Al... 

fagte ung, daß die Korinthen jest für die Beftker 

alter Weinfelder einen reinen Gewinn son 600 Pro- 

zent abmwerfen. Bei einer ganz neuen Anlage rechnet 

man, daß das Stremma Giemlid) unfer Morgen, etwas 

Eleiner) 20 Colonaten zu bearbeiten Foftet, und dann 

jahrlih no) 10, Dies dauert fieben Jahre, ehe der 

Ertrag anfängt, welher dann aber an 50 bis 60 En- 

Ionaten jährlich beträgt, Die erften zwei Produetiong- 

jahre bringen alfo fehon wieder das Capital nebft 

Iutereffen ein, Dies find ganz beftimmte Angaben, 

und daher würde, befonders bei Watras, wo man Land 

fo wohlfeil son der Regierung erhalten Tann, eine
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beffere Syefulation Faum zu unternehmen feyn. Wie 

Demungeachtet das griehifche Gpusernement nie auf 

den Einfall. gefommen if, pner wenn es ihn gehabt, 

ihn nicht ausgeführt hat, Deutiche Koloniften im Großen 

bierhergugiehen, ift mir unerllärbar. Eben fo frap- 

Hirte es mich, als Herr AU... nachher in Erwiederung 

meiner Klage über den abfchenlichen Weg, der nad 

der Selfenfhlucht führt, aus Der Der Selinus hevvor- 

bricht, verficherte Cwas mir fpäter auch) yon mehreren 

Andern beftätigt wurde), Daß Die Einwohner son 

Boftiba bereits feit Drei Jahren um einen Man für 

ihre Stadt und Die Duchführende Landftraße juppfi- 

aiven, willig jelbft Dazu nad Kräften beizutragen, 

ohne jedoch) big jebt eine Antwort erhalten zu können, 

Dies erjcheint um fo härter, da ihnen ohne einen yon 

der Negierung approbirten lan: alles Bauen verboten 

it. Fährt Die Regierung in biefer Schläfrigfeit fort, 

jo Fann freilich Das fo lange verwahrloste Land nicht 

yprwärts kommen, 

Auf dem Nüdwege betraten wir ein Zeld, wo 

man erft geftern auf ein römifches Grab geftsßen war. 

E8 enthielt aber nichts als Knschen und Afche, und - 

warb bloß von Hier großen Gteinplatten gebildet. 

Weiterhin fahen wir hart am Wege alte Mauern, 

die wahrfcheinlich einem Tempel angehörten. Man
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behauptet, früher ein noch ganz intaftes Sputerrain 

darunter jentberit gu haben, das aber nachher nieder 

zugeworfen ‘wurde, doc) niemand hat feitdem von 

neuem nachgraben laffen; as 

Sch frug zulest den jungen Mann, ob er aud) 

bei der Räuberaffatre zugegen gewefen jey? „DO Im“ 

erwieberte er, „aber nur als Zufchauer, Teineswegs 

als Theilnehmer, und, fuhr er fort, wäre, ber At- 

führer der Räuber nicht in den erfien Stunden ger 

Fährlic verwundet worden, es wäre ein Leichtes für 

die Bande geivefen, Dur) Die um das Haus Yer- 

fammelte Menge zu bringen und fi) bald in Sicer- 

beit zu fesen. Denn nur drei oder pier Son ung 

gufhanern nahmen thätigen Antheil an der Sadje. 

Diefer junge Fräftige Mann ift dennoch) ein Anyer- 

wandter Miffanef’s! Ein’ Deutfher würde entweder 

die Nauber mitbefämpft, oder das Gegentheil nicht 

erzählt haben. 

Ber Ziich theilte ung Herr Lontos allerlet merk- ' 

würdige Details über einige Eyöchen der Revolution 
mit, Er war gerade zur Zeit der Schlacht son Na- 

yarin Minifter, wo er eines Tages fi mit den Ab- 

mirälen Heyden, Nigny und Codrington, bei einem 

Diner vereinigt fand. Nach der Tafel nahın er Ge- 

fegenheit, Yebhaft in fie zu bringen, den Griedhen eine
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fräftige Unterftüsung zu gewähren,  wibrigenfalls 

‚Hydra und Spezia ohne Nettung fallen müßten. Der 

Admiral Rigny wollte jedoch. darauf nit "eingehen, 

fondern eriwiederte mehrmals ausweidyend, die Mächte 

fönnten nicht thätfich eingreifen, und Die Griechen 

müßten. fi) felbft Helfen, „Heyden fhwieg — da-faßte 

> Eodrington den Minifter beim Arm. und fagte mit 

Feuer: ‚„Seyn Ste unbeforgt! Sch habe den Dber- 

befehl und werde Hydra nicht fallen Laffenz““ und bei 

diefen Worten: zeigte er Herren Pontos einen Theil 

feiner. Inftruction mit. Dem entfeheidenden Wofferiptum 

des "Herzogs von Elarence Cipäteren Königs), dem 

die Griechen demnadh wahrhaft ihre Eriftenz :serban- 

fen würden. Sp erzählte Herr. Lontog, Belata refero. 

Megaspileon, Den 13ten Tebruar 1836. 

In einer folhen Maufefalle bin ich noch nie ge- 

fangen worden! Der geheimnißvolle Graf oder Dä- 

mon. hatte wahrlich Net, Daß nur Gefahren und 

 Ungemac mich in Griechenland: erwarteten. Schlim- 

meres konnte mir im leßter Hinfiht auf feflem Lande 

nicht widerfaßren, und der. Himmel weiß, wenn es 

fein Ende findet! 

Mit pühe habe ich mir ein kürtifhes Schreib: 

zeug verfchafft, wo ich mit ber Feder eines Puterhahng,
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yon zehn ungewafchenen Mönchen umgeben, die. fich 

Dur) nichts abmeifen laffen, meine Kalamitäten jebt 

aufzeichne, während ein dider Naud), der die Stube 

erfüllt, meinen Augen unwillfürkihe, aber unferer 

Situation ganz angemeffene, Thränen anspreßt, ohne 

daß Doch das Feuer meine Yerklommenen Finger auf- 

zuthauen-vermöchte, 

Das Wetter Hatte fi geftern,. nach beftigem 

Sturm und Regen, ein wenig aufgeklärt, und obz 

gleich es: fehr Falt war, machte ic) mich Doch um 10 Uhr 

mit. Lieutenant Tünnermann auf den Weg, in der 

Hoffnung, Daß die von Zeit zu Zeit hersorblidende 

Spnne endlich den Sieg erringen und ung nad) Me- 

gashilenn Sprleuchten würde, dem erfien und reihften 

Kiofter Griechenlands, das an 300 Mönde zählt, 

und wo wir, nad) Fatholtihem Maßftabe, erwarteten, 

wie in Abrahams Schonße zu ruhen. 

Auf einem alten: senetianifchen Steindamm führte 

ung die Straße zuerft in der N laine am Meere zini- 

hen Korinthenfeldern Hin, die im Sommer mit ihrem 

das: ganze Thal bebedienden Blättermantel einen veiz 

zenden Anblit gewähren müffen,: Denn der Anbau um 

Boftisa ift überall forgfältig, und der Boden von 

reihem Ertrag. Der alte Selinus, welder in einem 

breiten Belt, soll Herabgerollter Steine, die Ebene
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ihwollen, daß wir ihn nicht ohne naß zu werben, 

und nur halb Shwimmend paffiren fonnten; was bei 

der immer fehneidender zunehmenden Kälte fein Un- 

angenehmes hatte, Spndeffen eine "Stunde zu Fuß 

gehen, während der wir die Nefte einer römifchen 

Biegelmauer befichtigten, erwarte ung wieder, und 

erlaubte mir, ohne Bteberfihauer die fhöne, nbaleid) 

wilde Seene zu bewundern, Die fin. beim Eingang des 

Gebirges am Bocdhufia Cehemals Kerynites) entfaltete. 

An einem Hügel darüber befinden fi) nad) einige 

tebervefte der Stadt Kerynen, die dem Tluß feinen 

Namen gab, doch find fie nur Höhft unbedeutend. 

Der norbifche Gebirgszug des Peloponnes hat 

das Cigenthümlihe, faft gar Feine Thäler, fondern 

nur Schluchten in feiner Bildung barzubieten, weil 

Derggipfel an Berggipfel fic) unmittelbar anfoliegen 

und fteile Felfenwände mit bandartig gewunbenen, 

zerriffenen Schichten auf alfen Seiten fenfrecht emppr- 

fteigen,. Bor ung fag ein einzelner, fehr hoher NIE, 

deffen Spike wie abgebrochen erfchien; feine Seiten 

waren mit Kiefern son Thöner hellgriiner Farbe be- 

wachfen, und bis zur. Hälfte feiner Höhe Deedite ihn 

von oben herab tiefer Schnee, 

Sn vielen Windungen fchlängelte fih nad und
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nad der Weg liber biefen Berg, und indem wir lang- 

fam hinanritten, hielten, der Gensd’armes wie wir 

felbft, unfere Waffen ftetS bereit zur Gegenwehrz; denn 

‚ beffeve Gelegenheit fir einen Leberfall Tonnte es un- 

möglich geben, ale hier in den ganz abgefehiedenen, 

engen Selfengaffen und Gebüfchen, um fo mehr, da 

fi) unfere Karapane fhon Tängft in zwei Theile ge- 

fihieden hatte, weil die Maufthiere, welche die Effef- 

ten trugen, zu fchleht waren, um mit ung Schritt 

zu-halten, Sch Hatte alfo mit dem Lieutenant und 

einem Der Gensh’armes, nebft einem Negerablömm- 

ling der Truppen Sbrabims, welder uns als. Bote 

diente, bald: einen großen Borfprung gewonnen, indeß 

deg Lieutenants Diener, der meinige, und der zweite 

der: Gengd’armes bei den Maufthieren und ihren 

Treibern: weit zurüic geblieben waren. Je höher wir 

waren, je mehr nahm’ die Kalte überhand, und in 

der Schneeregion war der Weg Schon mit Eig bedert, 

was unfer weiteres Sortlommen Hodft befehwerkid 

machte, Wir flanden nun auf einem fo: erhabenen 

: Punkte, daß wir Die Kette der Borberge nad) dem fo- 

einthifhen Golfe zu hinlänglich dominirten, um biefen 

mit feinen ‚Heinen Snfein und der Bat son Salona, 

nebft der großen Deffnung über ber Eaftalifchen Quelle, 

Deutlich überfehen zu können, Die ganze Folge des
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Parnaßgebirges mit den angrenzenden Bergen Nume- 

tens, breitete fi son Leyants bis an den einzeln 

hersorragenden Helifon Hor uns aus; doch Die Höd)- 

fien Spiten bfieben alle in Dunkle Schleier gehült. 

Die Götter mochten fich vielleicht zu einem Befuch bei 

den Mufen dort niedergelaffen haben, und was wir 

faben, nur’ ihre Harrenden Wolfenwägen feyn. 

Nachdem wir den Berggipfel völlig erreicht, und 

dann an einem jähen Abhang Yange Zeit wieder Hin- 

abgeffettert waren, fahen" wir feitwarts ein Dorf 

liegen, in dem zwei fchloßartige Häufer fich auszeich- 

neten, Beide ftehen Yeer, und find, mie wir erfuhren, 

noch) befiberlog, weil die Familien, denen fie gehör- 

ten, im Kriege gänzlich exterminirt wurden, Wir 

folgten jest, geraume Zeit faft ohne Weg, dur Fer 

jenblöde uns pnecharbeitend, einem Eleinen Berg- 

firome, iS wir Zuleßt über eine fchmate und geländer- 

Tofe Steinbrüde in eine neue Schluht bineinritten, 

die an Wildheit felßft die Gegend um die Teufers- 

brüde am Gotthard überbietet, Die fteilen, mit 

fhwarzen Fichten bebedten Bergmwände fteigen bier 

über 2000 Fuß bad aus einer fchmalen Deffnung 

himmelan, in’ der der Fluß son Ralayrita fi) im 

engften Bette braufend burdgmwängt, Einzelne, felt- 

fam geftaltete Felsmaffen ragen aus dem Walde an
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vielen Stellen hersor und wölben fh zumeilen wie 

ein Dom über dem weißen Wafferfhaume im Abgrunde. 

Nur ein fhmaler Fußfteig führt am fchrpffen Abhang 
dureh fie bin, oft son Heinen Bächen unterbrochen, 

die, in Casceaden von oben herabftürgend, ihren Tribut 

dem Buraiios potamos Darbringenz alfe Höhen umber 

aber find von einer frühern Erbresofution. dergeftalt 

mit, großen und Heinen Felsblöden überworfen, daß 

man glauben follte, irgend ein mächtiger Geift habe 

fie, Damals eben in der Luft Darüber fhwebend, son 

den Bergfpigen abgeriffen und gleich Saatlörnern nie> 

dergefivent, Wilder und Ihauerliher noch ward diefer- 

Anbii jebt Durch einen Schneefturm, Der Hlößlich ein- 

trat und bald mit folcher Gewalt zunahm, daß wir 

Mühe hatten, ung auf Den Pferden zu erhalten, und 

taumnod) fo weit Hor ung fehen Eunnten, um den engen 

Weg zu erfennen, Bei dbiejer Gelegenheit war Lieu- 

tenant Zünnermann, der fein eigenes fehr Tebhaftes 

Pferd ritt, einmal nahe Daran, zu verunglüden, da das 

Thier: mit dem Hinterfuß som Saume, des Weges ab- 

alitihte und fidy nur mit genauer Roth. wieder auf- 

vaffte, um fi, som Ueberfchlagen in Die Tiefe zu zeiten. 

Aud) mein Klepper fiel in den Steinen eines Bergbadhs; 

wobei ein Bügel abrif, den ic) "während des übrigen. 

Nittes mit viel Umbequemlichkeit entbehren mußte.
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Nah einer Stunde immer fEhrsierigern Torkkom: 
mens: lag der Schnee bereits einen Fuß had auf dem 

Wege, doch Hatte fi der Wind ımd die vorige Dum- 

felheit etwas gemindert, fo daß wir zwifchen ben Dicht, 

herabfalfenden Flocken endlich den abenteuerlichen Bau 

entbeden Fonnten, der wie ein Schattenbild an der 

Hußenden Telfenwand por ung angeheftet zu feyn fchien. 

Diefe Wand fteigt fo glatt und perpendifulair zw un? 

geheurer Höhe hinan, daß, wenn man son ihrem Fuß 

aus am ihr hinaufzufhauen verfucht, man solffommen 

denfelben Schwindel empfindet, al ftehe man an einem 

Abgrunde, e8 kommt Einem nur 90x, als habe fi 

piefer umgelehrt. Da auch) Der Bergabbang, über dem 

das Klofter an der erwähnten Wand Bängt, fehr fteit 

it, fo.ift man genöthigt gewefen, den Weg in fort» 

währendem weiten Ziezad binaufzuführen, Auf diefem 

fommt man nun wohl zehnmal ganz nahe bei den 

Gebäuden sorbei, und glaubt fe ftets bei der nänften 

Biegung gewiß zn erreichen, wird aber immer son 

neuem: getäufchtz ja felbft wenn man zulest wirkte 

oben ift, möchte man fich abermals für geäfft halten, 

und nur. bie Silhpuette der weitläuftigen Burg vor 

fi) zu haben meinen, welde die Entfernung sorger 

fpiegelt, Denn das eigentliche Klofter befindet fih un- 

gefehen in einer gigantifhen Höhle son 90 Küß Tiefe
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und 180: Fuß: Länge, wor: deren Deffnüng nur eine 

gleich. lange, 70 Fuß hohe und 12 Fuß dide Mauer 

mit :sielen Neihen’ Kleiner Fenfter, Balkonen und eini- 

gen Thiiemchen auf ihrer Spike, vorgezogen: worden 

tft. llfer bewohnten: Iaume, bie Küche 1. |. m. find, 

miteinziger Ausnahme eines nievesfigen Thurmes. zum 

Seite, im Snnern der Höhle felbft Herborgen: 

»&Spbald wir ung. dem Eingang näherten, hörten 

wir. das: Yang fortgefeste Lauten einer Glode, Deren 

heiferer, ungaftlicher Klang nit viel Gutes propher 

zeihter  Oleich, Darauf! Drangen aus Dem gothiihen 

Spishbogen des Thores, Frog Des noch immer heftigen: 

Schneewetters, die Mönde in Prozeffion hersor, um 

uns zu empfangen. "Sie:glichen sollfonmen einer Alı= 

zahl Warfhauer: Juden, als: fie fih, in zerriffenen. 

Kleidern ind yon Schmus: ftrogend, neugierigum ung 

drängten und ung die Hand auf dem Pferde: reichten, 

1p: wir, wie Schneemänner, balb: eingefroren faßen. 

Das innere des Kloftersi übertraf Teider nach, alle. 

Erwartungen, weldhe: das Ausfehen: der Mönche erregt 

batte,, und: der Schmuß und Geftank, weldjer aller 

wärts: darin: herrfchte,. war fo gräßlich, Daß.mic Die: 

ganze: Begebenheit: als) Faum: in der. Nealität möglich, 

und nur ein böfer Traumozie feym punkten 

Schwarze halksermoderte Holztreppen hinan, auf
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ferze soranleuchtete, führte man mich bi8 in den ober- 

ften Stod des Thurmes in die Stube des abmwejenden 

Prälaten, eine eingeräucherte. Kammer mit Ralkwän- 

pen, die auf der einen Geite einen Kamin mit einer 

Calstte son Haarigem Zeuge hatte, wo nafjes Holz 

nicht brennen wollte; Die andere verdedten unangeftri=‘ 

hene Hnlzihränfe; auf der dritten waren Hier Fenfter 

eng neben einander angebracht, Deren zerbrochene Glas- 

foheiben Durch Hundert Wapierfireifen geflidt waren; 

auf der vierten fland eine Dttomane, halb mit zer- 

riffenem Kattun, halb mit einer Flanellvede überzogen, 

beides duch Tleren und Staub im höcften Grade 

ertelhaft gemacht, Sm zweiten Drittel der Stubenhöhe 

waren an den Wänden Neppfttorien ringsumber befe- 

fligt, bie man mit Dem Degoutanteften Geriimpel be- 

deckt hatte, Das fich Die Einbilpungskraft erdenfen kann, 

alte Lappen, ftinfende Wantoffen, Medizinen, eine 

Klyfirfprise und umter andern auf) vier große la- 

fhen mit Blutegeln gefüllt, Die erhfarbenen Dielen 

verbarg Fein Teppich, und der mannigfadhe Narfiım, 

pen die wie Ametfen hereindringenden Mäufe um fich 

verbreiteten, vollendete Die Defolation diefer Wohnung. 

Sch teöftete mid) noch damit, bei Ankunft meiner 

Sahen jeden Winkel mit Zeppichen und Ziüchern
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belegen umd verhängen zu Tönnen, Sorher aber von uns 

fern Leuten eine totale Reinigung vornehmen zu Taffen, 

aerteth jedoch in eine zweite Verfegenheit, als der 

Rüchenmeifter, beffen Ausfepen ich nicht hefhreiben mag, 

mir in feiner fettigen Hand eine Schafe mit von 

Staub grauen Konfttüren, nebft einem gleich) unveinen 

Slafe Waffer vfferite, und fi Hurdaus damit nicht 

abmweifen laffen wollte Die darauf folgende Taffe mit 

Kaffee mar son einem nad) gefährlicheren Anfehen, 

und ber Edel, der fi) meiner immer mehr zu be- 

mäntigen anfing, wurde bald größer, als ich ihn je 

in Afrita in Dem elendeften Araberzelte empfunden 

babe. Sndep Herging Stunde auf Stunde, der Schnee 

fiel immer Dichter nieder, und feiner unferer Leute 

erfchten! Wer mid zwiihen einem Dubend Diefer 

unappetitfichen Mönche, die Überdies in ihren Manie- 

ven Die größte Dreiftigfeit und Samiltarität an Den 

zZag legten, eingezwäangt gefehen hätte, ohne daß ich 

fie weber 198 werben, noch mit ihnen anders als buch 

3eihen mid, unterhalten Konnte, würde fih an mir 

und meiner Fläglichen Miene gewiß nicht wenig beiu- 

figt haben, sorausgefebt, daß er nicht gendthigt ge- 

wefen wäre, meine traurige Lage zu: theilen. 

Diefe Leute find fo in Allem zurüic, daß fie 8. 
tein anderes Mittel Fennen, das Feuer aan als 

Sübäftl. Bilverfanl. I. 10
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na) der Reihe durch ein Slintenvohr darauf zu blafen, 

und andere Meubles der größten Nothiwendigfeit auf 

eine Weife entbehren, wovon man fi, Faum eine Bor- 

ftelflung machen fanı. So hatte Das ganze Klofter, 

wie e8 fhien, nur ein großes Wafchberienz; Daffelbe 

Handtud diente dabei Allen, wahricheinlidh jo Lange 

8 aufammenhaltz andere Tücher wurden abwechfelnd . 

zur Dedung des DBettes wie des Effchemels Cein 

zii if es nicht zu nennen) gebraudht — Furz es 

überfteigt folhe mehr als thierifhe Schweineret allen 

Glauben, wie alle menfhlihe Erlaubniß. 

A jede Hoffnung gefhiwunden war, meine Diener 

und Sadhen noch ankommen zu fehen, brachte man Das 

erwähnte murmflihige Vehikel herein, Iegte ein zer- 

riffenes Zud) darauf, was bis jest über einen Theil 

der Ditomane gebreitet gemefen, mit Meffern und Ga- 

bein, Die gar nicht anzufaffen waren, und fersirte die 

zufammengeiworfenen Nefte eines aufgewärmten Hubs 

nes und eines Puters, nebft fleinhartem Käfe , Brob 

und rohen Zwiebeln, Einer der Msnche, Der eimas 

italienifih radebrechte, entfhuldigte Die fvärkihe DBe- 

wirthung damit, dag man mich geftern und nicht heute 

erwartet habe, eine ganz leere Ausflucht, wie man 

-fieht, und um fo mehr, da die Mönde fchon Längft 

Durch ein halbes Dukend Embfehlungsbriefe der an-



147 

gefehenften Bermohner son Patras, wie Durch zwei 

Befehle des Nomarchen und Eyarhen mußten, daß 

ich einige Tage bei ihnen zuzubringen gebenfe, und 

dennor) nicht Die mindefle Anftalt zu einem irgend 

degenten Empfang gemacht hatten. Ich dankte fiir Alles 

und bat nur um einige gefottene Eier nebft einer veinen 

Serpiette, welche Iebtere jedoch nicht zu erlangen ftand. 

Der Wein Hom eigenen erüu wäre nicht übel gewefen, 

wenn. er nicht mit Harz angemacht worden, und folglich 

wie Firniß gefchmedt hätte, Nach Diefem Mable legte 

ich mic), in meinen nun am Feuer ziemlich getrodne- 

ten Mantel gewicelt, auf den mit KRattun übergogenen 

Theil der Ditomane, al$ dem Yerhältnigmäßig rein- 

Iihften, nieder, erleuchtet son einer mephitifchen Duft 

aushaukenden Lampe, die am Kamin aufgehangen war, 

und faum die Rauchatmofphäre, ner Heinen Stube mit 

ihrem [hwachen Strahl zu durchdringen vermochte. 

Den Iöten. 

Die ganze Naht: dauerte das Schneemwetter fort, 

und erft am Nachmittag des folgenden Tages Yangten 

die Lente mit den Maulthieren an, nad) serfchiebenen 

Unglüdsfällen, die fte unterwegs erlitten, und mit der 

angenehmen: Nahricht, dap, wenn es nur nod) Furze 

Zeit fo fortfchneie, an eine weitere Paffage im Ge-
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Gebirge nicht mehr zu denken fey. Daffelbe Wetter 

hielt aber bis zum zweiten Morgen ununterbroden 

an, und ih finde mid nun in Diefem fohauerlichen 

Klofter bis auf ungewiffe Zeit regelmäßig biodirt, mit 

der fihern Ausfiht auf den denkbar wibrigften Aufent- 

halt mehrerer Tage, ärger als ein Gefängnif; Dies 

ift allerdings hart, doc hat fi) menigftens des Hexen 

Prälaten fhauderhafter Schlupfwinfel feitbem in An: 

fehen und Luftbefchaffenheit bedeutend verändert; ja, 

wäre der Zug durch Die zerbrochenen Senfter, Der Rauch 

aus dem Kamine und die zudringlihen Maufe noch 

Daraus zu entfernen, fp Fonnte id) mein Schiefal mit 

philofophifcher Ruhe ertragenz unter den obwaltenden 

Umftänden aber gehört viel Meberwindung dazın 

IH verwandte einen Theil Des Tages darauf, 

das Sunere des Kiofters und die Kirche in der Höhle 

zu bejehen. Das erfte zeigt überall nur Unvath und 

Elend, die zweite aber ift soller Neichthiimer un 

alter Bilder, die zum Theil nicht ohne Sintexeffe, ob= 

gleich alle ohne Runftwerth find. Einige in Conftan= 

tinopel auf rothem Atlas in Gold, Silber und bunter: 

Seide geftidte Darftellungen würden bie Damen ent- 

züden, denn vortrefflichere Stiderei fah ich niez’aud) 

mehrere in vergolbetem Silber getriebene Thüren find 

bemerfenswerth,, fo wie höhft kunftreihes Schnibtmert
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in Hnlz, namentlih ein Bifhofsftab, Das Gefhhent 

einer griechiichen Katferstschter, son bemundernsiwür- 

dig feiner und gefchmadvoller Arbeit. Der Boden 

der Kirche if mit Marmor belegt und mit Sonne, 

Mond und Sternen, jowie allerhand myftiigen Figuren 

geziert. Die wirkfihe Sonne leuchtet Dagegen dDiefer 

Kirche nie, es brennen aber fets Lampen oder Wads- 

Lichter darin, und Das ganze Gefhäft Der Mönde, 

welche die größten Fauflenzer im Lande find, ‚befteht 

nur in den aldernften Ceremonien, denen fie hier, jeder 

in feiner Zour, obliegen: müffen. Zu ihrer Bedienung 

haben fie faft eben fo viel junge Knaben zwiigen 

11 —16 Sahren, al8 Monde im Kiofter find. Meh- 

rere unter diefen waren außerordentlich Thon, fo wie 

fi auch unter den Mönchen felbft viel fhöne Männer 

mit herrlichen Köpfen a la Titian und Rembrandt be- 

fanden; aber die allgemeine Unreinlichkeit geftattet 

feinen Genuß, felbft an der sollendetften Schönheit, 

und nach Turzer Betrahtung mußte man fich immer 

‚mit Widerwillen yon diefen in Schmus getauchten 

Öeftalten abwenden, So viel ift gewiß, daß mir. nie 

etwas Aehnlihes vorgefommen ift, und Rieutenant 

Zünmmermann, der do das Land fon lange Eennt, 

verfierte gleichfalls, daß er bier Alles übertroffen 
finde, was er bisher im griedhifchen Reiche von Salo-
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perie. zu beobachten Gelegenheit gehabt. Demunge- 

arhtet rechnet man die Einkünfte des Klofters wenig- 

ftens auf 50,000. Eofonaten jahrlih, jp daß jede an= 

ftandige Annehmlichkeit eines eiviltfieten Lebens in der 

Mönche Bereich finde und and) noch genug fir ihre 
Privatfamilien in abfteigender und auffteigender Linie 

außer dem Klofter übrig biiebe, Da man die Heinen 

Klöfter aufgehoben hat, welche eben jo popular beim 

Bplfe waren, als die großen, und sielleicht mehr 

Kusen als diefe flifteten, fo fehe ich wirklich nicht ein, 

warum man bie Yeßteren verfhont, ES ware eine 

wehre Wohfthat, wenn ein folher Düngerhaufen zur 

Befruchtung für das allgemeine Befte verwendet wer- 

den könnte, Doch die Zeit Dazu ift freilich nad) nicht 

fir Griechenland gefommen, für weldes die Kiöfter 

ohne Ausnahme annoch, wenn au in nichts Anderm, 

doch in Hinficht auf Landnugung, die beften und wahr- 

fHeintih einzigen Mufterwirthfchaften abgeben, fo 

weit Noutine reicht. 

Die Fraffe Unmiffenheit der hiefigen Möndje ent- 

fpricht Der Natur ihrer Umgebung, Die meiften der- 

felben Tonnen‘ weder Tefen noch fhreiben, und feinen 

fanden wir, ber nur in der Gefchichte feines Vater- 

landes, gefhweige denn in Dingen, die andere Zander 

oder irgend eine Wiffenfchaft betreffen, Die geringfte
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Kenntniß hatte, Der Aberglaube ihrer Religion, nebit 

allen abgefchmasten Legenden derfelben, war das Ein- 

zige, was ihnen befannt zu feyn fohten. 

Den 17ten. 

Sch babe eg oft erfahren, auch wohl gefagt, und 

bier beftätigt es fi wieder; Man gewöhnt fih an 

Alles! Das Wetter bleibt, mit wenig Intervallen, 

Daffelbe; wir find nun förmlich verfchneit, und ich muß 

bongr& malgre mit den Mönchen haushalten, big bie 

Straßen wieder »ffen find, Schon Hertragen meine 

Augen den Rand) recht Teidlih, und der eisfalte Zug 

fommt mir manchmal ganz nordifch bebaglich vor, Ge- 

pichter Wein mit Waffer gemifcht, fhwarzes Brod, 

Eier und Zwiebeln find gewiß für Die Gefundheit eine 

fer heilfame Diät, und befonders empfehle ih, nad 

der Borfohrift eines muhammedantfchen Arztes, Die 

rohe Zwiebel jenem Neifenden in fremden Ländern als 

das befte Präfersativ gegen alle Krankheiten, die das 

Klima verurfaht, wie Sieber, Diffenterien ı. |, w. 

Es ift fein ganz angenehmes Mittel, aber von vor- 

treffliher Wirkung. 

Bermittelft meines griechifchen Dieners Fann ich 

nun mit den Pfaffen mich wenigftens unterhalten, deren 

Naivität fpaßhaft genug if, Ganz eben fo, wie bei
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den Arabern, mußich ihnen alle meine Sachen zeigen, 

die fie mit Eindifcher Freude betrachten, au) mir oft, 

gleich jenen, Verfhtedenes danpn abzubetteln verfuchen. 

Einer der Bornehmften war fehr zufrieden, eine Stange 

Siegellat und zwei Cigarren erobert zu haben — bie 

feßtern heimlich — denn die Mönde dürfen nicht 
mehr vauchen, feitdbem das 'Kiofter einmal Durch eine 

gfeife angezündet wurde und ganz abbrannte, Drei 

‘oder Siermal ward es auch fpäter vom Teuer verbeert, 

was bei den hiefigen Anftalten nicht zu verwundern 

ift, und ich fehe jeden Abend mit einer abnlichen Bee 

forgniß auf den Tameelhärnen Raudfang meines Ka- 

mins bin, unter dem eine Biertelklafter Holz wie ein 

Auto da f& brennt, mit vergeblicher Bemühung, die 
tuftige Laterne zu erwärmen, in der ich in und häufig 

über. den Wolfen wohne Ih habe erwähnt, daß 

einer der Mönche etwas italtenifch foricht, was fi) 

jeboc) ziemlih auf die Worte „capisco“ und „tale 

quale“ befchränft, die er überall anbringt. er babe 

ihm beßhalb, zum großen Gaubium feiner Kameraden, 

die ihn jest jelbf fo zu rufen anfangen, den Beinamen 

des Pater Zalequale gegeben, Diefer fehr pfiffig aus- 

febende Geiftlihe ift der Gelehrte des Kipfters, und 

erregt wegen des Airs, das er fi) defhalb gibt, die 

Eiferfucht aller Mebrigen. As ih ihm neulich aus .
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einer englifhen Reifebefchreibung mehrere Details über 

Megaspileon und bie darin enthaltenen Gegenftände 

sorlas, deren Nichtigkeit ihn in Berwunderung feute, 

fagte er mit eapabler Mienes „Dies Buch muß yon 

Daufanias feyn, ‚ber einzige Neifende in Griechenland, 

der yon Allem fo genau unterrichtet war — in wel- 

Hem frommen Glauben ich ihn beftärkte, 

Da es nod immer fehneit, und jeder Gang ins 

Treie fat unmsglich) ift, Durchfuchte ih Das ganze 

Klofter von neuem, muthig duch) Den Rehricht watenDd, 

der auf Treppen und Gängen „die wahrfheintid nad) 

nie gereinigt wurden, faft eben fo tief Iag als der 

Schnee-dreaußen. Die gigantische Höhle und ihre in- 

genieufe Benusung find. indeß fehr merfwürdig. Zur 

Zeit Sbrahims hatten fi Die Mönche ganz darin ein- 

geihloffen, und fi) fogar zwei Kanonen verichafft, 

die nad) hier find, einen 36= und ‚einen 24-Nfünder. 

Man: hat fie ihnen feitvem wieder abnehmen wollen, 

doch Die Genie-Dffiziere erklärten, wie in Lepanto: 

e8 jey zu fhiwierig und der. enprmen Koften jedenfalls 

nicht wert, fie herabzufhaffen, wie aber Die Mönde 

fie Dingebradit, begriffen fie nicht. Zn jener Epoche 

ward auch eine Mühle zum eigenen Getreidemahlen 

in ber Höhle angelegt, fo daß die Mönde ganz ge- 

faßt Darauf waren, wenn es hätte feyn müffen, Jahı
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und Tag ihre unterivdifche Wohnung nicht mehr zu 

verlaffen. Die Zellen find recht bequem für eine bis 

drei Perfonen eingerichtet, und vund herum mit Di- 

vans und weichen Kiffen Herfehen, die zugleich als 

: Betten dienen, aber allen fehlt mit der Neinlichkeit 

auch die frifche Luft, Die Tradt ihrer Bewohner, 

die fie, wie die Türken, Tag und Nacht anbehalten 

und nicht eher wechfeln, bis fie von Leibe fällt, er- 

fhien mir übrigens eben fo bequem als fon, wenn 

fie nur weniger fchmubig wäre. Sie tragen eine weite 

und lange Zunifa, meiftens yon grümer Sarbe und 

aus einem feinen wollenen Zeuge gefertigt, die über 

‚der Taille von einem Gürtel zufaımnmengehalten wird; 

Darüber einen fchwarzen oder braunen faltenreichen 

Aermelyelz. Das lange Haar und der Holle Bart fieht 

sortrefflic) Dazu, mie bie Idwarze Toque von eleganter 

dorm, die fie auf dem Kopfe tragen und nie ab- 

nehmen, als vielleicht beim Schlafen. Shre pantoffel- 

artigen weiten Schuhe werfen fie, gleich den Drien- 

 talen, ab, wenn fie aufıeinen Teppich treten, und an 

den grauen wollenen Strümpfen, die dann zum Bor- 

fein Tommen, ift. wenigfteng nicht zu fehen, wie lange 

fie ungewajhen feyn mögen. Im Sommer gehen fie 

wahrfheintich barfuß-. | 

Die Kleine Bibliothek des Klofters enthalt nur
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ichliche Manuferipte mit wenigen fehr fohlechten Mti- 

niatuybildern, und einen gebruditen Hpmer, aus dem 

verfchiedene Blätter herausgeriffen waren, nebft einigen 

andern neuen Büchern, Son denen jedoch Teins benust 

worden zu feyn fihten, bis auf das Gott weiß wie 

bierhergefommene italtenifche Dpernbuch Der pazza per 

amore, in beffen Blättern ein Stü Käfe eingewidelt 
war, Bon einem Manufeript über Alchymie, deffen 

Leafe erwähnt, wollte man nichts wiffen, auch hätte 

es mir nichts helfen Eönnen, da ich in der griechifchen 

Sprache eben fp unwiffend bin, als die Mönche in 

Allem außer diefer. 

Kebft der großen Kirche, die ich befchrieben, be- 

finden fi) aud noch) Drei Kleinere in den drei verfchie- 

denen Etagen der Höhle, Die Wände derfelben find 

durchgängig bemalt; Doc haben Naud und Feuchtigkeit 

diefe Malereien meiftentheils zerftört. In einem grö- 

Beren Saal unten ift die Gefhichte Jofephs abgebildet 

und beffer erhalten, die mir Pater Talequale mit Hüffe 

Anzes, als eine mir ganz unbekannte Sade, forg- 

fältig erklärte, Bei dein Capitel der Potiphar blieb 

er jedoch die Austunft fhuldig, und half fih bei mei- 
nen inquifitigen ragen mit der fohlau gegebenen ’Ant- 

wort? „non capisco.‘ 

Das Merfwirdigfte Der ganzen Anftalt tft ohne
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Zweifel der Kelfer, voll Fafler, die Dem weiland Hei- 

delberger. nicht viel nachgeben, Eine Duelle herrlichen 

eisfalten Waffers fprudelt Dort zugleich aus dem Yel- 

‚fen, und die ung begleitenden Möndye meinten lachend, 

der Water Kellermeiiter, der ung dies Alferhetligfte 

‚aufgefhloffen, verdiene in dem Baffin, das fie anfüllt, 

erfauft zu werden, weil er ihnen ftets den Wein mit 

ihrem [häblihen Inhalt bis über die Hälfte milde. 

Gewöhnlich effen die Mönde in ihren Zellen, wo fie 

fich felbft ihr frugales Mahl bereiten, nur an gemiffen 

Tagen fveifen fie in einem furchtbar ausfehenden Ge- 

wölbe an Ihwarzen Zafeln zufammen, über die an 

‚der Dede eine Reihe Bodshäute aufgehangen find, 

welche den Wein enthalten. Ein und derfelbessinnerne 

Becher dient dabei für die ganze Gefellfchaft. 

Die Mönde son Megaspileon beftten eine Art 

republifanifher VBerfaffung mit zwei Senaten, einen 

‚erften dirigirenden yon at, und einen zweiten von 

zehn Mitgliedern. Doc verringert oder vermehrt fid) 

diefe Zahl nad Umftänden. Der zweite Senat wird, 

wie fie fagen, vom erften gewählt, und der erfle som 

‚zweiten; eine feltfame Einrichtung, Deven Anfang eben 

jo wenig begriffen werben fann, als bie Myfterien 

- unferer heiligen Religion felbft, denn um die Sade 

möglich zu machen, muß wenigftens einer Diefer Senate
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nothiyendig von Eiigkeit her eriftirt haben. Der erfte 

Senat ballotirt aud den Prälaten aus feiner Mitte, 

der alle Sahre yon neuem erwählt wird, Doc) verhin- 

dern die Statuten nicht, daß derfelde Mönd immer 

wiener dazu beftimmt werde, Das Gouvernement hat 

jest, wie id) hörte, drei Mitglieder aus dem erften 

Senat zu jeinen Commiffarien ernannt, um ihm einen. 

jährlichen Napport über die ganzen Affairen des Klo- 

fters abzuftatten, Doch bezweifle ih, daß dDiefer fehr 

‚ wahrhaft feyn mag. Unter türfifcher Herrfchaft wurden 

die Möndie von Zeit zu Zeit wilfiwiih taritt, und 

erhielten fih, wie es fcheint, ziemlich wohlfeil, ser- 

möge gelegentlicher Beftehungen in Conftantinopel. 

Fest müffen fie regelmäßige Abgaben zahlen, über 

deren Höhe fie gewaltig jammern, und in Diefer Hin: 

fight den Berfuft des alten Regiments bedauern, weil 

fie behaupten, feitbem weit härter gedruckt zu feygn. 

Man kann ihnen jedod) nur wenig auf's Wort glauben. 

Einen fpaßhaften Beweis für die Snduftrie der 

Mönche erzählte mir mein Begleiter. Sie pflegen 

jährlich Einen aus ihrer Mitte mit Reliquien im Lande 

umberzufchieten,: der biefe Dinge theils verkauft, theilg 

fonft milpthätige Gefihenfe dafür son den Gläubigen 

einfammelt. Da aber diefer Handelgzweig fhwer zu 

Eontroliven war, fo befehloffen die Mönde, die Com-
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miffion zu verpachten, und flellten eine fürmliche Lizi- 

tation unter fih an, wo dann der Meiftbietende 

mit den Reliquien abging: 

.. Meber meine hiefige Wohnung, fo fhlecht fie ift, 

darf ich mich. nicht beklagen, denn König Dito hat 

au Da Ingirt, Dad nur wenige Stunden darin aus- 

gehalten. Des Lachens Tonnte ic) mic) aber unmdg- 

lic) erwehren, als mir Der proto Päpa erzählte, daß 

man die Mittagstafel für Seine Majeftät in dem be- 

wußten bodenartigen Borfaal angerichtet Hatte, Der 

nad) der genannten Wohnung führt und an welchen 

unmittelbar Cund fihtlih) der, feine Nähe den Ge- 

ruchswerfzeugen noch Siel fühlbarer nerfündende......: 

fößt. An dies Gaftmahl wird der arme König wohl 

au) Zeitlebeng gedenken. 

Das Klofter hat no mehrere Ntebenhäufer, zu 

Wohnungen für Fremde beftimmt, die in der Regel 

nie das Klofter felbft- betreten Dürfen, und fid) dann, 

für ihre Geld, wahrfeheinlich viel beffer außerhalb hefin- 

den; ferner mehrere Ställe, Wirthichaftsgebaude u. f.w. 

Der fteife Abhang, an dem das Ganze fteht, ft. bis 

auf den Boden der Schlucht hinab mit fleinen Ter- 

raffengärten bededt, die in allen Richtungen ange- 

bracht find, und mit dem pittoresfen Schloß, nebft 

der über Diefem fih auftblirmenden Felfenwand, das
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alleroriginellfie Schaufpiel: gewähren, Biele dunkle 

ChHpreffen ragten aus dem Schnee der Gärten hervor, 

doch fchienen fie, trag ihres hohen Alters und ihrer 

Größe, nur Zwerge gegen den ungehenern Maßftab 

der Gegenftände umher, Auf dem Yuftigen Papillon, 

in dem ich haufe, prangt außerhalb ein fehwarzes 

Kreuz an der Mauer, in Korm Des preußifchen eifer- 

nen; denn der Berg, welcher diefem Bezirk den Na- 

men gibt, beißt zum heiligen Kreuz, Die größte 

Heiligkeit des Klofters befteht jedoch in einem affreu- 

fen. braunen Wahsbilde der Sungfran, das der hei- 

tige Lufas verfertigt hat. Außer diefem, belehrte mic 

Zalequale, gibt e8 nur noch zwei von bemfelben Ber: 

faffer, woson das eine in Rußland ift, Das andere 

aber noch nicht aufgefunden. wurde — alfo noch in 

Rejerse bleibt. Demungeachtet erinnere ic) mich, in 

Stalten fchon zwei oder drei Diefer angeblichen Kunft- 

merke des heiligen Lukas gefehen zu haben, von Denen 

au) dprt bei jedem behauptet wurde, es fey Das ein- 

zige Achte, Während einer der Zeremonien, die vor 

diefem Bilde in Der großen Kirche flattfanden, warf 

fi der mit ber GStola beffeidete Pfaffe wenigftens 

hundertmal zur Erde, und hatte in diefem blisfchnellen 

Niederwerfen und Wiederauffpringen eine fo be- 

wundernswürbige Fertigkeit erlangt, daß fidher fein
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Seiltänger-Bajazzo es ihm mit derfelben Belozität und 

Ausdauer nahzumanjen im Stande gewefen wäre. Für 

Leute, die ohmedies gar nichts zu thun haben würden, tft 

eine folhe Art Turnen gewiß eine fehr heilfame Mstion. 

St den funzen Zwifhenräumen bes folechten 

Wetters verfäumte ich nie, mich auf der offenen Ga- 

lerie, die am obern Ende der Mauer binfauft, ein- 

zufinden, um von dort hinab abwechfelnd in Die Tiefe 

nieder und an der Seffenwand binaufzufchauen — ein 

wunderbarer Anblid, deffen id) nicht müde wurde. Den- 

no) fieht man nur wenig; nichts eben als über fid) 

die fenkrechte, fehauererregende, glatte Steinmaffe von 

mehr als 300 Fuß Höhe, nad) unten gewendet, über 

das Labyrinth son Terraffen hinweg, in eine enge, 

mehrere hundert Fuß tiefe, fich weit hinziehende Berg 

fpalte, Die von zwei hohen Bergrüden eingefaßt wird, 

welche fih dreimal Höher erheben, ald die Spalte tief 

ift — und gegenüber den nod) Eoloffalern Berg No- 

hien, der, gleich einem Horgezogenen weißen Bopr- 

hang, den Abgefchiedenen Die ganze übrige Welt ver- 

birgt. Anger einigen vothlihen Zelfen, deren Ruppen 

noch bie und da feitwärts herporichauen, find überall 

feine andern Farben fihtbar, als dag blendende Weiß 

des Schnees, umd das Schwarz der Tannen. Man 

glaubt in Nova Zembla zu fenn. \
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Eben fehneit es fehon wieder mit Madt und der 

'proto Päpa fagt feufzend, Daß feit 1812, wo Rayp- 

leon in Rußland erfroren fey,; wie man ihmzerzäplt, 

“fie feinen ähnlichen Winter bier erlebt hätten! Dem 

fey indeß, wie ihm wolle, ich Tann doc mit, Schillers 

Worten ausrufen: Au) ih bin in Arfadien gemwefen ! 

und gewiß. werde ich nie in meinem Leben Schnee 

und Schmub wieberfehen, ohne Arkadieng fröfleind _ 

zu gebenfen. 1 

4 Den ı8ten. 

Rad Regen folgt Sonnenfhein, und nad) Schnee- 

geftöber endfih auch! Der heutige Zag war f9 glan- 

send alg die goldene Gfprie um das Haupt der Jung- 

frau des heiligen Lulas, und man mag fich Yeicht onr- 

ftelfen, daß ich ihn nicht unbenust Tief. Die Felfen- 

wand zu erfieigen nebft dem darüber Yiegenden hohen 

Berg, wo über den Fichten. ein weithin. fihtbares 

hölgernes Kreuz errichtet ift, warb befchloffen und 

ttoB aller Schtoierigfeiten ausgeführt, Zwei ber vüiftig- 
fen: Mönche mußten, nad vielem Sträuben, mit 

Shaufeln voraus, um ein wenig Bahn: zu machen, 

2 Ieht ift zivar Megaspileon zu Achaja gefihlagen, doch 
ehemals gehörte diefer Theil nes Gebirges, in der Abhangig- 
teit von Kynaetha, noch mit zu Arkadien, 

Süböftl. Vilderfral, IL. 11
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und id) folgte. Unglüdlichermeife hatte Francis, dem 

ic nichts abfchlagen Tann, durchaus mitgewpllt, und 

da wir bald in «dem. afchigen Schnee bis über die 
Siniee wateten, ja mandymal bis über Den Zeib hin- 

etuftelen, mußte ich Den Hülflofen, Der gänzlich) Darin 

serjhwand, den größten Theil des Weges felbft tra- 

gen, denn der: Heine Teufel laßt fi von niemand _ 

Anderem hanbhaben, ohne ihm den guten Dienft mit 

heftigen Biffen zu vergelten. Diefer tiefe Schnee, fp 

ermüdend er war, batte indeß Das Gute, dag wir 

mit feiner Hilfe an allen Abgründen fihern Fußes 

-hinkfettern konnten, wo es oft ohne ihn Faum möglic) 

geiwefen wäre, wie wir an einigen Stellen, wo ihn 

der Wind hinweggeweht, zur Gentige imme wurden. “Die 

Ausfichten auf hunderte mit Fichten und Kiefern ge- 

frönte Gipfel, zwifchen denen fi) immer nod) Höhere, 

völlig baumlofe, filherfarbene Regel erhoben, ferner 

‘auf das ganze Bett des Buraifus nad feinen beiden 

‚Seiten Hin, und endlich auf das vomantifhe Kiofter 

ferdft in der fhwindelfnden Tiefe waren pracdtopl, | 

und mit Stolz zeigten ung die beiden Mönche mehrere 

Höhen, von denen Ihrahims Araber vergebens Durch 

ihr Slintenfener fte u ichreren verfucht, ohne ihre 

Standhafttgfeit erfhlittern zu können, 

Leider bleibt bie Sonne in: biefen. Regionen nicht
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Yange fihtbar, und id; war überdieß. ein wenig zu 

Tpat für ihren furzen Lauf aufgeflanden. ad) eini- 

gen Stunden mußte ich Daher fhleunig an den Rüd- 

weg denken, der num an einer andern Seite Hinab- 

genommen wurde, Am Saume einer Höhle, zu ber 

wir fat in. gerader Richtung niebergeruticht waren, 

brach ich einen Eiszapfen von Der Länge einer 

Kofatenlanze ab, den ih auch ganz unverfehrt ins 

-Klofter brachte, um Talequale ein Nräfent damit zu 

machen. Die Monde amüfirten fid lange inte Kinder 

Damit, und fledten zulest den Neft deffelben unter 

großem Jubel ins Teuer, während ich mich ausz0g, 

und, eine Taffe Glühwein trinfend, zu Bett Tegte; 

denn bier, als dem reinlihften und wärmften Drt im 

Klofter, halte ih mid Tag und Nacht regelmäßig 

‚auf, fo lange ic in meinem Zimmer verweile., Die 

Mönche Habe ih mir nun au, mit Hülfe Tün- 

nermanng und meines Dieners, fo ziemlich nach der 

Hand gezogen. Mehr als 8 von ihnen werben auf 

einmal nicht hereingelaffen; fie Eauern fi dann auf 

meine Teppiche nieder, und bürfen unter fi nur leife 

ipreden, wenn ic) Iefe oder fehreibe, auch nichts ante 

faffen, ohne sorher um Erfaubniß gebeten zu haben. 

Ih felbft genive mic) gar nicht, und da ich fie nur 

felten 108 werden Tann, unternehme ich alfes, was ich
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Luft habe und bedarf, als: fey ich, völlig allein. Ic 

erfcheine ıniv dabei mie Ludwig der DBierzehnte, der 

aud weber aufftehen, effen, zu. Bette geben, nad 

Optt weiß. was font Unvermeidlihes thun fonnte, 

ohne von einem Theile feines Hofes umgeben zu feyn. 

Wenn man erft fo weit gefommen fft, die übrigen 

Menfchen wie Thiere anzufehen, wie ich diefe Monde, 

fo gebt es veht gut. Aber fo boeil fie find, zu einer 

befjeren Bewirtung find fie Doch nicht zu bringen. 

Ein: mageres, feinhartes Huhn täglich fir Zünner- 

mann und mid, ift alles was ich, außer der fchon 

erwähnten Bron = und Ziwiehelkoft, son ihnen heraus- 

zupreffen vermag. Ih bin.aber. volllommen damit 

zufrieden, denn meine Natur tft jo glücklich beichaffen, 

daß ih faft nie die Entbehrung deffen fühle, was 
nicht zu erlangen möglich if, Die Geizhälfe haben 

mic) jest gebeten, in Mthen ein bors  eingereichtes 

Gefud) um Berminderung ihrer Abgaben zu. unter- 

ftüsen, weil Lientenont Zünnermann fi) den Spaß 

madte, ihnen zu vertrauen, daß ich nahe mit Dem 

Könige Dito berwandt ey. Auf die NRahricht fanbten 

fie heute fogar nad) Kalayrita, um. ein Lamm dort 

zu Taufen,, was id in ben folgenden Tagen auf die 

Gefundheit Seiner Mafeftät dankbar. zu verzehren ge= 

denke — denn noch if fein Sorkfommen, außer zuräe
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nah Boftiga, möglich, und ohne Den Wafferfall des 

‚Styr gefehen zu haben, der fih im Herzen des Ge- 

‚birges vom Khelmos herabftürzt, weiche ich nicht aus 

diefer Gegend, und follte ich bis zum Frühjahr Darauf 

warten müffen. Man fagt, es fey in Diejer Jahres- 

zeit nicht thunlich, Doch auf Die eine oder Die andere 

MWeife muß e8 möglich, gemadt werben. Mas ic) 

wirffi wollte, erreichte ich noch immer: 

Lieutenant Tünnermann, der fi, ohne alle Effek- 

ten und erbärmlich Logirt, noch weit Ihlechter als ic 

bebelfen. mußte, fonnte es nicht langer aushalten und 

bat fi) Daher einer Karavane von 12 Mönden und 

eben fo. viel Maulefein ie das fihäne Wetter -be- 

nusen wollen, um, wenn fie burchfommen fünnen, nad 

Boftika zu gehen, wo englifhe Kaufleute fchon feit 

mehreren Tagen auf fie warten, einen Korinthen- 

‚handel abzumadjen), angefchlofien. Sch verliere ihn 

fehr ungern, konnte aber unter ben obwaltenden Um- 

Händen unmdgli) in ihn dringen, - länger zu bleiben. 

Hält Has Wetter aus, fo denke ich morgen felbft mid) 

nad) -Kaläyrita auf den Weg zu machen, das nur 

einige Stunden von bier entfernt ift, und Dann zu 

jehen, wie ic) eine Anfiht des. Styr erreiche. Dod 

werde ich mic) in Zukunft gewiß hüten, je wieder im 

Winter die griegifchen Gebirge zu betveten. Abgerechnet



166 

die Befchwerlichfeiten einer Neife, ift fie aud) fehr 

theuer, da man für jedes Pferd oder Maulthier 6—7 

Sranfen täglid) zahlen muß, und den Zührern eben 

jo sieh, Weberhaupt find alle Preife in Griechenland 

außerordentlich Hoch, was bei der allgemeinen Armut) 

auffallend ft, aber dur; die ‘geringe Benöfferung, 

und befonders die Taufheit der Einwohner, 'erflärlkid) 

wird. Dennoh verfaumen fie Feine Gelegenheit, mo 

fie vem Sremden nhne eigene Mühe etwas abyreffen 

fünnen, Ein Reifender erzählte mir in Patras, daf 

er einft, mit feinem Diener Fein Unterfommen im 

Gebirge findend, Die Nacht auf freier Erde zubrin- 

gen mußte, Ms fie am Morgen erachten, fland ein 

‚Bauer por ihnen -und verlangte eine Dradime par 

tete, weil fie auf feinem Grund und Boven ge- 

fhlafen hätten ! 

‘Ehe der gute Lientenant abreiste, Tehrte er mic) 

noc) eine neue Kunft, die ich verwandten Seelen mit- 

‚theilen muß. Alfe Diejenigen, welche fi der Cigar- 

ven bedienen, werden oft Durd) folhe ennüyirt worben 

fegn, Die feine Luft haben, was befonders dann Hor= 

fallt, wenn fie, nicht Dicht genug eingepadt, fi auf 

'Der Reife abblätterten. Diefer Umftand hatte mir fo 

eben . ein Dusend berfelben unbraudbar gemadht. 

Ziinnermann ftellte fie fenod alfe auf eine Art wieder 
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ber, © Die isven Gefchmad fogar noch angenehmer als 

m Normalzuftande machte. .E8 wird dies dur) eine 

ähnliche Behandlung erlangt, wie bei Bertigung pa 

‚nifher Wapiereigarren für Damen, Man nimmt ganz 

feines, möglichft dünnes Poftyapier, ummieelt damit 

eng bie franfe Cigarre, daffelbe unten, wo fie ange- 

brannt wird, offen Yaffend. Dben fhlteßt man das 

Hapier, wie man eine Düte zumaht. Sf Dies ge- 

ichehen, jo ftreicht man an Dem sugemachten Ende das 

Dapter wieder auf zarte Weile zwifchen den Singer, 

nach). oben, fo daß bie Schliegung Dadurd Inder ge- 

nug wird, um den Nauch durchzulaffen, tmd feet 

dann Die Cigarre, wie gewöhnlich, unten an. Keine 

einzige verfagte nach) diefer Operation ihre beften Dienfte. 

; Den 19tem: 

Heute entladen fi) wieder Schneewolfen, und 

‚id bleibe an mein Lager gebannt! Ein guter Tag 

zur Benusung meiner Neifebibliotbel, Da ich. alfo 

hier nicht forikam, wandere ic), den Lefer abermals 

ohne Schen zur Begleitung einladend ‚ mit dem sor- 

trefflichen Mlerander Burns dur‘; Indien und den 

Hnmalafa nach Verfien, und Ierne dort gleich etwas 

tehe Paffendes, nämlich. daß man, um den üben 

Folgen des Schnees auf die Augen zu begegnen, biefe
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mit -Antimonium beftreihen muß. Wie anmuthig 

Däucht.es mir ferner, während des fibirifhen Winters 

‚und. herben Mangels um mich her, den anlodenden 

Empfang zu Iefen, ber Burns in Pelhawur zu Theil 

ward. ,Deer Muhammen Khan,“ fagt der Reifende, 

‚erwartete uns in feinem Garten unter einer bunten 

2Zaube son Frudhtbaumen, Die vol Blüthen waren. 

Man breitete Teppiche aus, und ehe wir ung festen, 

wurden die Daume gefhüttelt, um jene nod dicht 

mit den Blüthen der Aprifofen und Pftrfihe zu be- 

deden. Duft und Schönheit Diefes Lagers waren 

gleich Sinnentzüdenn, Man feste uns herrlichen 

Wein von Kaboul vor, der den Madeira übertrifft, 

aber die Traube wird bier auf np anders per- 

wandte. Man benußt ihren Saft zum Braten 

Des Sleifhes, und bereitet ein Wulver daraus, 

was beim Effen als pickle gebraucht wird. Dies 

gewinnt man duch das Stoßen getrodneter Trauben, 

bevor fie reif find,“ 

Bei den. wilden Usbeken und Mfghanen Bokha- 

xa’8 angelangt, erfiaunt Burns über ein Dort übliches 

Syüuhwort, weldes folgendermaßen lautet: „Ruf 

mioes Erbarmwensfteht auf gleicher 

Stufe mit Afghantider Tyranneı,” 

Thee findet er in Bolhara als Das unentbehr-



169 

Yihfte Getränk wie in China, meifteng aber wird er, 

ftatt mit Mil und Zueer, mit Salz getrunken, und 

oft noch mit Fett gemifcht. Dann werden die Bfät- 

ter aus dem Topfe unter die Theegefellfihaft vertheilt 

und wie Tabak gekaut. 

Sn Waffen fieht er die Einwohner ihre Pferde 

mit Hirfchgeweiben befehlagen. Sie bringen einen 

Theil des Hong in die nöthige Form und befeftigen 

e8 au mit Nägeln aus Horn. Ein folher Deihlag 

Dauert weit langer als aus Eifen. Dies erinnert mic) 

an eine Gtelfe des Naufanias, wo er erzählt, dag Die 

alten Sarmaten eben fo fchöne Wanzerhemden, als 

die der Griechen waren, aus Pferdehufen gefertigt 

trugen, 

Alle Bölfer »iefer Gegenden foheinen überhaupt 

die größte Sprafalt für ihre Pferde zu hegen., „Ste 

nehmen,‘ jagt Burns, „am Tage nie den Sattel ab, 

weil Dies, wie fie glauben, ihmen eine beffere Nacht- 

rube bereitet. Zum Abfühlen werden die Pferde nicht, 

wie bei uns, umbergeführt, fondern Sangfam gerit 

ten. Immer halten fie ven Nüden des Dferdes bet 

Hise und Kälte bepedt vie es in Afrika und Grte- 

henland mit den Windhunden üblich if, und immer 

binden fte ihnen den Schweif auf, Die Turkomannen 

wallachen ihre Pferde wie die Europäer, meil fie
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ebenfalls glauben, daß es ihnen eine größere Dauer 

gebe. Um fie ven Kopf hoc) tragen zu machen, be- 

dienen fie fich einer eigenen Manier. Sie fyerren fie 

von Jugend an in Ställe, die nur ein Senfter in ber 

Dede haben, nad) Dem das Thier häufig fieht, und 

fo fih Iofe im Halfe mad. Die beften Pferde der 

ZTurfomannen (und der Welt nah Burn’s Meinung) 

fommen ppm Stamm Sarabeer, in der Nähe ber 

Stadt Shur Subz, her. Auch in Shibbergaum, nahe 

bet Balfh, ift eine sorzüglihe Nace. Wenn die Zur- 

fomannen teodenes Jutter haben, geben fie nie grüz= 

nes, und mifchen beides niez auch wird den Pferden 

nicht geftattet, außer der regelmäßigen Mahlzeit zu 

nafhen. Sie erhalten zu jeder Zeit äußert wenig 

Weffer, und wenn man fie in training feßt, was man 

bier fp gut wie Der befte englifche groom verfteht, 

gibt man ihnen fehr siel Arbeit, und dennoch wenig 

Butter. Man trankt fie, wenn fie heiß find, und jagt 

fie dann eine Weile noch flärfer umher, Damit das 

Wafer die Temperatur des Leibes annehme. Erf, 

wenn das Pferd, felbft nad der ftärfiten Erhisung, 

nur wenig Durft zeigt, halten fie es für sollfommen 

zu jedem Dienft praparirk She Fleifch wird bei 

diefer Behandlung fo hart wie Eifen, und ih meiß 

Beifpiele, fährt Burns fort, daß zahlreiche Truppe
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beivaffneter Krieger 600 englifhe Meilen in feh8 Ta 

gen zuvrüdzulegen im Stande gemwefen find, was. wahr- 

fheinfih. Fein anderes Wferd: Der Erde vermag: Su 

Bolyara Hat man ein Mittek gegen den Spath und: 

dergleichen Ausdehnungen, das fpezififch feyn fol. Es 

ift ein Del, das aus Schafünger dur Deftilfetion 
exrtrahint wird, \ 

Sn Mefpid, in Khoraffan, zeigt fi) dem Rei- 

fenden ein: ergreifendes Schaufpiel gefallener Größe, 

Ein direkter Abfömmling des. großen Nadiv, Shad, 

der blind geworben, bettelte um einen DBiffen Brod, 

feinen: qualenden Hunger zu ftillen! 

Sch fchkiege mit einer herrlichen Bemerkung des 

»hilofophifhen Engländersr: „Ein grofer Nusen des 

Keifens tft Der, Die Borurtheile feines eige- 

nen Landes dur Die Beobadtung Derjeni- 

gen zu mäßigen, die in andern Landbern 

berrfden. “ — 

- Die Möndje brachten mir Abends einen angeb- 

Ken Kniefnschen und eine Nibbe yon enormen Die 

menftonen, behauptend, Daß Dies Leberrefte eines Nies 

jen feyen, deffen Grab man kürzlich bier aufgefunden. 

IH vermogte fie, mir Beides mitzugeben, um eg in. 

Athen durch einen gelehrteren Natınforfher, als ich 

bin, unterfuchen zu Yaffen. Wahrfcheinfich wird: es
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pon irgend einem antedilusianifhen Ihier herrühren.! 

Auch einige gefehnittene Steine produeirten fie, die 

man in Sylion ausgegraben. E83 war jebod) ganz 

srdinaire Waare, toie man mir in Afrika Das Dusend 

vergleichen oft für 5 Franken anbot. 

Ralayrita, den 2often. 

Sn Der Tehten Nacht hatte es ftark geregnet, wo- 

durch eine große Menge Schnee abgefloffen war, 

und die ganze Gegend dayon jest wie gefchect aug- 

fah. Sch machte mic), da das Fortfommen nun mög- 

lich wurde, fogleich gegen elf Uhr auf den Weg, den 

ich: weniger fhlecht fand, als ic, erwartete, Bei mei- 

nem Abfchied von den Pfaffen Heß ih ihnen, während 
man Die Trinfgelver austheilte, durch meinen, hier 

als -Dragsman fungirenden, Anzt verbolmetfchen, daß 

fie fih auf meine Firfprade in Athen serlaffen mad- 

ten, denn Niemand Habe fi von ihrer bittern Mr= 

muth beffer überzeugen Tönnen als ih, für ven fie, 

wie ich wiffe, fo gütig Alles gethan, was in ihren 

Kraften geftanden, und Damit doch faum die Bewir- 

{hung des geringften Bauern zu erreihen im Stande 

gewejen wären Sm der That fann ich auch hier den 

öfonpmifhen Wapa’s meine Dankbarkeit nicht beffee 

1 Sie wiefen fi) gar nur als Tıfhfnsrjen aus.
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beweifen, als indem ich jedem Fremden vathe, zwar 

ihr Rlofter als eine hohe Merfwürdigfeit si befehen, 

aber fih ja vor jedem Aufenthalt bei ihnen zu hüten 

— melde Warnung überdieß, wenn fie befolgt wird, 

den Mönchen mehrere halb verhungerte Hühner und 

eben fo viele Bouteillen ihres gefirnißten Weins er= 

fparen würde. Diefe Gegenflände waren wentgfteng 

Das Einzige, womit ich fie in Unfoften gejekt, da 

Das son mir Prophezeihte, unfhuldige Lamm yon 

Kalayrita weistiih erfi Die Nacht vor meiner Abreife 

anfam, weßhalb ich alfo nit zu feinem fleifelichen 

Senuffe gelangt bin, 

Es waren wilde und herrfihe Eouliffen, Durch 

die id) nad) Ralayrita gelangte, obgleich die Approchen 

der Höfe auch nicht viel anders ausfehen mögen. 

Das Wetter blieb ganz im Einklang mit ihnen, bald 

nachtdunfel mit einem Hagelfchauer, bald durch einen 

pioslichen - Sonnenblit ziwifchen zolfenden Wolfen 

blisartig erhellt, bald durch Den feinen Negen, mit 

fiehendem Schneegeftöber gemifcht, ung zwingend, 

zum Capuchon der Dernus unfere Zuflucht zu neh 

men — und bier muß ich noch einmal Den göttlichen 

Dyron eitiven, von dem Herr Field fo myftifh wahr 

fagt: Byrow’g Pallette ift sorzügfih mit Schwarz
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und. Roth ausgeftattet, worin nicht: weniger, Charafte- 

viffifehes Yiegt, als in Homer’s) Violett und ‚Gold. 
Au imOrierhenland, und nicht entfernt von: Die 

fer Gegend, vuft der englifhe Barbe, fo. a meinen- 

Gefühlen entfpredhend, aus: 

Dear nature is the kindest mother still 

Though all way changing:, in her aspect mild 

From her bare bosom let. me. take, my fill, 

Her never veaned, though not her favoured child. 

O! she is fairest in her features wild, 

Where nothing. polished‘ dares pollute her paih. 

To me by day or night she ever smiled, 

Though I have marked her where none other hath 

And sought her more, and loved .her best in rath!1 

Tachdem wir ungefähr eine Stunde geritten 

waren, famen wir an eine gebrechliche Brüde, die 

nur aus zwei Ihwanlenden Balfen und Iofe Darüber 

gelegten Knüppeln beftand. Der vorderfte der Gens 

d’armes — Do) _ muß ich anhalten, ım nicht 

1 Einige Sniie haben mir vorgeworfen, haufig Gitatto- 

nen aus Autoren in fremder Sprae ohne Neberfeung anzı- 

dringen, obgleid) der zehnte Deutfche fie nicht verflünde, Darauf 

antworte ich: „Wer’s verfteht, für den ift es hergefebt, und 

mwer’s: nicht verfieht, bem gefallt es dor, wie die Damen yon 

Sean Pauls Werfen Hauptfachlich deshalb entzückt waren, weil 

fie meifteng nipt ein Wort Davon Herfianden; oder die Hegelia- 

ner ihres Meifterg Tegitime Drafel danıı am meiften anftaunten, 

wenn er fie vielleicht felbft nicht verftand,’’
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ftraffallig gu werben; denn ich. Habe vernommen, Daß 

Hermöge eines baierifchen. Neferipts, welches. au. 

in Griechenland fein offizielles En gefunden, das. 

obige Wort in Zulunft „Öendarm bei namhaf- 

ter. Strafe gefehrieben werden muß, weil unnüse 

Wislinge bie Mitglieder des refpertabeln Corps durch 

die Benennung „Gänsbarme” (nad. der alten Schreib- 

art Gens d’armes) fer gefranft hätten. Sch weiß 

nit, ob man im Uebertretungsfalfe 9pr. dem. Bilde 

de3 Königs Abbitte thun muß, aber jedenfalls. füge 

ich mic) vefpectvoll dem geftrengen Befehl. — Alfo 
der Gendarm flieg ab, ich war zu bequem Dazu, 

fam indeß eben fo. gut hinüber, Doh der Damon 

wollte, dag der. Efel, welcher Bett und. Toilette trug, 

duchbreden und in Das unbequemere Bett des Derg- 

firsms fürzen folftee Was aber der Damon will — 

das geihieht. Das TIhier felbft nahın zwar wenig 

Schaden, aber ich bfieb der leidende Theil, denn nicht 

nur. das bier jo troftreiche Bett warb gänzlich durch- 

näßt, fondern au meine Toilette, Spiegel, Raftr- 

meffer und der fämmtlihe Neft wohlviechender Effen- 

zen, hen mir die maltefiiche See noch gelaffen, fanden 
hier ihren Untergang. Eine lange türkifche Pfeife 

Teiftete ihnen zum Meberfluß Gefelffhaft. Noch einige 

‚bergleihen Zufälfe, und ich werde mid bald in ber
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Berfaffung befinden, die zum Reifen in diefem Lande 

paßt, nämlich nichts mehr mit mir führen, ale was ich 

auf dem Leibe trage, 

Die Sache hielt ung fo lange auf, daß ich mic) 

gendthigt fah, um wenigftens für meine Verfon nod) 

© bei Tage in’s Nachtquartier zu fommen, iieber mit 

dem einen Gendarmen Horauszureiten. Die Gegend 

warb immer vrauher, die Selfenfchluchten von immer 

höheren Bergen überragt, dicht verhülft von ihrem 

fhwargen Fichtenmantel, den graue Nebelftreifen faumz 

ten. Da flürgen mit einem Mal drei fürchterfiche 

Hunde auf ung 108, die Pferde heftig attafivend, ohne 

jedoch zum Glük son meinem Heinen Francis Notiz 

zu nehmen, und zu gleicher Zeit bören wir von Her= 

fchtedenen Drten um ung her ein wiederhoftes, Durch- 

dringendes Pfeifen. Ih fehe meinen Gendarmen troß 

des fleinigen Weges fein Pferd Haftig in Galopp 

fegen, und muß eben folgen, da er mir auf mein Aus 

fen feine Antwort gibt, fondern im Gegentheil fein 

Thier immer heftiger antreibt, Nachdem wir fo eine 

geraume Strede fortgejagt, begegneten wir zehn big 

wolf Bauern, die einige Maulthiere escortirten, Hier 

hielt endlich der Gendarm fein Feuchendes Noß ar, 

und da ich mich nicht mit ihm erpliziven Fan, weil 

er nur griechifeh fpricht, fo erfuhr ich erft in-Kafaprita,
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daß er, durch Die Art der Hunde und das Pfeifen in 

den Bergen beforgt gemacht, wirklich einen Ueberfall 

sermuthet, und defhalb feinen Weg fo fehleunig fort- 

gefeßt hatte. Men beftätigte ung in der Stadt, da 

die Berge allerdings noch nicht ganz geheuer feyen, 

doh da eine Stunde fyäter der Neft unfers Zuges 

unangefochten ankam, fo bezweifle ih, dag etwas 

Anderes als Ziegenhirten, die ihren bäfen Hunden 

Hfiffen, Anlag zu dem panic des in endarm 

gegeben hatten. 

Kurz vor Raläprita erweitert fi bie Schlucht und 

nimmt einen weit freundlicern Charakter. an. Shr 

einige Hundert Schritt breiter Grund ift ganz eben 

und mit: grünem Gras bededt, welches jest Durch- 

gangig einige Zul hoc) som Fluffe überfhwenmt war, 

An mehreren Drten wateten Kühe in dem erweidhten 

Boden, aus dem an andern die langen Stengel weit 

fi) hingiehender und gleichfalls dicht yergraster Maig- 

felder hersorragten. Kurz vor der Stadt mündet fi) 

diefe Schlucht in ein freundliches Thal, das erfte, 

welches wir im Gebirge antrafen, zwar immer nur 

yon geringem Umfang, aber mit Dein forgfältigften 

Anbau, 

Wenn ih im reihen Klofter Megasptleon wie 
Südöftl. Bilderfüal, IL. 12
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ein Dekinguent gehalten worden war, und nod) jeßt 

an biefen Aufenthalt nur wie an eine mährdhenhafte 

Bifton zurefdenfen fann, fo ward ic) dagegen in dem 

armen Ralaprita wie ein König empfangen. Schon 

auf den am Tage vorher abgefandten Befehl aus Pa- 

tras, md einen ttaltenifchen Brief yon mir felbft, - 

beide an den Eyardh- Subftituten in Kalayrita gerich- 

tet, hatte diefer geantivortets daß man mid) niit „‚im- 

menso e stupendo piacere“ erwarte, und der Erfolg 

bewies, Daß dieß nicht jatyrifh, fondern ı aufs 

tihtig gemeint war. 

Einige Minuten vor der Stadt famen mir zwei 

Boten entgegen, um mid) nad) dem Haufe des Herrn 

Affimathis Dapadopulo zu führen, wo mid) der Eyardı= 

Subftitut, ein hübfcher junger Mann, ber aber nur 

griehifh Tora), und fi, den ttaltenifchen Brief som 

Doctor loci hatte machen Yaffen, bewillfommte, ferner 

der fiebenswiärbige, freundliche Wirth. felbft und Der 

befagte Doetor, welcher in. Italien ftudirt hat, uud 

uns als sortreffficher Dolmetfcher diente. Die Stube, 

welde man mir anwies, Hatte. freilich. wie.alle, die ich 

bisher bei Den Eingeborenen gefehen, auch nur fchlichte 

Kalfwande, aber Diefmal waren es veinliche weiße; 

zund herum flanben elegante fharlacdhrothe Divang, 

und ein hühfher Smyrnaer Teppich war über den
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Boden gebreitet: Spgar der hier feltene Lurus eines 

Spiegels fand fih vor. 

Sobaly ih mich niedergelaffen, brachte man mir, 

Durchnäßt wie ich war, und noch ohne eigene Saden 

zum Wechfeht, feine weiße Soden mit ftattlihen tür- 

tifchen Pantoffen, und präfentirte mir fehr empfeh- 

Yungswerthe Eonfitären , aus Nofenblättern bereitet, 

deren Duft eben fo Eöfklich als ihr Gefhmad ift. Gleich 

darauf erfchten der Bifchof, der Dberft Der Miliz, der 

feßtere ein Friegerifh ausfehender Mann in prädti- 

gem Nationalkoftim,. der Befehlshaber der Gendar- 

men des Dris, und die erfien Nobili Kalasrita’s, 

Gunter. welhem Titel fie mir brafentivt wırrden), um 

mic zu beivillfommnen. Diefe gütigen Mttentionen 

erfivedten ji fogar bis auf den Hohft unglüdlich aug- 

fehenden Francis, der, mit dem Lehm der Straße be- 

det und naß wie eine gebadete Kae, fämmerlich 

zitterte und ohne Unterlaß nieste, Auf meine Bitte 

ward ihm fogleich ein Yaues Seifenbad bereitet und 

eine warme Kraftfuppe vorgefest, welches ihm Denn 

uch in Kurzem feine ganze angeborene Luftigfeit und 

Hiebenswürbige Schelmerei wiebergab. 

Mit einer Höchft dankbar son mir erfannten De- 

Tifateffe eg man die ehrensoffen Befuhe mur fehr 
furze Zeit andauern, brachte mir dann Pfeife und
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: Kaffee und geflattete mir, mid) damit ganz meiner 

Bequemlichkeit zu überlaffen. Während diefer Zeit 

waren aud meine Leute angefommen, und um fedh$ 

Uhr trat Herr Wapadopırlo wieder herein, um angı- 

fragen, ob ich zu fyeifen befehle. Sc bejahte Dies 

mit demfelben Eifer, wie der Sultan Amurath der 

Dritte, deffen erftes Wort beim Antritt feiner. Kegie= 

rung war: Gebt mir zu effen, denn ich bin fehr 

hungerig — eine Neußerung, die den ganzen zur Hul- 

digung verfammelten Hof mit Entfegen erfüllte, und 

worauf fonderbarerweife aud wirffich Furz nad) der 

pmindfen Nede eine Hungersnoth erfolgte, - wie te 

Sonftantinopel nie fchredlicher erfahren hat. Ic 
fhmeihle mir, dag Kafasrita Durch meinen guten Aly- 

petit fein gleiches Unglück befallen wird. 

Was nun meine Dewirthung betrifft, fo erhielt 

id) ein fehr. refpeftables Diner, das fogar feinen Elaf- 

fifhden Anftrih hatte, denn die Hauptichüffel war 

der Schon im Mlterthum berühmte Fifc, Veftrspha aus 

dem Alpheus (genauer aus dem Ladon, der den Haupt- 

zuffuß des Alpheus aus Dem Norden Tiefer. Es ift 

ohne Widerrede der glorreihfte Slußftich auf Diefer 

Erde, und dabei ganz ohne Gräten, wie ein Bewoh: 

ner bes Meeres, Zu erwähnen find auch eigenthümlich 

präparirte Weintrauben, Ich Fannn fie nicht beffer be-
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fehreiben, als wenn ich fage: daß fie fih im Zuftande 

halber Rofinen befinden, aber noch mit Beibehal- 

tung des Saftigen und Croquanten der frifchen Traube. 

Affes Mebrige war entfprechend, und zwei »ier Fuß 

hohe KRirchenfergen erleuchteten dies folitatre Feftgelag. 

Der Wirth, obgleich einer der Vornehmften des Drts, 

bradte alfe Schiffen felhft, und hielt vefpeftunff den 

Ges in der Hand, als ich auf feine Gefundheit trank; 

» den größten Werth aber erhielt alles Dies Durch Die 

unverfennbarfte Hevzlichkeit, mit der es geboten ward, 

und es rührte mid wahrhaft, al nach volfendeter 

Mahlzeit Herr Affymathis wieder hereintrat, auf jedem 

Arme einen feiner hübfchen Fleinen Knaben tragend, 

um mic zulest au) mit dem befannt zu machen, was 

ibm auf der Welt am Tiehften fey, 

Spät Abends fam noch) einmal der junge Eyard)- 

Subftitut Soanıny Lambropufo zu mir, um, wie er 

yerbindlih fagte, meine Befehle für den folgenden 

Tag einzuhplen. Er theilte mir mehrere fehr will 

Tommene Notizen über die Antiquitäten der Um- 

gegend mit. 

Erft während der Revolution, fagte er unter an- 

dern, habe man die Nuinen son Kfitoria mit den 

Reften feiner Aropolis aufgefunden, wo zugleich einige 

werthuolle gefchnittene Steine ausgegraben wurden,
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son denen er mir einen ungemein jchünen zeigte, wel- 

her eine ähnliche Gruppe wie Die Kolofje des Dui- 

rinals darftellte. Eben fo ift. die Lage son Riynaetha 

genauer beftimmt worden, das Leafe irrig an der 

‚Stelle des jesigen Kalayrita fupponirtez es ift nad) 

anderthalb Stunden Hftlidh dapın entfernt. Panfanias 

erzählt, daß die Töchter Des Proetus in einem Anfall 

son Wahnfiın in eine große Höhle Der DBergreihe 

Avrania (Khehnps) flohen und von Melampus nad) 

Luft zurücdgebradht wurden. Diefe fehr große und 

merkwürdige Höhle ward Durd) Griechen, Die eine 

zufluht vor den Türken fuchten, zufällig wieder ent- 

deett, und hat ihnen lange die beften Dienfte geleiftet. 

Auch die Lage son Luft Hat fich duch mehrere aufge- 

fundene Trümmer mit ziemlicher Sicherheit ergeben. 

Wäre die Jahreszeit günftiger, fo hätte ich gern alle 

diefe Erfurfionen gemacht, jebt feheint es faft unmögs 

fc), und auch die Zeit drängte mid, da mein Duartier 

in Athen fihon gemiethet if. Sch darf alfo vor der 

Hand nicht weiter Daran Denker. 

Den 2ıften. 

Kalaprita war fonft die Hauptftabt Des Diftrifts, 

mit einem hier vefidivenden Woimoden, und ift in der 

griehifhen Gefhicgte auf ewig denfwirdig dadurch
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geworden, daß in diefer Stadt, unter Leitung des 

Erzbifhofs Germanos von Datras und des Andrea 

Zatny, Die Revolution zuerft ausbrad), der bald Das 

ganze Land folgte. Man zeigte mir die Auinen der 

yerbrannten Deofchee, fb wie des Heinen Walaftes, 

wo fi Die Bureaus'der Regierung befanden, und in 

dem fich Die angegriffenen Tiefen Herfchangten, aud) 

fehs Tage lang tapfer vertheidigten, big Hunger fie 

zur Vlebergabe zwang. Man hielt fie im Anfang nur 

gefangen, ald aber Dramalıs mit feiner Armee ber 

Korinth Tandete, und man dies hier erfuhr, wurden 

fie von den erbitterien Trepes! fammtlid) niederge- 

macht, ven Woimwpden und Kadi mit einbegriffen. 

&8 war heute Sonntag und der Tebte Carneyalsı 

tag, nach dem ein langes und firenges Kalten für alle 

Öriechen eintritt, Die Straßen ber Fleinen Stadt 

wimmelten daher yon veht artigen Masten, die fi) 

fehr anftändig betrugen, und mid) immer, wenn id 

mich unter fie mifchte, ehrerbietig grüßten. Die ges 

fältige türfifhe Manier, die Hand beim Gruße an die 
Bruft zu legen, ift auch in Griechenland allgemein, 

außer bei Denen, die emopäfdhe Tradt und Sitten 

angenommen haben. 

ı Name derjenigen Dergbewohner, die zuerft die Waffen 

ergriffen. Se
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23H benugte meine Muße zu Erfleigung eines 

Hüigels hinter der Stadt, son Dem man eine reizende 

Ausfiht auf das Thal und die umliegenden mannig- 

fach geformten Berge genießt. Am Fühnften fteigt aus 

ihnen der ifolixte Felfen auf, wo das Schlog Tremofa 

fand, eine Veftung der Venetianer, von der jedoch 

faft nichts mehr al8 einige niedrige Mauern übrig 

find... I) feßte mic) Dann zu Dferde, um nad) dem 

Kldfter Santa Laura zu reiten, das eins der älteften 

im Lande, noch älter al8 Megaspileon und Ihon feit 

900 Sahren geftiftet if. Der alte Bifchof wollte es 

ih nicht nehmen Yaffen, mit einem blauen Zurban 

und großen Neiterftiefein angethan, mid auf feiner 

muntern Salbe zu begleiten, und au der Dberft, ein 

aus der Respfution berihmter Kapitang, mit Namen 

Dafılifo Detimefas, hIE fi mit dem Dottore an, 

fo dag wir eine Jiemlich anfehnlige Cavalcade bilde- 

ten. Der Dberft ritt einen ausgezeichnet [hören ara= 

bifhen Hengft, gang türfifch gefchmüct, und früher fo 

mit Sad und Vak yon einem Vafcha erbeutet; fein 

Sphn hatte einen getigerten Bergpony befttegen, neben 

dem Der Nfeifenträger in Wantoffeln mit langen Spigen 

zu Fuß berlief, der Dottore zog auf einem befcheibe- 

nen Efelein daher. Man fieht son Den Bergen, an 

denen der Weg binführt, in einen reich mit Wein
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bebauten Arm des Thales von Kalävrita, und auch 

bier gehört der größte Theil der fruchtbaren Felder 

wieher den Richards von Megaspileon. Die Monde 

Hon Santa Laura find viel armer und haben ihr ganzes 

Klofter erft vor Furgem neu aufbauen müffen, weil 

Sbrahim es bis auf den Grund niederbrannte, "ES 

ift in Form eines großen Duarrees aufgeführt, und 

fteht fo alterthüumlich aus, als zähle 68° bereits wieder 

ein Sahrhundert. Um eine große Silberpappel, Die 

davor fteht, ift eine fteinerne Terraffe gemauert wor- 

den, von der wir über viele andere DBersfpigen nad) 

dret Yerfchtedenen Weltgegenden hin Die glänzenden 

Schneehäupter des Bohibin, des Difonog und des 

Khelmos zugleich erblidten, während das zu Füßen 

liegende frieblihe Thal mit feinen frifh geaderten 

Meinfeldern inte mit zother Sarbe überzogen erfchien, 

Henn an den meiften Drten zeigte gerade die frucht- 

barfte Erde diefe Färbung. 

Die Hiefigen Berge find faft alle mit den Strau- 

Hen einer immergrünen Duereusart bewachfen (quer- 

 cus ılex), welche felten zu Bäumen werben, und aud) 

andere Hohe Bäume find nicht Häufig. An Waffer 

zeigt fi diefe Gegend defto reicher, und das Waffer 

felbft ift meiftens: von sorzügliher Qualität. Wie in 

der Zeit der Alten, fabelt man auch jet nod) alferlei
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yon diefen Quellen: bald heilen fie den tolfen Hunds- 

big, bringen männlihe Kinder herspr, oder ftud ein 

Specifienm für andere Krankheiten, bald verurfaden 

fte auch) welche. 

Die Mönche beivirtbeten uns mit den fid) eivig 

hier wieberholenden Konfitüren, Waffer und Kaffee, 

die ic) bei den heute gemachten Bifiten wentgfteng 

fhon fehsmal genießen mußte, und foienen etwas 

reinliher alsihre Amtsbrüber in Miegaspileon zu feyn. 

Dem Bilhof winmeten fie ganz Diefelben Devotions- 

Bezeigungen, als die Araber ihren Chefs. Sie Füßten 

feine Hand, brügten ihre Stirn darauf und gehord- 

ten. aufmerffam jeden feiner. Winfe — Denn yerläre 

fi) die Disziplin aud) überall, in. der Kirche hält 

fie gewiß am längften am 

Ih vergoß zu fagen, daß Herr Lontos in Boftiga 

mir einen Shwarzen Windhund: son Der herrfichen 

Race son Gaftıni gefehentt hat, Die nirgends über- 

teoffen wird. Diefer Hund begleitete mic) auch) Heute, 

und zwar, wie e8 hier gewöhnlich ift, in eine die 

Triesjade geffeibet, Die um den Leib Durd) einen Gurt 

befeftigt ift. Auf dem Rüdweg flöberte er, wie ein 

Hühnerhund revierend, im Gebüfch einen Hafen auf, 

und. trog dem hindernden Anzug. fing. er ihn nad) einer 

ziemlich langen Jagd, mitten unter den hohen Sträu-
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dern, welches Teinem unferer aud) der beften Solo- 

fänger möglich gewefen wäre, Was mid) am meiften 

feappirte, war, Daß dag Thier nad) einer fo ermiben- 

den Berfolgung auf dem fehinierigften Terrain, berg- 

auf und bergab, fich nicht im mindeften außer Athen 

zeigte, Sobald ihm der Hafe abgenommen war, und 

ruhig mit den Wferden weiter Vief, ohne auch nur 

ein Einzigesmal Die Zunge lechzend herauszuftreren. 

Seber Liebhaber der Hebjagd wird Dies gleih mir zut 

fhäßen wiffen. 

Nah unferer Zurückunft erhielt ich np) Die 

nachträglichen Biftten des Zuftizperfonals, nebft denen 

einiger andern Drtsbewohner, und überzeugte mic) Dann 

son neuem, Daß es fchon deghalb werth: ift, nach, Grie= 

enland zu reifen, um Vefteopha zu effen, yon dem 

beute ein noc) sollendeteres Cremplar als geftern 

meine Tafel zierte. Die Kritifer werden hier wieder 

über meine Gourmandife in Harnifch gerathen, ic) 

will aber meinem Enthuftasmus über diefen Fifc) 

Kaum geben, entitehe Daraus au, was da wolle, und 

warum Sollte ih niht? Er ift fo gut eine berühmte 

Kreatur Gottes und Griehenlande, als der felige 

Präfident diefes Reiches feldft, und beide haben über- 

dieß jegt noch die Nehnlichkeit mehr gemein, einer wie 
der andere gegeffen zu werben, wenn au der lekte
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nur don den Würmern, und fein Andenfen von den 

Berläumdern, den gefräßigften aller Thiere. Ich er- 

Häre alfo, daß ich ein wahrhaft fchmerzliches Be- 

dauern fühle, Daß einige meiner Parifer Freunde, 

die einen hohen Nang als elegante und Harın!ofe 

Berzehrer einnehmen, Diefen Abend nicht meine Mit- 

gäfte feyn Fonnten, Sie würden mit nicht geahneter 

Beihäamung haben geftehen müffen, daß fie, obgleich) 

Profefforen der Kunft, Doc hinfihtlid des Fifches bis 

jeßt im Dunkeln tappten. Wäre es möglich, ben Hor- 

trefflihften Holländifhen Turbot mit der edelften 

Lahsforelle des Oenferfee’s in ein MWefen zit ver= 

fohmelzen, fo würde ein foldhes begüinftigtes Gefchöpf 

fidy Dem Peftrophpa entfernt nahern, Doch ihn zu er= 

reihen no) lange nicht im Stande feyn. Kalavrita 

hat num für mid) eine doppelte Berühmtheit gewonnen. 

&8 begann die Resolution gegen die Tyrannen und 

lehrte mid den Deitropha Fennen. 

„Sceptrum eripuit tyrannis et fluvio piscem!” 

Es gab auh nad einen andern fehr anztehenden 

Gegenftand im Haufe des Herrn Wapadopulo, zwar 

nur ein Dienfimädchen, Das aber vom Kopf bis zum | 

Fuß als Modell einer antifen Venus hätte dienen 

tönnen. Lady Morgan hat mir vorgeworfen, bon 

einem Mädchen ahnlicher Art, einer Baftwwirthstochter
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aus Srland, zwei Seiten Yang das Publikum unter- 

haften zu haben. Ich fehe den Grund meiner Straf 

barkeit in Diefer. Hinfiht nit ein. Lady Morgan it 

felbft nur. bie Tochter einer unbedeutenden wandernden 

Schaufpielerin, wie man mir gefagt, und bezaubert 

doc Die Welt Durch ihren Geift, warum foll eine 

Saftwirthstochter, oder ein Dienftmadden, nicht Duck) 

ihre Schönheit bezaubern können? Sn Diefer 

Negion gilt der Rang gar nichts, und eine Magd 

“mag darin hundertimal mehr werth feyn als eine Köni- 

gen, Wir Künftler wenigftens denten fo, und darum 

bfeibt, troß ihres geringen Standes, die Ihöne Maria 

von Kaladrita, in ihrer originellen, wilden Scheußeit, 

ihrer nur von der Natur erlernten Coquetterie, und 

ihrer Eaffifhen Schönheit, meinem Andenfen tiefer 

eingesrägt, als gar mande Hornehme Dame meiner 

Befanntfchaft, die viel darum geben würde, ihre anaz 

tomijch Hraparirten Neize gegen die Yülfe Diefer urz 

fprünglihen vertaufhen zu fönnen. 

Doch vergiß Leifes Sleh’n, füßes Wimmern 

Anter Schnee, nadten Felfen und Trümmern — 

denn nur folhe Freuden fehen Dir jebt bevor! 

Der Styr macht viele Schwierigfeiten, fi be 

trachten zu Yaffen. Alles beftätigt mir, daß die Straße 

nad) Solos haushocd verfehneit fey, doch meinte Einer
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wenn ic) einen Immeg von 12:Stunden mahen wollte, 

fönnte ich vielleicht bingelangen, ma, & pericolo della 

vita, jeßte felbft der Dberft hinzu, denn. vor dem 

Monat Juni unternimmt Niemand diefen Befuh, ja 

der Doctor wollte mid fogar glauben maden, Daß bis 

zu diefer Zeit immer ein Nebel vor dem Styr fehwebe, 

der ihm nicht fihtbar werben ließe. Aber was hilft 

dies Alles jest, ich fann den Juni nidyt herzaubern, 

und habe ich einft in früherer Zeit im Auguft die 

- afrifanifche Wüfte bereifen müffen, jo paßt es reiht 

gut, daß ic nun im Februar die ungangbaren Schnee= 

berge des Peloponnes foreive. Ich werde alfp morgen 

den Berfuh beginnen, follte er: auch mit:der Un- 

annehmlichkeit verbunden feyn, einige Falte Nächte 

unterwegs in einer Bauernhütte oder gar im reiten 

bioowafiren zu müffen. Sch jhrwor beim Styr, den 

Styr zu fehen, und muß nun meinem Schiefal folgen. 

Im Gebürgsporf Dhtakofto, 

den 22. Abende. 

Die Nuffen balten e8 für bedentli, an. einem 

Montag abzureifen, und hätte ich nicht fchon den buien 

Freitag „ jo. würde ich ihren Glauben annehmen. Der 

beutige Montag wenigftens bewährte fi in biefem
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übeln Sinne dur) eine fehr traurige DBegebenbeit. 

Wir waren faum einige Stunden geritten, als mein 

tleiner Franeis auf dem engen Steinwege unter das 

Hferd des Gendarın gerietb, und da biefer nicht auf 

ihn Acht gab, fo fhredlich getreten wurde, daß einer 

feiner Zehen ganz abgelöst und der Ballen des Yinfen 

Borberfußes in der Mitte gefyalten wurde, Das 

arme TIhierchen fan fogleih, mit Häglihem Gefchrei 
auf drei Beinen zurüd, Die franfe Pfote bis an. fein 

Schnäuzhen grade emporhebend, als wolle es, Hitlfe 

fuchend, mir gleich weht deutlich zeigen, wo fie fo 

nöthig fey. ES war in biefem Augenblide gut, Daß 

ic) fein Sultan bin. Denn als Soldher geboren umd 

erzogen, würde id) wahrfeinlih in. ungebändigter 

Wuth den Gendarm erfhoflen haben. Sp aber be- 

zwang ich mi), Bis nach und nach, fein eigener uns 

perftellter Kummer mid), wieder mit ihm ausföhnte. 

Wir ftiegen nun beide, ben Vatienten in unfern Armen, 

zit dem Burälfug hinab, um Durch ein fortgefeßtes 

faltes Wafferbad der Inflammation zunprzufommen, 

Dann wurde der Berunglücte in ein feidenes Tafchen- 

tuch gewidelt und im Mantel aufs Pferd genommen, 

wo der Nermfte nad vier. lange Stunden verweilen 

mußte, che wir ein Quartier auffinden konnten. Der 

Weg war fürdterih, und man. hatte mir nit zu
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viel davon in Kaläprita gefagt, aber wunderbar [han 

in ihrer grandiofen Wildpeit war auch) Die Natur! 

Sinmal hatten wir, bei einem nur fußbreiten Pfade, 

rechts über ung eine grad auffteigende Felswand, Die 

der vom Klofter Megaspileon wenig nadgab, und 

Yinfg eine gleihe, die bis an den Nand des in der 

Tiefe Ihaumenden Fluffes nievderfanf, und Yon ber 

man den Dlid abwenden mußte, um nicht den Muth 

zu verlieren. Hier war man gensthigt worden, wie 

mir Anzt nachher erzählte, alfe nachfolgenden Mauf- 

thiere abzuladen, und das Gepädk einzeln herüber zu 

fchaffen. Dft blieben unfere Pferde im Schnee fo feft 

fteden, daß wir geraume Zeit brauchten, ehe fie fi 

wieder herausarbeiten fonnten; das Schlimmfte aber 

war, daß an mehreren Stellen Schnee und Regen das 

Erdreich) zwifhen den Steinen dergeftalt durchweicht 

hatten, Daß e8 abgeriffen war, und dann zumeilen 

eine Dueerfpalte von mehreren Effen den Weg gäanz- 

Vic) unterbrach. Sn folchem Falle blieb nichts anderes 

übrig, als fi) daneben am fteilen Abhang durch die 

Telshiäde eine andere Daffage aufzufuhen, wahrlich) 

fein leichtes Unternehmen, und wegen ber nahen Alb- 

gründe fo halsbredend, als irgend eines, das mir 

sorgefommen ift, Dabet biieb es zulest noch ungemein 

genant, immer breierlei nicht aus Der Acht Yaffen zu
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dürfen, namlich: erftens Die Betrachtung der belles 

horreurs der Gegend, als den Haupkzwer meiner 

Keife, zweitens die ftete Vorftcht gegen einen Näuber- 

Anfall, weldhe die Klugheit gebst, und drittens Die 

größte Aufmerkfamfeit auf die Gefahren des Weges 

felbft,, um nicht amvermuthet Arme und Berne zu 

brechen. 

Als wir eine gewiffe Höhe erreicht hatten, Yer- 

fhwanden die fünlichen Sler- und Durereus-Mrten, 

und ein dem unfrigen fehr Abnliher Wacholder, nebft 

der norbiichen Tanne, nahmen allein ihre ©telfe ein. ; 

Smdiefer Region lag durchgängig tiefer Schnee, und 

die Wifppeit der Umgebung feigerte fth bis zum 

bödhften Grade. Dennod) waren hier- manchmal Höhlen 

zu einfamen Wohnungen benußt, doc) jahen wir Teinen 

ihrer. Befiser; nur Ziegen mit gewundenen Hörner, 

die Davım hevlfagerten, verriethen Die menfchliche Jrape, 

Am meiften frappirte mic) der Anbtick "einer fangen 

ganz Ihwarzgen Schluht son wenigftens 1500 Fuß 

Tiefe, deren fteife Abhänge dicht mit niedrigen Tannen 

bewachfen waren; fie wurde Dadurch no) fhanerlicher, 

dap ihre Gipfel auf beiden Seiten von fehnelf ziehen- 

den Wolfen verborgen wurden, ziwifchen Denen weit 

am Ende der Schlucht ein Meerftreifen als magifher 

Spiegel erfihien, den ebenfalls dirfe Wolfen umhüllten, 
Süpöft, Bilderfaal, IL, 13
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die gleih einem myfifchen Raudhe- daraus empor zu 

quellen fhienen. Leider entluden fi) alle diefe Nebel 

bald. darauf mit einem erneuten heftigen Schneegeftöber, 

das während der Tebten Stunden unferer Tagesfahrt 

au ununterbrochen anhielt, Erfi gegen 5 Uhr er- 

reichten wir bei sÄlliger Dunkelheit Dhiafpfto, ein 

Drt, der aus lauter einzeln zerftreuten Haufergruppen 

befteht, welche, an den Bölhungen eines weiten Berg- 

feffels aufgebaut, zufammen wohl eine Duadratftunde 

Kaum einnehmen mögen. Auch Dauchte es ung eine 

wahre Ewigkeit, ehe wir das fat am Ende des Dorfes 

Ttegende Haus des Richters (Kritis) auffinden konnten. 

& felbft war nicht gegenwärtig, feine Srau aber, son 

‚einem DBerwandten unterftüßt, der etwas italienifch 

Apracd), that Alles, was in ihren Kräften ftand, uns 

für Geld. und gute Worte beftens: zur bewirthen. 

Sch hoffe, £8 wird meine Lefer nicht. ermüden, 

. wernn ich ihnen mit. einigen IBorten meine Umgebung 

in.diefer Hütte male, wie. fie flatt- fand, während ic) 

mein Tagebuch. fchrieb, Wir find in viner Eleinen, 

wie gewöhnlich, son Rauch, erfüllten Stube. Der 

Kamin hat, wie in, Megaspileon, ebenfalls feinen 

fameelhärenen Nauchfang. Unter ihm Eocht mein 

Abendeffen, und Das heil Iopernde Feuer erleuchtet, 

außer: Anzi’8 fettem Gefiht, Die Daran. Inieende,



195 

feineswegs haßliche, junge Wirthin nebft Hier Fleinen 

Kindern, son denen die Mutter dem jüngften, ob- 

gleich es [bon über ein Jahr aftift, ned 

immer die weiße Bruft reiht, Alle Hier find Außerft 

geräufchsoll, befonders der alte Säugling; die übri- 

gen fißen faft im Feuer felbft, und efjen dort rohe 

Zwiebeln mit Afche flatt Salz, wobei fie fanmmtlih 

ausfehen, als habe man auch fie felbft fehon mehr- 

mals in der Afıhe umhergerolit. Dicht neben ihnen 

bat mein Windhund Dumani fein Lager genommen, 

und Francis Kiegt fhon in meinem eigenen, Yinfs 

som Ramine auf einem Teppich bereiteten Bette, nod) 

am Wunpdfteber Yeidend, aber in Sicherheit. Die 

weite Gtubenwand füllen Hier Senfter, die dritte 

Schränte Ceine faft immer befolgte Dispofition bei 

griehifhgen Stuben), und die vierte ift jest die flatt- 

Iihfte, denn Dort hängen meine Waffen in flolger 

Reihe, mein großer Schladhtfäbel, meine Sattelyi- 

ftolen, drei Terzgersfe an ihrer golpnen Schnur im 

zeichgeftickten Gurt, ein türfifcher Dolch in filberner 

Scheide, und endlich mein Degenftod mit Tunftvoll 

gearbeitetem, maffiv goldenen Krüdenfnopf — mehr 

Schäse, als wohl je in diefer befheidenen Wohnung 

vereinigt waren. Draußen fchneit und regnet 8 ab» 

wechfelnd, und aus den Fenftern Fan man nicht
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zehn Schritte weit fepen ‚ eine-üble Ausfiht für mpr= 

gen, wo bie Straße nod ungangbarer als biöher 

feyn fol, und daher bei fchlechtem Wetter die Keife 

gar nit unternommen werden fann. Das beihrie- 

bene PVrunfzimmer wird mich daher wohl noch einen 

Tag länger beherbergen müffen., 

Splv8, an Fuß des Khelmög, 

den 2aften Sebritar. 

Der Himmel ift immer zulegt den Beharrlichen 

günftig! Zros der geringen Hoffnung dazır eriveckte 

ung früh der herrlichfte Morgen, ein griedifcher, wie 

fie mie befhrieben worden find, wie id) Deren 

aber felbft no) nicht viele genoffen habe, Kurz, ber 

‚Himmel war blau, die Sonne in aller Kraft, bie 

. Luft völlig rein, und faum fah, ich den Tag über drei 

oder vier Wölkchen verlaffen mb einfam im Aether 

umberfrsimmen. Dies war, bei dem unzweifelhaft 

intereffanteften Momente meines gewagten Unterneh- 

mens, in biefer Jahreszeit gewiß. Glüe zu nennen. 

Auch fchmwelgte ih) in der Klarheit und im Spnnen- 

licht auf den filbernen Höhen, wie ein. fchon halb ber 

Seligfeit theilhaftig Gemorbener, 

Die erfte, num durd) nichts mehr getrübte Aus- 

fiht eröffnete fi) über das Meer auf die ganze zus
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melifche Bergfette, die fi mir in folhem Glanz und 

Sonntagsftaat no nie gezeigt hatte. Dann famen 

wir in die vomantifche Tiefe, in welcher der Lado 

potamos, auch) Fluß von Dfiafofto benannt, dem’ 

Meere reigend zuftüirzt. Die Sonnenfeite der Schfugt, 

an ber wir Dinvitten, war mit Kiefern, Wachholdern 

und immer gelinen Eichen bewadfen, und faft ohne 

Shnee, die gegenüber ftebende Dagegen mit Tannen 

son oben bis unten bekleidet, auf einem nirgends ab- 

brecyenden weißen Grunde. Bor uns flo ein 

emsprfirebendes Felfengebilde die fhmale Deffnung, 

das auf das Dollftändigfte den zerfiörten Mauern 

einer alten Kiefenbirg gig. Ein Theil derfelben 

erhob fc) bedeutend Höher als der Neft, als fey es 

der Warithuen gewefen, und auf deffen Syiße war 

eine einzelne inte. emporgewwachfen, deven frei über 

den Stamm gebreitete Krone fi reizend gegen den 

Erpftallhellen Himmel abzeichnete. Wir fahen fpäter 

diefe wunderbare Kunfteuine der Natur, welcher bie 

Eingeborenen den Namen Vetrucdt geben, au son 

der andern Seite, und fie behielt dort gleichfalls daf- 

felbe taufhende Schloßanfehen, wiewohl in etivas 

geringerem Grade. 

Wir mußten nun zum Fluß herniederfteigen, und 

nach feiner Dirpwatung von neuem an der Norb-
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feite. jah hinaufflettern. Hier begannen bie angefün- 

digten DBefchwerlichkeiten, und oben angelangt, ging 

unfer Weg mehrmals über gefeorene Schneefelder, wo 

wir nicht felten einbracdhen. Obgleich hier die Sonne 

“ wie im Sommer drüdte, und den blendenden weißen 

Atlas. zu unfern Füßen mit Millionen Slittern flicte, 

bfied der Schnee doc an den meiften Stellen feft wie 

Eis, und lag dabei fo tief, daß wir mehr als ein= 

mal zwifchen den Spiken großer Sträucher hinritten, 

die Dennoch Faum mit einigen Dlättern aus Der har- 

ten Seufte herporfahen. Als wir den höchften Punkt 

erilpmmen Hatten, fonnten wir fon ung gegenüber 

eine, Durd) ziwer immergrüne Eichen überwälbte, KRa= 

pelfe des noch Hier Stunden entfernten Gplss mit 

blogen Augen Deutlich erfennen. Diefe Stadt erfchien 

ung bier, fo zit fagen, wie in der Außerften Miünz 

dung eines Trihters fhroffer Berge liegend, deffen 

obere Peripherie wohl mehrere deutfche Meilen: be- 

tragen mag, weldher unten aber dennod) fein Thal 

bildet, fondern nur ein Gewühl geringerer Keffel, 

Shludten und Abgründe, bei denen, wenn man an 

ihrem Rande fteht, man meiftens nicht begreift, wie 

das Hinunterfommen möglich werden wird. Aud) ift 

e8 freilich Darnah! Ich Tas oft von den mit nichts 

zu vergleichenden Gefahren eines Webergangs ber
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Andesz ic) frage aber: was Ffann es in der Art 

Schlimmeres geben, als’3. DB. gensthigt zu feyn, at 

dem feifch abgeriffenen Ufer eines Bergbachs hinzu- 

ziehen, der in einer Ziefe von 60—80 Fuß Durd) 

einzelne Selfenblöde fid) mühfam feinen Weg bahnt, 

und dazu feinen andern Weg vorzufinden, als einen, 

dreiviertel, ja, mie wir an mehreren Stelfen gemef- 

fen, nur einen halben Fuß breiten Pfad, noch) 

obendrein abfhüfftg und mit halb gefrorenem, Hafı 

aufgebauten Schnee bedeit? Eine ähnliche Paffage 

warb ung dreimal geboten, mit abwechfelnder Höhe 

des daruımter befindlichen Prazipiffes. Das Erftemal 

flieg. Seder ab, und wir ließen Die Thiere, ohne fie 

auch nınsam Züugek zur führen, ganz frei hinübergehen. 

Da ich jedoch, fah, wie sorfihtig und gefickt fie fi) 

dabei benahmen, und faft ficherer als wir felbft fhrit- 

ten, fo: habe ich, mich nachher meinem Thiere immer 

forglo8 anvertraut, mit der einzigen Rüdficht, foniel 

wie möglich jede Bewegung darauf zu vermeiden und 

ihm oölfige Zügnelfreiheit zu laffen, nur darauf be- 

dacht, bei einem etwaigen Falle des Pferdes, wo mög- 

li mid) feioft zu retten, aber feineswegs die Kata- 

ftrophe Durch. meine Neiterfünfte verhindern zu, wollen. 

Der wefentliche Unterfchied mit den. amerifani- 

fchen: Gebürgspäffen kann hier nur ber feyn, Daß. die
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Abgründe dort viel. tiefer find, aber mir fcheint es 

im. Stefultat: feinen Unterfchied zu mahen, ob man 

100 Zuß oder 5000 auf fpiße Felfen binabfällt, ja 

wenn ich, Eins son beiden dirhaus wählen müßte, 

foswiiede ich unbedenflich fir die größere Zahl fiim- 

men, um wenigfteng gewiß gleich Yernichtet, und nicht 

sielfeicht Sorher noch) graßlfich gequalt zu werben. Im 

Himmalaja folfen zwar die Maufthiere gar breifirt 

feyn, über Abgründe hinweg zu fegen Gwahrfgeinkih 

nicht fepr breite), Springt aber ein folches Thier fidher, 

fo. ift nicht mehr Dabei zu visfiren, als da, wo auf 

glattem Wege ein einziges MAusglitfhen oder ein 

Nachfallen des fhon unterminivten Erdreihs Dferd 

und Neiter eben fo unvermeidlich AlS ein zu Eurzer 

Sprung in die Tiefe hinabreigen winden, 

Hierbei erinnere ic) mic der Ayantive eines Eng- 

landexrs in den Andes, die er fehr Taunig zu erzählen 

wußte. An einem fuchtbaren Abgrunde hinziehend, 

überrafchte ihn ein Schneeftinm und die Nacht. Man 

jah nichts mehr, und gräßfich heufte der Orkan. Da 

fürgt des Neifenden Maufthier, fchlendert ihn herab, 

und er gibt, bie fchwindelnde Tiefe noch H9r Den 

Augen, fih [don verloren, als er fühlt, daß er durd) 

die Hefte eines Baumes falle. Mit allem Aufwand 

feiner Kräfte exrhafcht er nad fehnell einen hwadhen 
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Zweig, an dem er fi anflammert, und nun fp an 

den Armen zwifchen Himmel und Erde in Tudesangft 

hängen bleibt. Wopl eine halbe Stunde, die ihm 

eine Eivigfeit dünkt, verweilt er in biefer Lage, End- 

Yidh ermatten teo& ber riefenmäßigften Anftvengung 

feine Glieder, er ruft um Hüffe, aber fein Angftichret 

gerhalft im Sturm. Dbgleih der fhredlichfte Tod 

ihm nun gewiß ift, veihen doc feine Kräfte nit 

mehr aus. DBerzweiflungssoll Yäßt er endlich Den 

Kettungsaft, den Streohhalm in Der Notb, Ios, und 

— fintt nur ziwet Sup tief ganz fanft auf weichen 

Kafen nieder, wo er auch) fogleih, halb bemwußtlog 

und töptlih exmattet, wie er tft, feft einjchlaft. Als 

er am Morgen erwacht, fteht er fih, fern von: aller 

Gefahr, auf einem anmuthigen, Heinen Orasplase 

gelagert, fein Maulthier dort ruhig neben fih grafen, 

und einen dev zurücgelehrten Treiber, Die ihn in der 

Nacht nicht hatten auffinden Finnen, mit der Papier- 

 eigarre im. Munde, gemächlic) vauchend sr ficd) 

ftehen. Alfo alle furhtbare ausgeftandene Angft, Das 

verzweiflungssolle Hängen zwifchen Himmel und Exde, 

Alles war nur in einer getäufchten Mantafte begrün- 

det gewefen, denn dem früher gefehenen Abgrund 

war man fon Yängft vorübergezogen — und wie oft 

geht es uns im Leben nidjt ebenfo!
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Du bebft vor Allem, was nicht trifit 

And fihafftt getäufiht dir fehwere Leiden: 

Wege werden hier in Sriepenfand, wie es fcheint, 

nie gebeffert, daher fie fi) au jedes Jahr mehrmals 

Yerändern, Sft eine Stelle nicht mehr zu paffiven 

möglich, fo fucht der Erfte, der dabei anfangt, wo 

anders durchzufommen, und diefer Spur folgen bie 

Näachften, wie eine Heerde Schafe dem Leithammel 

&3 famen ung Yerfihtedene Beifpiele Davon vor, und 

aud unfere son Dhiafofto mitgensmmenen Führer 

erfundigten fi) fletS bei den Degegnenden: ob die 

Straßenod diefelbe fey? Dod foldhe Ziegen 

ftege überhaupt nur eine Straße zu nennen, ift eine 

wahre Myftififation. 

Bon dem Höhepunkte aus gefehen, deffen ich vor> 

her erwähnte, hatte ung die ganze weite Vertiefung 

Durhgängig mit Schnee und größtentheils mit Zar 

nenwald bedeeft gefchienen, doch bei näherer Beftchti- 

gung Anderte fi) dies gar manntgfaltig und die ent 

gegengefekteften Dergeffette gingen ohne Unterfag an 

uns Yorüber, ja wir fanden fogar ein anmuthiges 

Dorf, wo, rund von Schnee und Eis umgeben, Obft- 

und Weinbau üppig florirte, Man feste ung hier 

einen vothlich gelben Wein sor, Deffen Gefhmne ic)
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allen andern mir befannten griedifchen Sprien‘ vor= 

ziehe, und ber aud) nicht gefirnißt war. 

Bisher beftanden Die Ferfen fammtlid) aus foge- 

nannten Puddingftein (Breceia), gleich einer Stitd- 

maffe zufammengebadener Kiefel, ganz wie auf dem 

Nigi; als wir ung aber den hohen Bergkolsffen des 

KRhelmos näherten, nahm Zhonfchiefer und fpäter 

Raltftein ihre Stelfe ein, der erfte zumeilen fohun grim 

und blau gefärbt, CS gibt nit viel Dxte in der 

Schweiz, die an Erhabenheit die Umgebung von Sofos 

übertreffen, denn der Keffel, an deffen Abhängen Dies 

über dem Krathig Tiegt, wird unmittelbar von ber 

Hönhften Gipfeln des Peloponnefes gebildet, und noch) 

feltfamer erfcheint feine Lage dadurch, daß diefe ftei= 

ten: Wände rund umher mehrere hundert Ruß hoc 

terraffirt, und mit Gärten volfer Dh und füßen 

Kaftanienbaumen hebedt find; Die Testen übertreffen 

jedoch bier faum unfere Aepfelbäume an Gröge und 

Stärke. Den unten firömenden Krathis faffen hohe 

Eichen ein, die Teider bis auf ihre fehjmalen obern 

Büchel ihrer Aefte beraubt worden find, Sobald id) 

mid Splos gegenüber befand, noch eine Stunde frü- 

der, ehe wir auf den entfeglichen Wegen fein Snneres 

erreichen fonnten:, fah id fhon auf Das Deutfidfte 

mit bfoßen Augen Hinter ihm einen gefrornen Waffer-
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fall son der höcften Selfenmauer des: Alsrantas 

gebürges, wie zwei Eiszapfen son Kirchthurmspöhe 

herabhängen, und obgleich; ih es damals nad nicht 

wußte, fagte mir dad, hen in Holge der gelefenen 

Befchreibungen, eine fihere Ahnung, daß dies der 

Styr feyn müffe, wie ic nachher au beftätigt fand. 

Man fieht hieraus, wie wenig man fid) bet foldhen 

Gelegenheiten felbft auf der Einwohner Ausfagen 

Herlaffen Kann, IYllfe Derfonen, die ic) in Kalavrita 

befrug, bfieben einfiimmig Dabei, Daß man im Winter 

dem Styr nicht nahen, und auch) son fern Feine Deut- 

Kche Anftcht son ihm erhalten Idnne, und bas Erfte, 

was ich mit den Hänfern von Splog zugleid) in Der 

- alfersoliftändigften Rlarheit erblidte, war diefer felbe 

Styr. Auch die Unmöglichkeit, fih ihm zu nahen, 

yerfchiwindet, und wenn ich mich morgen wohlbefinde 

und das Wetter aushält, Hoffe ich feine genaufte Be- 

fanntfhaft zu machen. 

Der Herr, an welchen id) ein Empfehlungsfehrei> 

ben mithatte, war feider Herreist, mein Dofmetfcher 

Anaftafio aber, m mir aus Der Berlegenheit zu helz 

fen, nicht angelangt, und nod) mehrere Stunden zurück, 

Mit dem Gendarm: konnte ich) mich nicht verftändigen, 

und er fhien au wenig savoir faire zu befiken, 

denn ungeachtet feiner ängftlichften Bemühungen woflte
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mir Niemand ein Quartier geben. Sch produzirte die 

-Drdre des Nomarden son Patras an alle Behörden 

im Kreife, aber erfteng fonnte Niemand ber Gegen- 

märtigen lefen, zweitens waren alle Sunftionatre Des 

Gouvernements abweiend. Ich wartete hon feit einer 

Biertelftunde das Nefultat, im Schnee fiehend, mit 

großer Ungedulp ab, als fih endlich ein ganz anftan- 

dig und fogar mit einigem Reichthumgefleideter Mann 

meiner Noth erbaute und mich in eine noch elfendere 

Stube führte, als die in Dhiakofto von mir bewohnte 

war; fie zeichnete fic) jedoch) Hor dDiefer Dadurch aus, 

daß die reichften türfifhen Waffen fhon jekt, che die 

meinigen noch Dort ihren Dlaß gefunden, an den Wänz- 

den hingen, md zwei große Windhunde, wie ich fie 

nie fchöner gefehen, Darunter ‚gelagert, fie zu bewadyen 

fhienen, Zehn bis zwölf nichts weniger als empfeh- 
Venswerth erfheinende Adelyhi’s drangen mit mir hin- 

ein und zeigten fi) febr bereit, Feuer anzumaden, 

das vielfache Gerimpel binauszufchaffen und mir ein 

Ihmußiges Lager von alten zerriffenen Teppichen am 

Kamin zit bereiten. Es gelang mir endlich), ihnen 

begreiffih zu machen, daß ic) meinen Dragoman mit 

eigenen Sadhen erwarte, wo dies Alles in Stand 
gefest werden inne, daß ich) aber jest nur winfche, 
or Sonnenuntergang nod) eine Anficht des Mavro
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nero (hwarzen Waffers), wie der Styr hier genannt 

wird, zu erlangen, Gleich waren fie willig, und wir 

machten uns auf den Weg. Splos zählt gewiß mehr 

‚als 500, einzeln auf ein fehr großes Terrain zerftreute, 

ziwar maffine, aber dennoch) nur Tleine und efende 

Häufer, und 8 dauerte eine gute halbe Stunde, ebe 

wir völlig in’s Freie Famen. Hier ward ein Hügel 

im tiefen Schnee erfleitert, «Der an einer alten vene= 

tianifhen Bogenbrüde im runde emborfleigt, und 

nad wenigen Minuten fand ich, mit einem bedenklich 

ausfehenden Gefolge, das, obgleich) mit großen Schnurr= 

bärten durchgängig verfehen, doch ohne Aufpören wie 

alte Weiher unter fich fchnatterte, dem ungefähr noch 

mei Stunden von bier entfernten Wafferfalle gegenüber. 

N utarc) iheint ihn son allen alten Autoren am 

richtigften zu befchreiben, denn er fagt, daß der Fall 

in der Luft fih verliere, welches Die hiefigenLeute 

beftätigten, und die nur big auf die Hälfte der Tels- 

wand veichenden Eiszapfen ebenfalls anzeigten. Dies 

erklärt auch fehr gut, was dem Herrmkeafe fo abfurd 

erfiheint, nämlih, daß die Sllten dem Waffer des 

Styr eine giftige Eigenfchaft beigelegt hätten, aber 

nie daran gedacht, dag er Danmı aud den Krathis 

babe vergiften müffen, in den fein Waffer abfließt. 

Diefen Strom erreicht aber der Wafferfall des Siyr
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nie, weil die Duelle dazu entweder zu fhwac tft und 

fih in Staub auflöst, oder, wie Einige bier behaupten 

wollen, nad ihrem Sturze wieder in eine untere 

Deffnung der Wand Hineindringe. Dies Tebtere fup- 

ponirten wahrfheinlich auch die Alten, denn nur yon 

da konnte das omindfe Waffer recht bequem in den 

Hades. abfließen, wo Homer den Styr Hinverlegt, 

nachdem er porher die Juno ihren Schwur jo. begin- 

nen Taßtt 

„Erde, du weit gefpannter Himmel oben, ; 

Und Styr, der unten nievergleitet — hoöret Dies! 

zu dem Waffer des Styr aber felbft zu Tommen, um 

e3 zu. foften, wäre nur durd) einefehr Eoftfpielige Borridye 

tung möglih, Da e8 aus Der Mitte einer beinahe 

taufend. Zuß.bohen perpendikulaiven Felfenmauer herz 

ausquillt, und, wie gefagt, nie unten anlangt, als 

böchftens in Form eines feinen Staubnebels; Es 

fheint alfo immer nod) Teinesiwmegs eriviefen, ob Dies 

‚Waffer nicht wirklich perniziöfeEigenfchaften befige, Die 

nur „der Aberglaube vergrößert hat, rrian erzählt, 

Nlutacch beftreitet und Waufanias erwähnt es bloß, daß 

Mexander mit dem Waffer des Styr, in einem Becher 

aus-Efelshuf, vergiftet worden fey. Denn dies Waffer 

hatte Die Eigenfchaft, alle andern Gefäffe, felbft gol- 

Hene, ‚gläferne und irdene zu zerfreffen, nur des Efels
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Huf widerftand, und noch mußte es ein feythifcher 

feyn.. Sn unferer aufgekfärten Zeit glaubt man folde 

Dinge jedenfalls nur halb, id) für meine Berfon Fenne 

aber wichtige Leitte in unferem DBaterlande, Don denen 

ich. überzeugt bin, Daß, Herfchaffte man fid einen Schuß 

Hon ihnen, den fie nur Hier Wochen getragen, Diefer 

dem Waffer des Styr fo undurddringlid als der 

echtefte feythifche Becher bleiben, und eine Hinfängliche 

Duantität dDeffelben halten würde, um ein ganzes 

Bolf damit, wo nicht zu vergiften, Doch wenigftens 

biödfinnig gu machen. En 

Der Hery, bei dem id) wohne, und Der ein eige> 

nes Mittefding son Nohhett und Culture, in Tradt 

pie Benehmen, Darbietet, fcheint ein ziemlich mohl- 

habender Mann und einer der vornehmften Honora- 

tiven des Drtes zu feynz; Demungenchtet {ft feine 

Wohnung fämmerficher und unvreinlicher als Die mei- 

ften unferer, wegen ihres elenden Anfehens eitirten, 

wendifhen Bauerhäufer; und dann haben diefe doch, 

felbft auf der Testen Stufe der Dürftigkeit, wenigftens 

noch eine zu erwarmende Stube, was hier nirgends 

zu erlangen ift — auch nicht in Diefer Gegend, mp 

der Schnee bis zum Juli Tiegen bleibt! Ih bin gewiß, 

‚bag bie, welde bie eiviliftuten. Länder Europa’s nie 

Herlaffen haben, fi) gar Feinen Begriff yon der DBar-
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bares machen Innen, bie nich nur bei den Armeren, 

fondern auch den mittleren Klaffen, in Allen, was 

Lebensbequemfichkett betrifft, hier noch berrfcht, und 

ih bezweifle, Daß e3 zu Hermann und Tpusneldens 

Zeiten je fo Ichltnm bei ung gewefen fey. 

Den 2aften Februar. 

Dre meine große Müdigkeit würde ich gefterit 

Hhend fehwerlich haben einfchlafen Eönnen, Denn Das 

feine Kind eines Verwandten des Hausherren, Das 

Zähne bekam, fhrte fortwährend mit der Durddrin- 

gendften Stimme, und ein alter Windhund, ver fi) 

des Kindes Leiden gleich eigenen Zu Herzen zu neh- 

men fihter, accsmypagnirte es heulend, Doch Alles 

dies Fonnte meinen gefunden Sälaf nicht lange auf- 

halten, Ag ich aber früh in völliger Dunkelheit aufs 

wachte, glaubte ich noch zu träumen, denn ich fah über 

mirseinen (hwarzen Himmel mit taufend glänzenden 

Sternen. Es dauerte geraume Zeit, che ich ent 

dete, Daß der Grund diefer Taufhung nur das mit 

Iofen Ziegeln belegte flache Dad) war, welches bet 

jedem der Ziegel eine Kleine Deffnung zeigte. Nun 

exft fonnte ih mir auch erklären, warım Die höhlen- 

artige Stube, die nur ein Tleimes Penfter und eine 

nicht viel größere Thirre hatte, welche ich obendrein 
Süpöftl, Bilverfaal, IL. 14



210 

mit Zeppichen verhängen Tief, trn& eines unausgefekt 

brennenden Feuers auf Feine Weife irgend zu erwärs 

men war, Dhne es bisher zu wiffen, Eampirte ich 

wirklich Halb unter freiem Himmel und. konnte mir 

gratuliven, Daß es nicht regnete. Sm der natürlichen 

DBettmärme war es aber jest auszuhalten, und ich 

geftehe, daß ich bedeutende Mühe hatte, mich son ihr 

zu trennen, um die doch fhon fo fehwer erfaufte Er= 

eurfion nad) dem Styr nun zu beenden. Erft um 11 

Uhr traten wir unfern Weg an. 

Eine meiner geiftreichften Freundinnen fpricht nie 

son einem ihr wiederfahrenen Guten, dhne "Hinzugi- 

feßen; „Zur guten Stunde fey’s gefagt!“ Die- 

fer Aberglaube berrfht auh im Bolfe, wo man pft 

ausrufen Hört: „Man folle feine gute Gefundheit ohne 

dergleichen nicht befprehen!“ und etwas Wahres 

Hiegt Der Sache zum Grunde, nämlich: der Menfch 

fol Maß Halten und Demuth üben, über Shi nit 

triumphiren, über Unglüd nicht verzweifeln. DVielleicht 

hatte ich geftern binfichtlich des guten Wetters gegen 

diefe Regel gefehlt, und ein fchadenfroher Berggeift 

übernahm Die Strafe, denn eine graue Tobtenfarbe 

überzog heute Den ganzen Himmel, Und Dennod 

fab ih den Wafferfall, von einem. fpißen Felfen, der 

ihm gerade gegenüber liegt, umd den wir nad) awer 

N
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Stunden exveichten ‚ fo deutlich und bequem, daß id) 

mir es tie hätte befjev wünfchen können. Er war yon 

Hier in gerader Nihtung Faum nod) eine Biertelftunde 

entfernt, die aber zurüczulegen bei ben ganz mit 

Schnee angefülften Vertiefungen wohl mit vier mul- 

tipfizirt werden mußte, wenn man dburdhaug Die 

Wand hätte mit Händen greifen wollen. Wäre Dies 

nöthig gewefen, fo fonnte die Sache leicht ausgeführt 

werden, da bdiefer Weg nicht mehr Schwierigkeiten 

und sielleicht weniger Gefahr bot, als meine Felfen- 

promenade in Megasptleon. Da ich aber feinen Ruben 

davon gewahr ward, erjparte ih mir die undankhare 

Mühe, Wir frühftüeten auf der angegebenen Stelfe, 

worauf ich eine flüchtige Skizze Der ganzen Umgebung 

aufzeichnete, und dabei mehrmals die unzuverläßigen 

Diffitultätsmacher zu allen Zeufeln wünfcte, die, 

wenn ich ihnen geglaubt, mich um eine der fchönften 

Erinnerungen aus meiner Lebensreife gebracht haben 

würden — denn die Seene war, abgerechnet ihre 
Maffizität, auch an fi erhaben und Srachtoo!. Sch 
muß bier noc eines feltfamen Umftandes erwähnen, 
der mir Dabei begegnete. AS wir Solog verließen, 
und in ber Felfenfchlucht des Krathis, die, fo wie 

fämmtlipe Gipfel des Khelmos, faft baumlos if, und 
nichts wie Schnee und bimmelanfteigende Steinmaffen
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Darbietet, an dem rechten Ufer des Fluffes Hinkletter- 

ten, begleitete ung, etwas rücwärts bleibend, eine 

Vanggebehnte und mit uns in gleicher Höhe stehende 

Wolfe an dem entgegenftehbenden Bergabhang, als ge- 

höre fie zu unferer Suite, Während unferes ziemlich 

Yangen Aufenthalts auf dem Seffen aber hatte Die 

Wolfe uns Sangfam überholt, und faft in Demfelben 

Augenblicke, als ich mit meiner Zeihnung fertig war, 

fchloß fie, wie eine von unfichtbarer Hand vorgezogene 

Draperie, den Styr, welden wir au nachher nicht 

wieder zu fehen befamen, und ich felbft wahrfheintic 

erft- in jener Welt wieder erblicdlen werde. 

Diejenige Spibe des Khelmpg, an ber die Höhle 

der! Töchter Des Wroetus dem Wafjerfall fertiwärts 

Yiegt, blieb indeß noch) frei, und wir eilten Daher, eine 

anbere Höhe zu erfteigen, Hon der wir faft in das 

Sanere der fhwarzen Grotte, Yermöge meines Tas 

fhenperfpeltios, hineinfehen. fonnten, Nicht weit yon 

diefer Höhle, deren Umfang fehe groß ift, und die 

fi mehr als ziweitaufend Fuß had) über dem Meeres- 

foiegel befindet, follen etwas tiefer hinab noch einige 

antite Mauerrefte erifliven, die man Nonakris zu= 

fohreibt, obgleich diefe Stadt fhon zu Paufanias Zeit 

zerfiört war. 

Wir hatten Slinten und drei Windhunde mit ung
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genommen, um einige Hafen zu erfegen ‚ fanden aber 

nichts als die ganz frifhe Spur eines fehr großen 

MWolfes. Auf meine Frage, ob die drei ftarfen Wind- 

hunde wohl auch eines fo mächtigen Eremplars, wie 

diefe Spur zeigte, Herr werden. könnten? fehüttelte 

mein Wirth mit dem Köpfe, Nabe Diefer Stelle war 

ein fhönes Echo, das den Flintenfhuß in einen Yan- 

gen Donner verkehrte, und noch etwas weiter hin . 

befichtigten wir mit Intereffe einen Wafferfall des 

Krathis unter fehr pittorest überhängenden Selfen, bie 

ein fortwährender Aufenthalt der wilden Tauben find, 

die hier niften. Wir fuchten mehrere Son ihnen auf 

zuftsren, und da wir bei Diefer Bemühung nicht auf 

hie Hunde Acht gaben, benusten diefe auf eine für 

ung Höhft unangenehme Weife die gegebene Freiheit, 

um eine nahe weidende Heerde Schafe zu überfallen, 

und zwei Diefer Harmlofen Thiere graufam zur eriwiir- 

gen, Ein fehr bübihes eines Mädden, die fie - 

bütete, erfüllte Die Luft mit ihrem Gefchrei und 

Hluchzte Hagfih. Das arme Kind that mir fo Yeip, 

Daß ich ihr faft den ganzen Borrath Dradmen in 
meiner Tafche zuwarf: Hier aber zeigte fih der 
griehifhe Nationalharakter in einem auffalfenden 
Zuge; denn weit entfernt, fih daburd zu beruhigen, 
Ihrie das Mädchen nur noch weit ärger, und’ afg
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wir. Alle fragten, warum fie fih no immer nicht 

zufrieden geben wolle, antwortete fie: — weil das 

ihr Gegebene spiel zu wenig fey. Ih mußte lachen, 

denn unfer Wirth felbft tarirte die Bezahlung als 

minbeftens Doppelt. Dennod) gab ich ihre für ihr 

bübfches Larschen und die bewiefene presence d’esprit 

die mir noch übrig gebliebene Münze, Vielleicht war 

auch eins: der gemordeten Dpfer ihr Liebling, und 

das Laßt fih ja gar nicht tariven Ich fühle es an 

meinem EFleinen Patienten, ber Yeider, ftatt beffer zut 

werben, immer fehlimmer wird, umb fiir den id), 

wenn ‚Geld etwas thun Eönnte, gern jedes Dpfer 

brächte, Hier ift aber nirgends Hülfe, denn weit und 

breit eriftirt mweber ein Arzt noch Chirurgus für 

Menfchen und Bieh. 

Sn einem Dprfe an der andern Seite der Schlucht 

Calle diefe verfchieden benannten Dorfgruppen, zu Des 

nen Splos aud) gehört, und Die fich nad) alfen Seiten 

auspehnen, werben bie Klufines genannt) zeigte man 

mir eine fehenswerthe Vorrichtung. Man Täßt einen 

Dergbah) durd einen zwölf Ellen Yangen hölzernen 

Trichter, der in der Art einer Tonne Fonftruizt if 

und unten |piß gulauft, fidh jahling in ein großes 

und tiefes Beden berabftirzen, was unter fich wieder 

einen engen Abflug Hat, woburd eine Art Strudel
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in dem Berfen hervorgebracht wird. In diefen Strudel 

wirft man ein Wollengemebe, was bie hiefigen DBe- 

wohner verfertigen, und das zo) eine Dunfelgraue 

Tarbe hat, wie Sarftud) ausfieht, und in weldes in 

der Diftanz son sier Zoll immer eine grobe Franfe 

Horn einer Art Zorfade etagenweife eingewebt if, 

Dies Zeug laßt man zwölf Tage im Strudel herums 

treiben, worauf es nicht nur fhlohmweiß iwiener ber= 

ausgezogen wird, fondern auc über und über Das 

Ausfehen eines feinen langbaarigen Delzes erhält, die 

Modetvaht Der Elegants im Nationalfoftim, Wie 

dies eigentlich zugeht, Fann ich weder erklären, noch 

' felbft begreifen, aber id) babe auf der einen Seite die 

aufgefhichteten rohen, auf Der andern Die durch. das 

zwölftägige Strubelbad präparirten Stoffe, als die 

beipen Extreme, fo wie die im Strudel noch. mher> 

getviebenen und im Zuftande des Lebergangs begriffe- 

nen, felbft gefehen und unterfuct, wober ich mich 

hinlänglih) und dur) den Mugenfhein überzeugte, 

Daß, sbgleih alfe Drei ein und daffelbe Gewebe find, 

Ho ihre Außern Erfcheinungen vor, in der Mitte 

und nach der Dyeration nicht Die mindefte Mehnlichkeit 

nit einander haben, 

Ehe wir zu Haufe anlangten, erzählte mir mein 

Wirth, daß vor zwei Jahren fi) vier Engländer bier 

1
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im Sul einfanden md Yermittelft einer Belopnung 

son fünfzig Colonaten einen Menfchen "bewogen, fidh 

an 'Sttiden nad dem Drte hinabzulaffen, wo der 

Styr aus der Felfeniwand fprudelt, und. Dort drei 

Slafen mit feinem Waffer zu füllen, Dies ward 

 gehefich ausgeführt, und man follte num glauben, bie 

Frage über die fhädliche Duafität des Waffers fey 

gelöst, Aber mit nichten, — denn als bie verhängniße 

sollen Bouteillen in den Händen der Eingländer 

waren, wagte es feiner von ihnen, wie Herr Kon- 

nomopulo, noch jet Darüber Tachend, berichtete, den 

Anfang mit dem Koften Derfelben zu machen, und am 

Ende verfiegelten fie die Slafhen, um fie in Oxford, 

ihrer Vaterftadt, unterfuchen zu Yaffen. DB feitpem 

hierüber etwas publiziert worden tft, bfieb mir freilich 

unbefanntz; ift es aber nicht gefchehen, fo Fnın man 

fetoft jest no nit einmal darauf fehrwören, daß 

nicht unterwegs Das, Waffer die Bouteilfen zerfreffen, 

pder wie nahgemachter Champagner fie zerpfagt Habe, 

Hier heint no nie Jemand davon getrunfen zır 

haben, ich glaube inbeß, ernfihaft gefseochen, fehr 

gern, daß das wahriheinlich eistalte Waffer nur danın 

fchadlich feyn mag, wenn man es erhißt teinft, und 

nur ein folhes Gefäß fyrengen wird, was: Sorber 

am Feuer geftanden hat, Jeder wird gewiß. Diefe
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natürliche Erklärung fehr vernünftig finden, möchte 

e8 aber doch vieleicht fehe Übel vermerken, wenn-ich 

manchen noch viel alberneren Aberglauben unferer 

Zeit, ben er felbft theilt, eben fo ffeptifeh. wie dem der 

Alten abfertigen und bei feinem wahren Namen nenz 

nen wollte, Sene vier Engländer Hatten hier viel 

Stü, denn fie Befliegen Den Höchften Gipfel Des 

Khelmos und des‘ ganzen Peloponnes, mit einziger 

Ansnahme Des Taygetos, Den Killene, fahen Die Sonne 

dort unters und am Morgen aufgeben, Alles beim 

sprtrefflichften Wetter. Die Nusfiht, Die man da oben 

genießt, fcheint, nad) dem, was mir ınehrere Augen 

zeugen in Kalayrita, und aud) hier, verficherten, au 

einem ganz Haren Tage vielleicht mehr Gegenftände 

pom höchften Intereffe zu umfaffen, als irgend. eine 

in der Welt, Man überfieht, nach der Behauptung 

diefer Nerfonen, nicht nur den ganzen Peloponnes. 

wie eine Landcharte, fondern auch Theffalien und 

Eyirng, exrblidt den Dfymyp, den Athos, fümmtliche 

jonische Infeln, Malta, einen großen Theil des Ardi- 

wels und die Berge von KRandia. 

Dihtakofto, dei 25ten Gebruar. : 

E89 it merkwürdig, wie bald umgebilvete Diener 

bei, einer folchen Art Reife, wo allerdings durch die
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Patur der Sache fon der größte Theil der Etikette 

wegfällt, von dem refpeftsolfften Benehmen in die 

größte Familiarität übergehen, Mein dicker Anzi 

fpriht [on von mir und Dem Meinigen nicht anders 

als im-Nluralis, hodt fih unbedenklich mit den an= 

dern Zudringlihen neben mir auf den Boden, und 

behält, gleich den Uebrigen, die Müse dazu auf dem 

KRonfe, geniet fi auch nicht, mit mir, wie mit Seines- 

gleichen zu Tonyerfiren, und mir fogar manchmal in 

feiner Unfhuld ganz naive Wahrheiten zu fagen. 

Sch Hüte mid) wohl Mißfalfen darüber zu zeigen, 

denn einmal amüftirt es mich, zweitens, wenn er es 

übel aufnahme, wäre ich jest wirkfi Ihlimmer daran 

als er, deffen Dolmetfchung ich, hier in den Bergen 

Berlaffener, gar nicht entbehren könnte, Meine alte 

Großmutter aber gab mir fhon die Lehre, daß. mit 

dringend nöthigen Leuten, fie mögen feyn wer fie 

wollen, man immer patte de velours machen müffe, 

Ueberdies babe ich es von jeher als eine der. wikig- 

ften, sergnügfiften und zugfeidh edelften Sitten 

unferer Borfahren angefehen: Hpfnarren zur halten — 

denn e8 gehärt Enelmuth Dazu, die Wahrheit zu Yer- 

tragen. Im biefer Art verwende ic) meinen Griechen 

jebt; in Athen wird es Zeit feyn, ihm Die Dienft- 

Hflichten wiener einzufhärfen. Ih weiß nicht, welcher
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Fürft es war, den fein Narr immer als Bruder 

dußen durfte, wenn der Fürft: felbft eine Narrheit 

beging. Natürlich dehnte fi) Dies auch auf die Gffte 

aus, nur gerönte Haupter waren nffieiell Davon aus- 

‚ genommen, was ic gar nicht Höflich Für fre frude, 

Man hätte vielmehr dies DBerbot als ganz unnüg. bei 

ihnen Sorausfeßen, und baum zur Sicherheit den Bez 

fehl im Stilfen geben follen, was viel Fhmeihelhafter 

für Merhöhft Sie gewefen wäre Anzi war nicht fo 

rafftnietz; und ungeduldig über die andauernden Be: 

fhwerlichfeiten, gab er mir nicht undeutlich zu ver= 

ftehen, daß ev mich felbft für einen großen Narren 

halte, wegen einer fp unbedeutenden Sabe als ber 

Styr fey, mich fo sielem Mangel und mannihfachen 

Befchwerlichkeiten auszufegen. Er -meinte, wenn er 

an meiner Stelle zu feyn das Gfhe hätte, würde er 

biefe [on anders zu benugen wiffen. Bieffeidht hatte 

er auch) ganz Recht! 

Unfer Wirth benußte feine Stellung zu mir befto 

beffer, denn er prafenttefe mir biefen Morgen eine 

Rehnung von 38 Sranten: 1) für die Stube, ober 

vielmehr mv einen Pas auf der Erde, wo ih fchlief, 
und er an der andern Seite des Kaming, zu welcher 

Bergünftigung fi) 9) ein Hühmerpaar nebft zwei 

Slafhen Landiwein, der bievnicht siefmehr ale Waffer
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gift, 3) Brod und einige Bündel Holz, welches Ieg- 

tere fi Jeder im Walde Holt wie er will, fintemalen 

die griechifhe Forftordnung fh noch, gleich Dem Borfe 

fer, im Naturzuftande zu befinden fcheint, Ich führe 

dies Alles Hier nur deshalb an, um zu beweifen, daß 

man, ungeachtet der barbarifchen Lebensart, dennoch 

ebenfp theuter in Griechenland reist, als in den ciy = 

Yifirten Ländern Europa’. Ich jelbft aber bin ein 

Preuge, und demnadh aus vielen Ihweren Gründen 

öfonomifch ! 

Da am Morgen meiner Abreife Negen und 

TIhaumetter eingetreten war, mußte ih vier Menfehen 

mit Schaufeln mitnehmen, zu 3 Franken die Perfon, 

um. biefenigen Wegftellen, bie gang unyafficbar ges 

worden, Horher nothrürftig in Stand zu feßen. Es 

mar auch jeher gut, dag ich Diefe Borficht gebrauchte, 

denn fonft hätte ich entweder wieber umkehren, oder 

ganz unter freiem Himmel fchlafen müffen. Demuns 

geachtet waren Wir gendthigt, die Maufthiere an 

mehreren Drien abyaden und die Sachen von ein- 

zelnen Menfchen hinüber tragen zu Laffen, nachdem 

fohon eins der Thiere vorher zehn Tuß hinabgefolfert 

war, ohne jenod Diegmal etwas yon DBepeutung zu 

befhädigen. An einer andern Stelle, wo vor einigen 

Sahren eine ganze Felfenwand eingeftürzt tft, umd
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den vor ihr Tiegenden Abhang fo mit ihren Trüm- 

mern bevdeeit hat, Daß man fih wie durch) ein Laby- 

zinth binduchiwinden muß, würgte Der unverbefferiihe 

Dumant abermals ein Mutterfhaf, und tödtete eg, 

ehe wir Demfelben zu Hülfe Tommen Fonnten, Wenn 

das fo fortgeht, wird min dies Präfent des Heren 

Lontos, theuer zu fliehen kommen, Unfer Zug muß 

einen ziemlich fpaßhaften Anbfid gewahrt Dabenz 

lauter Roffimanten und Ritter von ber traurigen Ge- 

ftaft, unter denen jedoch Anzi unbezweifelt den erften 

Rang einnahm. Dben war er in meine, auf: ber 

Keife halb zerziffene Lioree gefterit, unten Famen aber 

nur. nadte Füße und ein Daar alte Bantoffeln zum 

Borihein, wel ihn die Stiefel angeblid, zu fehr 

deitekten,. Auf: der einen Seite feines Kleppers hing 

no ganz fattlic)h ein Negenfihirm nebft meiner Hfeife, 

ein Gefgent des Herren KRonnomopulo, beftehend aus 

einem Rohre. von Dorn mit einem hölzernen Kopf, 

der nur. halb mit Meffingblech befchlagen war; auf 

der andern aber diente. zum Pendant ein bereits ab- 

gesdgener und zum Braten fertig gemachter, ganzer 

Schöps für unfern Ahendfhmaus, Eine Nachtmüse 

auf dem Kopf vollendete die Haffifche Erfeinung. 
E38 fehlten nur nod die Schelfen an ber Teßten zur 

tompfetten Chavaktermaste, |
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Gegen Abend gewann die Sonne wieder Die 

Dbergewalt, und bereitete ung bald nachher ein Land- 

fhaftsgemälbe, das ih gewünfcht hätte, unferem treff 

chen Berliner) Gropius zeigen zu Tsnnen, um fü> 

gleich eine feiner genialen Theaterdefpratisnen dar- 

nad) anzufertigen, Wir fahen vor ung im Norden, 

etwa fünf bis fechs deutfhe Meilen “entfernt, im 

Außerften Hintergrunde der Gegend ben Warnaf; über 

ibm baute fich ein zweites Gebirge flovartiger, Durch- 

fihtiger Wplien auf, Do fo’ Toder, dag mehrere der 

wirklichen Schneegipfel Darunter Frei biieben, und 

ziwifhen ihnen hie und da ein Theil des blauen Him- 

mels hindurch himmerte, Eine untere Etage Wolfen 

309 an der Berge Mitte hin; dann Fam an ihrem 

Fuß der breite Meerftreifen, den am biesfeitigen 

Ufer gezadte, dumffe gelfen einfaßten. Bon diefen ftieg, 

als Mirtelgrund der Landfchaft, der Keffel von Dhia- 

fofto tief nad) ung hernieder, in beim abermals eine 

nod) weit niedrigere Worfenfhicht, als die jenfeitigen, 

zuhte, gleihwie-fid) Rauch mandhmal über Schmeß- 

und Ziegelhütten lagert; Dicht aber Sor ung, auf der 

Höhe, wo wir fanden, erhoben fid) Hier alte Tannen, 

Die die8 wie mit Schleiern Durchwehte Bild Fünft- 

Terifch abtheilten Settwärts und hinter uns erblid- 

ten wir nur blendende Schneefelder, aus: Denen wiele,
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mit [hwarzem Nadelholz bededte, fvise Hügel her- 

Hprragten, über welche jet eben Die Sonne in vöthe 

lhem Scheine nienerfanf. 

Eine Stunde darauf erreichten wir glüklich das 

frühere Rachtlager in Dhiakofto, wo man, ung er- 

wartend, bießmal Das Stübchen reht veinfih, und 

fogar, nad griedifger Msglicpfeit, warm für unfern 

Gebrauch hergerichtet hatte, 

Boftiba, Freitag den 26ften Februar. 

Heute war der lebte Zag meiner Styr- Reife, 

die am Montag begonnen, am Freitag beendet, oben- 

drein in einem Schaltjiahre, und fogar in Demfelben 

Monat unternommen, der den überzähligen sminofen 

Tag enthält — ohne neues Unglük unmöglich ab- 

gehen Tonnte!l An erfen Unglüidstage verwundete, 

wie man gefehen, der böfe Kobold, Der mich in Öries 

henland verfolgt, meinen Sraneis, am zweiten, dem 

heutigen Tage, raubte er mir, bei der ihiwterigen 

Paffage des Borälcus, den erwähnten Foftbaren Degen- 

ftort obendrein (has theure Andenken eines verftorbe- 

nen Freundes), der. auf dem Padpferbe feinem Zuftes 

vale entglitt, Augenblicfich ergriff ihn bas reigende 

Waffer mit With, und führte ihn ohne Rettung in 

wenig. Augenbliden dein Meere zu. Man muß feldft
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eifender feyn, um Das 'Herbe eines’ folchen Berfuftes | 

in Diefen hunerboreiffen Gegenden, bie für nichts 

einen Erfaß bieten, mie nadzuempfinden. Bom-alfen 

leblofen Dingen Hätte ih nichts einbüßen FTönnen, 

was mir, fihmerzliher gewelen ware. Und im Atz 

fang .Tieg fi) Alles fo Shin an! Das: Wetter war 

herrlich; Die Gegend, im reigendften Kontraft mit der 

bisherigen Wifpheit, anmuthig und idylffch, und meine 

Stimmung die heiterfie. Wir äpgen zuerft, von ben 

Bergen grabatim niederfteigend, in einem Walde jener 

füblichen liefern bin, die Dur) ihre hanrfeinen langen 

Nadeln und ihre fchöne Farbe fo verfchieden son bem 

düftern Alnfehen Der unferigen find. Im Bette der 

Derabäche, deren wir mehrere Yallivten, fanden ges 

wöhntidh diele uralte Platanen, unter welchen man 

an verschiedenen Stelfen den Wafferfvom gefaßt, und 

ihn in fleinerne Beten Taufen Laffend, Bequem zum 

Tränfen der Pferde eingerichtet hatte. Dies waren 

töftlihe Drte, hefonders erinnere ih mi) eines ber- 

felben, jhon nahe am Meere, mit der fchmalen 

Ansficht auf einen ijplieten Schneeberg von Pofris, 

unter prachtvollen Banmen, deren Laubbardh der Spine 

im Spmmer undurhdringlic feyn muß, und bie 

Epheit und Shlingyflanzen noch jest überall wuchernd 

mit Feftong und Guirlanden umfrängten. Die fang
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und weit fih bindehnende Mlatne son DVoftisa, vie 

Faum einen Fuß doc aus dem Meere Hersorzutreten 

fcheint, während auf der Südfeite die fleifen, Durd- 

aus mit Nadelholz bededten Berge plöslih fchroff 

aus ihr empprflarren, und in engen chantifchen Shludj- 

ten fechs serfhtedenen Flüffen den Ausgang nım mit 

Kampf geftatten, gewahrt son ben freieren Stellen 

ebenfalls einen Höchft reizenden Anblid. Sie ift theilg 

mit Diivenwäldern, theils mit Weinfeldern gefhmüdt, 

und hier fein Sledchen unbenubt geblieben. Selbft 

die breiten, fleinigen Slußbetten find nod) mit Dfean- 

der und anderem Strauchwerf sielfah Durchmachfen. 

Der erfte Dfivenwald, deffen Boden fhon auf 

feimender Nafen mit helfem Grün zu überziehen an 

fing, war ungefähr Drei Biertelftunden lang, und 

befiand aus ipsigen, meift fehr alten, aber nad) jugend- 

li feifhen Bäumen, Sn der Mitte Deffelben Yag 

ein Dorf, weldes fih vor den unfrigen befonders 

dDadurd auszeichnete, Daß faft Fein der Haufer, weder 

mit einem Hofe noch) Garten, nod) irgend einer Art 

Befriedigung umgeben war, Die Häufer find son 

Lehm, und Die flachen Däder num Iofe nit Hohlzies 

gen befegt. Biele Gruppen son Bauern, alle mit 

gegen Schnurrbärten, waren theils mit Molfektopfen, 

theits mit Strauchrobei, ober mit ande 
Sütöfl, Bilterfant. IL. ä 15 



226 

Arbeiten beichäftigt. MWäfche hing in Langen. Reihen 

zum Teodnen zwifchen Den Bäumen, Furz das Ganze, 

von der Sonne fhön vergoldet, hatte ein gemüthliches 

und heimfiches Anfehen, wie es in diefer rt ber 

Siüpen nicht jo haufig als unfer Norden -darbtietet. 

. Dod) am Ende diefes Waldes eben erwartete mic) 

die beffagte Kataftrophe, meine Berefina auf der Ne: - 

tirabe von dem abentenerlihen Winterzuge, der Hper- 

ratherifehe Fuß, den der gefchmolzene Schnee mehr 

als gewähnlid) angefüllt Hatte — und von da an Yer- 

Ior mein Stnn gar viel von feiner früheren Empfäng- 

ichfeit. Sch Kieß mich aber. deshalb in meinen Neife- 

»flidten Doc nit irre maden, und befah zuexft das 

Heine zu Megaspileon gehörige Klofter Trupia, das 

auf. vderfelben Stelfe fieht, wo einft Der. beleibigte 

Keptun die Stadt Bura dur) ein Erdbeben unter- 

gehen Iteß, über deven begrabenen Trümmern fich jezt 

unabjehbare Korinthenfelder erfiveden. Einige ber 

Mönche waren im Hofe befihäftigt, Geld, Wolle und 

andern Tribut, der ihnen gebracht wurde, einzuneh- 

men, und wir fonnten nur mit Mühe durd) ihre Hülfe 

einen ver faulen Bauern bewegen, uns für eine Co- 

Ypnate nad der faum eine halbe Stunde entfernten 

Höhle des Herkules zu führen, wo früher Die Statue 

diefes, hier im Norden des Welsponnes hefonders
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befhäftigten Heros fland, und fuäter eine Feine chrift- 

‚Lche Kirche eingerichtet worden war. Sebt ift bie 

umfafjende Ausfiht auf Den Gplf das einzig Fu- 

tereffante, was fie dem neugierigen Wanderer nad) 

gewährt, 

Don bier begab ih mich zur den wenigen, am 

Ausffuß des Bolhufta noch herausragenden ©teinen 

yon Helife, Dies ward in derfelben fchweren Nacht, 

die Dura vernichtete, von Des erzürnten Meeres Wp- 

gen fo gänzlich verfihlungen, daß, wie uns Herakli- 

bes erzählt, nur des rächennen Neptuns eherne Gta- 

tue mit dem Hippofampus im Grund des Waffers 

an helfen Tagen noch fihtbar bfieb, und bier Yange 

den Shiffern eine neue Kippe der Gefahr wurde. 

Wenn die Stelle, die man jest Dafür annimmt, 

wirkfic) diefelbe ift, wo Helife ftand, fo muß fi das 

Meer feitdem wieder zuridigegogen haben, und dann 

gäbe e8 vielleiht Feinen Drtin Griechen 

land, wo Nahgrabungen eine reihere Aus- 

beute verfprädenz denn Helife war damals, als 

e8 HHn der Erde yerfhwand zwei Jahre Hor Der 

Schlaht von Leuftra, 9. Chr, 373), die erfte und 

reichfte Stadt in Adaja, und Alles, was das Meer 

nicht fortführte, müßte man, felbft noch unverfehrter 

als in Pompeji, im Grunde der Erde Wieder antreffen.
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Freilich) würde man zu diefem Zwer genötbigt feyn, 

dem meift ganz unbebentenden Beraftron, deffen feich- 

tes Bett jebt eine hulde Stunde breit ifl, Den aber ein 

fefter mit Dämmen eingefaßter Kanal von zwölf Fuß 

Breite zu jeder Zeit bequem faffen fönnte — eine 

Grenze biefer Art zu fesen; was phnehin in einem 

yoltzivten Lande bald zu erwarten flünde, und Daher 

bier eine doppelt wirdige Aufgabe für die Regierung 

wäre. Geldft ein Darticulier Ffünnte durd den 

hohen Ertrag des gewonnenen Landes gewiß fchon bie 

Hälfte feiner Koften Defen, und weldher Schäße würde 

er Meifter, wenn er Helife wirkfid, auffändel Dies 

mag eine Chimäre feyn, aber unbegveiflic bleibt es 

mir dod), daß son fo vielen Engländern, Die täglich 

mit Hinterlaffung eines foloffalen Vermögens fterben, 

nachdem fie wie Die Champignons gelebt, Feiner noch) 

je auf den Gebanfen Fam, irgend ein grandiofes Anz 

ternehmen diefer Art in Griechenland auszuführen. 

E38 blieb, den fampjen Raub des Lorb Elgin ausge- 

nommen, immer bei Eleinlichen unbedeutenden DBer- 

fuhen, und felbft in Diymyia haben nur die Fran- 

zofen etwas Weniges gethan, was fi doc fogleich 

reish. belphnte, 

Sn Boftisan, wo mid) mein Seeretair erwarten 

follte, um mit mir nad Korinth au fegein, fand ich
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diefen nicht, weil, wie ih nachher erfuhr, mein 

Schreiben an ihn von Kalaprita nicht angelommen war. 

Statt deffen begrüßten mich nur verfhiedene unange- 

nehme Briefe, unter denen fi) au ein unmillfommes 

ner. häuslicher Beriiht befand. Die fhwarze Norma 

ift, ungeachtet alfer von Francis angewandten Mühe, 

nicht tragend, und meine Hoffnungen auf die zu erzie- 

Iende- feltene Race getäufcht! Ber ihrer dämonifchen 

Jtatır, an die ich feit dem Erfebten ernftlih glauben 

muß, hätte ich mir es freilich erwarten Finnen, denn 

ich Tas einft in einem alten Herenbuche, daß Gefhönfe 

diefer Art, gleich den Maufefeln, nie fruchtbar werden. 

Außerdem theilte man mir nad) allerlei ziemlich heun- 

ruhigende Jtenigfeiten über Die zunehmende Neyolution 

in Rumelien, einen ernftlichen Angriff aufleyantp, Lamia 

und Miffohuneht u, |. w. mit, wozu fich Die mich perfän- 

lich befümmernde Nachricht gefellte, Daß der intereffante 

Sngenienr-Kapitain Abele, den ic noch) wor vierzehn 

Tagen in aller Frifhe männlicher Kraft fennen Ternte, 

in der Affaire bei Miffolunght geblieben feg. Es fiel 

mir verht widerfih auf, dag ih ihm beim Abfihied 

noch) fherzend fagte, ih wünfge ihm viel Oftk zuv 

bevprftehenden Näuberfampagne, worauf er mir er- 

wieberte, daß er nur um einen Freund zu befuchen 

dorthin ginge, und, mit feinem Abfchied in der Tafche
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bald dies Land zu verlaffen hoffe, wo für Den Splda- 

ten nur auf Pühfeligkeit und wenig Ruhm zu red)= 

nen fey. Er äußerte fi bitter und migmuthig über 

die hiefigen Berhaltuiffe, und freute fi fehnlih auf 

die Heimath, Der Arme hat nun fhneller als er ab- 

nete, die ewige finden müffen! 

Bespr ich Diefe Relation ende, mag no eine 

Zurze Betradtung über die ungemeine Faufheit dev 

niedern Claffen und den gleihen Müßtggang Der ho- 

heren, wie id) Beides bisher überall hier antraf, 

ihren Nlab finden, Dies ift gewiß eins der größten 

Jrationalübel, dem eine weife Negierung durch alfe in 

ihrer Macht ftehenden Mittel am meiften entgegen ar= 

beiten jollte, Wo ich auch Hinkam, faft nie fah ich irgend 

Semand, der nicht gerade yon Handarbeit leben muß, 

felöft die Gousernementsbeamten nur nothdlirftig, mit 

irgend etwas befhäftigt, ein Schlaraffenlehen führend, 

das für einen Gebildeten unferer. Länder Ärger als - 

Zuchthausarbeit feygn würde. Diefe grenzenlofe Träg- 

beit hindert die Menfhen aud) allein, fih nur im ge- 

ringften Maße die Bequemlichkeiten der Ciyilifatton 

zu verihaffen. Nichtsthun ift ihr Hauptgenuf ! Haben 

fie dem, fo fheinen fie wenig nad allem Mebrigen zu 

fragen. Der gemeine Mann ift fo avathifh, Daß 

man nur mit unverhältnigmäßiger Belohnung ihn zu
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einiger Anftrengung bewegen Fann. Sa, diefe Saulheit 

if fo groß, dag man die Leute nicht einmal dazır zu 

bringen vermag, Die Thüren augumacden, Durd) welche 

fie gehen, und mehr wie fünfzig Mal habe ich, bet 

der empfindlichen Kälte diefen Dienft fersft für fie 
verrichten müffen, um mir den Zug in der Stube zu 

erfparen. Sch bin wahrlich nicht berithmt Dafür, früh 

der Erfte fertig zu feyn — Demungeadhtet mußte ich 

auf der Testen Keife jeden Tag auf meine Maulthier- 

treiber warten, die fi, troß aller Berehte, nie cher 

als im Testen Nugenblide an die Aufpadıng der Effef- 

ten machen wollten, fo Daß in ber Kegel immer eine 

halbe Stunde unnüs dadurch verloren ging. Dann 

aber wurde Alles no) fo obenhin und fiederkich be= 

forgt, Daß fortwährend neuer Aufenthalt entftand, und 

eine Menge Dinge muthwillig ruinivt wurden, Die nur 

ein wenig Drdnung und Pünktlichleit erhalten hätte. 

Daß feine Dorfgemeinde daran denkt, das Geringfte 

an ihren Wegen zu vepariven, sbgleich fehr haufig 

Unglüdsfälle Daraus entftehen, habe ich fyon zur Ge- 

nüge erwähnt, und die bewaffnete Miliz, welche bie 

unftchern Gegenden im Gebirge begehen fol, fanden 

wir fletd irgendwo, fehlafend oder rauchend, in ben 

Sträuchern Iiegen. Die Negierung fheint an berjel- 

ben Schläftigfeit zu leiden, und fo kann, wenn diefe
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feldft fich nicht energifcher und thätiger zeigt, aud im 

Bolfe feine Befferung eintreten, das vielleicht nur aus 

Berwöhnung, aus Mangel an erwerten Induftrie-Ine 

tereffe, und namentlich durch die 170 Feiertage im Laufe 

de Zahres eine folche traurige Richtung genommen hat. 

Zum Schluß merben meine L2efer wahrfcheinlich 

eben jo überrafcht feyn, als ich es war, zu erfahren 

(eine Kunde, bie mir erft hier in Boftisa wurbe) daß 

der Gentleman son Sp1lo8, bei dem ich zwei Tage 

wohnte, — ein berüchtigter Räuber, und der Bruder 

deffelben Konnsmopulo ift, den ih auf KRanaris Eor- 

. seite fah, wo er vorgab, von den Kondroyannt’s zu 

ihrer. Begleitung gezwungen. worden zu feyn. Sc 

batte mid), Des Namens durchaus nicht erinnert, jest 

fonnte ih mir aber beffer die Toftharen Waffen und 

portrefflich Drefftzten Hunde in ber bürftig .elenben 

Hütte erffären. Wie gut ift oft die Unwiffenheit! 

Dhne fte würde ich wahrfcheinlich nicht fo forglos am 

Feuerherde neben dem bie Saftfreundfchaft ehrenben 

Klephten gefchlafen haben. Solos fol überhaupt ein 

berüchtigtes NRäuberneft jeyn, umd vielleiht war auf 

dies einer der Gründe, warum man mir in Kalayrita 

fo beharrlid ausreden wollte, dahin zu geben.



Drittes Rapitel. 

Endlihe Abreife des Herrn von Nofenberg aus dem wilden 

Fergrevier und feine glikliche Ankunft in der heiligen Athina. 

„Nas. der Schikfalstragnpie vflegt gewöhn- 
Lich auf derfelben Bühne eine Pantomime agixt zir 
werben, in der Harlequin die Hauptrolle fptelt.’! 

Semilaffe. 

ES war langweilig, in Boflika noch einige Tage 

unnüß verweilen zu müffen, un Lorenzo Dafelbft zu 

erwarten, Eine unerivartete Ausbeute fand fih in= 

veffen Do noch bafelbft yor, Exft während meiner 

Abwefenheit hatte man die Grundmauern eines fehr 

großen Bauwerks mit merfwiirdigen, weitläuftigen und 

wohlerhaltenen Sputerraing im Garten eines Herrn 

entdedt, deffen Name fid), wie gewöhnlih, auf 
„opulo“: endigte, ppn dein ich aber Den Anfang ver- 

geffen habe. Wir ftiegen mit Faden eine tiefe Treppe 

hinab, an deren Wänden glatter und dit aufgetragener 

Stud nodh an den meiften Orten feftbielt, und durd-
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Eletterten darauf, theilweis über Gteingerölfe, mehrere 

mit Schutt angefüllte Gewölbe, unter denen der Tritt 

fo hohl Klang, dag offenbar noch eine Etage ähnlicher 

Räume fi) Darunter befinden muß. Zwet, am zehn 

duß tiefe, eylinderartig aus Merkftiden gemauerte, 

enge Brunnen, die mit großen, vieredigen Duadern 

-zugebect waren, fanden fi son allem Schutte frei, 

Doc) war weder hier nad) irgend won anberes etwas 

Hon Sfulpturen zu entdeden. Sevenfalls war Das 

Gebäude, zu dem bDiefe Sputerraing gehören, Hon 

außerordentlich gropem Umfange, da nad mehreren 

außeren Anzeichen bis jest faum der zehnte Theil Da= 

son zugänglich geworden if, Die Fortfegung der 

Ausgrabungen Fann Daher noch viel intereffantere Ne- 

fultate Tiefern, und aud) aufflären, welcher Art Bau 

die Rune angehört, was in diefem Augenbli jhwer 

zu beflinmenift. ° > 

- Nachdem mein Seeretatr, Durch eine sollfiändige 

Windftiffe im Golfe aufgehalten, zwei Tage zuge- 

draht hatte, um die wenigen Stunden von Patras 

hierher zuruczulegen, fhifften wir ung, ohne weitere 

Zeit zu verkieren, no) in derfelßen Nacht nad) feiner 

Anktımft, bei hellem Mondlicht ein, und erreichten mit 

Schwachen, aber nicht günftigem Winde, am darauf 

folgenden Mittag Lutrafi. Diefer gange Drt befteht
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nur aus zwei einen Häufern, die, gwifchen: Fahle 

Telfen hart am Meeresufer eingeflemmt, son Douaz- 

niers und einem Kaffeewirth bewohnt werden. Den 

fhmalen Nas, der zwifchen Haus und See übrig 

blieb, hatten zwei Eoloffale Säue, vielleicht noch Ab- 

Tdmmlinge des erymanthifhen Ebers, mit einigen 

awanzig ihrer Jungen eingenommen, und sertheidigten 

die Approchen gegen unfere Eleinen Hunde mit Hieler 

Energie, Die menfhlihen Bewohner waren frieblicher, 

sbgleidy fie im Webrigen von derfelben Familie zu feyn 

ihtenen. Sieben fchlecdhte Maufefel, welche slücklicherz 

weife son einem hierher gefandten Transport no 

gegenwärtig waren, wurden unter pielem Zanfen und 

Lärmen mit unferen Effekten beladen, und nahdem 

Alles in Drdnung gefommen, burchwanderten wir 

neben ihnen zu Zug den Sfthmus, Die Witterung 

war [hon und warın, auch) Ear und fonnig vor ung, 

Do Hinter ung der Golf, wie alle Berge, in Wolfen 

und Ntebeldunfel eingehüllt. Der son Korinth nad 

dem Dneja fanft anfteigenbe Sfthmus zeigt nur wenig 

felfigen Boden, und befteht meiftens aus fruchtbarem 

Lehm, ber vielfach mit Strauhwerk durhwachfen ift. 
Im Schatten diefes Gebüfhes fanden wir häufig ein 

außerorbentlich fhön hlühendes Zwiebelgemäds, mit 
Hodrother Blume und blauem Kelh, nebft einer Art
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liches Bouquet pflüdten. Da ıh fehr bald hierher 

zuriiefzufehren gedenfe, fo verfehtebe id) bis dahin alfe 

ferneren Bemerkungen und begnüge mid, meine Ber 

wunderung darüber auszubriden, Daß die Regierung 

feldft Hier, wo es dod) fo leicht und wichtig wäre, 

no) an feine Straße gedacht hat. 

Unfer Fortfommen ging nur fehr Yangfam von 

ftatten, da wir jeden Augenbli dur) die Maufthiere 

aufgehalten wurden, die hier eben fo faul und wenig 

Diszipfinivt zu fegn foheinen, als ihre Gebieter. Bet 

jeber fid barbietenden Gelegenheit yertheilten fie fidy 

entiweber, um Dem feimenden Grafe zugufprechen, oder 

braten Durch: wiberfekliche Sprünge die fohledhte 

Daderei in Unordnung, was oft eine theifweife Unt- 

ladıng nöthig machte, ober warfen auch wohl, fich) 

nieberlegend, die ganze Bürde auf einmal ab. So 

dauerte e8 Hritthalb Stunden, ehe wir auf der Höhe 

am jenfeitigen Golf ankamen, deffen füdliche Lieb- 

Tifeit einen Höchft anmuthigen Contraft gegen die 

wilde Umgebung und die fchroffen Schneegipfel Der 

eben verlaffenen Gegenden bildeten. Megina, Salaz 

mis, und der fpiße Berg Diefer Sufel, hinter bem bie 

Aropolis Athens noch Herbargen blieb, lagen Sor 

uns mit einem fpiegelglatten Meer, eingefaßt von den
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beiden weit. hinaustretenden Vorgebirgen von Attifa, 

mit dem Kay KRolonps auf der einen, und Argslig mit 

Kap Eftemp auf der andern Seite, Sn der weiteften 

Entfernung erfhtenen die dDuftblauen Berge yon Zen, 

und um fie her.die Aägeifhe See, nur som Horizont 

begrenzt.  SKalamali, das wir nahe unter uns am 

flachen Meerfand aufgebaut erblidten, enthält einige 

Häufer mehr als Lutrafi, Do) ift es von feinem glän- 

zenderen Anfehn. Wir fanden Dort, außer den Douas 

niers, nod, einige Deutfhe Goldaten der griedhiichen 

Teuppen, Die wegen begangener Subordinationsfehler 

nad) Nauplia transportirt wurden, und fi in bie 

bitterften Berwünfhungen über Griechenland und den 

biefigen Dienft ergoffen, Der Eine, ein fchöner. her= 

Eulifcher Mann, fohtien viel in der Welt verfuht zu 

haben, denn er hatte mit wahrem Kosmopofttisinug 

dem Kaifer Franz und Napoleon, Don Pedro und Don 

Miguel, der fpanifhen Königin und Don Carlos ger 

dient, bebauerte aber fehr die im hiefigen jungen Reich 

gemachte Teßte Vrobe, Mebrigens war ung diefer H0r- 

urtheilsfreie Krieger fehr behülfiig),, um uns mit den 

Zollbeamten und dem zerlumpten Capitan del porto 

zu verftändigen; auch half er uns mit dem Eigenthü- 

mer einer Barfe. der Heinften Art, der einzigen bie 

zugegen war, ‚einen Spntrast für Die Veberfahrt nad
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Athen abzufhließen, ‚welches son hier noch vierzig 

. Miglien Ceirca 8 beutfche Meilen) entfernt if. Ich 

Serehrte ihm dephalb eine Cofonate, um auf meine 

Gefundheit zu trinken, was er feinen admirabeln Prin- 

zipten gemäß fi in Wein und Liqueur fogleich fehr 

angelegen feyn Tief, Unterdeffen hatte fih ein fehr 

heftiger Wind erhoben, der zwar günftig bites, aber 

bet einem jo elenden Schiffe, nahe vem Einbrud) der 

Nacht, einige Bedenklichkeit- einflößte. Um fehs Uhr 

Tichteten wir indeg herzhaft Die Anker, alfe Fleinen 

etwas fchabhaften Segel aufgefpannt, und fingen bald 

wie ein Pfeil duch die fhon fi ungedufdiger bauz 

menden Sluthen dahin, in ein Bett son Schaum ges 

büllt, den die reiffende Bewegung des Schiffes bei 

ihrer gewaltfamen Durhfeteidung der Wellen raus 

fhend emporhob. Die ganze Scene hatte piel Drigi- 

nelles, Außer uns dreten beftand das Verfonal im - 

Schiffe nur aus dem Kapitain, ein alter Soldat ber 

Kevpfution mit einem Stefzfuß, und feinen zwei Rnas 

ben von fechszehn und Hierzehn Jahren, welde als 

Matrofen fungirten. Auf dem als Ballaft mitgeführ- 

ten Ries, der frei auf dem Boden des Schiffes Tag, 

. das feine andere Bequemlichkeit, als nad) einige Planz 

fen zum Siten darbost, lag außerdem eine junge Frau 

mit ihrem Kinde an der Bruft, Die oprher einen unferer
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Marfefel getrieben hatte, und nun von der Selegen= 

heit Hrofitirte, um gratis nad Athen zu gelangen. 

Der Jithmus und die Berge mit der body über alle 

bersprragenden Burg yon Korinth, waren in fahlem 

Scheine von dunfelfhwarz herabhängenden Worten 

bebedt, während am noch immer hellen Blau ber 

Himmelswolbung vor uns der Mond fon glänzend 

feuchtete. So hinter uns die Nacht, Hor ung ein mit . 

Gold befterntes Meer, in dem eine Aendgefelffehaft 

Iuftiger Delphine fpielte, durdhfausten wir, immer 

beftiger: getvieben, halb mit dem Schiff auf einer Geite 

liegend, wie im Wettlauf die aufgewühlte See, und 

ergdäten ung, bei der wunderbaren Beleuhtung, an 

der Gefhiclichkeit der faft nadten Schiffsjungen, Die 

ratlos, gleich zahmen Affen, an den Striden hinauf 

und herabfletterten, um die Segel bald da bald Dprt- 

hin zu ftelfen, Damit ber hohlpfeifende Wind fie nicht 

gänzlich zerreife, 

Lorenzo und ic) wurden bald in die romantifchefte 

Stimmung verfest, und felbft Franeis fohien für die 

Haffifhe Umgebung einige Empfindung an den Tag 

legen zu wollen, denn er ftierte ohne Unterfag auf 

Aegina’S malerifhe Formen hin, bis wir bemerften, 

Daß ein Schöpfenknachen, den Lorenzo am Ende feines
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Befverbipdes in’s Meer hatte werfen wollen, fi in 

der Höhlung des umtern Segels gefangen hatte, und 

uns num leider Teinen Zweifel mehr übrig tieß, daß 

er allein es war, der meines allzu finnlicpen Lieblings 

Aufmertfamfeit fp anhaltend feffelte. Es ift Hart, ihn 

von einer fo unpoetifchen Seite bier darftellen zu müf- 

jen, aber meine Wahrheitsftebe verfchont weder Freund 

noch Bernd, AS wir die Spike von GSalamis ums 

fegelten, war das Meer fo bo), und der Wind fp. 

Hurmartig geworben, daß der Kapitain befahl die 

Segel einzuziehen, Die Zungen aber, denen das vpgel- 

artige Siegen des Schiffes gefiel, wollten eine Folge 

feiften. Dies wurde um fo Läcdherlicher, weil Der Bas 

ter, Sermoge feines mangelnden DBeines, nur dur 

Worte und withendes Ausftreden aller zehn Finger 

feine Autorität befräftigen fonnte, vor einer thatigeren 

‚urechtwetfung aber bie junge. Brut in ihrer Ge- 

wanbfheit A la Mazurier fid) ganz fiher fühlte. Da 
wir indep nicht Luft hatten, zum Vergnügen ber uns 

gezogenen Buben (die wahrfheiniih auch wie Stiche 

fwimmen: fonnten) unfere Pilgerfahrt ohnfern des 

naffen Kampfplases von Salamis zu enden, fo fehlus 

sen wir uns in’s Mittel und dampften Die Rebellion 

im Beginnen. Wir waren bier den Iferfelfen ziemlich
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nahe, in deren zahlreichen Grotten das Meer wie eine 

Stampfmühle toste, Aucd) hatten die punten Woffen 

uns nun eingehoft, Mond und Sterne waren Ihon 

Hon ihnen Herfhlungen iuprden, über der Küfte fah 

man einige Blige den Himmel burchzuden, feitwarts 

anrennende Wellen gaben dem Shiffe oft widerfiche 

Stöße, und das Meer hatte jene fihwarze Farbe ans 

genommen, die zwar Die weißen Schaumfloden jehr 

[hön Darauf bervorhebt, aber in dDiefer gefährlichen 

See nicht den erfrenfihften Eindrud made Dazu 

war e8 Außerft Falk geworden, und ohne andern Schuß - 

als unfere Mäntel Durchzog ung der fchneidende Wind 

auf Die empfindfichte Weife, Die Schnelligkeit unferer 

Tahrt feldft erfparte ung Mebfereg, denn ehe der Sturm. 

noch ganz ausbrah, hatten wir den Pyraus erreicht, 

und die ganze Tour in der faft beifpiellos Furzen Zeit 

Hon noch nicht ganz wier Stunden zuricdigelegt. Hier 

trafen wir aber auf eine neue, fehr unerwartete Un- 

annehmlichkeit. Am Wahtfchiff angelommen, befahl 

man son borther dem Schiffsheren, fogleih Anker zu 

werfen, weil er jest nicht mehr landen dirfe. Da 

wir feinen Kahn hatten, ließ ich durch) Anzi den Leuten 

zurufen, daß ich eine Ausnahmserfaubnig habe, aber 

feine weitere Antwort erfolgte teo& alfer Bemühungen, 

und nichts fonnte unfern Schiffer vermögen, auf eigene 
Siüpöftl. Bilberfaal. II. 16
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Gefahr weiter zu fegeln. Dies war die abfcheulichtte 

Kacht der ganzen Neife, Die wir in Sturm und Negen 

unter freiem Himmel und im Angeftcyt der Stadt ziz 

zubringen bloß dadurch muthiwillig gezwungen wurden, 

weil, wie ich nachher erfuhr, der Wachtkapitain, mit 

der gewöhnlichen Liederlichkeit der griechifehen Behör- 

den, gar nicht auf dem Wahtfchiff gegenwärtig war, 

au) feinen Stellvertreter gefhieit hatte, Die rohen 

Hybriotifchen Matrofen aber viel zu fehr ihre Bequem- 

Tichfeit Kiebten, um fi Ducd eine Converfation mit 

uns in ihrem Schlafe flöxen zu laffen. Der Stabt- 

fommandant, der mid am PMeorgen fehr freundficd) 

empfing, verficherte mir zwar, daß er den Wachtkapi- 

tain zur Berantwortung ziehen werde, ich bezweifle 

aber, daß er ihm ein Wort davon zu fagen gebenkt, 

denn fein Beamter fheint hier, von oben an, Luft zu 

haben, feine Autorität Eräftig zu üben, und mir fanır 

jedt aud) biefe Reprimande post festum wenig helfen. 

Wenn ic) ohne das athenifche Sieber Davon Fomme, 

will ich) dem Saumfeligen gern großmüthig verzeihen, 

obgleich der ungeftlüime Lorenzo große Luft hatte, ihn 

zur Bergeltung in’3 Meer zu werfen, 

Der Safthof im Pyraus war zu elend und ums 

reinfih, um darin zu bleiben, aber auch das Wetter 

zu abfhenlich, und ich felbft zu unmwohl, um Die Reife
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fortfeßen zu fönnen, Sp nahm ich, einiger Pflege 

dringend benöthigt, mit Dank das Anerbieten zweier 

feerer Zimmer in des Commandanten Wohnung an, 

und fand mic) dort bald mit dem Inhalt meiner afri- 

fanifchen Wüften- Equipage ganz Teidlich eingerichtet, 

Anzt Hatte eben Den Thee mit dem erfrifhenden Tichibut 

hereingebracht, als man mir ben jungen Herrn von 

Luft meldete, der ein freundliches Dillet feines Baters, 

mit allen Beweifen deffen gütiger Aufinerffamkeit für 

mic), brachte, Dies aber zugleich mit der wirklich, troft- 

Iofen Nahridt begleitete, Daß von den feit fo vielen 

Monaten ungeduldig von mir erwarteten Briefen und 

Naketen, Die ich angeblich in Athen finden follte, nacj- 

dem fte mich in Zunis und Malta verfehlt, au) bier 

nod) nihts angefommen war, Sbn, feste Herr von 

Luft hing, verwundere Die Sahe nicht, denn fein 

Bater habe neulich) eine Depefche aus Berlin: erft nad) 

drei Viertelfahren erhalten! Gewiß ift Diefe Ilnge- 

wißheit Der Communikation eine der größten Unan- 

nehmlichkeiten in Den hiefigen Ländern, und die Berfuiche, 

duch Etablirung von Dampfihiffen derfelben abzıi- 

helfen, fcheiterten bisher gewöhnlich fhon nach wenigen 

Monaten, wie neuerdings bie Entreprife der Dampf- 

bonte zwifhen Marfeile und Malta, bei ber bie
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foftbar ausgerüfteten Fahrzeuge faum fechs Reifen 

machten, ! | : 

Jh blieb drei Tage Frank im ungefunden Pyräug, 

yerdrießlih und nur von Mifere aller Art umgeben, 

im Bette liegen, und bier war es, wo ich. Diefem 

Buche feinen Titel gab, den es von Anfang bis heute 

redfich verbient hat. Das Wetter fehlen mit mir zır 

trauern, denn es flitemte und vegnete fortwährend, 

und erft am vierten Morgen ftand die Sonne au) mit 

mir zugleich wieder auf. 

5c lenkte alfobald meine Schritte nad) der Douane 

dv man bei der Ankunft meine Sachen fehr ffenpulds 

unterfucht hatte), in der Hoffnung, unter ber immer 

dort verfammelten Menfhenmenge Jemand zu finden, 

der mir als unterrichteter Führer zu Dienen vermöchte, 

fonnte aber Niemand auftreiben, als einen griehifhen 

Schufter, der einige Auskunft in italienifher Sprade 

zu geben fähig war. & 

Sch hatte einen wentg fpeztellen Wlan bes alten 

Athens bei mir, dem folgend ich zuerft Ayhropiftum, 

eine Abtheilung Des alten Hafens, umgeben und den 

fid) darein ergießenden Keyhilfus befehen wollte. Ayhro= 

difium war aber zu einem übelriechenden Sumpf, und 

ı Diefem Nebel tft num durch die frangdfifchen und öfter- 

reichiichen Gpusernements radtfal abgeholfen worden.
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der Fluß ebenfalls nur zu einem Leichenduft ausftrd- 

menden Graben geworden. Sch wandte mid Daher 

auf der andern Seite nad) vem Hafen Munihia, aipt- 

chen Pyraus und Vhalerus, wo wir unglüdlicher- 

weife auf das im Bau begriffene Haus fliegen, wel= 

ces mein unternehmender Cicersne für fich feldft 

etablirt. Er Yieß mic) fett nicht vorbei, besor ich es 

betrachtet und alle Pläne des Danlufligen mit ange- 

hört hatte, wozu er no ein Druäftie feiner Fami- 

Viengefihichte hinzufügte. Ich fakrifigirte mich gebuldtg, 

denn in folhen Dingen bin ich gutmütbig und mag 

nicht gern die geringfte Sndividnaltät aus Mangel 

an Theilnahme Franken, Zulest fand. ich jogar no 

etwas in diefem Haufe, Das meinen antiten Ermar- 

tungen beffev entfyrad), namlich einen fehr wohl er= 

. haltenen runden Brunnen, auf den die Arbeiter fürz- 

Ki geftoßen waren, und welder in eine geräumige 

Eifterne hinabführte, die jest dem jungen Alnftedfer 

fehr Haffend als fertiger Keller zu Hülfe fommt. Der 

ganze Boden von bier aus lings des Meeres hin ift 

soll Grundmauern mit sielen unterirbiihen Gewölben, 

und durch mehrere ganz unbeihukt gelaffene Deffnumz- 

gen flieht man in diefe hinab. Aber nur wenig fteht 

nod über der Erde son den sorhandenen Keften, 

bauptfachlih Die eines Theaters, der Gitadelfe und
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einiger Tempel, Etivas son biefen erfehten mir indeß, 

in einer Hinftht wenigftens, imppfanter als Alles, 

was ich bisher der Art angetroffen — denn das hohe 

Alter und die eigene Beichaffenheit Des pordfen GStei- 

nes hatte hier eine wahre Apothenfe biefer Gegen- 

fände hersprgebradit, Man fah Die Aırinen der Menz 

fohenmerfe wieder in ewig jungfraulihe, urfprünglide 

Gpttesnatur Yerwandelt, und mußte diefe feltfamen 

Baurefte auf das Genauefte unterfuhen, um fi) zu 

überzeugen, daß man nicht einfache Felfen vor fi) 

habe, da faft alle Fugen der über einander gelegten 

Steine fo gänzlich verfehwunden, und au die äußere 

Epntsure fo Serfhmslgen find, Daß ihre Dberflade 

vollkommen die gewöhnliche irregulaire Form natür- 

licher Felfen angenommen hat. Nur an fehr wenigen, 

der Wirkung der Atmofphäre minder ausgefegten Gtel- 

fen entdecit man nad) Die Hand der menfhliden Erz 

bauer, Zwifhen den unzähligen zerbrödelten Kleinen 

Steinen, welde biefe Fahle Gegend bebeden, fpropten 

Taufende von Mnemonen in allen Nitancen, himmel 

und indigoblau, wie som blaffeften Nofe big zum 

glühendften Purpur auf, Während ich erfreut mir 

einen jungen Frühlingsftrauß Dayon zufammenband, 

war ber Schuhmacher eben fo emfig befchäftigt, wilden 

Salat und Kamillen einzufammeln, Deren sorziigliche
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Eigenfchaften er fehr herausfirig. Er füpxte mid num 

nad) dem Meeresgrund hinab, in weitläuftige, gebeim- 

nißsolle Grdtten, die no durch Brunnen mit Den 

obern Auinen in Verbindung ftehen, und deren Ein- 

gang jest Durch herabgefallene Mauerftüde son ums 

geheurer Größe halb Yverftopft if. Die Luft war 

Ear und warm, und die Musfiht son der einen Seite 

auf die Sufeln mit dem nahen Hymettus, Son der 

andern auf Den in biefem Augenhlid fehr an Shiffen 

reichen Pyräus, die Berge von Megara und Korinth, 

nebft einigen der Schneegipfel Adhaja’s, Die ich erft 

türzlich verlaffen, erfihien gar Tieblih in den üblichen 

..  XTinten bes heutigen Tages. 

Dies bewog mid, auch Den Weg ac Athen zu 

Tuße einzufchlagen, und dem Grafen Luft, der fo gütig 

war, mich in feiner Equidage abholen zu wollen, auf 

der neuen Chauffee entgegen zıt geben. Sobald Die 

erfte Feine Anhöhe erftiegen tft, wo einige Nefte der 

Mauer fihtbar werden, die fonft Athen mit dem Py- 

raus verband, erblidt man plößlich Die ganze Ehene 

Hon Athen vor fih) ausgebreitet, Die Akropolis mit 

dem zierlihen Parthenon in ihrer Mitte thronend, dei 

fpigen Lyfabettus dicht Hinter ihr und den ehrwirbigen 

Dlivenwald um fie her gezogen, der farblos und halb 

abgeftorben feine dürren Aefte gen Himmel firet, Er
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Haßt zu der melandolifhen Stimmung, welcher Wenige 

fi zu erwehren im Stande feyn möhten, wenn zum 

erftienmal in der Ferne jene erhabenen Ueberrefte ge- 

fallener Größe, gleich trauernden Geiftern, vor ihnen 

aufbämmern, son allen jenen magifchen Erinnerungen 

des Alterthfums umfchwebt, Die unferer Seele feit frühes 

fer Kindheit eingeprägt find. Au) Die ganze übrige 

Gegend. erfhien hiermit im Einklang; fhöne, edle Tor- 

men, aber ohne Sarbe, nur grau in grau gemalt, öde, 

unfruchtbar und Serlaffen.. — 

Bon der Lanpftrafe Tonnte man dies Teßtere je- 

doch nicht fagen. Hier zogen, in Staubwolfen 'ge- 

hüllt, eine Menge Reiter und Sußgänger Daher, von 

denen die erfteren ihren Weg meiftens in großer Eile 

zuriichfegten, Ja einmal mußte ich fogar fünf fran- 

zöffchen Mateofen , die im Zuftande Höchfter Seligfeit 

die ganze Breite Der Strafe eingenpmmen hatten, und 

mit dem gunfttgften Winde zur fegeln fejienen, Bis in 

den Chauffeegraben Dias machen, um nicht son ihnen 

in den Grund gebohrt zu werben, Der mir 99m Ger 

fandten empfohlene Commiffisnaie begleitete mid) und 

erzählte mir unterwegs, Daß Die Kunftfiraße, auf der 

wir ung befänden, nur son batrifhem Militair und 

in der übelften Jahreszeit hergeftellt ward, daher aud) 

nur wenige der dabei gebrauchten Arbeiter am Leben
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geblieben wären. Bei piefer Gelegenheit theilte er mir 

ein, wie er behauptete, ganz fiheres Hausmittel gegen 

dies mörderifhe griechifche Fieber mit, dem ex felbft 

ihon zweimal feine augenbliiliche Heilung verdanken 

wollte, Es befteht darin, fobald der erfte Aroftanfall 

völlig sorüber it, eine Sarbelle in fharfen Eifig ge= 

taucht zu fih zu nehmen, ein halbes Glas guten Ma- 

deira- oder Bordeaurwein Dazır zu tinfen und dan 

die darauf folgende Hibe ruhig im Deite abzuwarten. 

Spice Hausmittel find nit immer zu verachten, 

um fo mehr bier, wo oft eine fehsmonatlie Be= 

Yandlung mit Chinin, nad allen Regen der Fakultät, 

dennpd) Feine erwünfchte Wirkung zeigte, und die Krank- 

heit in jedem Sabre fortwährend und unerbittlie) ihre 

Dpfer fordert. Dies war namentlidh im vorigen in 

folhem Grade ber Fall, daß verbältnigmäßig mehr 

Berfonen hier täglid) farben, als in Berlin während 

der ftariften Werinde der Cholera. 

Die Befen .des verfrüppelten Diivenwaldes lagen 

ihon hinter mir; ich erblickte bereits ben Tempel des 

Thefeus, die ältefte und zugleich am beften erhaltene 

Ruine Athens, deren gelbe Farbe ihr ein noch neueres 

Anfehen gibt, als Graf Lufls englifge Barutfd) und 

ihr Tiebenswürdiger Defiser zugleich fihtbar wurben, 

und ih, vor der Hand bie antiken Herrlichkeiten gänz-
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ti) bei Seite jeßend, eine traufiche Unterhaltung über 

die Gegenwart mit allen ihren Fleinen Intereffen vor- 

z0g. E8 war in biefer profaischen Beichäftigung, da 

wir endlich lachend und fcherzend in die bunten Payy- 

bäaufer der neu aufgelegten Stadt des Kefrops ein- 

fuhren,



Biertes Kapitel. 

‚Ein fehr langer Bericht aus Athen, in dem jenorh meifteng son 

andern Dingen die Neve ift. 

„Sremper: Mo willft du hinaus, Freund " 

„Anaftafius! Mei ich/a!” 

Alte Comöddie. 

An den Thoren von Athen nahmen wir Abfchied, 

geliebter Leer, und wenn ich mich recht erinnere, (denn 

ich vergeffe oft über Nacht, was ic) geftern gefchrieben) 

mit fehr geringer Exftafe von meiner Seite, obgleich 

es nur bilfig, ja »ielleicht fogar Ichieftch  geiwefen 

wäre, mit einer der glänzendften Tiraden, die mir 

au Gebote ftehen, die berühmtefte Stadt der alten Welt 

zu begrüßen. Es war mir aber Teider gar nicht fo 

zu Muthe, im Gegentheil, Athen, wie es fi mir jeßt 

darftellte, marhte faft einen Eomifchen Eindruf auf
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mid. Ein Biertheil antik, ein anderes türkif), eins 

neugriechifceh und das Teste baierifch; taufendjährige 

und heutige Nuinen burijeinander gemengt, daneben 

nageneue, grüne, gelbe und weiße Häufer, im Ge- 

fopmas der Nürnberger Spielfahen aufgeführt; alte 

abgebrochene Straßen im graßlihften Chaos; breite, 

abgeminfelte neue, Die aber in Erimangelung der Haufer 

meiftens nur durd) Planten bezeichnet find, überdies 

soller Unvath Tiegen, und oft in Der Mitte noch einen 

tief aufgeworfenen, übel dunftenden Graben haben; 

eine eben fo lebendige und zahlreiche, als götentheilg 

zerfumpte Menfhenmenge, die in jenen Gaffen wis 

melte, und fie mit einem andauernden Gefumme fechs 

bis fteben verfehtebener Sprachen erfüllte; eine heiße 

Spnne und ein Falter Wind, der das Ganze von Zeit 

zu get in die unbequemften Staubwolfen hüllte — 

das war die neue Athina, welche id) Rn nit me 

müthigem Lächeln vor mir fah. 

"Sch flieg mit dem Gefandten bei feinem Hotel ab, 

und fand Dort mit inniger Freude Die Yortreffliche 

Gräfin Maria wieder, die ic) als blihendes Mäpcyen 

in England 'verlaffen, zwar noch immer blühend, do 

in reiferer Füffe, und zugleich als Die glürfihe Mutter 

Steler Tieblihen Kinder, die fih in einem fo wohl- 

thuenden Bilde häuslicher Ofücfeltgfeit "vereinigten,
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als man e8 in höheren wie niederen Ständen nur zu 

felten anteifft. — Nad) einem böchft angenehm bier 

verbradpten Tage begab ich mich erft Iyät Abends in 

mein eigenes Quartier, dag aus zwei für Athen ganz 

artig meublivten Stuben und einigen Diminutiv-Cabi- 

nets für meine Leute befteht, indeß auch eben fo theuer 

als ein weit geräumigeres und Turusreicheres auf den 

Narifer Boulevards bezahlt werden muß. Id Tann 

mir bemungeacdhtet fehe Slük wünfhen, es bei ber 

großen, Coneurrenz noch Dispontbel angetroffen zu Das 

ben, welches id) ebenfalls allein der Güte des Grafen 

Luft verdanfe, melder die erfte Gelegenheit wahrger 

nommen hatte, e8 mir zu Herfchaffen. 

Sn Athen erft werde ich wieder gewahr, Daß ich 

mid) in Europa befinde; ich fehe wieder Die berge- 

braten Formen eines eisilifirten Hofes, und die ele- 

ganten Salons eines fehr ausgezeichneten diplomatifhen 

Cirfels, fpiele wieder Whift und höre italtenifchen 

‚Gefang, und freue mid), das mir faft fremd gewor- 

dene Alte einige Wochen wieder mit anzufehen, bis 

Byron’s Natur: 

„Bo nichts Gefchlifines ihren Schritt entweihen darf,“ 

mid) von neuem an ihren nadten Bufen nimmt; denn 

auch im der Leidensperiode bleib? ih nah. Kräften 

immer des VBergnüglings eingedenf,
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Wir Haben hier zwei franzöfifhe Gefandte, von 

denen aber der Eine im Gehen, und der Andere, fo 

zu fagen, im Kommen begriffen ift, denn obgleich er 

jelbft fhon gegenwärtig, ward bod) fein Haus noch 

nicht eröffnet, während das feines Vorgängers ge= 

fchloffen if, Bon diefem, welches fieben Jahre lang 

bier florirte, börte ic) viel Nühmens, und yon dem . 

neuen erwartet man gleich Sie. Sch Tann nur über 

die verlaffenden und angefommenen Perfönlidfeis 

ten urtbeifen, welde, obgleich fehr verfchieden, mir 

doch beide in nicht geringem Grade anziehend erfhhie= 

nen, Der englifhe Oefandte ift der Gemahl jener 

tiebenswürdigen Lady Wyons, die ih mit ihren Tode 

tern in Malta Tennen zur ferıen dag Vergnügen hatte, 

umd deren anmuthige Unterhaltung bier wieder zu 

finden ih Ihon feit jener Zeit zu den größten Anz 

nehmlichfeiten redinete, Die mich in Athen erwarteten. 

Diefe englifche Dame vereinigt mit aller Nuhe der 

großen Welt und dem fanfteften Neufern eine Schärfe 

und Lebbaftigfeit der Nepartie, welche der geiftreichften 

Franzöfin Ehre maden wirde, und obgleich fie mich) 

nicht felten zum Ziel ihres Wites erfor, fühlte ich 

doc) flets Dabei hie Befriedigung eines fi) mit Freu 

den Opfernden. Bon dem Comfort und Olanze.des 

Hanfes eines englifchen Gefandten zu fhrechen, if
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unnüß, denn wo wäre eins zu finden, dem es daran 

fehlte, Das englifhe Gouvernement beobachtet in 

Diefem Punkte nicht die Feinlihe Defonomie einiger 

andern Mächte, wohl wifjend, daß es nicht fo gleid- 

gültig fey, fi in fremden Ländern ärmlich oder mit 

Anftand vertreten zu fehen, Friedrich der Große, fagt 

man, babe dennoch, eben durch Diefe Dekongmie, im 

Eontraft mit dem lange feines Itamens, nur Defto 

mehr zu imponiren gefuht. Nun, wer fih fühlt, ein 

anderer Friedrich der Große zu feyn, mag Dem Bei- 

Spiel folgen, wiewohl dabei no immer zu berüdfich- 

gen bleiben würde, daß ein großer Mann in verfchie- 

denen Zeiten auch ganz andere Mittel zum Zwede 

anwendet; Denn fein ift Der lebendige Geift, und 

nicht das todte Wort — das vereinzelte Copiven eines 

folhen Mannes bfeibt daher immer miglid. - 

Rußland Hat das englifhe Prinzip vorgezogen, 

und wird bier, wie überall, von einem ausgezeichne- 

ten Minifter wirdig- repräfentiet. Die ruffifhe Di- 

plomatie ift mit der alten päbftlichen zu vergleichen; 

fie weiß. von lange her genau, was fie will, ift fehe 

forgfältig in der Wahl derer, die zur Ausführung 

ihrer N äne befiimmt find und Inidert nie in ihrer 

Bezahlung. Auc) bewährte der Erfolg, wie befannt, 

bis jebt fletS Diefe gebiegenen Anfichten,
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Bor Allen muß id aber jegt eines Mannes er 

wähnen, deffen hoher fchriftftellerifher Ruf Neugier 

wie Wißbegierde zu ihm Hingieht, beffen geiftaugz 

firömende, bheitere und anfpruchslofe Berfänlichkeit 

aber noch weit mehr als feine Schriften feffelt. Sch 

geftehe übrigens gern, Daß der zusorfonmende, freund- 

Yihe Empfang, den er mir angedeihen Tieß, noch ebe 

er eiwas Hon meinen Empfehlungsbriefen an ihn 

wußte, mir fehr fehmeichelhaft däuchte, und gewif 

ar es nebenbei Fein Eleiner Bortheil, unter der güti> 

gen Leitung eines fo gründlihen Alterthumfennerg, 

eines fo: stelfeitig gebildeten Gelehrten, und eines fo 

Jiebenswirdigen Weltmannes die ewig denfwirdigen 

Monumente zu fehen, weldhe ung die Größten unter 

den Alten, und eine Leider auf immer dahin gefhwune 

eriode der Kunft in ihren erhabenften Formen, 

Hergegemwärtigen, 

Sp wie man das Haus des Heren von Prokefh 

betritt, dag mich Dur) die gefhmarsalle Disyofition 

antiker Fragmente an das unferes Göthe erinnerte, ahnet 

man den funftftebenden, feineren Genüffen lebenden 

Beftter. Sch fühle mi wohl in einer foldhen 

Ympfyhare, und ein günftiges Shiefal gewährte mir 

fogleich nod) einen Kieblichern Beweis yon dem pralz. 

tifehen Schönheitsfinn des Hausherren, indem es mich 
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zufällig Die veizgende Dame auf dem Slure begegnen 

fieß, die er zu ferner Gemahlin gewählt. Frau von 

rote) ift fchun und Tebt ihren Mann, aber fie vers 

fteht ihn au), — ein no) glüdlicheres Loos für Beine! 

Dazu befist fie das Talent, eine große Birtuofin auf 

dem Klayiere zu feyn. Unter folhen Umftänden kann 

man es ohne Zweifel felbt im neuen Griechenland 

aushalten, und e8 fogar Tieben wie Herr son Pros 

tef), eine liche, der das Erbarmen zum: Grunde 

fiegt, und welde die Hoffnung aufrecht erhält. 

Die biefige eurppärihe Gefelffchaft gleicht natüre 

0) der großen Welt am andern Drten, Do unters 

fcheibet fie fih in einigen Iluancen. Die Etifette ift 

‚geringer, Gtiefeln unter andern find, febr vernünf- 

tigeriwetfe, an der Zages- und Abendordnung. Wenn 

man es do mit dem Hutabnehmen efen fo maden 

wolltel Ich meine, daß man den Hut, diefe groteste 

und unbequeme Kopfbenedung, ein für allemaf abneh- 

nehmen folfe, um ihn nie wieder aufzufegen, jondern 

mit einem zwecdmäßigern und permanent fisen bleibenz 

den Kppfpus zu vertaufhen. Wie lächerlich, würden 

wir eg = 8, finden, wenn unfere Damen bei jeder 

Begegnung ihre Hüte und Bonnets abziehen müßten, 

und eben fo Fäcerfich erfcheinen wir mit Recht den 

Morgenlänbern. Die armen Griehen mäffen jebt 
Süsöftl. Bilderfual. I. m



258 

au fogar ihren türkifchen es abnehmen, weil bie 

Regentfchaft Dies früher fo befohlen hat! D, würbe 

fie nicht mandherlet Gefheibteres su befehlen gehabt 

haben, wenn fie fi recht Darauf befonnen hätte? 

Eine andere, auffallende, mir aber ebenfalls Huf 

willfommene, Sitte ift, daß in den Brilfanteften Affen 

bleen, der Tremden wie der Einheimifchen Die Herren 

an ihrer Wbiftyartie rauchen, wobei ein großer Lurus 

fehs Zuß langer türfifcher Pfeifen herrfpt, Die durch 

aufmerffame Diener fortwährend gemechfelt werben. 

Kur muß man Dbadht nehmen, die Syisen der Pfei- 

fen gut abzumifchen, ehe man fi ihrer bedient, ba 

hie Diener, nach) orientafifher [hmußiger Manier, auch 

bier fie vorher anzuraucdhen Hflegen und aus dem 

Munde nehmend prafentiren. 

Runftgegenftände fab ic), außer bei Heren son 

Neofefh nirgendge, dafür aber überall vortreffliche 

Smyrnaer Teppiche, »iefe enropäifhe Paptertapeten 

und hie und da einige mufelnännifche KRuriofttäten, 

nebft Den nbligaten franzafiihen Wendilen und Bron- 

zen. Zu irgend einer recht glängenden »der gar cha= 

rafteriftifchen Einzichtung ift, wie es feheint, Alles 

bier wohl noch) zu neu, zu Armlich und zu Srosiforifch. 

\



Aus meinen Tagebuche. 

Athen, den Tten Mär; 1836. 

Wir gingen vom Diner des Grafen Luft, wo 

heute nur Hom geliebten Baterlande gefprochen wurde, 

zu Fuß durd) »iele alttirkifche, enge Gäßlein, welde 

no nicht veformirt find, zu einer großen Spiree. 

Der Dediente Teuchtete mit einer enormen Laterne Yor, 

in ber drei Lichter brannten, wenn id) recht verftand, 

ein Borrecht der Minifter. Die unftigen verffärten 

dureh) ihre Zahl ohne Zweifel die heifige Allianz, Doch 

wurden wir bald darauf durd) eine noch größere La- 

terne mit fünf Lichtern iberflügelt, und ich Dachte an 

Diogenes. Ihr folgte ein in feine Rapıze gemwicelter
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Reiter auf einem alten Schimmel. E8 war Herr Rio, 

Minifter bes Auswärtigen und zugleich vier anderer 

Minifterien, worauf wahrfheinlich abermals die Zahl 

der Lichter anfpielte, Er ritt, wie man mid) belehrte, 

nad den Mühen bes heifen Tages zu einer Hombre- 

Partie beim Fürften Raradfa, Die mit dem erwähnten 

Whift die Haupterholung der biefigen Diplomaten 

ausmacht, Infer Loos war, obwohl bei gleiher Ber 

fhäftigung, dennoh angenehmer, Denn wir börten 

Mapame de Nouen und Madame Katalazy gleich 

zwei wetteifernden Philomelen dazu fingen. 

Den sten März. 

Der halbe Tag ging mit Bifiten bin, denn ehe 

ih mid zum Todten wende, will ih mit den Leben 

den fertig feyn. Auch der fünffahe Minifter war auf 

der Lifte Wir fanden fein Haus etwas Yeer, da sor 

einigen Tagen ein falfcher Feuerlärm Darin entftanden 

war, und. die Leute in ihrem Nettungseifer Damit att= 

gefangen hatten, Stußuhren, Spiegel, Leuchter, und 

mas ihnen zunähf unter. die Hande Fam, auf die 

Straße zır werfen, die, obgleich nicht gepflaftert, Doch 

wenigen biefer Gegenftände ein Ruhelager im ganzen 

Zuftande geftatten wollte, Als wir weggingen, hielt 

Her Rizo den Grafen Luft no einige Augenbliske
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auf, um ihm fo viel’ Freundlihes und Schmeighelhaftes 

über mich felhft zu fagen, daß meine Befcheidenheit 

28 nicht wieberhnlen darf. Schmeihelhaft aber nenne 

idy..e8, weil Herr Nizo einer: ber ausgezeichnetften, 

au Literarifc) berühmten Griechen ift. Nicht alle 

biefigen Staatsmänner haben Diefelbe Bildung, und 

einer derfelben ergdbte ung heute fehr bei Tifh, in- 

pem er, ald son D’Eonnel gefprschen wurde, ihn mit 

D’Donnel verwechfelnd, frug, ob: biefer denn nicht 

mehr in Spanien diene? — Wie würde das den großen 

Agitatse gedemütbigt haben! 

Abends um 9 Uhr ward ih mit Graf Luft und 

meinem Seeretair durch eine Aubienz bet Sr. Majeftät, 

dem König Dito, beehrt. Jh Hatte noch nicht das 

StüE gehabt, ihm zu nahen, und fand in dem Be- 

serrfiher Griechenlands einen [hun gewacjfenen jungen 

Mann son einnehmenden Zügen und gewinnendem 

Benehmen. Er behandelte uns mit viel Herablaffung 

und Güte, und verrieth im Lauf der Unterhaltung 

nicht felten die yon feinem erlaucdten Bater ererbte 

ziehe zur Kunft, nebft manchem Gewinn ernfter Stu- 

dien Herichiedener Art, denen er außer feinen Regie- 

eungögefhäften hier ausfchlieglic) zu Teben fheint. 

Denn er bringt feine Zeit fat immer allein zur, und 

es gibt vielleicht Keinen einzigen Fürften feines Alters,
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der ein fo eingezognes Leben führte. Es mwunderte 

mid, dag König Dito, dem die Griechen Teidenfchaft- 

Ti) ergeben find, die deutfhe Tracht, die ihnen zit= 

wider ift, beibehalten Hat, Man würde ihn vergöttern, 

wenn er durch Annahme der Nationafkleivung einen 

neuen Beweis der Anhänglichkeit an fein erwähltes 

Baterfend gäbe, und der fchone Wuchs bes jungen 

FTürften würde fi) überdies fehr gut Darin ausnehmen. 

3 halte dergleichen zu den Augen Shprechendes Tei- 

neswegs für eine unbedeutende Kleinigkeit, und bier 

würde es um fo zwedmaßiger feyn, da unter ben 

Orieden feldft nur eine allgemeine Stimme des Yeb- 

bafteften Wunfches fih Darüber Yernehmen Yapt, ı 

Das Dalais, welches der König prostfprifceh bewohnt, 

his das neue Schloß fertig feyn wird, deffen Lage fehr 

yerftändig gewählt wurde, ift nur Klein, aber mit Ge- 

fhmad und wohnfich eingerichtet. Sch verfieß es nad) 

beendigter Audienz mit fehr angenehmen Empfindungen, 

und wünfchte aus voller Seele dem jugendfidhen König 

‚GME und Heil, der fih eurspaifher Bolitik und dem 

Mohle Griechenlands big jest nur noch geopfert 

hat. 

1 Seit diefes gefrhrieben wurde, Hat der König das griechi- 

che Koftüm angenommen, aber noch nicht, gleich Heinrich dem 

Dierten, au) die Religion.
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Den Iten März. 

» Mein Hochverehrter Gönner aus alter Zeit, der 

Satriiche Gefandte, Herr von Kobell, befuchte mich fruh, 

um mir mitzutheilen, Daß diefen Abend, auf den 

MWunfd des Königs von Batern, das Varthenon, der 

Tempel des Erechteug und Die Nropyläen mit Holz 

feuern erfeuchtet werden würden, und verichaffte mir 

zuglei) ein Eintrittsbillet zu der für den heutigen 

Abend, um die Höhften Herrfchaften nicht zu flören, 

gefihloffenen Akropolis, Jest durfte ih nicht Tanger 

zögern, mich zur den Antiquitäten zu wenden. Bom 

Haufe des Grafen Luft aus, der mic) mit orientali- 

fer Saftfreiheit ein für allemal eingeladen hat, feinen 

Tifh mit meinem Begleiter zu theilen, wenn wir Fein 

anderes Engagement hätten, begaben wir uns, in Bes 

gleitung des Alteften Sohnes und Des Leibarztes Des 

Srafen, um I Uhr mit der befannten Laterne auf dem 

fürzeften Wege nah der Afropolis, Der über Steinge- 

zölfe ziemlich fteil Hinanfuhr. 

Schon erblidten wir son weiten feltfame Licht- 

icheine in der tiefen Dunfelhett, bier wie ein Komet 

. über einer Säule fhiwebend, von der nur das Eapitäl 

erft fichtbar war, dort wie ein Layaftrom breit und 

lit an einer Mauer herabfließend, die noch das Aller- 

beiligfte verbedte. Sekt verfhwand wieder Alles in
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undurhdringliche Nacht, doch nur wenige Augenbfice 

no — und: das feenhafte Traumbild Hpr ung ent- 

faltete fih in feiner ganzen Ausdehnung auf einmal 

den Raunenden Auge. Sp mußte ich diefe Zenipel 

zum Erfienmale fehen — wie viel hätte ich verloren, 

wäre es anders geiwefen! Sm der Glorie des firömen- 

Den Lists, Das feldft Das Unkraut unter dem Portifug 

in Smaragden verwandelte, Die gelblichen, wetterger 

fleeten Säulen wie mit gebräunten Golde. überzog, 

und Die Weiße der chaotifch umhergeworfenen Marmpr= 

telimmer mit: vöthlih glühenden Cchein. verklärte, 

glaubte ich no) einmal die Schatten jeffer Geifter an 

den Wänden hingleiten zu fehen, bie feit Sahrtaufenden 

- Bier in verkörperten Gedanken zu ung. veden, 

Noch: war Alles fill, Ittemand zugegen, und. ipir 

Dichfirichen einfam nad allen Seiten die Ruinen, 

während. Die tagesheff ‚erleuchteten Karyatiden Des 

Eredhtheums uns bis in bie entfernteften Winkel zu 

verfolgen fchienen, Wahrlih, fie erwecten Doppelt 

fhauerfiche Erinnerung! Denn unter ihren gefpenfti= 

{hen Bliden fürzte aud) des Tempels Dad) über 

Gura’s unglüdfiher Wittwe zufammen und begrub fie 

lebendig mit acht jungen Mädchen ihres Gefolgeg. A 

‚andern. Morgen fand man Alfe unverfehrt, vom Ge 

züßte gefhüst und nod warm — aber tobt.
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Sest famen die Furften mit ihrem Heinen Gefolge, 

und id) erftieg eifig die verfallene Wendeltceppe, Elet- 
terte dann auf Dem Simfe weiter nad) dem Giebelfelde 

des Parthenon, welches der Stadt zugewandt ift, und 

feßte mid) oben auf einen einzelnen Mauerblod hin, 

die Wunder unter mir in veligiöfer Geiftesfammlung 

befhauend. Hier war das Schaufpiel am bezaubernd- 

sten, Nechts und linis Tedten Die Teuer mit rothen 

Zungen, gleich halbverborgnen Ungeheuern, an den 

Zempelfäulen empor. Dazwilhen bewegten fi) dunkle, 

ungewife Schatten, und über den erleuchteten Monu- 

menten wölbte ftdy ein fchwarzer, fternbebedter Himmel, 

zu dem die einzelnen: Lichter des Athens der Ziefe 

irrwifchartig aus dem Abgrunde heraufbligten. Dicht 

zır meinen Süßen aber Tag, weit him gebreitet, wie 

ein Ricchhof der Sahrhunderte, Der ununterbrodgene, 

bfeiche Trümmerhaufen, deffen Grenze fid) undeutlic) 

im Dunfel der Nacht verlor, und auf deffen Mitte, 

zur Belebung des wunderbaren Gemäldes, zwei funft 

Tiebende Könige flanden. 

Sie waren eben in einer Tebhaften Unterhaltung 

über einige architeftonifhe Details mit dem jesigen 

Hüter und Bewohner der Akropolis, dem verbienft- 

sollen Profeffor Noß, begriffen, woosn zuweilen ein 

belehrendes Wort bis zu mir heranfdrang. Ich unter-
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deffen blickte zwifchen den Säulen auf der innern Seite 

dur; eine fehmale Deffnung wie in einen tiefen, 

Thwargen Brunnen aufmerffam hinab; denn dort faßen 

bewegungslog drei griechtihe Diener, Deren rothe Feg, 

som Feuer am helfften beleuchtet, felbft gleich Tebenbi- 

gen Slammchen auf den bärtigen Gefihtern fladerten, 

und fp Diefe Leute in ihrer Hhantafievollen Zradjt une 

bewußt einen Rembrandt son wundersoller Wahrheit, 

als ein Tableau moderner Zeit, im antiten Rahmen 

gefaßt, barftellen liegen. Mit Mühe nur vermochte 

ih, nad) langem Weilen, mid son biefer, aus allen 

Gewöhnlihen in jenem Zuge fo ganz heraustretenden 

. Scene Inszureißen. Hier ftörte felbft Die Bernichtung 

jo sieleg Herrlihen mich nicht mehr, — dem Traum: 

bild or mir fehlte es ja an feiner poetif—hen und ma- 

Terifhen Schönheit, und ich hätte mich in biefem Mus 

genblik faft Darüber tröften.Eönnen, daß exft vor 

200 Jahren barbariihe Benetianer Das Damals no 

sollftändig erhaltene Warthenon duch ihre Nas 

npnen nieverfchmetterten. 

Den 1oten März. 

Unter den Gegenpifiten, die ih während des Bor- 
mittags erhielt, wurden bie des Herin von Profefch
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und des Heren von Catacazy für mich, außer dem 

Vergnügen, Das fie mir gewährten, au unter 

richtend. 

Herr von Prokefeh ift ein Mann, der das Menfih- 

fiche und Geniale liebt und das Kanzleiifche hat. 

Dhme biinde Hingebung an ewig wechfelnde Theorien, 

ohne an Alles den Schuftermaßftab deffelben engen 

Reiftens zu feßen, beuctheilt und behandelt ex bie 

Dinge nad) der Natur ihrer Lokalität und nad) ihrem 

darauf bafııten, wahren Werth. Die ichte From- 

wmigfeit erfreut ihn am Mufelmann fo gut wie am 

Chriften; den Dipter fann er bewundern, au wenn 

er ganz andere politiihe Grundfäige haben follte als 

er felbft, und das Genie ehrt er, es finde fih unter 

bein Tınban oder der Nerüde, 

Die dielen Tehrreichen und neuen Anfihten, die 

Herr von Protefh mir, befonders über Negypten und 

feine beiden bersorftehendften Geftalten, den Bice- 

fönig und Sbrahim, auffchloß, melde fo nahe daran 

Waren, auch Die Herren Griechenlands zu werben, 

waren mir bet meiner nahe bevorfiebenden Neife in 

die Länder, welche fte jest beherrfchen, dopwelt werth- 

vol, Wirkih, Mehemed At richtet fih immer höher 

auf feinem Piedeftal empor, je näher ih ihm Fomme, 

und bie heißere Sonne trorinet fehneff den Schlamm,
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den man aus Europa auf ihn wirft, wo man eben jo 

unfähig als unwillig feint, ihn mit Gerechtigkeit zu 

beurtheilen. E8 war ein großes Unglüd für diefen 

Fürften, in das Spinnengemebe europäifcher Politit 

mit hineingerathen zu feyn, und fi in feinem Wirken 

durd) fie paralyfirt zu fehen, bis das Alter des hohen, 

großen Mannes Kräfte vielleicht bricht, der unter 

andern Umftänden ein zweiter Jaar Peter für ben 

Drient geworden feyn würde, 

Man halt den Bicefönig von Megypten, fagte 

Prokefh, nicht nur für einen ZTyrannen, fondern 

auch für einen fogenannten Freigeift, Er ift dennch 

eben fp wenig eins als Das andere, fondern oft nur 

zu gutmüthig, und dabei ein fehr eifriger Mufelmann, 

Syn als folder war er gar nicht Des Gedanfeng 

fähig, den Sultan, den er als ben geiftlichen, heiligen 

Chef des Jslams anfieht, enthronen zu wollen, obs 

gleih ex fi als Herrfcher de facto, dem andern 

Herrfcher gegenüber, im mweltlihen Sntereffen verthei- 

digen muß. Er ift gewiß nicht ohne Ehrgeiz, aber 

in weit bilfigeren Schranfen al8 man gewöhnlich 

glaubt, und wer flieht, was er in Aegypten gethan 

und allein gefchaffen, gönnt ihm gewiß deffen sollen 

Genug. Nur Neid und Unftenntmig feinden Yereint 

Diefen großen Mann an, dem erft die fpätere Ge-
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chichte volffkändige Gerechtigfeit a Yafjen 

wird, 1 

Uebrigeng‘, aus politifchem  Geft en be= 

trachtet, handelt e8 fih ja gar nit um Mehemed 

Ali; es handelt fi) um das türkifhe Neid). Diefes 

3u halten je zu ftärken, auf eigene Füße zu ftellen,, ift 

die Aufgabe der Kabinette, die den Frieden wahren 

wollen. In diefer Beziehung gibt es num zweierlei 

Anfichten, Die eine geht zu biefem Ziele durd) die 

Erniedrigung Mehemed Al’s, die andere Durch deffen 

Erhebung. Die exfte fügt fih auf rein europätfche 
Denfwerfe, fie laßt Mehemen Alt Denfen wie etwa 

ein Tranzofe denfen würde; Die andere auf türktfche, 

fie beachtet, wie Mehemen Alt als Mufelmanı benfen 

muß; die eine wirft alle praftifche Fragen, auf die 

es am Ende antonmt, zur Seite, und ftellt den 

wirkiihen Kräften Hohle Namen als Kräfte entgegen; 

die andere nimmt Kenntnig Hon diefen praftifchen 

Fragen, fie will die wirklichen Kräfte dem Reiche 

zurueführen und Dadurd) den Hülfen wieder Mark 

geben; die eine hat, im Falle des Gelingens, das 

Reich in einen Leichnam verwandelt, oder halt zum 

1 Dies ward gefchrieben, ehe ich Aegypten gefeben, und 

Mehemen Alt feldft kennen gelernt hatte. Ich Fann nur fagen, 

daß ich jebt weiß, was ih) damals nur glaubte,
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wenigften die eine Hälfte beffelben gegen die andere 

in Krieg und Feindfchaft gewaffnetz; die andere hat, 

im gleichen Salle des Gelingen, das Reich verfähnt, 

Hereint, der Einwirkung europaifher Snduftrie und 

Wiffenfhaft geöffnet, e8 auf eigene Füße geftellt. — 

Der Gegenftand ift zu heterogen, um ihn bier 

weiter zur verfolgen, aber ich freute mich der Worte, 

denn Hon jeher Tiebte id) mehr, am Großen hinaufzu- 

bfiden, ald e8 mißglinftig, nad der Mode unferer 

Zeit, in den Staub herabgugerren. 

Mit dem feingebildeten Griechen im. vuffifhen 

Dienfte fprah ih über einen andern ausgezeichneten 

Mann, deffen hohe Geftalt gleichfalls weit über fo 

viele der Iwerge emporragt, bie ihm gefolgt find. 

Ih meine Cayo DV’Sfiria. Herr Catacazy, ber ihn . 

perfünlieh befreundet war, fagte mir, daß jener 

Märtyrer fhon in London auf die Gratulation des 

Herzogs von Wellington ahnend erwiederte: „Olaut- 

ben Sie mir, ic weiß fehr wohl, was mich in Orte: 

henland erwartet, ein Piftolenihuß Sner ein Dolch- 

fioß.2 @8 fcheint, daß, niebergebrüet Durch den nie 

endenden Kampf Furzfichtiger Intrigen der Fremden, 

und felbft im VBaterlande nur Berfennung und Widerz 

fand findend, dem er doc, großmüthig fein Xeben ge- 

weiht, er auf diefe fohmerzyolle Eriftenz zuleßt nur
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wenig Werth mehr feste, und wenn nicht den Tod 

fuhte, Dod) ihm nit langer aus dem Wege ging. 

Sp viel wenigftens ift gewiß, daß ihn mehrere Zage 

sor feiner Ermordung viele Berichte zufamen, die Das 

Borhaben der Maurp Mihali’s, daß fie in Nauplia 

Maffen gekauft u. f. w., unzweifelhaft machten, und 

der Wrafivdent dennod nicht Das Geringfte Dagegen 

unternahm. Höchft bedeutend, zugleich rührend menich- 

Lich und antif herosifh, war fein Benehmen an dem 

verhängnißvollen Tage felbf. Auf die Thüre der 

Kirche zufchreitend, erblidte er bie fanatifchen Meuchel- 

mörder neben ihr fiehen. Er erblaßte und trat einen 

balben Schritt zurüd, dann fenkte ex fein Haupt, 

und ging fhnell und feften Schrittes dem finftern 

Schiefal entgegen, deffen blinde Werkzeuge num augen- 

biielich, über ihn herfallend, Durch einen Schuß in 

den Naren und einen gleichzeitig geführten Dolchftog 

in die Seite, des Negenten thatenreichem Leben ein 

fchnelles Ende machten, 

Ein anderer, nod bierher gehörender feltfamer 

Umftand ift folgender. Auf Negina ging eines Abends 

Herr Catacazy mit Capo d’Zfkria foazieren, als einer 

der Gefangenen von Zbrahims Truppen, denen man 

für Geld im Felde zu arbeiten geftattete, ein wild 

ausjehenper Mohr, hinter einem Grabfteine plöslic)
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nit einer Bewegung herbortrat, Die bei Heren Cata- 

eazy die größte Beforgmiß für die Sicerheit des 

Präfidenten erregte. Er nahın die Gelegenheit wahr, 

diefen zu bitten, fih doch nicht fortwährend fo ganz 

ohne alfe Vorfiht jedem beliebigen Angriff auf fein 

Leben auszufesen. „DO,“ erwieberte Cap d’Ifkria, 

„ein Orößerer al8 id) hat gefagt, es fey beffer zu 

fterben, als immer in der Furcht vor dem Tode zu 

leben, und übrigens,“ feste er Fachelnd hinzu, „wenn 

fie mid) ermorden, bier folgt mir fhon mein Rader,“ 

Dei diefen Worten zeigte er auf einen einarmigen 

treuen Waltfaren, der ihn jehr zugethan war und ihn 

überall Hinbegleitete. Bei der wirklichen endlichen 

Kataftrophe des Praftdenten traf biefer Ausfyruc 

wortiid ein. Derfelbe Menfd) fing mit dem Stumpf 

feines verlorenen Armes.den Fallenden auf und yer- 

wunbete mit feinem Dold zuerft den ergriffenen 

Berbreder, 

Cayo »’Iftria’E Tod war vielleicht das größte 

Unglüd, weldhes das Mwerbende Griechenland treffen 

fonnte, und ein nod) größeres für deffen Chre, daß 

ein Grieche der Mörder war! ES ift traurig, daß 

der erwähnte treue Adjutant des Nrafinenten, der 

fpäter vor den flegreihen Numelioten (während des 

Syntagma) außer Landes fliehen mußte, jest, nad)-
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dem er zurlidgekehrt ift, no immer vergeblich um 

eine feinem friiheren Grabe gleiche Einreihung in ben 

Phalanz fupplieirt. — 

Am Abend hatte ih) die Ehre, St. Majeftät dem 

Könige von DBatern vorgeftellt zu werben, ben id) 

als Kronprinz zum Lebtenmal gefehen. Ich fand ihn 

ehe heiterer Laune und in den langen Sabren wenig 

geändert, nod) ganz mit bemfelben Feuer feiner feinen 

genialen Augen, in deren Blau fih Doc fo anmuthig. 

ächt deutfche Gutmüthigfeit mit einer zuweilen fehr 

ihalfhaften Shlauheit verbindet. Auf mehrere Scherze 

des Königs uber meine erotifchen Reifen, und daß fte 

nid fo lange vom Befuhe Münchens abgehalten, 

nahm ic) mir Die Freiheit, zu erwiedern, daß ich es 

iest defto fchöner und bebdeutender für mich fände, 

Shm, dem Künfte befhüsenden und practige Kımf 

gebilpe täglich hersprrufenden Herriher, son Deffen 

hohem Wirken Europa Schon Yangft wienerhalle, ohne 

Daß ich es noch) felbft zu bewundern vermacht, — hier 

zum Erftenmal wieder, al König, unter den Säulen 

des Yarthenong, der erhabenen Schöpfung des. ihm 

jo nahe verwandten Pexiftes, im, m Seltglanz e der Slams 

men begegnet zu feyn. ; 

Bei Sr. Majeftät dem Könige Dito zur Tafel 

eingeladen, hatte ich nachher das Sie, dies heitere 
Sübäftl. Bilderfanl. I. 18



274 

und geiftreihe Unterhaltung, welde jein erlauchter 

Bater früher mit mir angelnüpft, nod) vielfad) fort- 

gefest zu fehen, und ich geftehe, daß ic) in Diefem 

Augenbiid, an einem fumptasfen Mahle Theil neh= 

mend, an der Seite zweier Könige fißend, Die mic 

mit den gnädigften Neugerungen überhäuften, nur mit 

innerem Lacheln des Contraftes gedenken fonnte, der 

mich no) vor wenigen Tagen in den Hütten Der 

Armuth, in dem Verkehr mit zerlumpten Bauern, und - 

gelegentlich felbft mit Näubern, fo abjtechend um- 

geben hatte. 

Den Königen waren alle meine literariichen Sün- 

den befannt, nnd in mandem Lobe fand ic) nur Die 

verftecte, gerechte Satyre; doc ift man immer eitel 

darauf, jo große Herren unter feine Lefer zählen zu 

dürfen, Noch zuleßt entlieg mic nad) aufgehobener 

Tafel ber König Hon Daiern mit einem Scherz über 

Semilafp, den Halbınüden. Sc verficerte, Daß, 

wenn biefer arme Pilger wirklich vor Sr, Majeftät zu 

ftehen Die Ehre hätte, ex gewiß Die Bedeutung feines 

Namens heute vergeffen und Ddiefen Tag wenigftens 

mit jugendlicher Krifhe, als einen der erfveulichften 

in feiner Pebensreife, aufzeichnen wirde. Dies war 

au feine Schmeichelei, dod weiß man, daß ©e. 

Majeftät fi irıten, und Des weiland Semilaffo
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Shikjal ein ganz anderes war, ich aber feinen Theil 

mehr an diefem Berfchollenen haben will, Dagegen 

muß ich mich jebt felbft meiner Spentität bei Gelegen- 

heit eines guten Werfes rühmen. Meine Erzählung 

der englifchen VBernachläßigung des Tempels zu Gozo, 

“ umd die ihr folgende Bitte, bewogen unfern hocyfinnt- 

gen deutfchen Fürfen jogleih zu dem Berfpreden, 

fein Fürwort bei Dem Gouverneur Englands einzu= 

fegen, und wäre dies nicht hinlänglih, auf eigene 

Koften dem ferneren Nuin eines ber ‚merfininbigften 

Hefte des Alterthums vorzubengen, aud) jedenfalls feine 

gangliche Aufderlung veranlaffen zu wollen, Sp aber 

it es gut, nämlich, daß die Kleinen am rechten Drte 

zu veben fich getrauen, und die Großen das als. ver- 

fändig erkannte Wort alfogleih in That verwandelt. 

Außer den erfauchten Herrfchaften, die ich eben 

genannt, waren noch Serfchtenene Nerfonen son be- 

» deutendem Jntereffe an der föntglichen Tafel ver- 

fammelt. Jch nenne nur die mir bisher noch Unbe- 

fannten. Unter den Batern zeichnete fi) Die geift- 

reiche, feine Phyffognomie des Herrn yon Mieg, Ge- 

fandten am Bundestage und Mitarbeiter an dem 

geogen Werte des deutfchen Zollverbandes, aus, defjen 

Befanntfhaft ich zu einer der belohnendften für mich 

in Athen rechnen muß. Die Staatsmänner unferer
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Zeit tragen nicht allzuhauftg Dies ausgezeichnete außere 

Öepräge,. und vielleicht noch feltener rechtfertigen fte 

8 bei näherer Beleuchtung jo volftändig. Unter den 

Griechen erfreute mic das patriardhalifhe Anfehen 

des würdigen Jaymi, des DBaters der Nevofution, 

und bemerfenswerth erichtenen mir außerdem noch 

der gefeierte Gonduriotti, wie der englifche General 

Chur in griechifehen Dienften, dejjen Thaten und 

Ausdauer als Philhellene gewiß große Anerkennung 

verdienen. Ein griehifcher Ordonanz - Offizier des 

Königs nahm fi) in der, nur wenig und gefchmad- 

Hol europäifirten Nationaltradpt pradhtvoll aus, und. 

ich bebauerte abermals, Den jungen Monarden nicht 

in Abnlicher zu fehen, deffen anfprudjsiofe Sreimüthig- 

feit, rege Wißbegierde und gefundes Urtheil id) auch bet 

diefer Gelegenheit mehreremale im Laufe des Abends 

Hoch zu ehren Urfache fand. 

a Den ilten Marz. 

. Die Sonne Iodte in’S Freie und rief mid zur 

lange verfchnbenen DBefihtigung aller großen Kunft- 

werfe auf, die fie in ihren ehrmwirbigen Neften, wie 

einft in ihrer Vollendung, aud) jekt na Sahrtaufen- 

den noch zu unferem Unterricht und unferer geiftigen 

Erhebung beleuchtet, — denn Gebäude find inhalt-
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fhwere Worte, welhe die Vergangenheit zur Nach- 

welt fpricht. Wie fihnell aber werden die unferigen 

yon diefer Art verhallen! 

Der junge Fürft Demetrius Cantacuzeno batte 

die Güte gehabt, mir feine Begleitung und feine 

Nferde anzubieten, und wir richteten demnach unfern 

Weg zuerft nad) dem Tempel des Jupiter, Die etwa 

60 Zug boden Marmorfäulen diefes großartigen 

Monuments, das nad) Zeriisrung des alten Tempels, 

welcher nad) einem Bau von 700 Jahren noch nicht 

fertig geworden war, und deffen Säulen Sylfa nad) 

Kom fandte, von Hadrian größtentheils neu aufges 

führt wurde, glänzen n0c) heute, obaleich Die Zeit ibr 

Weiß verfhtedenartig überzogen, von fern mit dem 

Silberihein Des Atlas. Bon alfen Nuinen Athens 

bietet diefe bie größten Dimenfionen dar, und ift nad) 

dem Parthenon gewiß von der ergreifenhften Wirkung. 

Die Türken haben in dem innern Naum ein rundes 

Steinpflafter, meijtens aus den umbherliegenden Mar- 

morftüden beftehend, gelegt, um ihr Getreibe Darauf 

auszudrefhen, und auf dem Gebälf, von dem nur 

no). ein Irchitrav vorhanden ift, bat ein verrüsfter 

Mönd, ein Säulenheiliger, - ih aus Badfteinen eine 

Heine Einftevelei in der Luft erbaut, die er mehrere 

Sabre bewohnte, und bie man jeßt nicht mehr abzu=
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nehmen wagt, aus Furcht, ben herrlichen Säulen 

darumter ihren Halt zu benehmen. Neben dem Peri- 

bolus des Tempels, nad) dem Hymettus zu, fließt 

der Sliffus, jest Taum nur nah einen Fuß breit 

Waffer führend, und auf der andern Seite fteht matt, 

mit einem gleihen Theil der alten Bafis der Terraffe 

zufammenhängend, ein 5 bis 6 Fuß tief gerfehlittetes 

Zhor Hon mittelmaßiger Arbeit, deffen Snforift auf 

der Hitlihen Wand Hadrians Namen, auf ber andern 

den Des Thefeus trägt, Deffen Stadt hier endete, wie 

die Inschrift befagt. Nur noch) 16 Säulen ftehen von Deit 

120, die der Tempel, nad) der IShwächften Berechnung, 

haben mußte. Schon vor 160 Jahren eriftirte deren 

nur eine mehr als jest, Die im vorigen Zahrhunnert 

zum Bau der Mofchee im Bazar verwandt wurbe. 

Mehrere waren früher zu Kalk verbrannt worden, 

und daffelbe Schiefal hatten die Stufen des Stadiums 

des Herodes, weldhes an swanzigtaufend Menfchen 

faßte, wie aud) bie Brüde, weldhe unfern dayon über 

den Stiffus führte, Die Ausfigt von der SDphe neben 

dem Stabium, wo ein Tempel der Fortuna fland, 

auf die Afropolis und Umgegend, ift eine der yor- 

theilhafteften in der Nähe Athens, und bie jungen 

feimenden Saaten in der Nähe gaben ihr jebt auch, 

theilweife wenigftens, das fonft mangelnde Grün.
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Bäume find leider, außer dem fi; weit hinziehenden 

fahlgrauen. Dlivenwalde, und dem magern Snbalt 

verfchiedener, Obftgärten, feine von irgend einiger 

Bedeutung vorhanden, mit Ausnahme weniger Pay 

peln in der Kerne und drei Eiimmernder Palmen mit 

einigen CHpreffen in der Stadt, die demungeadtet in 

ihrer Gefammtheit noch Siel zu der maleriihen Wir- 

fung der Landfchaft beitragen. Der Frifche entbehren 

diefe Gegenden Teider überalt. 

Sr den mit einer Erdböfghung überbedten Felien- 

wänden des Stadiums befindet fi auf der efnen 

Seite eine 50: Schritt Yange, natürliche, Hohe Grotte, 

die dazu diente, denen, weldhe im Wettfampf der 

Wagen befiegt worden waren, gleichfam zur Rettung 

vHr der Berhöhnung der Zufhauer zu dienen, indem 

fie dort, fehnell den Dicken entfehiwindend, bindurd)- 

fuhren, umd von außerhalb das Eingangsthor unbe- 

merkt wiener gewannen. Sn diefem fühlen Selfenge- 

gewölbe fahen wir im fernen Dämmerduntel deffelben 

eine ganz fhwarz gefleivete junge Dame fißen, die 

fh mit Lefen zu befpäftigen fhien. Sie evregte 

nit wenig unfere Neugierde, doch hielten wir es: fir 

inbisfvet, fie zu flören, und festen bald darauf, wieder 

her Stadt zugefehrt, unfern Weg nad) den alten Bädern 

“am Zlifjus fort, wo jeßt eine Gruppe häßlicher



280 

Meiber ihre Wäfhe wufch. Als ich diefe Heine Goffe 

mit Dem sornehmen Namen fah, wunderte ih) mich 

nit mehr, daß einft Die Pferde bes Xerres den 

Shfus sustvanken. Heute wirden faum ein Naar 

ermattete Mautefel ihren Durft Damit löfchen Fönnen. 

Dom nahen Theater des Bachus am Fuße der Afro- 

polis tft nothbinfiig Die Form no zu erfennen. 

Auch bier raubte Lord Efgin son Deffen vorzüglid)- 

ftem chpragifhen Monument, weiches eine Grotte bes 

Heidete, die State eines jungen Bachus, der den 

Dreifuß auf feinem Schyße hielt, und gab Dadurch) 

die erfte Beranlaffung, zur fyäteren Zerfiörung des 

Ganzen, denn „das ift ver Fluch des Bofen, daß es 

fortwährend Böfes mug gebären.“.! Beim Ddeum 

de Herodes vorüber, Deffen Ruinen die Ranpnene 

fugeln Der Griechen im Iekten Befreiungskriege 

hart mitgenommen haben, gelangten wir zu dem 

terafjirten Hügel, auf dem das Denkmal des Philo- 

yappus fteht. Hier wütheten die türkifhen Rano- 

‚nenfugein, und haben son ber einfligen mit vielen 

diguren romifher Skulptur reich gefhmüdten Halb- 

rotunde nur ein befhädigtes Stud übrig gelaffen, 

1 Sollte die englifhe Nation nicht geoßmlthig dies ganze 
umgererhte Gut den Griechen zurüdgeben — oder ift ver Ges 

Dante zu toeologifch.?
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welches ganz abzutragen Höhr wünfhensmwerth wäre. 

Denn diefer fhmale und lange Meberreft eines Monu= 

ments, deffen Kunftwertb nur gering ft, auf Der 

Spike eines weiten Hügels vlacirt, entftellt Dusch 

Diefes wibrige VBerhältuig Die Landichaft Athens yon 

allen Seiten, wo e8 fihtbar wird, umd mahnte mih 

jedesmal, wenn ich es erblickte, Durc) Die groge Mehn- 

lichleit des Effelts, an die verfandete Thurmfpige auf 

unferm Berliner Krenzberge 

Wir befchloffen den Spazierritt mit Befihtigung 

De8 im Felfen ausgehauenen fogenannten Gefängniffes 

des Sofrates, ein Feines, ganz bequemes Gemac mit, 

einem tiefen Brunnen. Daneben befindet fih nod 

ein anderes Fleineres Behältnif, gleihfalls im Felfen 

eingebauen, und zwilgen beiden fiebt man Die 

Bekleidung einer Fontaine, die fein Waffer mehr 

Yat. E83 find noh die Spuren Auferer Zterben 

und einer gefhmicten Jagade eriennbar, doch er- 

fheint das Ganze nur Heinfid, und nur das 

Alndenten Des Mannes (si fabula vera est) fann 

diefem Monument Das heilige Sutereffe einer Relt- 

quie geben. 

Su eine Allee junger Bäume zurüdfehrend, bie 

erften sielleicht, welde feit mehr als einem ZJahr- 

taufend in ber Nähe Athens gepflanzt wurde, frah-
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pirte mid) das noch im Bau begriffene neue Militair- 

Lazareth im venettanifhegriehtfehen Styl, das einzige 

neue biefige Gebäude, weldes einigen Gefhmad 

verräth. Auch erfuhr ich auf DBefragen, dag Plan 

und Ausführung keinem Acdhiteften von Wrofeffion anz 

gehöre, fondern einem Sngenieur-Rapitain. Ein wahe 

ver Fluch des Läcyerfichen fcheint über den Bauwerken 

des. neuen Athens ausgefprochen worden zu feyn, for 

wohl Bffentliher al8 Privatunternehmungen Diefer 

Art. Sp fieht dag Kriegs und Marine-Mintfterrum 

eher wie ein Waaren-Magazin aus; die neue Militair- 

Kaferne mit einem langen und einem ganz Zurzen 

Slügel, comme si elle ne battait plus que d’une 

aile; die faft Eindifch erfcheinenden Proportionen der 

Münze, als follten nur preußifche Silbergeofihen 

darin gefhlagen werden, und der Marftall Choffent- 

lich nur propiforifg) erinnerte mich an das Etabliffe- 

ment eines bei Mohabit rei) gewordenen Ziegel- 

freihers. Die Verzierungen der Privathäufer gehen 

aber vollends in’s Inglaublihe. Eines ftieß uns auf, 

nit weit vom fogenannten Tempel der Winde und 

unmittelbar am Fuße der Mfropolis, Das nad dem 

bunten Mufter englifhen Zises angeftrihen war! 

Uebrigens berrfcht biefelbe Bauart yon Lehm und 

Stangen wie in Patrag, nur meiftens ohne bie
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dortigen Beranda’s; um aber den Grund zu Diefen 

Kartenhäushen auszugraben, zerihlägt man unbebenf- 

fi die prachtvollften Marmorplatten alter Fußböden 

und andere antite lleberrefte, mit denen überall der 

Boden angefüllt ift. Sch Halte es fir ein wahres 

Unglüd, daß Die neue Stadt auf Derfelben Stelle, 

wo die alte fand, erbaut wird. Dies begrabt ge- 

wig auf ewig große, unbekannte Schäse. Das Gou- 

sernement hat zivar befohlen, um jedes Der nod 

fehenden alten Monumente einen Fleinen. Das frei 

‚zu laffen, aber abgerechnet, daß feine Befehle nicht 

zu den beftvefpeitizteften gehören, tft Dies siel zu 

wenig. | 

Ih bin überhaupt der Meinung, daß, wenn man 

Athen, wie e8 den Anfchein hat, bloß feines Ntamens 

and jeiner berühmten Allterthbumsrefte wegen zur 

Hauptftabt erfor, — denn das Klima der Stadt ift 

Höhft ungefund, und Die Lage des Dris weber für 

Bertheidigung noch) für den Handel vortheilhaft — man 

gewig einen feltfamen Mißgriff getan Hat. Die 

Umzingelung durd) eine große, moderne Stadt, be- 

fonders in der gefhmadlofen Art, wie man hier da= 

arit angefangen, wird das Romantifhe und 

Ehrwiürdige der Mlterthümer Athens gewiß nicht 

heben. Der vormalige barbarifhe Eleine Häufer-
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Contraft, der dennoch) Durch fein wildes, orientalifches 

‘ Anfehen und den ‚weißen, geifterartigen Anfteih in 

einem gewiffen Einklang mit den erhabenen Ruinen 

felöft fand. Das jesige Wefen, weldes‘, fo fabrif- 

artig und geledt, fih Höchftens zu einer efelhaften 

Rahpfufdung Des Alten zur verfteigen fahig ift, feint 

num Deftimmt zu feyn, recht ad oculos zu Demonfeiren, 

Daß jebt Dygmien da wohnen, ıwo einft Niefen haus 

ten. Kaum möchte man heute noch mit Lyfipnus 

ausrufen wollen: „Wer Athen nicht zu Sehen wünfgt, 

ift ein Thor; wer 63 fiebt, ohne Dann entztiet zu feyn, 

if ein no größerer Thor; wer aber fo davon ent 

züdt if, und es dennoch) verfaffen kann, ft von Allen 

der größte Chr U 

Man darf indeg hoffen, Daß wenigfteng der neue 

Halaft de Königs, außer der Stadt am Fuße des 

Cykabettus liegend (vo einft, fonderbar genug, fi‘) Die 

Schule der Chniker befand), von dem Gefagten eine 

ehrenvnlle Zlusnahme mahen werde. Seine Wiafeftät 

hatte die Gnade, mir den Herrn Profeffor Gärtner, 

ven ausgezeichneten Architekten Des Königs von Batern, 

ber Seine Majeftät hierher begleitet hat, zuzufchiden, 

um mir feine Pläne für diefen Bau zır zeigen. Dbe 

gleich in größter Eile entworfen, fehtenen fie mie in
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würdigen, einfacher Form allen Bedürfniffen einer 

folhen Refidenz mit größter Umfiht und praftifcher 

Erfahrung zu entfpredhen. Dei diefer Gelegenheit 

fandte mir Seine Majeftät auch) des genialen Schin- 

iels Projekt, den neuen Palaft mit einer Neftauration 

der Aropplis zu verbinden. ES ift ein wunderbareg, 

bezauberndes Bild, aber zur Ausführung Hätte 

Shiniel aud) in geiftiger wie materieller Hinficht Die 

Talente mitjchiden mitffen, die Derifles zu Oebote 

fanden.  DBielleiht würde aber au felbft in diejem 

Fall der Bequemlichkeit Dabei mehr haben aufgenpfert 

werben müffen, als bei einem Wohnhaufe billig ift, 

pas Die Alten jeldft nie aus den Augen Tiefen. Die 

ießt gewählte Stelfe ift in biefer Hinfiht gewiß Die 

befte, mit überall freier Ausfiht; inte das Meer, in 

einiger Entfernung zur Seite Die Stadt vor fid), 

rechts den jpisen Kegel Des Lyfabettus, und fünsftlich 

den blauen Bergrüden des. Hymettus, Außerdem 

ift es mit Hinlänglichem N las für weitläuftige Gfrten 

rund umher verfehen, und fo muß dies Schloß, 

vollendet, ein eben fo veigender Wohnfis, als ein 

Gegenftand edler Zierde für Athen werden. Mit 

Schreden erfuhr ich, dag die Säulen des Portifus 

aus Ztegeln gemanert werben follen, weil: ber eg 

zum nahen Pentefifon nicht mehr fahrbar fey! Sch
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hoffe, diefer Satyre wird man fih nit fchuldig 

machen. ! 

Ein fehr recherhirtes Gaftmahl mit darauf fol- 

gendem Concert bei dem zuffifchen Gefandten endigte 

den Tag, und es war mir ein eigenthiümlihes Schau 

fpiel, hier in Griechenland ein Fragment aus Haybn?s 

Schöpfung in DBeutfcher Syrade, grnßtentheils Yon 

dienenden Nuffen, in ihrer Nationalkfeidung , in 

Verbindung mit einigen Dilettanten der Gefellfchaft 

ausführen zu jeben, Die Selaven fangen am richtigften. 

; Den 12ten März. 

Einige Tage, nur Den gewöhntichen Begebenheiten 

der Gefellfihaft gewidmet, boten nichts für mein Za- 

gebuch. Ein Defud, dagegen, den ich Diefen Morgen 

bei Herrn von Weofefh, der Yeider an einem Fieber: 

anfall darnieder liegt, abftattete, war, wie immer, eben 

fo intereffant als Yehrreich. Sch befah Antiken, Bilder, 

veizende Zeichnungen aus dem Drient, und befonders 

‚eine Sammlung ägyptiiher Alterihümer, mehrere aus- 

erfefene Sachen son Werth in fi) faffend, ‚unter denen 

ein großer, sortrefflih erhaltener Papyrus, mit 

ı Diefe Hoffnung ift erfüllt worden. Das Schloß wird 
aus dem trefflicyen Bruchftein des Hymettus aufgeführt. DBer- 

zierungen und Säulen aus pentelifhen Marmor.
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wie feit geftern aufgetvagenen Farben, mid) befonberg 

anzog. _ 

AS neuere orientafifche Kleidungen und Waffen 

an die Reihe famen, fiel mir die Pracht und die herr- 

lihe Klinge eines Sabels auf, neben dem eine ver- 

tebefnete Rofe lag. Die Gefchichte diefer Waffe ward 

in Heren von Neofefh) Munde zur anmuthigften Er- 

zählung. 

Die Klinge ift fhon can fi eine der fohänften, 

die man weit und breit finden Fan. Ste wurde in 

Sspahan gemacht, wie bie mit goldenen Leitern ein= 

gelegte Inschrift zeigt, und tft eine fogenannte dop- 

pelte oder weibliche Klinge, Herr von Profefh empfing 

diefe Waffe, mit Gold und Diamanten auf das aller- 

reichfte gefehmitekt, yon Abdallah, dem Pafıha von St. 

Sean d’Aere, Sest hängt fie in einem und bemfelben 

Glasfohranf mit allerlei andern Gefährten, zur Linken 

ein Säbel Mehemed Al’S, unter deffen gewaltigem 

Arm die Wälfe jener feften Burg von Ada braden, 

und die Macht und die Herrlichkeit des Nachyfolgers 

 Djefjar’s mit einem Schlage begruben; zur Rechten 

Die merfisiivdfgfte Mlinge aus allen, eine türkifehe, von 

Donaparte aus Aegypten nad Eurppa mitgebracht, 

yon ihm bis zu feinem Falle im Jahre 1814 bewahrt, 

yon Marie Luife ihrem Sohne gegeben, als er feine
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furze militairifhe Laufbahn begann, von bdiefem bis 

an den Tod als heiliges Angedenfen geachtet, ja felbft 

bis nad) dem Tode nit yon ihm getvennt, indem 

fie früher, immer mit dem Herzoge felbft Das Dienft- 

leid wechfelnd, in der Scheide, in der fie nod) zu 

fehen ift, auch auf feiner Bahre Tag. Erf vann ward 

fie son der Wittwe Napoleons, nad dem Verlangen 

des Sohnes, dem Herrin von Wrofefh), als TeBtes 

getihen feiner Sreundfhaft, zum Erbftüc übergeben. 

Die Gefhichte der neneften Zeit, der Spott des Vers 

bangniffes Tiegt in Dem Zufammenfinden biefer Drei 

Waffen in einem und demfelben Schranfe. ber alle 

dret gehören dem Orient an. 

Die Gefhichte, welche fih an den Sähel Abvals' 

lah’s Enüpft, ftelft anziehend den Wechfel der Dinge 

‚bienteden md den feltfamen, faunenbaften Zufammen- 

Hang der Fäden dar, an welchen die Borfehung bie 

Menjhenfhiejale führt, Abdallah VBalha, in dem der 

wilde Geift Diefjar’s, aber nicht deffen Berftandes- 

gaben fortlebten, war als gewaltfaner, gefiirchteter 

Mann im. ganzen tirkifhen reiche befannt. Dem 

Sultan felbft hatte er durch drei Zahre hinter den 

Thirmen und Bollwerfen son St. Jean D’Acre ger 

troßt, das duch) ihn erweitert, nerftärft, gerüfter 

worden war. Die Chriften in feinem Lande, wozu
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die heiligen Bezirke von Zerufalem, Bethlehem und 

Nazaretd gehörten, behandelte er mit tyrannifcher 

Laune, und hierin die alte und allgemeine Sitte vers 

laffend, war er den Fremden abgeneigt, und Ihloß 

den Europäern insbefondere fein Land. 

- Zu diefem der That nad unabhängigen Fürften 

des größten Theils von Syrien wurde Herr Yon Pipe 

tefhh, Damals Chef des Generalftabes der Hfterreichte 

ihen Esfadre, im Sahre 1829 gefandt, um Die 

Abftellung einiger Gewaltmaßregeln zu bewirken. Ab- 

dallah Hatte ben Hfterreichifchen Conful yon St. Sean 

v’Acere, einen reichen, feit langen Jahren im Reiche 

anfäßigen Mann, dev wie ein NYatriard) Sähne und 

Töchter, Scpmuren und Schiwiegerfühne, mit Rindern 

gefegnet, Knechte und Mägde in Menge um fid). ver 

fammelt fah, bedroht, beraubt, und endlich verteieben, 

die öfterreihifye Slagge berunterreißen Taffen und 

alle Handelsverbindungen mit derjelben aufgehoben, 

AS Herr von Profefh) auf Der Nchede von Kaiyha 

erihien, die St. Jean d’Alere gegenüber Tiegt, traf 

er ein englifches Bombenfchiff dort an, den Infernal, 

defen Kommandant gleichfalls Gefchäfte mit Abpalleh 

Palha hatte, aber nicdyt einmal die Erlaubniß erhal- 

ten konnte, ben Ruß am’s Land zu feßen., Denn uns 

befannt mit den damals fchon wenig freundfehaftlihen 
- Sitböftl. Bilderfüal. II. 19
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Berhältniffen zwifchen dem Gebieter" von Syrien und 

dem von Aegypten hatte er fich die Thüre bei: Senem 

zu öffnen. geglaubt, indem er Briefe von Diefem 

brächte, fie au) wirflid) abgegeben, darauf aber von 

dem mißtrauifhen und folgen Abdallah nur die Furze 

Antwort erhalten, daß er nichts mit ihm zu fdaffen 

baben wolle. Der englifhe und Sfterreichifche Ab- 

geordnete überfegten nod) mit einander, was zu thın 

fey, als an ben Erften eine Sendung des Wafcha kam, 

der auf dem Berge Karmel ein Landhaus bewohnte, 

DS Suhalts: Er erneure feinen Ausfprud, daß Nies 

mand von dem englifchen Fahrzeuge den Suß auf Das 

Land zu feßen babe. Dem Herrn von Profefch aber, 

der einftweilen feine Ankunft dem Pafha ebenfalls 

hatte anzeigen und den Wunfch ausbrüden Tafen, ihı 

zu feben, ließ er durd) denfelben Boten fagen: Er 

feinerfeits theife diefen Wunfch nicht. Der Englän- 

der, ergürmt über bie Sprache des Paldıa, der über: 

dies eine Drohung beigefligt war, ließ fogleih ein 

ftartes Boot in’s Waffer werfen, und fuhr felbft an’s 

Land. Kaum ausgeftiegen, fah er fi) jedod) von einem 

Haufen Bewaffneter umgeben, welde, die Drohung 

in’s Werk fegend, die Mannfchaft des Infernal in’e 

Boot zurüchwarfen, und den Dragoman des Kommans 

danten, da biefer orientafifch gekleidet war, gräulid)
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mißbandelten. Der Pafha, Höchlich erzürnt, Tief zu> 

gleich dem nfernaf bedeuten, binnen 24 Stunden 

unter Segel zu gehen, wibrigenfalls er ihn mit Ka- 

nonen hierzu nöthigen würde, Es biieb biefem Schiffe 

auch nis übrig, als unter unmäactigen Drohungen 

feines Befehlshabers abzufegeln. 

Herr son PWrokefh, auf der Hut gegen eine dem 

‚Zwed feiner Sendung fhädlihe Empfindlichkeit, er- 

neuete um diefe Zeit fein Begehren mit dem Beifase: 

Er begreife des Pafıha’s ablehnende Antwort fehr 

wohl, fo lange ein Kriegsfahrzeug einer andern euro- 

päifchen Flagge auf der Ahevde fey, deffen Komman- 

Danten der Yafcha nit zu feben fir gut finde; er 

Telbft wünfhe übrigens nihts als freies Geleit nad) 

den heiligen Diten, da eben Die Ditern vor ber Thüre 

feyen. Diefe Vilgerfahrt verfprad) ihm den dreifachen 

Nusen; die Achtung des Mufelmannes zu gewinnen, 

die zeit der Berfiimmung des Palha vorüber gehen 

zu laffen, und den nad) Nazareth in Die Arme auf- 

tührerifcher Araber geflüchteten Conful zu fprechen. 

Nazaretd war unter der Bezeichnung Der heiligen 

Drte mit einbegriffen, und Herr von NProfefch hatte 

bereitS den Conful verftändigen laffen, ihn dort zu 

erwarten, Der Pafıha ging in dies Begehren willig 

ein, gab Briefe und Geleit, und der Sfterreichifhe
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Sefandte ritt unangefochten nad Serufalem und Beth- 

lebem, »on dort aber nad) Samarta und die Ebene 

son Esprelon herauf nad) Nazareth. 

Nachdem er gehörige Kenntmf von ben Thats 

fahen, Die er auszugleichen beauftragt war, nebft 

ihrer Beranlaffung eingezogen, nahın er den Conful 

mit fih und erfhien nad) mehreren Woden wieder 

yor St, Jean d’Xere, wo ihn jein Schiff erwartet 

hatte. Er fieg Abdallah erfuchen, ihm danfen zu dir- 

fen für den genoffenen Schuß, und zweifelte nicht, Daß 

ihn Dies jebt erYaubt werden würde, — aber er irıte 

fi), denn der Pafha Kieß ihm fagen, er danfe für 

den Danf, Herr von Vrofefh Eonne denfelben alfen- 

falls an feinen Kiafa abtengen. Weit entfernt, fic) 

Durch Diefe neue Ausweihung entmutbigen zu Taffen, 

uud die Abficht feitbaltend, en den unnahbaren Manı 

do endlich zu gelangen, entfehloß fi) Herr yon Vro- 

fefch, ohne Saunen den Kiaja aufzufuchen. Er fan) 

einen artigen Mann an ihm, ın Konftantinopel ge- 

doren, der fih bald mit vieler Bereitwilligfeit, mit 

Warme fogar des Berlangens des Herren von Prokefch 

annabnı, und fogleih eimen veitenden Boten an ben 

Haha abfandte, Diefer erfte Bormärtsfhritt war 

alfein dadurd errungen, dag Herr von Profefch) dem 

Kinja sffen den med feiner Sendung mittheifte, den
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diefer ohnedieß errathen konnte, und dabei flatt einen 

gezeisten Ton anzunehmen, von bem Sefihtspunfte 

‚ ausging, Daß der Yalda fih gewiß nit ohne ges 

wichtige Beranlaffung zu fo fwerer Handlung habe 

bewegen laffen. Weberdieg berubigte Herr von Pro- 

tefh den Kiaja fogleid über die Beforanig, welde 

die türfifhen Großen fo Teiht und mit echt bei 

Zufammenfünften mit Europäern begen, daß. diefe 

nämlih es an Höflichkeit ermangeln Taffen, und 90r. 

den Augen und Ohren der Dienerfchaft fih anmaßend 

benehmen möchten. Der Kiafa fchien erfreut, auf fo 

unerwartete Weife feinen Heren aus dem Handel zu 

ziehen, und dadurd ein unangenehmes Berbältnig mit 

einer Flagge aufzuheben, Die in den Gewäflfern von 

Sprien Die am bäuftgften erfeheinende ift. 

Kaum war Herr von Profefch in fein Haus zurüd- 

gekehrt, jo war aud) Ion die Antwort des Yalıya da, 

der am nädften Morgen ihn mit Sonnenaufgang zu 

empfangen fi bereit erklärte, nohd am Abend ihm 

feine Mufit in’ Haus fandte, den Autoritäten der 

Stadt auftrug, ihn zu befuden, und nad) Durd) ans 

dere Ehvenbezeigungen feine geneigte Stimmung au 

den Zag legte. Dies gab Herrn von Wrofeid fehon 

Boden genug, um feinem Befuch eine einleitende Ver- 

handlung vorauszufhiden. Er ließ Daher dem Wafııa
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in den freundfhaftlichften Ausdrüden fagen;: Er reine 

auf feine Achtung für Die alte Sitte, die feinem Frem- 

den erlaube, dur einen Anvern, als durd) feinen 

Eoaful bei dem Pafha eingeführt zu werden. Er 

babe den Conful Hon Itazareth mit fi) genommen, 

feinen Augenbli zweifelnd, daß der Wafıha das Gaft- 

recht, Das er, Der Fremde, aud) auf den Gonful aus= 

 dbehne, achten werbe. Abdallah nahm diefe Aeuße- 

zung gut auf, und eriviederte verbindlig): „Unter Den 

Schirme des ©efandten werde er auch dem Conful 

erlauben, vor ihm zu erfcheinen.” 

Mit TZagesanbruh waren alle Straßen mit Trupe 

pen garnirt, auf hundert Schritte vor dem Palafte 

begannen die Reihen verfchiedener Hpfdiener in mannig- 

faltigen, reihen Gewändern; am Thore warteten bö- 

bere Dffizieve und deeiten Die Stiege big oben hinauf, 

wo man über eine Fleine blumengefhmüdte Zerraffe 

in ein RidfehE trat, Da faß nun endlich der gefürd)e 

tete Mann, von firahlenden Dienern umgeben, in einer 

Ee des niedrigen Divans, er felbft einfach gekleidet, 
aber Waffen mit Diamanten überfaet im Gürtel, an- 

dere dergleichen noch außerdem neben ihn auf Polftern 

liegend und ringe an den Wänden aufgeftellt. Es 

war ein junger fchöner Drientale, mit einem Yeiden- 

den Zuge im Geftchte, großen fehiwarzen, faft melan- 

Hofifhen Augen. Er erhob fih freundlich und reichte.
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Heren von Profefch eine Rofe dar, mit fanften. und 

poetifchen Worten der Begrüßung. - Man feste fich; 

Kaffee und Pfeifen wurben gereicht. Die Diener ent- 

fernten fih nach ‚einiger Zeit, und die Hauptperfonen 

blieben allein. Das Ergebniß. der mehrftündigen 

Uuterredung war, Daß Abdallah Dafha den Conful 

wieder aufnahm, das ihm genpmmene Geld fegleic) 

zurheftellen ließ, dem Begehren zu Gunften ber Chri= 

ften im heiligen Yande, der Pilger überhaupt und ing- 

befondere der Kaufleute genügte, und fi mit einer 

Milde und Feinheit benahm, Die mit dem Auf feiner 

Härte, wie feinem frühern Benehmen, einen merf- 

würdigen Gegenfaß bildeten, und deßhalb die franz 

zöftihen Blätter jagen machte: es fehiene wirklich, als 

bätte nur Herr von Weofefc es verftanden, Dies wilde 

arabifhe Noß zu bändigen. 

Am Ausgange der langen Unterredung gab Ab- 

dallah mit Eöniglicher Munifizenz feinem Gafte den 

Säbel, deffen ich oben erwähnte, und der durd Neic- 

tum und Schönheit der Arbeit, fo wie Durch den 

Adel der Klinge früher würdig gewefen war, ein Ge- 

henf des Sultans an den Mann zu feyn, ber fait 

ganz Syrien unter feine Herrfchaft gebracht hatte, und 

für weit ausfehende Mäne der Pforte ein wichtiger 

Stein im Spiele war.
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Zurüdgefommen nad dem Confulate, drängten 

fih nun alle Freunde des Confuls heran, um ihm 

Sfükf zu feiner Wiedereinfegung zu winfhen; aud 

feiner feiner Gegner fehlte. Es war ein Kommen und 

Gehen, wie um Abrahams Zelt. Am näcdften Morgen 

aber mit Sonnenaufgang Fündigten Die Kanonen von 

den Wällen die feierlihe Wiedererhebung der Hfter- 

reihifhen Klagge in der Stadt an, in welcher fie por 

vielen Sahrhunderten gegründet worden war!; Die 

Kanonen bes Hfterreichifchen Fahrzeuges antworteten, 

und von den Bergen son Nazareth fah die zahlreiche 

und fhöne Familie des Confuls froh dem Schaufpiele 

zu, befien erfreuliche Bedeutung ber Pafda ihr als 

den Beweis ihrer geendeten Verbannung durd) einen 

Eifboten hatte verfündigen Yaffen. 

Dies ift die eine Hälfte der Gefhichte, Die as 

dere, iwie verfchieden! Drei Jahre darauf war der 

mächtige Abdallah von feinem mädtigeren Nachbar 

Mehemed Ali überwunden, die Mälle son Arte, die 
dem größten Felpherrn Der Zeit getrokt hatten, und 

dadurch dem Schidfale des Drients, vielleicht dem- 

jenigen Europa’s, eine veränderte Richtung gegeben, 

lagen im Staub; Syrien bis an feine Außerften Grenzen 

war von den Aegyhtern erpbert, Das Heer, die 

1 Siehe die Gefhichte der Kreuszüige.



Diener Abdallah?s, hatte der Tod oder die Flut aufs 

gerieben; der Pafıha felbft faß, ein, Gefangener, auf 

der Snfel Ruda, bei Cairo! 

Sn Diefer Epodje wurde Herr von Peofefd von 

feinem Hnfe an Mehemed Alt gefendet, um im Bere 

eine mit Abgeordneten anderer Mächte das ftegreiche 

Schiwerdt, vor dem fhon Der Sultan in feiner Haupts 

abdt erzitterte, wieder in Die Scheide zurüdzubringen. 

Der Friede wurde gefchloffen; Syrien fiel an Mehes 

med Mi; der Sultan aber — vergaß Den unglüd- 

lichen Abdallah, der fi fie ihn geopfert hatte. Bald 

darauf ging Herr von PWrokefh von Alerandrien nad) 

Cairo. Kaum dort angekommen, erfhien bei eintre= 

gender Dunkelheit eines Abends mit fcheuen Schritten 

ein Bertrauter Abdallah’s vor ihm, um eine Unters 

vebung mit feinem Herrn flehentfich zu erbitten. Der 

stolze Furt hatte fih erbnten, ba er jest in Cairo 

frei ausgeben durfte, zu jeder Stunde zu erfcheinen, 

die Herr von Nrokefch ihın beftimmen würbe; da aber 

diefer fo viel Demüthigung vefpektuolf abgelehnt und 

feinen eigenen Befuch ftatt deffen angebiindigt, erwars 

tete Abdallah, jest einfan und verlaffen, ben zu ihn 

Sommenden Fremden, ging ihm bis an die Hausflur 

entgegen und nannte ihn Bruber und Sreumd und ein= 

zigen Netter, Er flehte nur um Verwendung in Stone
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Hantinoyel, damit er feine Freiheit wieder erlange. 

Nur darnad) Ihmachtete er, und firechtete ftets DVer- 

‚ rat) und Tod, obgleich) Mehemen At ihn mit großer 

Auszeichnung behandelte. Herr son Nrofefch, alle Elein= 

Yihen Rüdftchten edelmüthig Yon fi) werfend, that 

ohne Zögern und auf eigene-Gefahr die geeigneten 

Schritte, wiewohl mit geringer Hoffnung auf einen 

günfttgen Erfolg. Doc) ein glüdlicher Zufall wolfte, 

daß als der Anternuntiug feine Deyefchen empfing, 

fi eben der Damals in Konftantinopel allmächtige 

Graf Drioff bei ihm befand. Der Snternunting, Treiz 

bere son Stürmer, theilte den Inhalt dem Grafen 

mit, und Diefer, fein Ranzfeimann, ergriff Die Sade 

mit Wärme, und begehrte bei feiner Abfchiebsaudienz 

die Befreiung Abdallah’s. Der Sultan, vielleicht be= 

chAämt, erft Durch) des Fremden Mund an eine heilige 

Nicht erinnert zu werden, fhinte nun zur Ausisfung 

Abdallah’s einen eigenen Abgeordneten an Mehemed 

Alt, welder aud) fogleid, zugeftand, was man ver= 

“Jangte. Sp erhielt durch einen ihm in ber Zeit fetner 

‚Größe gewiß nur fehr unbedeutend erfheinenden Manır, 

‚weil er ihn würdig behandelt, Abdallah dev Erde 

; böchftes Gut, die verlorene Freiheit mit dem geficher- 

ten Leben wieder, und genießt jest ruhig beider in 

‚Konftantinopel, Nıv felten aber verflechten fich -fe
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anmuthig und nit fo sief poetifcher Gerechtigkeit Die 

pımderfamen Faden eines ımergründliihen Schtefals. 

Am Abend war fiir Die Könige eine Fleine Gefell- 

fhaft, nur aus Deutfchen beftebend, bei dem Tiebeng- 

würdigen und Iehensheitern Greife, Herrn von Kobell, 

arrangirt worden, und Zhre Maieftäten hatten gnä= 

Digit auch) meine und meines Sefretairs Einladung 

befohlen. Sp weit Ungenivtheit und freie Hingebung 

an das Vergnügen gemeinfamer Unterhaltung in ber 

Gegenwart fo hoher Nerfonen geftattet feyn Fan, war 

gewiß bier mit Acht deutfcher Gemüthlichkeit beides 

überall erfichtlih und gern gefehen, und ich glaube, 

dag Keiner die Gefellfhaft ohne das Gefühl der an- 

genehmften Befriedigung Yerlaffen haben wird. Herr 

Afcher erfreuete ung durd) feine Virtuofttät auf dem 

Nianp, und Herr Berg, Direktor der hiefigen Schule, 

ein guter Sänger und höchft Tiebenswürdiger Gefell- 

Thafter, zeigte ein fehr ergüsliches Talent im Vortrag 

iomifher Gefänge, unter denen befonders das Lied 

der neunundneumzig Schneider, welches in Berlin ver- 

önten ift, viel herzliches Gelächter erregte. Derfelbe 

Herr Derg deffamirte nachher — durd) eine Borrich- 

tung, wo feine Arme ihm als Beine dienten, und ein 

verborgen hinter feinem Niücen Stehender die Gefti- 

fulstionen dazu Tieferte, durch eine offene Thlire und
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einen davor geftellten Zifh. wie in Rahmen gefaßt — 

als grotesfer Zwerg mit piel Boffirkichfeit den Hand- 

[hub von Schiller, und fpäter in anderer Maske, nicht 

weniger gewandt und Lachen erregend, die Glode. Ic 

babe an diefem Manne aud wieder ein Beifpiel ge- 

fehen, wie die heiterfte Kindfichfeit mit ausgebreitetem 

Wiffen, und namentlih aud) mit einem feften Charak- 

ter, zufammenmwohnen Tonnen, Weber den Erfolg, mit 

dem er feine Schule behandelte, hörte ich yäterhin 

mandes fehr Anziehende, fab auch felbft, wie er bie 

Finder an fi zu ziehen, zu leiten, zu unterrichten, 

und auf weldhe rührende Weife er für fie zu forgen 

Herftand, Sa er enthlödete fih nicht, für Die Armen 

aus ihnen Kleider, Schuhe, Nahrung von Freunden 

und Bekannten zufammenzufuchen, und von feiner ganz 

fargen eigenen Befoldung verwendete er Das Erfparte 

geregelt für fie, wortlog und ohne allen Aufpus. 

Außerdem bewunderte id) oft an Heren Berg ein merkt 

wiürbiges Zeichnungstafent, eine erfinderifhe, Hochft 

ppetifche, Hft ungemein Yaunige Feder, Die ohne be= 

engende Schule mit wahrem Genie immer das Nichz 

tigfte trifft. ber zuriick zu unferer Gefellfchaft. 

Später wurden auch. ernftere Dinge trefflid) porge- 

tragen. Sn den Zwifchenaften herrfchte ungeziwungenes 

Sefpräd, Der König von Baiern, obgleid fhon vor
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der Sonne auf und unermüdlich in Gefchäften, wie im 

Studium der Runft, war Auferft aufgelegt und heiter. 

Einmal fagte er mir feherzend, wenn id) mit den Welt- 

gängen fertig wäre und nad) dem Monde reiste, follte 

ich doc meinen erften Brief Daher über München herz 

abfalfen laffen. Sch prnteftirte jedod) hiergegen, aus 

Furcht, daß Niemand‘ e8 der Mühe werth halten 

möchte, den Brief aufzuheben, und ich fehr bejorge, 

Seiner Majeftät Aufforderung zur Mondreife fey nur 

eine Neminisceenz aus dem Ariof. Ih Tchlüge Daher, 

feste ich hinzu, Kieber eine fromme Somnambüle zu 

diefem Zwede vor, Deren ja fchon mehrere auf dem 

Monde jo gut belannt als in ihrer eigenen Schlafftube 

gewefen feygen. Merkwürdig war mir bie Erzählung 

des fünftfichen Erhbebens, wie Seine Majeftät es 

nannte, Das der König Fürzlih in Münden bet der 

Exrpfofton des abfichtlich in die Luft gefprengten Pulver: 

magazins erlebt Batte, Ein toller Spldat war ber 

Thäter, und hatte mit tragtichem Mutbiwillen noch meb- 

vere feiner Cameraden zurüdzuhalten gefucht, ihnen 

sweidentig fagend: „Bleibt nur nod) ein wenig, wir 

gehen dann Alle zufammen!« Scehs Mann wurden 

Das Dpfer diefes blutigen Scherzes. Die Straßen 
Münchens, fagte der König, fahen naher aus wie 

mit Diamanten heftveut, denn ber größte Theil der
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Senfterfeheiben lag zerfehmettert auf den Steinen und 

fimmerte dort in der Sonne, Daffelbe Loos traf die 

Fenfter der Winafothel, dad wie durch. eine Ichüsende 

‘ DBprfiht ward feins der Gemälde befchädigt. 

Nachdem Seine Majeftat uns verlaffen, und König 

Dito allein zuriidgeblieben war, demastirte Herr von 

Kobell feine Konftantinppplitanifche Pfeifenbatterte, Yaus 

ter Gefchüße son 5—6 Fuß Länge mit Eoloffalen 

Mundftüden aus dem reinften goldgelben Bernftein, 

und. ein Eleines Tabadskolegium, wie in älterer Deutz 

iher Zeit, ward etablirt. Auch meine maroffaniide 

Waffe Diefer Art, Die mit ihren Silber- und Golh> 

behängen, Ketten und bavoffen Extremitäten einen 

Gegenftand allgemeiner Cuviofität abgab, hatte die 

Ehre, daran Theil zu nehmen, wozuwicd, ganz Paffend, 

yon Afrika einige Auskunft geben mußte. Sc erzählte 

son der Willfir der dortigen Gebieter im Gegenfab 

zue Milde der unfrigenz wie aber in Tunis die Sorge 

der Regierung für Erziehung mandmal nad) weiter 

sehe als bei ung, indem einft Hamuban Palcha fogar 

einen Schulmeifter bei Todesftrafe anbefohlen, nicht 

nur den Schulffungen, fondern aud) feinen Efel Tefen 

zu lehren, ein Kunftftüd, welches diefer aud wirklich 

bewerfftelligte und im öffentlichen Gerihtsfaal des Bey 

glorreich erwies. Der Ihlaue Schulmeifter hatte dem
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Efel viele Monde bindurd auf einem großen Exeme 

plare des Korang zu frefjien gegeben, das Futter ein- 

zen bald zwifchen diefe, bald jene Blätter ftreuend, 

bis endlich Aftnus fi) gewöhnt, um feine Nahrung 

aufzufuhen, die Blätter fo lange mit großer Gravität 

umzudeehen, :big er den Schab zwifchen ihnen aufge- 

funden batte, Bet der entfcheidenden Seffton, wo fein 

Körnhen im heiligen Bude lag, war bas arme Thier 

deher gendthigt, mit ungetheilter Aufinerffamkeit Alles 

zu buchfuhen und Blatt für Blatt vergebens umzu= 

fhlagen, was ihm fo vollfommen das Anjehen eines 

lefenden Irofefiors gab, daß felbft Hamudan, ftaunend 

und lahend, dem unerhörten Schaufpiel feinen Bei- 

fall nicht verfagen fonnte. „Gut,“ fagte erjeßt, „wir 

jahen deinen Efel in der That Iefen, Haffan, aber wir 

hörten nicht was er las. DBeftehl ihm alfo, fh deut- 

licher vernehmen zu laffen.” D Herr, erwiederte Haf- 

fan, fi) zur Erbe werfend, welde Worte find Dir 

entfallen! Dir geboteft mir, meinen Cfel Yefen zu 

lehren, und es ift gefchehen, aber nie fügteft Du den 

Befehl Hinzu, ihn aud) Iprechen zu magen. Sft aber 

Dies Dein Wilte, jo muß ih ihm gleichfalls genügen, 

doc brauche ich wenigftens dreißig Sahre dazu, und 

flehe daher in Demuth um Diefe Trift. Hamudan aber 

frich ih lachend den Bart, und fagtes „Du bift ein
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jey fortan Wifte, und der Erfte in meinem Nath.” 

Sp ward Haffan, den man nachher fyottweife des 

Efels Sohn nannte, durd diefen tumeftiher Minifter 

und gebeimer Rath. ! 

Den 16fen. 

Ein Höhft ungeftiimer Wind mit unfäglichen Staub- 

wolfen plagt ung feit mehreren Tagen, Graf Arman- 

fverg, Fürft Santakuzens, meine Hauswirthin und 

piele andere Befannte Liegen an Fieberrüdfällen dar- 

nieder, und jeden Augenblift muß man leider felbft 

erwarten, von Diejer Landplage mit ergriffen zu wers 

den. Da indeg Niemand feinem Schidfal entgeht, 

fo thue ich, was mir beftebt, und Laffe den fieben Gott 

warten, Mash Allah! Auf die Sefahr einer Berfkl- 

tung hin unternahm id) Daher auch heute, ungeachtet 

des wiberfichen Wetters, einen fangen artiftifchen Sya> 

iergang mit dem eben fo gelfehrten als gefalligen 

Profeffor NRoß. 

« Man wird von mir hier weber eine eigene, noch 

ausgefehriebene Abhandlung über Athens Afterthiumer 

erwarten. Sch Defehfige, wie man weiß, nur ein 

ı Diefer prientalifche Schulmeifter muß eine Wahlver- 

wandtfehaft mit Til Eulenfpiegel gehabt haben. 

Anmerf. des Herausgebers.
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leichtes Streiffprpg und habe mit dem fchweren Ge- 

fehl nirgends etwas zu fchaffen. Sn Diefem Sinne 

fefe man alfo das Folgende. 

Mein gütiger Führer zeigte mir zuerft in ferner 

eigenen Behaufung einige merfwürdige, erft geftern 

beim Grundausgraben: des neuen Palais gefundene, 

filberne Geräthe, beftehend aus einem eleganten acht 

eigen Räftchen mit Dedel, einem agyptifgen Siftrun 

und einer Höchft zierlihen Bale. MS war in der 

Erde fhön dunkelblau nridirt, was ein anwefenber 

Ehemifer für eine der größten Geltenheiten erflärte, 

von der bisher nur ein einziges Beifiiel opriomme; 

als Den Grund Davon gab er an, dag Dieg Silber 

auf eine Art mit andern Metallen serjeßt fey, wie 

vergleichen jest nur in China noh üblich if. Wir 

begannen hiernächft unfere Tour mit dem von Kimon, 

nicht lange vor dem Varthenon, erbauten Tempel des 

Thefeus, deffen Erhaltung von weiten faft vollftändig 

fheint, denn Feine Säufe fehlt. Der Fries mit über 

die Hälfte heraustretenden Figuren, wie au) die Me: 

topen, find jenod) Leider faft durchgängig verftünmelt. 

Eigenthümfih ift e8, daß nicht die ganze Reihe der 

Metopen rings um den Tempel, fondern nur die zehn 

der Sftlichen Sronte und nur die Hier nächften von der 

Eike auf jeder der Yangen Seiten Seufpturen barbieten, 
Siröftl. Bilderfaal. IT. 20
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wahren alle übrigen dazu beftimmten Naume leer 

bfieben. 

Das Innere des Tempels, dem man jest ein 

prosifortfches Dach gegeben, fo wie auch, Gptt Lob! 

die Anhängfel entfernt, die ihn als Kriftlihe Kirche 

eine Zeitlang verungierten, und den man, wenn Mittel 

vorhanden, mit leichter Mühe (bis auf bie Kunft in 

der Ausführung) in statu quo wieder hevftellen funnte, 

— dient jebt als eine Art Mufeum zur Aufbewahrung 

des nen-Nusgegrabenen. Schon außerhalb des Tempels 

fah ich einen oolfig gut erhaltenen vömifhen Sarfo- 

Yhag @Geim Baur der Münze entdedt) aufgeftellt, und 

daneben den Torfo einer alten Statiie, zu deren Füßen 

ein betrunfener Neugrieche, tief fchlafend, Iag, gleich- 

fam als värhfelhafter Syhunz vor den Nforten Des 

modernen Mufertng. Uusgezeichnetes war in biefem 

nichts Horhanden. Am bemerienswertheften fchtenen 

mir mehrere bemalte Bafen, von anfehnlicher Größe 

und grazisfer Form, Die Farben eingehrannt wie auf 

den etruskifchen, Deren gleihen man bis jest nur auf 

der Snfel Santorin angetroffen bat; ferner eine nod) 

in der erfien Bearbeitung begriffene Statiie aus dem 

Ittefter eines alten Bildhauers, Die den teuern will 

fommene Auffchlüffe über die Technik der Mlten bei 

ihren Seulpturen zu geben im Stande feyn wird,
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Der alte Sturm blies ung, im volfften Sitne 

des Worte, vom Thefens= Tempel hinweg umd nad) 

dem Tempel der Winde jelbft bin, einem balbser- 

fehlitteten Achte, auf deffen Spise ehmals ein Triton 

von Bronze, mit einem Stabe in der Hand, anzetate, 

welcher Wind vegiere, und damit zugleich auf bie 

fliegende, Eoloffale Berfärperung defjfelben Windes 

binwies, deren alle acht in hautrelief am Sriefe an- 

gebracht und noch wohl erhalten find, Cine Waffer- 

leitung fteht mit Dem Tempel in Verbindung ‚ der im 

Altertfum in feinem Grunde eine Wafferuhr mit einem 

uns jest unbekannten Mechanismus enthielt. Später 

»pflegten auf Derfelben Stelfe am Boden des Gebäudes 

die Deripifhe zu tanzen, und Hriftlihe Mönche wer- 

den ihn wohl aud) benust haben. Denn fo folgen 

fi) die Gudfaftenbilber für höhere Geifter fort und 

fort auf unferer närrifhen Erbe. 

Nahe diefem Tempel war die Ngora, wo heute 

no‘ 19 Fuß tief son Erde umfohloffene Säulen, wie 

verwunnert über die neue Zeit, ihre Häupter aus dem 

‚Boden hersorftrerfen. Auch von dem dorifchen Thor, 

das dem Nase zum Eingange diente, ift der untere 

Theil verfchüttet. Bor ihm ftegt ein hoher Stein, von 

oben bis unten befchrieben mit einer, Zoll- und Markt 

gefege enthaltenden, Berordnung Hadriang. Etwas
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feitwärts von hier feffelt das Auge eine fehr alte hrift- 

liche Kirche, Die fpäter als Mofchee diente, durch ihr 

baroffes Aeußere; denn ihre Wände find ganz durd) 

eingemauerte Bruhftüde aus alten Zeiten bebeeit. Ir- 

alte griehifhe Seulpturz Keine reizende Figurchen 

aus den beften, fpätern Weriodenz byzantinifche Lnges 

heuer; gothifhe Anklänge, Alles turcheinander ge- 

mifcht, Tiefern Die feltfamfte Mufterharte; doc) findet 

man leider jedes Fragment dDurd) eingegrabene Kreuze 

verunftaltet, welche die Wfaffen, gleich ihrem angebornen 

Wappen, überall aufgebrüdt, In Athen wird Einem 

diefer heidnifche Auswuchs des Chriftenthumg, der, von 

Barbaren unterftügt, und vom Islam nur gleichartig 

abgelöst, hier fo viel Sahrhunderte Yang an dem Herr- 

Yihften genagt und gefreffen, was das Alterthum hev- 

Sprgebracht, mehr noch als an andern Drten zum 

Adfcheu — denn hier zerfiörte er nur, und bracd)te in 

nichts, wie bei uns in Bau= und Malerkunft, ein 

neues organifches Ganze hersor. 

Das hpragifhe Monument des Lyfifrates, Diefer 

Sumwel aller Architektur, if auf Koften mehrerer Di- 

Yettanten jebt fvei gegraben und Tann in feiner spll- 

enbeten Lieblichkeit ganz genoffen werben. Es ift 

größtentheilg erhalten, nur Der Fries und die fhöne 

Dlume mit ihren Kanten auf Der -Spibe, welche den 

Dreifuß trug, find unerfeglih befhänigt.
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zum erftenmal flieg ich nun bei Tage nad) der 

Akropolis hinauf, zur nüchternen Unterfuhung nad) 

dem poetifhen Nachtgenuß, Die fyäte Stunde, Wind 

und Kälte erlaubten jedoh nur einen Turgen Befuch. 

Nah dem Mane des Nrofeffors Noß wird jest Alles 

dafeldft vorläufig nur aufgeräumt, jeder moderne ale 

fas nad) und nach) abgebrochen, und das Alte, was 

man auffindet, als Ergänzung des noch DBeftehenden 

wieder eingefügt. Auf diefe Weife ift faft der ganze 

zierfiche Eleine Tempel des Sieges, der auf Der red) 

ten Seite der Proppläen ftand, fhon unter dem Schutt 

bersorgeholt und yon neuem auf feinem frühern Nase 

aufgerichtet worden. Welh einen Anblic muß dieß 

den Göttern geweihte und ihrer würbige Ganze einft 

gewährt haben, nit feinem harmwnifgen Gewirr yon 

Tempeln, Treppen, Säulen und Statüen jeder Art, 

im Olanze füpliher Sonne und in aller Bradıt der 

Farben und Metalle! Denn daß faft fünmtliche Arcdhi- 

teftun reich und vollftändig bemalt war), ift jet außer 

Zweifel gefest, und an vielen Sragmenten Tonnten wir 

noch heute deutlich Die verfchiedenen Farben entberen. 

Selhft am berühmten Fries Der Cella waren die Klei- - 

dungen ber Figuren bunt, die Zügel der Pferde wie 

die Waffen der Reiter von Metall, und es ıft nit 

wahrfheintih, dag man hierzu die nadten Körpertheile
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‚weiß gelaffen haben follte. Sch fand .hier auf das 

\ fhönfte meine Anfihten vom Gebraud Der Sym- 

metrie beflätigt, Deren Iyvannet Die neitere Archt- 

teftun fo Taft und hölzern gemacht hat. Die Alten 

Yermieden bie GSteifheit der Symmetrie Dadurd), daß 

fie faft immer in Gruppen bauten, fp daß, wenn aud) 

bei einzelnen Gebäuden Cwiemoht Feineswegs bei allen, 

wie hier 3.8. das Erehtheum beweist) Die Symmetrie 

beibehalten wurde, doch das ganze. dargeftellte Bild 

immer, glei den Werfen der Natur, unfymmetrifch, 

aber nichts defto weniger harmonifch blieb. 

Die Ihonke Ausfidyt von der Akroppfis ift Dur) 

die hohe Pforte Des Warthenons, vom Dyisthodromos 

auf dag Meer und die Infeln. Da wo man frei fteht, 

bat Diefelbe Ausficht fchon einen weit weniger vrigi- 

nelfen Charakter, Man bedarf einer Erfaubnißkarte, 

um die Afropolis zu fehen, und Dies wird fo ftreng 

beobachtet, daß man vor einigen Lagen Fomifcher 

Weife Dem jungen König, den der Fachonatr micht 

fannte, den Einlaß verweigerte, weil er fein Bilfet 

‚vergeffen hatte, wie er mir nachher felbt Yadhend er- 

zählte. In der Gefellfhaft des Profeffors Noß aber 
hat man dergleichen fo wenig zu befürchten, als wenn 

man Hon Minerva jelbft in Mentors-Geftalt geführt 

würde, und wir machten ung die Freiheit gehörig zu
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Nuse. YZulest Elekterten wir noch eine Zeit Yang auf 

dem Dahe umher, wo ic) für mein fentimentales 

Herbarium einige Blumen der Erinnerung »flitdte; 

dann erft traten wir den Nüdiweg an. Das Gymma- 

tum Habriang und einige andere unbebeutendere Nefte 

vergangener Zeit verdienen Tauım der Erwähnung. 

Dagegen muß id) eines Fleinen Thurmes gebenfen, 

den Lord Elgin, als er das geplünderte Athen ver- 

ließ, gleihfam um das Andenken an feine That zu 

Hereivigen, auf dem hiefigen Marktslase erbauen Tief. 

Sehr paflend bat man ihn jebt zum Gefängnig für 

Diebe befiimmt, deren wir einige oben hinter den 

eifernen Fenfterftäben ftehen, und fie withend fchüttelnd, 

Derwünfhungen herabrufen hörten, Auf der Spige 

bes Thurms ift an einer langen Stange ein Wetter 

bahn angebracht, den man, bis England großmäthig 

den Raub zurüdgibt, billig mit Lord Elgin’s Portrait 

Hertaufchen follte. Einige Neifende haben die Schan- 

dung Des Parthenpng sertheidigen wollen. Sch kant 

mit biefen nicht übereinftimmen, am wenigften als 

Kunftfreund. Hätte Lord Elgin das ganze Warthenpn, 

wie e8 war, nad) England verichiffen Funnen, fo 

möchte er zu entfhufbigen feyn. Ein foldhes Merk 

aber nur roh zu zerfiören Chalb fo viel, als man iveg- 

nahın, ward noch überdies nu&los Durch) Die Schwierig-
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Teit der Dyeration vernichtet), um den Naub nachher 

zu verlaufen, bleibt ewig umverzeihlich. 

Den ITten Marz. 

Sc habe in Malta zu viel von Diners gejprochen, 

um ber biefigen zu erwähnen; aber gern mochte ich 

jedes Gefpräh im Haufe des Herrn Profefh wieder 

erzahlen, fo reich ift die Unterhaltung Diefes ausge= 

zeichneten Mannes, der Hberdieg von allen mir be= 

kannten Europäern den Drient, diefes beute fo inte= 

reffante Thema, am beften verfteht, wie er auf ben 

fohwieriaften Miffionen dort mit glängendem Erfolge 

genügte. ! Diefe mannigfaltigen Aufträge brachten ihn 

natirtih aud mit den merfwürdigfien Perfonen jener 

Länder in nahe Berührung, deren Charafteriftif von 

ihm zu hören Außerft befehrend ift, Auf die Bitte des 

Präfidenten Capo D’Sftria hatte er es unter andern 

im Jahre 1823 übernommen, bei Sbrahim Pafcha den 

Austaufch gefangener Araber gegen griechifhe Stlavin-. 

nen und Kinder zu negoziren, in Kolge deffen er ‚mit 

diefem Fürften in ein fehr vertrautes Berhätnif fan. 

ı Mer feine sortrefflichen Worte und neuerdings in der 

Allgemeinen Zeitung feinen tief gedachten Auffab, gegen die 

naive Mede des Herin Lamartine in der franzofifhen Depus 

tivtenfemmer gerichtet, gelefen hat, wird fhon varnarh der bier 

geauperten Meinung vollfommen beiftimmen. 

Anmerf. Des Herausgebers,



313° 

Sbrahim mußte die erwähnten griechifhen Selaven 

faft durchgängig mit Geld Iosfaufen und theuer be> 

zahlen, da er feldft nur wenig befaß. Dbgleidy er 

damals das Geld fehr nöthig anderwärts brauchte, 

zeigte er Doc) große Bereitwilligfeit, und benahm fi 

in vielen fpertellen Fälfen, die ich hier übergehen muß, 

auf die nöbelfte und Humanfte Weife. Nach) langem 

Bermweilen im Lager der Negyptier reiste Herr von 

Yırpkefdy nah Smyrna, und da er wußte, dag es 

Sbrabim zulegt an Wein gefehlt, den bie firenge Blo-- 

fape der hriftlichen Tlotten nicht durhließ, weil Die 

hevaleresfe Liberalität, Die man in Altern Kriegen 

bei foihen Gelegenheiten übte, heute nicht mehr ftatts 

findet, fo fandte er ihm einige Kiften mit Bordeaur- 

wein Durch ein neutrales öfterreichifches Schiff, ihm 

dazu fihreibend, Daß er Feineswegs die Abfihyt habe, 

dem mächtigen Söhne des Birefönigs von Aegypten 

mit: Diefem Weine ein Gefhent zu machen, fondern, 

Shrahim fehon wiffen werde, welche Art Handel ante" 

fchen ihnen flattfinde und welde Bezahlung ibn Die: 

willfommenfte fey. Er bäte alfo, ihm. einen Wechfel, 

in folder Münze zahlbar, auf feinen Vater in Ale: 

xandrien auf Sicht auszuftellen, überfaffe aber bie 

Schäsung ihm felhft. Sogleid) [hirte Der Manır, der 

ung fonft wohl oft als ein roher Barbar erfehtenen ift,
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mit gepfmüthiger Teinheit einen Wechfel auf feinen 

Bater an Herrn von Prokefch) zurid, worin er ber 

fannte, die Baluta für zwanzig Oriechenfelaven er- 

halten zu haben, und den Bicefönig bat, eine gleiche 

Anzahl dem Weberbringer oder an deffen Drdre fofort 

anszuliefern. Der Pajha von Aegynten aber vefnef- 

tirte, als Herr Hon Profefch nad) Mleranprien fandte, 

nicht nur die Anmweifung ohne Weigern, fondern ges 

ftattete Deffen Beauftragten, dem üfterreichifchen Gene- 

valconful Heren Acerbt, fogar noch die eigene Auswahl, 

Dom Charakter der Mufelmänner auf ihren Glaus 

ben übergehend, blätterten wir nachher im Koran, wo 

wir gleich auf eine feltfame Stelle ftießen,. Sie lautet 

folgendermaßen: 

„> ihre Schhriftbefiker, üiberfihreitet Die Grenze 

eurer Keligion nicht, und fprecht yon Gntt nur Wahr- 

heit. Gewiß, Chrifkis Zefus, der Sohn Maria’s, ift 

ein Gefanbdter Gottes, ft Gottes menfhgewordenes 

Wort, ift Gottes Geift. Glaubt an ihn. Aber fagt 

nichtr e8 find drei Götter, Cnthaltet euch Diefer Ite= 

densart „2... .e8 wird beffer für euch feyn. Es ift 

nur ein Gott, Fern fey es, daß er einen Sohn habe! 

Was im Himmel und aufrder Erde ift, das ift Gpttes. 

Gefhöpf, und Gott braucht feinen Sohn, um e8 zu 

befhügen, und Ehriftus felbft ift nicht fo hoffärtig,
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daß er fih meigern folfte, Gottes Kırecht zu feyn.“ 

— Eine andere Lehre des Koran, die wir in vieler 

Hinfigt Falfc) beurtheilen, tft Die der Bielimerberer. 

Es ift wahr, der Koran gaefteht einem Manne vier 

Frauen zu, aber ev regelt fireng ihre Gerechtfame, 

Der Dornsurf, daß er Die Frauen aus dem Yaradiefe 

austchlteße, ift, wöie {9 mancher andere, nur Erfindung 

der Gegner. Er fagt viemehr ausdiidiih: „Wer 

Gntes thut, er fey Maut oder Weib, der wird 

in’s NWaradieg eingehen.” Er fäht aud die Che mit 

Shriftinnen und Sübinnen zu, ohne zu verlangen, 

daß fie ihre Nefligton ändern follen, md 

fpricht überhaupt eine merkwürdige Zoleranz aus, 

welche nur ber türkifhe Geift in das Gegentheil ver- 

tehrt hat. Dahin gehört Der großartige Sat: „Einem 

jeden Bolfe haben wir eine Religion gegeben Cfpricht 

Spt) und einen offenen Meg. Hätte es Gott beliebt, 

fo hätte er aus euch, ihr Völker alle, ein Bolt ge 

macht, Sp hat er vu aber Durch Yerfchtedene Ge- 

fege (Religionen) von einander unterfihteden, um eines 

Seven Gehorfam gegen das ihm genffenbarte Gefek 

zıt prüfen, Gehet alfo, Seder auf feiner Baht, YOr- 

wärs, und fuhet euh an guten Werten 

zu übertreffen. Ultle werdet ihr einft gu 

Gott zurückkehren, und danır wird er euch
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Die Wunfte aufklären, über welde fth eure 

Einfihten niht haben vereinigen Eönnen.“ 

Diefer Sab ift fp ganz Friede, fo erhaben über 

die Leidenfhaften ver Menfchen und Völker, fo tief in 

Erfahrung und Stenntnig, dag Faum Größeres und 

Treömmeres auf Erden gefagt worden ifl, Aber es 

ging Muhammens Lehre wie der Chriftis, Beide ente 

fernten fid) fchnell son ihrer urfprünglichen Reinheit 

durch die Bofen, welhe fih nur feomm anftellten; ja, 

dap Muhammed felbft, bei feinen weltlichen Abfichten, 

den Lehren des son ihm Tompilirten heiligen Buches 

nicht immer folgte, Fan ebenfalls nicht geläugnet wer= 

den, und bie Statthalter Chrifti Haben diefem Beifpiel 

nicht minder gefolgt. 

Nah dem Koran Iehenften wir auch den heiligen 

Büchern der alten Derfer, dem Zend Avefta (has les 

bendige Wort) des Zorvafter einige Zeit. ES war bie 

franzöftfhe Meberfeßung des Anquetil du Werron, die 

wir vor ung hatten, Sie beginnt mit ber Schilderung 

der Neife, die diefer fehr serbienftpoffe und muthige 

Man um die Mitte Des Yorigen Sahrhunderts Durch 

Indien mit Gefahren aller Art, mit Mangel, Armuth, 

Undanf, Krieg, Hohmuth und Gemeinheit kämpfen, 

madte, einzig, um fein Vaterland, Das fi nichts 

darum befümmerte, mit diefen in Europa bis dahin
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unbefannten Büchern zu befhenfen. „Wo ein Menfch 

betet, neigt euch mit Ehrfurcht,” denn jeder Auffhwung 

zum Himmel ift Balfam für die Seele. Alfo verbient 

auch jedes Neligionsisftem an fih Ichon, Daß wir es 

mit gerechtem und geweihtem Gemüthe betranpten. Was 

durch Sahrtaufende son Millionen und Millionen ge- 

glaubt und geübt wurde, Tann nur der Hochmuth ber 

Unspiffenheit ohne Unterfuhung, ohne Achtung von 

Haus aus, verwerfen. Die Neligion des Zorvafter 

im fehsten Jahrhundert vor Chrifts, in dem Gebürgs- 

rande zwilhen dem fhwarzen und Faspifhen Meere 

gegründet, verbreitete fich über einen Landftrich, größer 

als Europa, namlich über alle Linder zwifchen. dem 

Raufafus, dem ECuphrat, Mittel- Indien und China. 

Sie ging zeitweife über diefe Grenze hinaus, fo 3.2. 

bis an’s Mittelmeer und nad) Aegyhten, als diefe 

Zander unter perfifhe Herrihaft Famen. Sie begann 

mit Frieden und enbigte mit Krieg, wie alle andern: 

fie war exft verfolgt, dann verfolgend, und erftarh 

mit dem Ylmflurz des Reis der Saffaniden duch Die 

Muhammedaner, denn feit diefer Zeit irren die Anz 

Hänger derfelben im Innern son Aften und Indien 

umber, ganz ivie Die Juden in Europa, fireng ihren 

©efeben ergeben, und auf deffen allgemeine Herrfchaft 

immer noch hoffend.
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Höchft merkwürdig ift die Menge von Lehren in 

Diefer Religion, welde mit den riftlichen ganz über- 

einftimmen und Die mofatichen Serspllfommmen. Der 

groge Sas der Einheit Gottes fleht in dem Spflen 

Zoroafters zu oberft; er nennt diefen Gott „die Zeit 

ohne Ende”, die Ewigkeit, oder das, was ift, war 

und feyn wird Yon Eiigkeit zu Ciigfeit. Er ift der 

Shöyfer. Das Wort ging jedem Gefhaffenen sor- 

aus; denn durh das Wort entfland Die Schöpfung 

(gerade fo fagt Sohannes — Ep. Kay, I. Bars 1 — 

Am Anfang war das Wort 26) Zwei Deinzipe — 

Kräfte — theilen fih in bie Schöpfung: das Gute 

und das Bäfe, und nun fommt genau unfere Lehre von 

Erzengefn, Engeln, Schüsengelt, Heiligen, von Teit- 

feln und von Dem fortwährenden Rampfe der Bofen 

gegen die Guten; die Lehre vom Sindenfall; vom 

Tegefeuer, son der Hole und vom Himmel, som 

füngften Grit, von der Unfterblicjleit der Seele, 

Hpn der Auferftehung Des Leibes, son Strafe und Lohn 

nach dem Tode. Geredhter als wir läßt aber Zorvafter: 

zufeßt die Hölle überwunden werden; die heugliche 

Lehre der ewigen Berdammniß fennt er it. Die 

Teufel felbft kehren zu Gott zurü und alle Gefhöpfe, 

nachdem fie durch Yerfihiedene Grade von Neinigung 

gegangen, opfern zufest auf Demfelden Altar dem
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Einen, Ewigen und Höchfkten — ihrem Schöpfer. Was 

mid am sorgüglichften in diefer Lehre anfpricht, ift 

peren Anpaffung an die Naturgefege. Mir ift dies 

der Mapftab der Wertbfhäkung für jede 

Eintihftung auf Erdem Mit größter Weisheit 

find eine Menge Gefundheitssorfhriften zu Reltgiongs 

gefeßen gemacht, wie Dies auch in ber mofaifchen Ne= 

Yigion bemerkt wird. Der Genuß vieler Dinge ift ver= 

boten; wieder andere, fogar verdienfilihe Wafhungen 

and Reinigungen, werben in Menge anempfohlen, Die 

in allen nenern Religionen zum Nachtbeil des Körpers 

und der Seele übergangen find; ferner eine bis in’s 

Kleinfte gehende Sorgfalt für Neinlikeit der Waffer, 

der Wohnungen, Der Kleider, der Köryer, der Ge- 

zäthe, und firenge Strafen veroronet gegen Alles, 

was ben Körper Shwächt, gegen Migbräuche der Seräfte 

uw. Das Faften ift nicht nur nicht yerbienftlig, 

fondern au, verboten; denn Zorvafter fagt: ein ges 

fünber, ftarker, gut genährter Rörper ift geeigneter 

zur Üebung: des Guten und zum Kampfe gegen dag 

Böfe; man ehrt alfo-Gott, indem man fih gut näher 

3 behaupte, daß Dies wohlthätige Wort fhon allein. 

bemeist, weld) ein gefunber Geift Zorvafter ferbft war, 

obgleich man Hiel Darüber wißefn und eg als ein paffen- 

des Motto für den Almanac des Gourmands ausgeben
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fönnte, aber die Wahrheit liegt Doch darin; Denn das 

Elend, welches gute Koft und Kleidung entbehrt, ges 

biert die meiften VBerbreden, und bie eyibemifchen 

Krankheiten vaffen immer in Dreifaher Zahl die Mans 

gel Keibenden hin, Doc) man höre weiter, Den Werth 

des Menfchen Iegt Zoroafter in die Reinheit der 

Gedanken, Worte und Handlungen, und er 

trennt diefe drei Maßftäbe nie. Er breitet feine Hand 

aud) über alfe nüglihen Thiere aus, ja felbft über 

die Pflanzenwelt; einen Baum begießen, eine Blume 

pflegen, ein nüßliches Thier nähren, fihern, ihm bei- 
fpringen, wenn e8 verwundet ift oner leidet, es veini- 

gen und deffen Bermehrung veranlaffen — find gute 

Werke! Den Boden bebauen, unfruchtbaren Grund 

fruchtbar machen, Getreide Yflanzen, Snfekten und 

hadlihe Thiere tödten, ift fo verdienftlid, als 

hätte man zehntaufend Gebete gebetet — 

Kann es eine fhönere, göttlich= menfhlichere Lehre 

geben? — So Etwas Tehrt Do aud von der Kanzel, 

ihr Shriftgelehrten! Sch gebe fünfzig eurer beften 

Nredigtbiiher parım hin. Getreide zurüdhalten, unı 

zu gewinnen Durch Eünftlich erzeugte Noth, ift ein Ver- 

brechen fo großer Art, dag alle Seufzer und Thranen 

der Noth verzehnfacht auf Rechnung diefes Wucjers 

fallen. Heirat ift heilige Pflicht, und Fruchtbarkeit
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des Weihes Höchfter Shmud, Eine große Zahl Kinder 

if den Eltern Ehre und Bortheil. „Kinder find eine 

Brüde zum Himmel!“ Der DPriefter, der Feine Rin- 

der hat, darf Tein Gebet für Andere verrichten, denn 

der Himmel bezeichnet ihn als in Ungnade;t daher 

der fromme Gebraud), Kinder Anderer feibft an Rindes- 

ftatt anzunehmen; fi aus Liebe zu einem Freunde, 

ben der Ton überrafte, bespt er vermählt war, in 

feinem Namen zu vermählen und das erfte Kind mit 

feinem Namen zu bezeichnen, und eine Menge anderer 

Gebräude, alfe im Geifte jenes Heiles, das ung die 

Natur auf Millionen Wegen offenbart, begründet. 

Als fih Das Gefpräd yon hier weiter, vergleijgs 

weife, auf die Herfihiedenen neueren Kulten wandte, 

erzählte Semand, die hieftge Fatholifche Kirche fey fo 

arm, dag neulich bei Transportirung des Alferhei- 

Vigften der Vriefter in Ermangelung eines Baldadins 

fi ftatt Dejfen eines alten Negenfchirms bediente, eine 

Penzeffion, die mit dem übrigen Athen in wunders 

sollem Einflange fleht. 

Sic transit gloria mundi! Das neugedorene Grie- 

henland bettelt neben bem fterbenden Katholizismus! 

ı Dies feheint hart, und doch ift eine tiefe Wahrheit darin. 

Der Kinverfofe ift vielleicht nicht direkt frhulpig, aber in Un- 

gabe ift er wirklich. 
Süpoftl. Bilverfaal. IE. 21
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Den 18ten März. 

Da der Fürft Demetrius nod) am Fieber Teidet, 

50 hatte heute fein Bruder Alexander die Gefälligkeit, 

mid) auf meinem VBormittags-Spazierritt zu begleiten. 

Wir duchfchnitten zuerft den Keramifus innerhalb und 

außerhalb der alten Mauer, und befahen mehrere 

wohlgehaftene Sruchtgärten im Dlivenwalde bei NWa= 

tiffta, der auf diefer Seite weit frifcher als nad dem 

Pyräus zu, aber auch) dafiir mit aria cattiva veichlich 

gefhwängert ift. Zwifhen Lehmmauern, über bie 

blühende Mandel» und Pfirfihbäume hersorragten, 

famen wir auf engem labyrinthifhen Pfade endlich 

bet der Stelfe an, wo Dlato’s Mladeinie geftanden 

haben muß, obgleich Feine Ruinen mehr vorhanden 

find, um fie genauer anzuzeigen, und auch nichts den 

Keblihen Hainen Aehnlihes mehr exiftiet, in Denen, 

mit feinen Schülern auf- und abgehend, der Bhilsfoyh 

zu lehren pflegte, Wir erftiegen dann ben Heinen flei- 

nigen Hügel von Kolonos, berühmt durch den Dedir 

des Sophofles. Hier hat man eine fehr fhone Anz 

ficht der Akropolis und ganz Athens, deren Border- 

grund heute exrerzivende Soldaten : bildeten, Tauter 

baierifhe Griechen, die laut griehifh, und wenn es 

nicht gehen wollte, heimlich deutich, mit Zugabe einiger 

Yaterfandifchen Slüche, fommandirt wurden. Sn feinem
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Eifer fiel der Dberft fogar vom Pferde, welches wir 

nachher das Berdienft hatten aufzufangen, Eine Ras 

‚nonabe begleitete diefes Mandver, jedod nit miles 

tairıfcher Art, fondern nur vom Sprengen ber nahen 

Selfen herrührend. Bet dem Abzug der Türken Taufte 

em junger Architeft diefe pittoresten Felfenberge in 

der Nähe der Stadt für ein Spottgeld, und bezieht 

jeßt, wie man fagt, bloß vom Berlauf der Steine 

eine monatlihe Nevenie von einigen hundert Epfp- 

naten, ES ift jehbr zu bedauern, daß bei diefer indu= 

firtellen Dyeration auch) eine antife in Den Stein 

gehauene Treppe, und eine ber alteften an ber Yelfen- 

wand befindlichen Sufchriften mit in die Luft fliegen 

mußten. Selbft an dem gebeiligten Kyfabettus hatte 

man fhon Wulverminen gelegt, doc, bier griff das 

Gpuvernement mit einem DBerbote ein, was ich fon 

eimigemale als Dejpotiich tadeln hörte, obgleich es mir 

eben jo Iobenswerth als billig erfeint.! Hinter dem 

2yfabettus, an dem Weg nad dem Penteliton, hefüch- 

ten wir die Heine Billa des Herrn v, Catacazy. Sie 

macht einen fehr freundlichen Eindeud, und wir er- 

gögren ung, durch die rothen und gelben Scheiben ber 

ı Diefer Berg wurde lange Andhesmog genannt, bis ein 

danifeher Profeffor feinen wahren Namen bewies. Melcher 

Berg aber nun ver Andesmos war, weiß Niemand.



324 

Salonthüren die ‚Gegend zu betrachten, welde im 

Schein des gelben Glafes eine Landfhaft aus der 

Spnne felbft, und bei dem xzothen den Widerfchein Des 

im Brand aufgehenden Erdyplaneten barzuftelfen fchienen. 

Sn Die Stadt zurückgekehrt, fand ich meinen las 

bei Zifhe zwifchen zwei intereffanten Werfonen; dem 

Sphne des unglüklihen Marfhall Ney — ein junger 

Mann Hon biederem, gewinnenden Ausprud — und 

der reizenden, jugendlichen Frau yon Lagrene, Dereit 

Heirathsgefhichte einen fehr hübfhen Roman abgeben 

fönnte, Selten wird ein junges Mädchen fo. viel 

Ausdauer, Entfagung und Charafteritäife zeigen, als 

fie dabei an den Tag Tegte. Sp etwas aber erfreut 

mid) immer in ben höheren Ständen, befonberg bei 

einer Hofdame, und no) obendrein einer vuffifden. 

Uebrigeng habe icy mich dur) die mir gemadte Er- 

zählung bdiefer intereffanten DBegebenheit überzeugt, 

daß der ruffiihe Adel, tros feiner felapifchen Ber- 

faffung, do nod ein mevfwirdiges Gefühl unab- 

bangiger Selbftftändigfeit im innerften Herzen nahrt. 

& Den 20ten März. 

Heute Abend war. bie erfte große Affemblee im 

Haufe des bisher am Fieber leidenden Staatskanglers. 

Die Könige beehrten fie mit ihrer Öegenwart, und fie 

hatte Duschaus ein ftattliches Anfeben, jehr gehpben
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welhe zum Tyeil von berühmten Männern getragen 

wurden. Hier fah ich zum erftenmal Kolpkotront und 

Nikitag „ven Türkenfreffer.“ Den erften hatte ih mer 

ganz anders vorgeftellt; er ift für fein Alter gut fon- 

fersirt, flarf und die, einfach, ja vernadhläßigt in 

Haltung und Kleidung, aber mit einem Ausprucd von 

Kraft und Gutmüthigfeit gemifcht, der feinem negli- 

girten Wefen gut anfteht, und gewiß bet jedem Uns 

yarteiifchen Wohfwollen fir ihn gewinnt. Der allge- 

meinen Stimme nad war er in der unglüdlichen Zeit 

der Negentichaft das Dpfer einer Ichlechten Jntrigue, 

und hei feinem großen Einfluß in Morea fann das 

Gpusernement fih nım gratuliven, ihn jest aufrichtig 

auf feiner Seite zur fehen,. Er war der glüdlihfte und 

zugleich Der vorfichtigfte Der Feldherren Der Griechen, 

und fonderbarerweife bet den brilfanteften feiner Af= 

fairen gewohnfih felbft nicht auf dem Shhladhitfelde 

gegenwärtig. Nikitas ift ein Mann von Eifen, mit 

noch gutmüthigeren Zügen als Kolokotroni, dem aber 

die euvppätfche Dberftellniform gar nicht gerecht werben 

will. Diefer nun bezahlte immer mehr als nöthig 

‚mit feiner Verfon. Man fagt, daß er bei der lleber- 

falfung Dramali’s (die Rolofotront angeorhnet, ohne 

dabei zur feyn) mit eigener Hand über 70 Zürken er-
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Tegt babe. Herr Prafafalis, der aud) bei diefer 

Affaire zugegen war, erzählte mir fpäter, daß man 

Nifita’8 Hand mit fammt dem Säbelgriff in warmes 

Waffer babe tauchen müffen, weil er die frampfhaft 

gejchloffenen Finger nicht vason Ioszumaden im Stande 

war. Prädkig waren, iwie gewöhnlich, Die Abjutanten 

Des Königs in der himmelblauen mit Silber bederten 

Uniform, wie mehrere Chefs der neuerrichteten grie- 

Hilden Vhalanı, Bemerfenswertb erfchien mir außer- 

dem noch der Marineminifter Kriezig, einer der See- 

beiden der Resolution, Dbeffen Ausfehen gang der 

Drapour entfpricht, Durch die er fi) fo vielfah aus- 

gezeichnet Hat; ferner Skuffo, der gefiichtete Nedal- 

teur bes Sauveur, den beide Monarden ausgezeichnet 

gnadig behandelten und offenbar Dadurd zu gewinnen 

fuchten, ein Mann son Geift und fharfen Zügen; der 

Staatsrath Aenian, welder einer ber gefchidteften 

Arbeiter und ausgezeichnetften Nepner Griechenlands 

feyn fol, obaleih fein Meuferes ohne Zweifel Das 

unanfehnlichfte in der ganzen Gefelffhaft war; Maus 

romihalts endlich), Der Bruder Desjenigen, ber Capo 

b’Sfiria gemordet, yon verwmegenem Ausfehen, in glän= 

zender Kleidung Fed daher fehreitend, vornehm und 

flotz, das echte Bild eines mainotifhen Häuptlings. 

Sriehifhe, deutfhe und italienifhe Mufit wed-
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felte mit einander ab; nie wenige Spieltifge in ben 

Nebenftuben waren befest und in dem großen Saal 

warb Gerele um die Monarchen gemacht, bie in den 

Zwifchenaften der Mufit faft Jedem etwas Verbind:- 

 Tihes zu fagen wußten. Unter den jungen Damen 

zeichneten fi vor allen die Schöne Frau von Prokefeh 

und die Ttebliche Tochter Des Haufes, Die Fürftin Die 

mitri, Rantafuzeno, aus, unter den Mateonen aber die 

Wirthin felbft, welche ihren Naug mit vieler Würde 

repräfentirte. Mehrere Damen des biplomatifchen 

Corps blieben abwefend (gewiß ein großer Berluft 

für. die Gefellfhaft), und die Tiebenswürdige Lady 

Hong — wahrfheinlich um zu zeigen, daß fie, troß 

ihrer europAäifchen Bilbung, doch eine echte Eng- 

Yänderin- geblieben feg — war nur defhalb nicht ge- 

fommen, weil eg Sonntag war, — Die Sünde wäre 

au groß geweten! 

Den 21ften März. 

Beim Frühftü fiel mir eine deutfche Necenfion 

des „Semilaffo in Frankreich” in die Hände, die mir 

fo fchief und ungerecht fihien, daß ih den Haudfhuh 

für den Berfaffer des Buches aufzuheben Luft fühlte. 

Die Reeenfion bezog fih, wie ich bemerfte, noch auf 

mehrere andere Rritifem, die wahrfcheinfih alfe dem 

Autor feld, wo er au jebt: weilen mag, eben fo
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unbefannt geblieben find, wie den Sühfee-Infulanern 

unfere Beihreibungen derfelben. Sonft würde er zu 

feinem Nusen daraus erfehen haben, wie fchwer man 

28 allen Leuten recht zu machen im Stande ift! Den 

Berftorbenen tadelte man als boshaft; Den Gemilaffo 

als zu banal und Tomplimentenreidhz ja Necenfent 

findet nun fogar einen feltfamen Widerfpruch darin, 

daß dort die englifche Ariftofratie angegriffen und hier 

der frangsfifhe Bürgerfönig mit Enthuftasmus' gelobt 

worden fed — eine Bemerkung oder vielleicht eine 

feine Sronie, deren tiefen Sinn ich nicht Elar genug 

zu ergründen vermag — denn was haben beide mit 

einander gemein? Aber eben Diefer Mangel an Tiefe 

ift mein eigener, wie er aud) Semilaffo’s Sehler feyn 

fol, Sein Buch wird Yeihte Waare genannt (ehe 

mit Nedt, da Thwerfällige zu geben wahrfeheintich 
nie feine Abfiht war). Doc der bilfigere Lefer möge 

felbft entfc)eiden. Der Autor fchreibt in feinem erften 

Briefe aus Paris, dag er nur einen flüchtigen Auf- 

enthalt weniger Wochen in jener Hauptfladt gemadt, 

und auch nur flüchtige Bemerkungen Darüber zu er- 

theilen im Stande fey. Demungeachtet tadelt Ne= 

eenfent — gewohnt sielleiht, ein Bud Schon zur 

beurtheilen, wenn er auch nur fehs Blätter davon 

überflogen, und folglid) au von einem Ieifenden
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eriwartend, daß er. nad) Hierzehntägigem Aufenthalt in 

der Hauptftadt eines Landes über die Nation, die 

Serburgenen Motive ihrer Handlungen und den Cha- 

vakter ihrer großen Männer erfchöpfende Auskunft geben 

folfe — Recenfent tabelt alfo, fage ih, bitter: „Daß 

oon dem ungehenern Ernfte der franzöftichen Gefhichte 

feit 40 Sahren“ — chöhere Geifter eines andern Nas 

neten Lönnten leicht Diefen ungebeuern Ernft ungeheuer 

Iaßbaft finden) — feine Spur in Semilaffp’s Briefen 

fi) Horfände, nod) etwas von der verwmorzenen Ttefe 

jenes. Herenteffels vor ung auffteige, in welden 

Alles wild durcheinander geworfen wird, um Die 

wahre Mifhung zu finden, aus derder Trank des 

neuen Lebens gebrant werben fol u. wm. u. f. w“ 

Mit diefem Bombafl wird der Mangel an Tiefe — 

ob aud) verworrener, oder gar auffleigender, wie Die 

. des Neeenfenten ift, wird nicht ausdrücklich angegeben, 

— im Bude Semilaffo’s beflagt, was ungefähr eben 

fo viel fagen will, als wenn fi) Semand nicht zus 

frieden darüber geben Eönnte, bag der Schmetterling 

nicht zugleih ein Elephant fey! 

‚ Meberhaupt ift es aber mit Diefer modernen Deutz 

fhen Tiefe oft eine eigene Sade, — Die Herren 

fchreiben fo tief, dag man nit felten nad) tiefer dar- 

über einfchläft, oder fallen Einem gar unter den Hän-
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den fo tief im den felbft gegrabenen Brunnen, daß 

man in deffen trüben Waffen den Iangbeinigen Ger- 

manen nur noch wie einen Frofc in unerveichbar 

düfterer Ferne galvanifh zanpeln fieht, nachdem ver 

den Geift fhon lange vorher aufgegeben, Ich glaube, 

der genügfame Lefer begleitet ung Tieber auf der blü- 

benden, fonnerhellten Dberflähhe; gelüftet es ihm 

aber, wenn aud) mit Gefahr einer gelegentlichen Ber- 

fhüttung, im Die Dunfleren Schadten einzufahren, fo 

überlaffe ih ihn eben fo gern, und ohne alle Eifer 

fucht, dem grundlos tiefften aller Kritifer unferer »a= 

terfändifhen Spurnale, 

Sn dem erwähnten Nufjas wird aud) eines ger 

wiffen Wiebrandt oder Wiebarg gedacht, der bief- 

mal nicht dem Semilaffo, fondern „mir perfönlich 

eine barte Rede über meine Standesparure 

thetle gehalten haben foll:“ Sch bin Leider fo Tange 

fehon der deutfhen Literatur entfreindet, daß id von 

diefem großen Manne zum erftenmal hier etwas ere 

fahre, aber ih will aus fohuldigem Kefpeft für ihn 

einmal das Infe Bifir abnehmen — wobei ich je= 

Do auf feine Diskretion rechne, daß e3 ganz unter 

ung bleibt — und, flatt in des Hevin yon Niofenbergs 

Text fortzufahren, hier von mir felbft fprecpen, Wenn 

mich nun Diefer Herr Wiebarg von Angeficht zu Anz
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geftcht erbfichen Könnte und perfönlih Fennen Ternte, 

würde er bald inne werden, Daß er fih, was mid 

betrifft, ale Mühe „ber harten Nede” hätte er- 

fparen können, denn, und feldft winer Willen fogar, 

würde er fi dann bald überzeugen müffen, dag ich 

vielleicht noch weniger Werth als er felbft auf. diefe 

Hon ihn berührte Auszeihnung des Zufalls fete, 

Schon die Erfahrung hätte mid von’ folchem 

Wahne heilen müffen, denn was man „oornehm“ 

nennt, war id von Geburt, und dennod) bfieb ich 

überfehen in Der Menge. Sch reiste aud) damars 

Schon in der Welt umber, und mit derfelben, ja Teider 

noch) viel jugendficheren, folglich anziehenderen Verfün- 

lichkeit wie'jeßt; Doc) nach erzeigter, nicht zu umgehender 

fchuldiger Höflichkeit frug Niemand weiter nach mir. 

Da ward ih, ih weiß felbft nicht wie, ganz zufällig 

und serfhäamt, ein Autor, Bon Diefem Moment an 

hätte ich glauben mögen, Daß. mit mir und der Welt 

eine Nevofution vorgegangen fey. Auszeichnung be- 

gegnete mir überall; — wo ich Hinfam, ward ich, fo 

zu fagen, auf Händen getragen, und son den Herr- 

fohern bis zum Volke hinab (und dies Leßtere ift viel- 

Yeicht das Schmeichelhaftefte) in mehr als einem Welt- 

theil mit der wohlmosllendften Berüdfigtigung und 

auf Die ehrenvolffte Weife empfangen und bervorges
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hoben. Wenn id) and nit: mit Lord Byron jagen 

fann: „Sch Tegte mid) unbekannt zu Bett, und fland 

als ein berühmter Mann wieder auf,“ fp ging Doc, 

auf niederer Stufe, wirklih etwas Mehnliches mit 

mir yor. Denn der überfehene nichts bedeutende Graf 

und Fürft fuhte an jedem Abend fein Lager tgnd- 

virt und oft verfannt, — der Schriftfteller erhob fic) 

am Morgen, von Allen begrüßt, und — bei weitent 

der fchönfte Preis — von Bielen geliebt. — 

MWelhem Umftand aber habe ich dies zu verbat- 

ten? Nicht meinem vornehmen Namen, wie wir 

gefehen, eben fo wenig meinem fhwadhen Talent, in 

dem Hunderte mich übertreffen, Nein, der Grimd tft 

der, daß in Diefer großen, heutigen Welt des Trugs 

und Selbftbetrugs ig vielleiht einer'der Wahrs> 

ften geblieben bin; daß ich den moralifchen Muth 

und die innere Freiheit befige, mic) wirklich ganz und 

vollftändtg fo zu geben, wie ic) bin, wenn feine in- 

tereffante, doc) eine Achte Sndisidualttät, und went 

ic eine Maste vornehme, dies immer nur eine frher> 

sende tft, nie eine foldye, Die zu taufhen beabfichtigt, 

Dies hat das Yubliftum mit feinem ftets wichtigen 

Tatte gefühlt, und Deßhalb bin ich ibm merth 

geworden. 

Aechte Wahrhaftigkeit Liegt aber nicht fowopt in
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denn bier bleibt alle Wahrheit velattv, als in der 

innern, Der bes Charakters, ja in diefer Sinfiht Tann 

fogar das Wahre Lüge, und die Lige Wahrheit wer- 

den, Wenn Pünchhaufen Wahrheit fpricht, wird er erfi 

unwahr, und ein folcher fchlecht aufgewärmter Miünd- 

haufen ift der Lügengeift unferer. Zeit. Diefe ‚ewige 

Lüge beftebt in unferer fortwährenden fünftlihen Ders 

ftellung, welde die Sitten bei. uns fhon zur andern 

Natur gemacht haben; in einer allgemeinen falfchen 

Scham, fih zu zeigen, wie und was. man ift, ıwo- 

dur alle gefunde Kräftigfeit der Seele gebrochen 

wird. Wir haben einen guoßen Theil unferer. Nelis 

gionsformen überlebt, und geben ung Dod) noch, immer 

forgfältig das Anfehen, als hielten wir das Zobte 

noch für lebend, als feyen wir wirklich nod) Kathpz 

tifen, Proteftanten der Nugsburg’fhen Confeffion u. |.w,, 

ganz allein des Anftands halber! Wir find niht um 

ein Jota im Herzen fittliiher als in andern moderaten 

zeiten, ftellen uns aber äußerlich Angftlicher als fe 

ei nur am des Deforums wegen ! Furt if 

eine Haupteigenfchaft unferes heutigen Charakters, und, 

beiläufig gefagt, auch der wahre Schlüffel unferer felt- 

famen europäifchen Politi, Dennodh hatten wir 

nie tapferere Zeitungen, nod) eine großfpredjexifchere 
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Sugend. Wir verbannten die Hazardipiele und Die 

2otterie — a8 zu unmpralifd), und ein wiithendes 

Dörfenfpiel droht alfe Fugen ber Gefelffhaft aufzu= - 

Iöfen. Der fältefte, mattherzigfte Egoismüs erfaßt 

alle Jeationen und Individuen täglic) mehr mit feiner 

eifernen Kralle — und unfere Zeit erfand das Wort: 

„Onmanttätl” ı Em großer Theif unferer Regierungs- 

formen, Die widtigften, am meiften in’s Leben eint- 

greifenden Infitutionen G. DB. die Ehe und Jugend- 

erziehung in hyem devmaligen Zuftande), unfere ganzen 

serelfhaftlihen Schielichkeitsgefeße umd Gebräaude 

endlich find Han fruh bis Abend, fhriftlih und mind» 

ich), nihts als Die langmeiligfte, gefhmadlofefte Lüge. 

Schon daraus erklärt fih das unruhige, unbehagliche 

Wogen der Zeit, die Unzufriedenheit mit Mlleın, 

Das Dunkle Gefühl, in eine Schattemwelt ohne Achte 

Keafität geraten zu feyn, wo eine Menge Leichen 

noch gleich Lebenden umhergehen, und das wirklich 

1,3 hörte den Kürten Metternich, einen der tiefften Be- 

sbachter menfchlicher Zuftände, einmal jagen: diefe generalift- 

wenden Worte unferer Zeit hatten wiel Unheil angeftiftet. Chriftug 

Habe gefehrt: Thue deinem Nacften, wie du winnfcheft, daß er 

dir thue. Dies begreife eine Tpezielle Berpflichtung, — jetzt 

fehre man: Nebe Humanitat, Die Jeder fich nach Gefallen aug- 

lege. Sp mordete Sand den arınen Kogebue aus Humanität, 

and feldft Nobespierre glaubte yon ihr geleitet zu werben.



Lebende gefeffelt ift — oder, wenn man Lieber will, 

in eine traurige Lebensyeriode, wo das Alte jhon 

tobt, und das Neue nad) nieht geboven Aft. 

Bielleicht Tiegt aud) hierin der Grund, warum 

iD Biele jest mit erhöhtem Sntereffe und ber regeften 

Theilnapme aus Europa nad dem Drient bliden, von 

daher ein meues Heil ahnend fiir ung erwarten, und 

alle Diejenigen, welche felbft Dort eine Zeit lang Tebr 

ten, de8 Dvienis gleichfam ewig frifhe Zugend, der 

olten, induftriellen und. auf Pfänder Teibenden Bet 

fchwefter Europa, fp unwilliiehidh als entfchteben, 

Hprziehen. a, wenn fie biefe Länder ivieder ver- 

laffen mäffen, fieht man fte oft ein’jchmierzliches Heime 

weh Darnad) empfinden, was ihnen das Baterland 

nice mehr einzuflößen im Stande if. ı Denn fie fühe 

Venfih in jener urfpringlic fremden Sphäre bald fo 

heimmifc) wohl und Yeicht, wie in einer veineren, Athes 

eifcheren Luft, ohne fic) vielleicht felbft dariiber gez 

naue Nehenfchaft geben zu Tdunen, warum dem fo 

fey — während auf der andern Seite, höhft bemer- 

fenswerth, Bewohner Des Drients nie im eisiliftvten 

Eueopa: freiwillig gu verbleiben, noch) fi) Dort heimisch 

zu fühlen vermögen, Der Grund ift aber einzig umd 

allein die größere Wahrheit im allen gefelfhaft- - 

lichen und fittlichen Berhältniffen, die alle der Natur
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nad) nit fo vollftändig. alg bet ung entfremdet find, 

und die troß 'alfer außern Defyotie in materielleren 

Dingen eine innere ©eiftesfreiheit, eine Selbft- 

fändigfeit der Individualität geftatten, welche die 

Deihaffenheit unferer Kultur fchon im Kindergeifte 

tödtet, Dies ift es, was Alle, welche in folcher At- 

mofphäre aufgewachfen find, nicht mehr entbehren 

fonnen, und worim der fremde Einwanderer, troB 

jener Defpotifchen Formen um ihn her, teo8 des par 

tielfen Mißbraudhs der Gewalt, eine ihm bisher un 

befannte Freiheit findet, Die er, einmal gefoftet, nur 

feufzend wieder mit Der gefellfchaftlihen Tretmühle 

Yertaufchen Tann, die ihn zu Haufe erwartet, 

5 Mit seinem Wort, bei ung ift Alles verkünfteltz 

die Cisikifahon Des Drients (umd daß eine solche, 

wenn gleich Himmelweit Son Der unfern verfchieden, 

doch in ihrer Art fehr ausgebildet, dafelbft exiftirt, 

fan nur die Arroganz der Unwiffenheit beftreiten) 

ift ber Natur treuer und folglich wahrer geblieben, 

Natur und Wahrheit werben aber immer "als des 

Menfchen: höchfte und ungertrennlige Güter. angefehen 

werben mitffen, er mag fte num verloren haben oder 

noch) befisen. Das Waradies war im Drient, und die alte 

Fabel som Baume der Erfenntniß, deffen gefoftete Frucht 

unfere Eltern Daraus vertrieb, hat einen tiefen Sinn.
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Tönt nun ein Ihwader Anklang jener Wahr: 

beit, die der Natur nody nicht ganz untreu geworden 

it, in meinen anfpruchslofen und in jeder andern 

Hinfiht Höhft unbedeutenden Schriften, fo wundert 

Eu) nicht, wenn die vom wirklichen Leben Gepeintg- 

ten, während fie einige Augenblide vuhen, um fich 

den Schweiß von der Stirn zu troenen, zur Erho- 

lung gern auf meine einfachen Worte Yaufchen. Sie 

ihun e3 wirklich, und weßhalb joll ih eS Teugnen, 

diefer Lohn Dünkt mir füß, Meberdem aber Tiebt ber 

Deutfhe, fo geplagt er ift, Die Bequemlichkeit und 

baßt ale Gene Ein eben fo bequemer und unge= 

nirter Shhriftfteller, wie id) bin, ift daher dem beut- 

fhen Pubfifum gerade recht, und die Kamiliarität, 

die ich mir ihm gegenüber erlaube, und die mir alt= 

Euge Necenfenten oft Sorwerfen, beleidigt es ganz 

und gar nicht, da es fehr wohl einfteht, daß fie nicht 

aus arrogantem Dünfel, jondern aus hingebender 

Liebe und Vertrauen entfpringt. Sp zollt es mir 

Beifall, ftatt mic) zu tadeln, und nimmt fogar felsft- 

fändig meine Partie gegen Die Neider. 

Habe ich alfo, haben wir überhaupt, meine wer- 

then Herren Collegen, uns »or einer Hanlihen Eitel= 

feit zu hüten, fo ift es nicht Die Standes-, fondern 

die Autor-Eitelfeit, und Herr Wiebarg Fann fi) Durch 

Siüpöftf. Bilderfnal. IL =



338 

eine zweite Standrede über diefe fehr verbient ma- 

ben. Was mid) betrifft, fo fege ich ihr täglich mehr 

die mir gebührende Demuth entgegen, aber. die erfte 

Eitelkeit entihwand mir Tängft, denn fie gehört Dem 

Mittelalter an. Sch müßte blind feyn, wenn ih nicht 

fähe, daß e8 nur noc) drei Mittel in Europa gibt, 

in der heutigen Epoche zu gelten; durd) Die Snduftrie, 

die Nednerbühne und das Zintenfaf, Selbft der 

Krieger finft im ewigen Srieden, dem wir zu nahen 

foheinen, zur Null herab, Der Staatsdiener wird 

mit wenigen gloreeichen Ausnahmen immer mehr zum 

Büreaufraten oder zum politifchen Avantürter, und 

der lebte wahre Adel hört in England fchon bie 

Zodtenenfe fchreien. 

Krach alle diejem, liebes, deutfhes Nezenfenten- 

Epflegium, verzeihe es mir endfich — ein after Edel- 

mann zu feyn! Ich Shwäre Div, ih wäre viel Keber 

ein junger Bürger, und Dazıı der Sohn eines drift- 

lichen oder jüdijpen Banquiers mit zehn Milftonen 

Papiergeld in der Zafche. 

Hier aber muß ich noch auf etwas Anderes Epm- 

men, das ebenfalls einige Worte Erwiederung. ver- 

fangt; denn einem 9 großmüshtgen Gönner, iwie das 

Publikum mir ift, Darf ich Feine Art auch der fpeciel- 

Yen Wahrheit über mich vorenthalten. Man fehreibt
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mir, e8 befände fih in einem andern viel gelefenen 

Dlatte (das bis in Diefe Gefilpe ungküdlichermeife 

nicht reihH) ein ziemlich weitläuftiger Auffas, nicht 

über mich felbft @&. 5, meinen Charakter oder meine 

Perfon), nicht über meine Schriften, fondern feltfam 

— — über meine Bermögensumftändel Die Tendenz 

defjelben ift, Das MAnathema über mich auszufprechen, 

Sch fey Feinesiwegs ein reicher Mann, wie viele glaub- 

ten, fondern: in Wahrheit arm, und faum mehr zum 

zehnten Theile Herr meiner Beftsungen, 

Ich weiß, es ift dies eine fehwere Befhuldigung! 

Man Fan heut zur Tage Semandem nicht leicht etivas 

Vebleres nachfagen, und der wohlmeinende Landsmann 

— denn id) errathe Die Duelle, aus der Die Nadj- 

riht fließt — hatte nichts Gutes damit im Sinne. 

Das Schlimmfte dabei aber ift, daß ich ihm Faum 

au widerfprechen vermagz; denn feit jenem Tage, wo 

ih, Hon früheren, günftigeren Verhältniffen gewalt- 

fam Insgeriffen, in andere zu treten gezwungen ward, 

verarme ich wirkfid, gradatim, und befise jest faum 

nad Die Hälfte meiner früheren Einkünfte, mit vier= 

faher Vermehrung direkter und indivelter Abgaben 

— ein 2008, Das id) übrigeng. mit zu spielen Guts- 

befißern theife, um darüber Hagen zu blirfen, wenn 

Klagen überhaupt zu etwas. helfen. Tönnten! Noch
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bin ich demungeadhtet nicht vollflommen arm; 

wenn e8 aber dahin Fame, würde ic) c8 wentgfteng 

nicht feloft verfhuldet haben. Da ih mich indep 
fchon feit lange gewohnt, für meine Werfon nur wenig 

zu bedürfen, fo ift der Zuftand meines Vermögens 

in der That mein geringfter Kummer, und follte ich 

einmal wirklich, „ganz arm“ werden, fp verfpreche 

id, a ic) fehe, daß diefer Gegenftand ein fo allge- 

meines Intereffe hat, wie ich ihm gar nicht zuge- 

traut), es mit berfelben Aufvichtigfeit zu bekennen, 

als ich jeßt [hen nicht -Teugne, daß ic) jeden mit vor- 

nehmen Titeln befchwerten Mann fir arm halte, 

wenn er nicht reich if. 

Auch ein gueoßes Pak vpolitifher Journale ward 

mir zugefandt, und ich Tas wieder yon europäifchen 

Händeln mit reger Theilnahme hier, in diefem weder 

Europa, nad) Aften, no Afrifa angehsrenden ©rie- 

henlande, das mir wie ein fecheter Stereotyp - Welt- 

theil vorkommt, Da traf ich in der preußifchen Staatg- 

zeitung auf eine fhöne, wiürbige Nede des Bifchofs 

Eufert, der dem ewig Wienerfehrenden — dem jähr- 

Iihen Drdensfeft — mit unglaubliher Birtuofttät 

immer nodd) eine neue Seite abzugewinnen weiß. 

Was er Hiegmal den Beamten yon indirefter, feine- 

ver Untreue, son Betrachtung ihres Amtes als eines
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Eigenthums ın. |. w. fagt, ift wahrlich ein argumen- 

tum ad hominem. Nur, dädhte ih, hätte er ‚auch 

den Herrfhern und Hohen der Erde, mit dem fehönen 

Borrecht der Diener Gottes, zu Allen mit Freimüthige 

feit fprehen zu dürfen, Die gleichfalls immer von 

Neuem nüblihe Lehre auffrifchen follen, daß fte nicht 

bioß folhe Beamte, Speigelleder, Höflinge und 

Sreömmler für treu halten mögen, die in Allem nur 

der Windfahne des Hofes folgen, und Anderspenkende 

gern und eifrig verfolgen, fondern aud) die, welche 

felbft die augenblidiih unwillfommene Wahrheit zu 

fagen wagen, und den eigenen Vortheil opfern, um 

ihren Gefinnungen treu zu bleiben, nicht allgufehr 

gering fhäßen- follte; denn Soldhe find am Testen 

Ende weit gewiffer Dem Herrn wie der Sade 

treu, denen fte fi) einmal in Liebe ergeben, pder alt 

welche fie die Pflicht bindet, — während die Andern 

nur einer Sade unverrücdt treu bleiben — nämlich 

ihrem eigenen Sntereffe, e8 möge nun heute gebieten 

dem Lamme, oder morgen dem Baal zu opfern, bie 

aber dur Chriftus wie dur Baal immer auf 

fiherem Wege zum „goldenen Kalbe” zu ge 

langen wiffen, 

Doch) genug der Yangen Abfehweifung !
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Den 22ten März. 

Heute frih fuhr ich mit dem äfterreichifchen Ge= 

fandten und feiner Gemahlin auf den nder richtiger 

die Inge, weile Herr son Wrofefh erfauft Hat; und - 

‘ in beffere Hände Eonnte das Haffifche Befisthum nicht 

fommen. 8 hat übrigens noch eine befondere Tofal- 

merkwürdigfeit. Gleich unten ift ein Selfen fo glatt 

wie polirt, Er ift eg au wörtliih, wiewohl mit 

einem feltfamen Snftrumente. Sunge Weiber, die 

frubtbar zu werden wünfghen, rutihen bei Mondfchern 

auf gemwiffen entblößten Theilen ihres Körpers daranf 

herab, und nad) dem Effeft auf dem Steine zu urthei- 

Ten muß ihre Zahl nicht gering feyn. Des heifigen 

Netrus abgefüpter Fuß in Nom ift nicht glätter als 

der hiefige Sruchtbarkeitsfelfen, 

Die uralte, in Größe den Steinmaffen der foge- 

nannten cHFlopifchen wenig nachgebende, gewiß noch) 

9or Solons Zeit aufgeführte Niefenmauer, die den 

Bolkeplag oben ftüßte, zieht hiernach zuerft die Blide 

auf fih. Hat man biefen obern Pla& erftiegen, ber 

est nur mit zerfihlagenen Gteinfplittern und der 

muhernden Toptenblume, Asphodelos, bebeitt ift, de= 

ren Homer, al® auf den Ebenen der Unterwelt 

wuchernd, gebenkt, fieht man eine Tange, fenfreht ab- 

gearbeitete Selfenwand sor fih, an Der die Spuren
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sieler dort befeftigter Botintafeln erfcheinen, mit einer 

Heinen Nifhe, in der eine Gtatiie der Gerechtigkeit 

ftand, Dem Raume nad) Tonnte fie — vielfeicht irp= 

nifeherweife — nur fehr winzig fepn. Im der Mitte 

der Wand fteben no die Stufen, weldye zum Nedner- 

up Hinaufführten, von dem herab einft Demofthenes 

gebonnert und die Gefährten feines NRuhme, Hier 

überfchjaut man nur die Gegend nad Der Stadtfeite 

hin, oberhalb der Nepnerbühne aber breitet fih no 

ein zweiter, größerer Plab aus, von wo man zugleich 

auf der andern Seite dag Meer und ein meites 

Nanprama nad) allen Ricptungen hin verfolgen kan. 

Ueber die Berglette im Norden ragt der Sihtheron 

hervor, im Weften die hohen Zinnen des Kylfene und 

füdfi) über Negina der fypige- Regel deg Drtholitos 

(der aufgerigtete Stein). Diefen Dit zu betreten, 

yerboten, nad) Blutard), die breifig Tyrannen dem 

fih unten verfammelnden DBplte, weil fie befüxchteten, 

der Anblid des Meeres und des weiten Horizunts 

möchte ihnen zu gefährlihe Gefühle der Freiheit eiitz 

flögen. Sie wußten, daß folhe Gefühle einzeln ver- 

fliegen, aber wenn fie fih, der Maffe Taufender auf 

einmal bemächtigen, efektrifch- wirfen wie der BI. 

Während wir felbft nad, iG Tan verfihern ohne 

alfe rebelfifhe Anwandblungen, an dem fihönen Schau-
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fpiel in Verbindung mit fo reichen Erinnerungen ung 

weibeien, abmwechfelnd ben Arenpag Hor ung betrachte: 

ten, weldhem der Gott Mars, zuerft hier Necht fpre- 

hend und Hallierhotiug erfchlagend, den Namen gab, 

wo Dreftes gerichtet wurde und Dedin begraben 

Viegt, ober unfere Blide auf die Stelle deg Tempels 

der Furien und die nahe Grotte des Wans richteten, 

fam ein einzelner Mann vüftig duch das grüne Feld 

am Abhange herangefhritten, in dem wir bald den 

König 2udivig erfannten. AB er aud ung gewahr 

wurde, ging er fogleich lächelnd auf ung zur, freute 

fih der Begegnung der fhönen Dame, wunderte fich, 

mih um 2 1Hr Nachmittag fhon aufgeftanden zu 

finden, und bewillfommnete Heren von Profefch mit 

gleih munterer Laune Doh nahın fein Gefpräh 

bafp eine ernfiere Wendung. Cr fagte ung, daß er, 

morgen abreifend, heute feinen Testen Gang fon 

feit dem früheften Morgen auf Eaffifhem Boden ges 

macht, und Freude, die Heimath wieder zu fehen, fi) 

in feiner Seele mit der Wehmuth verfchwiftere, das 

Baterland der Götter und Heroen nun verlaffen zu 

müffen. Herr von Wrofefh, Her wie Demofthenes 

felöft fpricht, verfäumte nicht, Dem Könige Anmuthiges 

darauf zu erwiebern, und die Unterhaltung wurde 

niht nur Höchft Tebhaft fortgeführt, fondern nahm
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jelöft einen faft herzlichen Charafter an; denn König 

Ludwig ift Tiebenswürdig und geliebt. Im Berfolg 

derjelben beforirte der König. jeden von uns mit 

einem eigenthümligen Brädifat, Frau son Brofefch 

nannte er, wegen ihrer treuen, Eornblumenfarbigen 

Augen, zart 2Eoxyrw, bie Deutfche; Herrn von Nrp= 

tefch, son dunklem Teint, mit fchwargem Bart, den 

Araber, und mid, Wegen meiner weißen Bernus, 

morgenländifhen Zradjt und Nomadenfiun, den Be- 

duinen. Al er endlich) mit freundlihen Worten 

und ber Bemerkung, wie dies num wohl Das Xeute- 

mal fey, Daß wir ung in Griechenland gefehen — 

nicht ohne die, Zeichen hufdvolifter Theilnahme von 

ung Abfchied nahm, waren wir, glaube ich, Alle ganz 

ehrlich gerührt, und ic) für meine Nerfon fürdhte fo= 

gar, die Etikette fo weit vergefjen zu haben, daß id 

Seiner Majeftät Hon Herzen die Hand brüsfte; tiber 

dem Menfchen war mir wirklid) einen Augenblick der 

König ganz abhanden gekommen. 

Sest fliegen wir zu ©t. Dimitri, dem Bombars 

dier, hinab, wie eine Fleine Kapelle benannt wird, 

welhe man den Venetianern zu Ehren erbaute, bie 

Hon bier die Tempel der Akropolis am erfolgreichften 

eingefhoffen hatten. Gleich daneben, auf der andern 

Seite des pyräifchen Thores, ift das in den gelfen
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gehauene, jebt feiner Zierbe beraubte, offene Grab 

‚des Rimon, über beffen Lage des Paufanias fo be- 

flinmte Angabe faum einen Zweifel zulapt, Wir 

fahen mit Abfhen, daß es jebt — zu einem öffent 

fihen A. ...t dient. Wird einmal Polizei bier ein- 

geführt, fo feuert man wohl foldem Gräuel, aber 

jedt ift faum das Eigenthum no) zu fhügen, ge= 

ihweige für Das ibealifhe AltertHum Nefpeft ein- 

zuflößen. 

Die rafhen Pferde rückten ung fehnell eine ge> 

raume Strede weiter, Noch einmal wandelten wir 

jegt unter den erhabenen Marmorfäufen des Jupiter- 

Tempels, in dem einft hundert verfchtedene Statiten 

Hadrians verfammelt fanden, während ber ©ntt fi 

wahrfheinlich nur mit einer begnügen mußte — ent 

Herrendienft geht vor Gottesdienft, — umgingen dann 

den ganzen weiten Raum bes Neribolug, ftiegen nac- 

ber wieder in den Wagen und fuhren am Lyfabettug 

bin, bis wir zwei Taubreiche große Wappeln er- 

reichten, weldhe Stelle Herr son Vrofefy die Billa 

Ppuffin getauft hat, weil Das forrekt frhöne Land- 

fhaftsbild, deffen man von dort anfihtig wird, den 

geregelten, faft fymmetrifch gruppirten, und einer ge- 

mwiffen Naturfofetterie theilhaftigen Gemälden jenes 

Meifters auffallend entipricht.
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Ich blieb zu Tifch beim Gefandten, und no den 

ganzen Abend bis Tange nad) Mitternacht. — MWeld) 

ein reiher Tag für mid! Ih will nur hie und da 

einige getvoenete und in meiner Hand, ih) fürchte, 

Herwelfte Blumen daraus wieder Hor mich) hinlegen, 

ihre urfprünglich veigende Srifhe, ihren fügen Duft 

fan id) ihnen nicht wiebergeben. 

Nachholen muß id) zuerfl, daß wir auf dem Nüd- 

wege einen Garten unfers Wirths befuchten, Defjen 

Mandelbaume mit-ihrem glatten Saftgein wie frifeh 

Kakivt erfchienen. An der Mauer unter einem diefer 

Bäume {lief im Schatten, bie Flügel weit ausges 

breitet, als fey e3 eine auf den Stein gemalte Pipe, 

ein wunderfchäner Kahtfhmetterling, wohl 5—6 Zoff 

im Düchmeffer. Wir lösten den Todern Stein ab, 

an den er fich feftgeflammert, doch er rührte fih nicht, 

3% bat mir biefe mmerwartete Gartenfruccht zum Alte 

denken aus, worauf Lorenzp das Thier im Wagen 

wohl eine halbe Stunde in der Hand hielt, und immer 

fchlief der wunderfame Nachtfalter fort, nur jelten 

einmal die farbigen Flügel wie im Zraume behnend. 

Unterwegs Famen wir beim Haufe eines franzöftfchen 

Katurforfhers vorbei. Wir Tießen ihn heransrufen, 

um unfern Fund son ihm bewundern zu laffen Gvelz 

ben er aud gern fie fich behalten Hätte), und ung
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zugleich bei ihm nach der fürgeften Art, den Schmet= 

terfing zu tödten, zu erkundigen. Der dide,. jontal 

ausfehende Mann meinte, e8 fey weiter nichts zu thun, 

als den Gefangenen an eine derbe Jadel anzufpießen 

und auf-einen Kork zu fleden. Da er fo ftarfe Slüger 

babe und fo Eoloffal fey, werde er feinen Schaben 

leiden, wenn er au) etwas flattere, und morgen, 

fpätefteng übermorgen, fey er gewiß todt; dies lang=- 

fame Berfahren aber bleibe Das fiherfte, um ihn gut 

zu Tonfersiren, 3 fhauderte über die Naisität Des 

menfhlihen Eigennußes, der au Krebfe Yebendig 

fiedet, damit fie auf der Zafel röther ausfehen, und 

gab faft unwillfürtich diefem Gefühle Worte, woran 

fi) ferneres Gefpradh über denfelben Gegenftand an= 

fnüpfte, Mean wiederholte die oft aufgeftellte Frage: 

ob. ein Gefchöpf Diefer Art wohl au etwas denke? 

Herr von Prokefh eriwiederte feherzend: „Ex zmeifle 

nicht daran, und glaube fogar, daß jedes Yebendige 

Wefen fih felbft eben fo gut, wie wir es thäten, für 

den Mittelpunkt des AMPS anfahe, und dadurd eben 

das Alf beftünde.” Dies ift ja meine alte Lehre som 

heiligen Egsismug! rief ich erfreut, eine folche Autos 

rität für mich zu haben, 

Wir Sangten hierauf zu Haufe an, und der Wagen 

bielt jähling am Thore. Da erwadte endlich aus
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feinem langen, füßen Schlummer der Schmetterling, 

und glitt vom Gteine herab auf das liebfihe Füßchen 

der hulden Srene, eine Agraffe von Azur und Purpur 

bildend, wo das Band den Schuh zufammendielt. 

Das Schaufpiel war zu artig, um es fogleicd) zu fldr 

ven; als wir aber den Slüchtling von neuem greifen 

wollten, erhob er fi plöslich mit dem windfchnellen 

Sluge der Schwalbe, deren Umfang er au) faft er- 

reichte, und fhoß hoch über das Haus hin, trinme 

phirend der Gegend feines Geburtsprts wieder zu. 

Wir hatten Das Kachjehen, und im Innern freute ih 

mid), daß er uns angeführt und ihm felbft nun alfe 

Marter erfpart blieb, Bielfeiht war au) von ben 

graufen Worten des Naturforfhers etwas ahnungss 

voll, nad Schubart’s Theorie, in feinen Traum ges 

fallen und hatte nahwirtend nod zur rechten Zeit den 

Scähläfer geweckt, 

Che wir zur Tafel gingen, bemerkte ich auf einem 

Ziihe ein reiches chinefiihes Markenkäfthen mit allen 

 Attributen des großen Napoleon, Es ift Daffelbe, wel- 

es der Admiral Malcolm für den Raifer in China 

machen Tieß, und weldes biefem Darauf auf Helena 

ı Merkwürdig ift es, Daß Herr von Prokefch den Schmet- 

terling am andern Tage wieder genau an derfelben Stelle in 

feinem, eine flarfe halbe Stunde entfernten Garten fand.
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täglich diente big an feinen Tod. Herr von Profefch, 

der dem Herzog von Neichftadt fehr ergeben war, er- 

hie son Madame Lätitia in Rom diefes Käftchen 

‚nebft einigen Schönen Mintaturbildern Napoleons und 

andern Dingen, um e8 ihrem Enkel zu überbringen. 

Cr Tam jedod) damit zu fpät. Schon feit vierzehn 

Tagen war der junge Vrinz, deffen treuer Freund 

und Berirauter er im Leben gewejen, nit mehr. 

Diefer arme Dulder fcheint aud) einer jener Menihen 

gewefen zu feyn, inte fie zuweilen ein Spiel der Natur 

hersprruftz Menfihen, die an ihrer Seele fterben, 

weil in ihr zu viel Hetherfeuer den aus gröbern Stof- 

fen zufammengefeßten Körper vor Der Zeit verzehrt. 

Herr von Wrofefh, fchiete, tief betrübt, die übrigen 

Dinge zurid; das Markentäfthen hatte ihn Madame 

Lätitia gebeten, al3 Andenten zu behalten — aud) 

eine Neliquie! 

Das nicht Teicht abbredhende Gefpräd, weldes 

bald nachher auf einige bedeutende Menfchen Der Zeit 

überging , vichtete fich deshalb fehr natürlich auch auf 

den Fürften Metternich. Herr von Nenkefch entwickelte 

mit Wärme mehrere der Cigenfchaften, die Dielen 

großen Staatsmann als folhen und als Menfchen 

auszeichnen, Er hob feine unerfhütterfihe Nuhe, Die 

Eleganz feines Umgangs, die Schnelligkeit und Sicher-
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heit feines Blids, die Klarheit und den Tarbenreich- 

thum feiner Darftellung, den Umfang und die Ber- 

fchiedenartigfeit feiner Kenntniffe, den merkwürdigen 

Berein von fireng praftifhen Sinn und son einem 

mit Wiffenfhaft und Kunft vertrauten Leben glänzend 

heropr. Das Talent, in jeder Leiftung den ihr eigene 

thümlihen Werth herauszufinden und jede Stellung 

mit ihren Bor- und Nacdıtheilen zu würdigen, gehört 

ohne Zweifel zu den fellenen Erfcpeinungen, denn Ein- 

feitigkeit ift Das Wanier unferer und vielleicht jeder 

Zeit, Türft Metternich, der einem Cusier his zu den 

Außerften Enden feiner Entdedungen folgt, und Die 

%eder Heine’s mit Bergnügen und Nührung liest, ift 

ein überrafhendes und anzgiehendes Bild, Ein Chef 

aber, son dem feine Untergeoroneten fagen, daß fie 

nie eine Spur Feinficher Eitelfeit und Nechthaberei 

in ihm gefunden haben, den fie jeberzeit die großen 

Seiten eines Gegenftandes, nie aber die Kleinen zu- 

fälligen Pünktchen dayon in’E Auge faffen fehen, und 

der Daher unzugänglich für Die taufend Liften und Leber- 

fälle der Intrigue dafteht — ein folder Chef ift in unferm. 

ihwädhlichen, an Pedantismus und Engherzigfeit, an 

den Ultras wie an den Tiberalen, Teidenden Jahrhundert 

eine eben jo ahtbare als liebenswiirbige Ausnahme. 

Wahrlih, mit einem folhen Charakter ift man
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zum Premterminifter gefhaffen! rief ih, und gern 

Yerfpreche id, nie ein Glas vom Nektar des Sohan- 

nigbergs zu teinten, ohne e8 auf fein Wohl zu leeren. 

Und in der That dürfen wir fehr ernftlich wünfhen, 

dag Gott uns ihn nod) lange erhalten möge, — denn - 

mir erfheint er als der nothwendigfte, wahrfkheiniid) 

der unerfehlihe Mann in Europa, Der fähig ift, ung 

der neun fi) bereitenden Zeit, ohne Shifffrud und 

die gewaltigfien Krifen, mit Weile und Maß fried- 

lich entgegenzuführen, Wir fprangen num son dem 

großen Staatsfanzler Defterreihg zu den viel Fleineren 

Miniftern Mehemev A1l’8 über. Diefe find indeg auch 

nicht ganz zu verachten, denn fie haben zum Theil 

über 100,000 Eosfonaten jährlichen Gehalt, wobei fie 

freilich ihres Kopfes nicht immer gleich ficher find als 

die unfrigen, Die in manchen Reichen mit fo wenigen 

Cofonaten fürfieb nehmen müffen, daß man fi) Fauın 

Yerwundern Eönnte, wenn fie den Kobf fchon porber 

verloren hätten, ehe fie ihr Amt noch antreten, Eins 

mal, erzählte ung Wrofefhy, vedete der Nafıha in der 

übelften Laune diefe fo gut honorinten Minifter fol= 

gendermaßen an: „Shr und Sch, wir wiffen Alle 

nichts — aber zwifhen Eud) und Mir if dennoch ein 

wichtiger Unterfehted, namlich Der: dag Sch etwas 

fernen will, Ihr aber nit,“ a



353 

&8 waren eben Nachrichten aus Aegypten von den 

öfterreihiihen Nakurforfhern angelommen, die auf 

Befehl ihres Gpuyernements und auf Koften des ägyp- 

tifchen reifen, Dem Yestern follen fie Gold auffinden, 

dent erfiern gehören alle ihre wiffenihaftlihen Samm- 

fungen, — ein neter Beweis, was Defterreih ohne 

Geraufh und Nuhmrepigfeit, und auch mit Hfonpmiz 

cher Umficht, fir Wiffenfehaft und Indufteie im Stilfen 

thut, Nur wenige Stunden hatten die Reifenden in 

Alerandria geraftet, als fie Ihon Dur) den Zelegra= 

phen, der ihre Ankunft gemeldet, die freundlichfte Ant= 

wort des Bafcha?s erhielten, und auf feinen Befehl eine 

Kegierungsbarfe zu ihrer Difppfition geftellt wurde. 

Das Stadtgefprah in Cairo war, als fie Dort 

anlangten, der Empfang des unglüklichen Befehlg= 

habers in Yemen, der dem Bieefönige eine Armee von 

12,000 Mann zu Orunde richtete, mehr als Jbrahim 

der ganze Krieg gegen den Sultan gefoftet. - Man 

glaubte-allgemein, er werde feine Snkapazität mit dem 

Leben büßen müffen; doch Mehemed Mi begnügte fid), 

als der Schuldige zitternd por ihm fland, ibm fpat- 

tend zu fagen; „Als Du gingft, gliceft Du einem 

ftreitbegierigen Löwen, und jest fommft Du zurüd wie 

eine fih Frümmende Franke Rabe, Doch die fchlechte 

Wahl ift nur meine Schul.“ Diefe Reprimande, 

Südsftl. Bilderfaal, II. 23
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welche mit einem Hanbfuß endete, bfieb die ganze 

Strafe. 

Was die Neifenden bis jest am meiften frappirte, 

war ein jhon weit sorgerücter Kanal, an dem nur — 

mehrere taufend Feine Kinder gleih Pygmäen arbet- 

teten. Sn den engfifhen Fabriken gefchieht vaffelbe, 

nur nit in fo Eoloffaler Zufammenftellung. 

Herr von Profefch zeigte mir bei Diefer Gelegen- 

heit ein Portrait des Vicefönigs, das eine auffallende 

Aehnlichkeit im Ausdruck mit den beiten Bildern Eroms 

weis hat. Er trägt hier noch das alte türfifhe Co= 

 Alme, und dies brachte ung auf Mahmud, den Zofeyh 

den Zweiten Der Türkei, der Die Reform der Seelen 

mit Der der Kleider angefangen hat. Er glaubte wohl, 

fo würde der innere Menfch am ficherften folgen, und 

nad Diefem Dpfer der Nation fein anderes mehr 

su fhwer Dünfen, nn 

Dei diefer Gelegenheit fagte mir Herr von Pro- 

toi) ein Wort, das bei mir vollen Anklang fand und 

das ich Daher gern wiederhofes „Man wirft die Ne- 

formen des Sultans mit denen Mehemed AMl’s in 

einen Wuft zufammen, und dog Ifegen Die einen fo 

ferne von den andern, wie Unvernunft son Vernunft, 

wie ZTönten von Deleben. Die Zeit wird Tommen, 

wo man dies begreifen wird, heute ift fie Teider noch
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nit da. Lefen Sie meinen Heinen furchtfamen Auf 

fas in den Wiener Sahrbiihern vom Jahr 1834 über 

die Neformen des Sultans. Cr ift unbemerkt ges 

bfieben, denn, wer gegen Den Zaumel der Zeit Tpricht, 

fpriht vergebens, aber nicht zehn Sahre werden Yor- 

über gehen, ohne Daß Diefelben Leute, die Heute voll 

BDewimderung der verberbfihen Schritte Des Suftang 

find, in Tadel gegen diefelben überfließen werben, 

Gewonnen wird freilih aud dadurch) nichts feyn, 

denn dann wie heute Yiegt ihnen wenig an der Wahr- 

heit, fie üben nur ihren Gößendienft. Als der Sultan 

die gräßlichfte Handlung feines blutigen Lebens voll- 

brachte, Die Ermordung der Zaufende von Bürgern 

und Bätern — id) fpreche nicht von den Sanitfcharen 

der Haudtftabt, Die mit den Waffen in der Hand 

gegen ihn auftraten, fondern yon denen, die in allen 

Städten und Orten des Neichg zerftreut, überall Hand- 

werfe und bürgerfihe Gefchäfte treibend, ruhige, at= 

gefehene Bürger, Yamiltenpäter, ohne Zufammenhang 

mit den Nebellen in Konftantinoyel und nur defhalb 

Sanitfcharen waren, weil die in fih durd) die Schwäche 

der Gultane verfalfene Inftitution no) dem Namen 

nad) beftand (wie e8 auch hei uns Suftitutionen in 

einem ähnlihen Zuftande gib) und fi eine Aus- 

zeichnung Daran Fnitpfte — Hon biefen Unfehufdigen,
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im Schlafe Ueberfallenen fpredhe ih; als Diefe num 

der Sultan erwürgte, da Elatihte man auf allen 

Bänfen Eurppa’s, und die einen begrüßten dies unz 

nübe Verbrechen als Die Morgenräthe der Gipilifation, 

die ander als das heilfame Mittel zur Wiehergeburt 

des Reiches! — Als bald darauf den Neuerungen die 

Shleußen geöffnet wurden, die Gitteniofeften alg die 

Koryphäen vprandrangen, freher Spott als Verftand, 

und Unverfhämtheit al Sortfchritt gekleidet, einher- 

folzixten; als aus dem flinfenden Pfuhl der Haupt- 

ftapt alle Lafter emporftiegen und fih auf Die son 

Europäern zurecht geftellten Stühle festen, Lob und 

Preis verlangend; als im Backhantentaumel der edle 

Turban zıe Seite geworfen wurde und die Eifrigften 

auf der Bahn der Eisilifation fih in zuffiihe Hpfen 

und Node ftedten, als zulebt der Sultan fogar feine 

Frau an den Arm nahm und über die Straße führte, 

da wurde Des DBeifalleufens in Europa gar fein Ende 

mehr; man viß fih um bie Ehre, diefe Ummandlung 

peranlaßt zu haben; die Regeneration der Türkei auf 

diefem Wege wurde ein Dogma, wer nicht Daran 

glaubte, galt für einen Ihoren, für einen VBerräther, 

für einen Feind der Civilifation, Einftweilen bülften 

fih Die alten Mufelmänner in ihre Mäntel uud ver- 

gingen vor Schmerz, oder fie wandten ihre Augen
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auf Mehemed Alt, den Fürften, deffen flarfer Arm 

einen Theil des Reiches gegen den Sleihmadjer auf 

dem Throne zu fihern wußte, und der aus Europa 

berüber zu nehmen serfland, was, ohne Religion und 

Sitten mit Füßen zu treten, aus gelöfeten Efementen 

ein BolE zu bilden, zu ftarfen, zufammenzuhalten und 

mit Leben zu Duchdringen vermag.“ 

„Das Werk des Gultang wird verdammt werden, 

fo wie er bie Augen fchließt, vielleicht früher Thon. 

Uebrigens, nicht die Abficht, fondern die Einfiht 

Des Sultans Klage ih am ES wäre Narrheit n Hor= 

auszufegen, er wolle dag Neich wiffentlich zu Grunde 

richten. Er richtet e8 zu Grunde, das ift alles, was 

ih fage. Er if ein Werkzeug der DBorfehung. Er 

thut eben nur, was feit längerer Zeit Freunde und 

Feinde dev, Pforte gethban, Der Londoner Traktat und 

ber Hon Adrianopel, Der große Canning und Der 

General Diebitfh, die Sieger son Navarin und die 

Kathgeber in Konftantinopel, Die Feigheit im Jahr 

1829 und-der Mebermuth im Jahr 1832, die Schladt 

yon Konya und die Ruffen am Bosyhor, in feiner 

Wirkung ift dies alles eins und baffelbe. Eine 

Politik, ber eine lebendige Jdee zum Grunde liege, 

ift heut zu Tage nur mehr in gar wenigen Ländern 

möglid. Die meiften unferer Staaten leben som
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Sterben. — Diefelben Erfjeinungen, bie wir vor ein 

paar Zahren gehabt haben, werden fih wiederholen. 

Der Sultan wird Krieg gegen Diehemed Alt machen, 

bie Sefandten der Mächte werden eher dazu flogen 

als dann abhalten; Die Leute, welche Dasın abrathen, 

wird man sornehm über die Achfel anfehen oder zur 

Thüre hinauswerfen; Der Krieg wird mit Der Nieber- 

Tage des Sultans beginnen, dann wird man die Hände 

ringen und alle Heiligen anrufen. Kommt man durch) 

die Mäßigung Mehemen 2’ auch aus Diefer Ge- 

fahr, fo fürdte ih, wird wieder nihts gewonnen 

feyn; aus wortreihen Beftrebungen wird der alte 

status quo herporfteigen und zuleßt der vslfige Unter- 

‚gang deffen, was man halten will und foll, aber zu 

balten nicht verfleht. — Sie fehen, mein Glaube ift 

Thwad. ES gibt eine Betraptung, gegen die er nidjt 

‚Stand hält, eine Betrachtung, die mir ber Anbfid der 

europäifchen Welt aufbringtz fo wie aus den Snftitu- 

tionen in den meiften Staaten das Werk heraug- 

gefalfen und nur die Rinde noch geblieben ift, fo 

Aft e8 mit der Wefenheit der Politif und mit ihrer 

Form gegangen. ES befteht gleihfam ein flilffehiweiz 

.‚gendes Hebereinfommen dur ganz Europa für Die 

Negel: „„Ehrfurht den TZaufhungen!“ Sch tadfe 

dies nicht, ES if eine Nothiwendigkeit wie eine ats
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dere. Damit aber [haffet man nihts; man fiirbt 

nur nod) nicht, Diefe Vereinsmünge der Täufhungen 

hat, wie anderes Papiergeld, Kurs unter den Gläu- 

bigen, aber Teinen unter denen, die nicht haran glauz 

ben. Was im Jahr 1827 zu London und im Sey- 

tember 1829 zu Konftantinopel die Zürken reiten hieß, 

war eigentlich nichts anders als fie zu Grunde 

richten, Was man im Jahr 1831 die Weisheit des 

Sultans nannte, war eigentlich nichts als Deffen Thor= 

. beit, Sole quid pro quo werben mir. unfehlbar wie 

der erleben, und fo Fann e8 fommen, Daß unter den 

hersifhen Mitteln, die man ihm zur Rettung eintrich- 

tert, der Seranfe feinen Geift aufgibt, Er war nicht 

zu retten, wird man dann jagen, und das wird aber- 

nals ein Lehrfag feyn, nicht wahrer als die andern. 

— Koh weiß nicht, was Sultan Mahmud thun wird. 

Wäre ich an feiner Stelle, ih würde Mehemen Alt 

als meinem erften Diener die Hand reihen, umbe- 

fiimmert Darum, was man in London oder Petersburg 

Dazu fagen mag. Shn zur Seite, in wenig Sahren, 

würde mir nicht bange feyn, Dem Neihe eine Drga- 

nifation zu geben, die mir auf eigenen Füßen zu 

ftehen erlaubte und Die Laft fremden Schußes von 

mir nahme. Dann aber würden die vedlichen Freunde 

Her Pforte min Die Hände küffen für den Entfhlug,
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den fie zweifelsohne vorher nach keften Kräften be> 

fampft, verläftert und verdammt hätten. Der wahre 

Weg der Nettung geht Durch die Berföhnung. Es ift 

möglich, denn Mehemed Alt ift weder in unfern 

Sulong erzogen, no) in den Straßen son Waris. 

Er ift ein Türke, und dreißig Jahre feines Lebens 

kiegen vor ung.“ 

‚Da Sie die Abfiht, haben nad Negypten zu 

gehen, fo nehmen Sie meinen Rath; Werfen ©ie 

Hon fi) Alles, was Sie über den heutigen Zuftand 

des Landes und feiner Beriyaltung gelefen haben, das 

Wahre wie das Unwahre. Ste wagen nichts Dabet, 

Bon der früheren Gefchichte behalten Sie bloß Die 

unverwifchbaren AUmriffe, die. unbeftveitbaren That- 

fahen. Ep ausgerüftet treten Sie ein und Taffen 

Land und Menfhen auf Sie wirken. Betrachten, ic 

möchte fagen, erfahren Sie Klima und Natur des 

Bodens, tie die paraus herpnrgegangenen Menfchen. 

Geben.Sie fih Rehenfhaft über dag fett Zahrtaufenden 

Stabile, fp wie über das Schwanfende in den Su 

fitufionen Diefes Landes. Betrachten Sie Den Araber, 

den aderbauenden, fo wie den wandernden. Lernen 

Sie fennen, was feit Zwanzig Sahren geworben ift, 

was es verfpricht und wodurd es fih halt. — Dann 

fhauen Sie fid) eben fo unbefangen in der Tirrfet
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wm, mit gleichem Haffe gegen Phrafen und Lügen, 

mit gleicher Liebe zur Wahrheit. Die Shlüffe über- 

Taffe ih nachher Shnen.“ 

„Machen Sie fi) aber gefaßt auf Verlaumdung, 

fb wie Sie fi) aussprechen. Unterftehen Sie fih zu 

fagen, Mebemed Alt habe Sie freundlich empfangen, 

fein Gefvracd habe Sie erfreut, er habe duch) Wort 

und That auf Sie den Eindrud eines großen Mannes 

gemacht (und Sie werben Diefem Eindrude nicht ent- 

gehen), geftehen Ste, daß Sie fein Syftem für Dag- 

jenige halten, aus welhem dem Lande eine große 

Zukunft hersorwadjfen Fann, dem Neidhe Die natüre 

lichfte Stüße u. f. w., fo wird man Sie einen Blin- 

den, einen Beftochenen, einen Lobhudler der Tyrannet, 

einen Feind der Nforte, einen Anhänger Mehemed 

Ars Ihelten. Kleiden Sie fid) in Befchheidenheit — 

es nut nichts, Wagen Sie nur den geringften 

Zweifel daran zu außern, daß neben der eurppäifchen 

Staatsweisheit, die in Algier und Griechenland frei- 

fd) nit ganz fehleriofe Experimente gemadht hat, 

alle Erfahrung, alles Wiffen und Wollen Mehemed 

As rücfichtlih Aegyptens nicht ein Stäubhen wiegt, 

fo fallen Sie in den Bann. Wagen Sie zu fagen, 

daß Sie Mehemen All’g Finanzen nit für erfhöpft, 

feine Armee für wenigftens fo gut als die des Sul:
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vapezu ausfhließend für einen Saufbold, Mehemed 

Art felbft nicht für einen Man haften, der an der 

Schnur einer Yarifer Depefhe lauft, fo werden Ste 

übel angefehen werden bei den Freunden der Pforte, 

Ya die Freunde dev Nortel Es kommt bloß darauf 

an, daß man fi über das Wort verfieht, Im Sahı 

1831 fagten die Freunde: „„Sultan, wenn Du den 

Fuß bebft, teittft Dir den Berräther nieder" — Die 

Teinde aber fagten: „„Greifft Du an, Sultan, fo wirft 

Du gefhhlagen und bringft das Reich an den Abgrund, 

Gib ihm Die Hand und Du wirft flard“” — Aber 

Yaffen wir das. E8 if ein unangenehmes Kapitel, fo 

recht für Das „office for strange affairs‘“““ gemacht, 

wie ein Sranzofe das foreign office zu benennen 

pflegte. Denken Sie darauf was ih Ahnen fage, 

die carrefours und culs de sac Eurppa’s werben 

Ihnen feltfem vorkommen, nahdem Sie einmal ein 

Stik Drient durhiwanbert haben,“ 

Rad dergleichen hiftorifhen und politifchen Kreuz- 

zügen wanbten wir ung am fpätern Abend zu einer 

Lektüre des Fauftl. Mir wurde diefe Rolfe zugetheiltz 

unfer Wirth Tas den Mtephiftopheles;z feine Gemahlin 

mit Tieblier Naivetät Grethen, und Lorenzo den 

Wagner, Einige andere Herren übernahmen bie Nebens
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rollen, denn an mehreren Erempfaren fehlte e3 nicht, 

und fo gewann Das Ganze die Nehnlichkeit einer thea= | 

tralifchen Borftellung, in der freilich Wublikum und 

Darfteller Eins waren, wie wir in fp manden ans 

dern Weltfchaufpielen Richter und Yartei auch »ft in 

denfelben Perfonen vereinigt fehen. Man Fönnte fi 

folglidy denfen, dag wir ung gegenfeitig lobten und 

ehr zufrieden mit einander waren, — wir hatten 

aber Alle Dazu fchon einen zu philofonhifehen Anftrid), 

Ihon. felbft zur Siel gefoftet won ber Leibfyeife der 

Schlange, mit der fie unfere Mutter verführte. Herr 

son Brofefcy, obgleich einer der Hortrefflihften Borz 

fefer, die ich kenne, erklärte geradezu, Mtephiftopheles 

fönne gar nicht gelefen werden, denn welcher Menjch 

wolle id) am Ende unterfangen, den Teufel richtig zu 

fpielen, eben fo wenig, inie es der Kunft je gelänge, 

Gott abzubilden. Ich bin nicht ganz diefer Meinung, 

weder für Gott noch Teufel. Es fommt nur auf die 

Borftellungsart son ihnen an. Den abftraften Gott 

der Dhilofophen Tönnen wir freilich in Feine Form 

faffen, aber den Alten gelang es doch, ihre ©ötter, 

als bisge menfhliche Ideale, Hollendet varzuftellen. 

Und fo menfhli) gedacht, und abfihtlidh fo ger 

zeichnet, it au) Gätheis Mephiftopheles, weil der 

Teufel eben nur fo dem taftreichen Dichter überhaupt
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zugänglih war. Sch glaube alfp, daß, in Diefem 

Sinne ihn behanbelnd, es fehr wohl möglich fey, den 

Göthefhen Mephiftopheles zu agiven wie vorzulefen, 

obgleich ich bis jest nad Niemand angetroffen, ber 

das mir vorfhwebende Seal erreicht hätte, — Denn 

eine ungeheuer fehwere Aufgabe bleibt e8 immer, 

Man würde übrigens nur zwei Dinge Dabei zum 

Orunde zu legen haben: 1) die eigene Natur des 

Zeufels, welde, nah menfhlidher Borftellungs- 

fähigkeit, in höhnifhem Ingrimm, Unruhe, und wie 

Göthe ihn Chefonders im zweiten Theil) gezeichnet, 

in einer gewiffen Gemeinheit, nicht der Form und 

äußeren Erfoheinung, aber wohl der tiefen Berberbtz 

heit der Gefinnung und höchfter innerer Unfittlifeit 

befteht, der es jedoch nicht an einer gewiffen Jopia- 

Kırat fehlte, Der Zeufer fpriht im exrften Theil mit 

Luft von Den Freuden des Blodsberges, und am Ende 

des zweiten verliebt er fih gar auf die unanftändigfte 

Weife in einen männlichen Engel. Er ift alfo nidt 

Teidenfhaftslos, injofern Die Sinnfichkeit im Shiele 

ift, mit Einem Worte: menfhlich, aber dies, wie e8 

auch feine übrigen Eigenfchaften find, als Mlugheit, 

Teftigfeit, Ausdauer, Impaffibilität, edle Fred 

heit u, f. wm. immer in höcfter Potenz, und dazu 

each fhlehtz I if die angenommene Natur,
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um Fauft zu verführen, wohl zu berüdfichtigen, welche 

ihre gewinnenden Seiten haben muß), Denn yon einer 

Geftchter fihneidenden Fraße, bie mit jeder Miene 

und jevem Wort deutlih ausfprehen wills „Sch bin 

der häslice, fürchterliche Zeufel, damit weder Fauft 

noch das Publiftum dies je einen Augenblid vergeffe, 

wie ih mid noch 3. DB. vom feligen Devrient mit 

wahrem Efel gejehen zu haben erinnere, — von einer 

foldhen Rarrifatur Tapt man fi nicht verführen, und 

fo tritt fein fhlauer Teufel auf Schon’ Heine 

machte uns Darauf aufmerifam, daß Die außere Forın 

eines Vliebenswürdigen Diplomaten weit beffer Dazır 

pafle, und ih) habe wirklih einen jeher berühmten 

Mann gekannt, der, felbft mit dem hinfenden Fuße 

verfehen, alles Erforberfihe dazu befaß, und Den ich 

nie betrachten Fonnte, ohne mich tiber Diefe vollfome 

mene Mephiftsphelesmaste zu freuen; ich meine den 

Herrn von Zalleyrand. 

Diefer hinfende Fuß des noch jungen, eleganten 

Rayaliers, wie ihn ©sthe auftreten Taffen will, gibt 

uns au den Harften Wink über die moralifhe Dar: 

ftellung, Das Tiebenswürdige Neußere, die Banhp- 

mie feheinbarer Wahrhaftigkeit und völliger Dffenheit, 

troß aller beißenden Satyre, der eben fo geiftreich als 

böhnifch fcherzende, aber dabei ganz vertrauliche Ton,
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find die Maste, hinter der Doc, zuweilen der binkende 

Zu, nämlidh die wirklihe Teufelsnatur Solltändig 

bindurblist, wie ein Wetterfeuchten am noch fıhein- 

bar unbewölften Horizont. 

Darin liegt Die große Schwierigkeit, welcher fi 

dann noch Die materieffe zugefellt, Daß der Teufel 

weder falfch Iefen, no anftogen, noch fi) verfprechen 

darf, ohne fogleih alfe Stufen zu fiiren E83 if 

Daher Die gentigende Barisrperung des Mephiftonheles 

Darzuftellen, allerdings eine der fhwierfgften Hufe 

gaben, aber, meines Erachtens, bennocd, feine uns 

Lösbare. 

Was nun ung befrifft, fo waren wir Alle zwar 

fehe weit son der Bollkoimmenheit entfernt, aber ich 

babe e8 fehlechter gehört, und wenigfleng genofen wie ' 

ben Dichter mit Wonne. Gewiß aber ift cs, daß 

diefen, befonders Den Dramatifhen, eine gute Darz 

ftellung erft söllig Tnmpfettirt und feine ganze Wirs 

fung auf ung bis zum höchften Punkte fteigert, weil 

zu dem fo Schwachen und mangelhaften Mittel, Das 

dem Autor für jeine Schöpfung allen zu Gebote fteht 

— bie Sprade — nun erfi das Drganifche einer 

wahren Lebendigkeit hinzugefügt wird. inige ver 

Hauptharaltere Ohafefpeare’8 gingen mir, wie eine 

neue Welt, erft in der Verförperung dur) große
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Schaufpieler auf, und nicht eher verftand ich den Dich- 

ter ganz, als bis ich feine heraufbefchworenen abge 

fchiedenen Geifter von neuem hatte Menfchen mit Kleifeh 

und Blut werden fehen. 4 

Als wir hiermit geendigt, ward ben Turıtriöfen 

Geiftesvergnügingen Diefes gebaltunllen Tages no 

eine ftrahlende Krone aufgefeßt, Die veigende Gebie- 

terin des Haufes fpielte, ehe fie ung’entließ, al8 den 

würdigften Schluß zum Fauft, das Finale des Don 

Suan. Eines Kunfturtheild über Diefe Leiftung un= 

fähig, kann ich nur fagen, daß mid) Faum je Klapier- 

fpiel fo befriedigt bat. Diefe Wiederfhöpfung aus 

einem Guß, dies Wühlen in den Tönen wie in einem 

Hanfen Berlen, diefes nahballende Donnern und Lig- 

peln der Kleinen Hand, dies Entfeßen, Dies Entzüden — 

Alfes mußte das Seinige beitragen, einen: fo tiefen 

Eindrud auf mic hervorzubringen: höchftes Kunfle 

talent, inniges Gefühl, tiefes Berftändniß Des unübers 

iroffenen Meifters, ein Hprtrefflihes Snftrument, eine 

fhöne Frau und ein empfängliches Gemüt), Mit ges 

fhloffenen Augen laufste ih, und im Traum der 

Nacht noch erlangen mir fortwährend Die Zaubers 

töne wieder,
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Den 2uften. 

Der König son Baiern reiste heute ab, und faft 

die ganze Stadt firdmte nah dem Pyraus, um ihn 

nöd einmal beim Kanonenfarın zu fehen, nebft allem 

begleitenden Spektakel, dem Militairzug u..w. Ih 

war etwas unwohl, mas mid) jedoch Taum verhindert 

hätte, binauszufahren, aber — als ein Sonderling, 

der ich einmal bin, hatte ich noch einen andern Grund 

zu Haus zu bfeiben, &8 war mir fo romantifc Hor= 

gekommen, den König, dDiefe fo bedeutende Erfheinung 

unfers Baterlandes, bier zufällig am flammenben War= 

thenon zum erftenmale gefehben, und eben fo zu= 

fällig arı Rebnerftubl des Demofthenes, Athen, fein 

Meer und feine Berge um ung hergebreitet, den 

legten Abfhied von ihm genommen zu haben. Sch 

mochte Die eleftrifchen Schläge Diefer beiden Pole nicht 

duch ein nichtsfagendeg juste milieu neutralifiren. 

Ein son Lorenzo für mid. in der Nähe von Paz 

trag erhandeltes Pferd, früher das Eigenthum eines 

albanefifhen Häuptlings, fam heute, nach) einer be> 

fhwerligen Reife dur‘) das Gebirge, yon Pyrgos 

bier an, und obgleich Herr von Profefh behauptete, 

es fey mager wie ein Kanzleigedanfe, bin.ich Doch mit 

feinem aus einer weit beffern Negion herfiammenden 

Sener und feinen eifernen Knochen außerorbentlih zu=
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frieben. Der Türke hatte es verkauft, weil cs flat 

des gemöhnligen einen, 'zwer verbrehte Huariwirbel 

auf der Stirn hat, wasınad Der Drientalen Glauben 

anzeigt, Daß es feinen Heren umbringen wird. 8 

wurde fogleihy, noch müde yon Der Reife, auf einem 

langen Spagierritt probirt, und übertraf alle Erwars 

tungen, Wir vitten :meiftens queerfeld 'ein, auf mit 

Infen Steinen beberften Meder, bi fa an ven Fuß 

des: Dentelifon, 9m einer Stelle war bier die Gegend 

weniger Tahl’als gewöhnlich, ja wir fanden fogar eine 

Wiefe mit hoben und dicht: belaubten Papyelbäumen, 

Heren Rinde faft fon weiß.als die unferer Birken er- 

glänzter » Die-Nuinen“ einer alten Wafferfeitung verz 

banden:-gleid) „Daneben werfihtedene malerifhe Fels- 

ichluchten, up Hinseriden Gruppen wilder Obftbaume, 

die in der Blüthe- ftanden, undi.den helfgrünen Saat 

federn, welge sich ihnen anfchloßen,, hoben fich die 

Tahlen dunfelblauen. Berge des HDintergrundesidoppelt 

Thön hervor, Wir aber flogen Durch. .alles Dies im 

faufenden. Galopp, denn schon, neigte fh. die Sonne 

992, ung. dem. infelbebeeten, Meeresipiegel zu, Dies 

war Yoetifch, per. darauf; folgende Abend dagegen übers 

Deofaifh; denn ;ich fpielte bei Herrn von Kobell ne 

bis um drei: Uber. nad). Mitternaht 

 Süpsftl. Bilderfaal. I. = ; = a4



Den 2sten.. 

‚Die weiteren poetischen Stunden muß id immer 

wieder bet Herrn von Prokefh auffuchen, Deffen eigene 

naturserwandte Dichtungen aus dem Drient, bie er 

ung mandhmal vorkest, ungemein anziehend find. 8 

ift eine ganz neue, einfahe und Doc) fo glänzende 

Welt, die ung im biefen Gedichten aufgeht, ganz ver> 

fchieden von Der Auffaffung der nrientaltfyen Dichter 

felbft, denn fie fpiegelt fi im einem europätfchen, mo- 

dernen Sriftlihen Gemüthe wieder, weldes Dennoch 

nicht minder, al8 das Der Drientgeborenen, für ihre 

Schönheit regen Sinn befist, noch fie weniger tief gu 

erfaffen weiß, Und wenn pie Wellen Der Bnefie und 

der Mufl verraufht find, wird nachher tınmer ein’fo 

mannigfacer, Bunter Teppich Teichterer md Doc nicht 

minder feffelnder Unterhaltung wusgebreiter, daß ih 

mich nie genug deffelben erfreuen Fan. Bedarf c8 

einer ipiederboften Entfulbigung, u den > 

daran Theilnehmen zu laffen? 

‚Der Tiebenswördige Gefandte Iebte Tage in der 

Nähe des Feldmarfhalls Fürften Schwarzenberg, und 

verkieh ihn bis zum Tode nit. Man Fan Denken, 

weldje iniereffante Epoche fich dem geiftreichen Beob- 

achter hier dargeboten Haben muß, ivenn das Nefultat 

auch erft in Ianger Zeit dem Pubtifim befannt werden
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mag. Ein auffallendes Zufammentveffen ift folgendes, 

Am 1dten Ditober zog Fürft Schwarzenberg vor Leip- 

sig, und am 19ten 309 er fiegreih in die Stadt ein. 

Am Löten Ditober mir wenige Jahre fpäter flarb er 

in Leipzig in dem Haufe des Königs yon Sachjfen, zu 

deffen Entthronung er felbft: Das Werkzeug war, und 

am 1Iten trug man feinen Leichnam in Nrozeffton aus 

demfelben Thore wieder heraus, das er früher als 

Sieger durdhgogen. Etwas Aehnlihes gefhah in Wien 

mit. dem Herzoge von Neichftabt. Als diefer in Schön- 

brunn immer Franker ward, räumte man ihm ein Logis 

an ber Spmmerfeite Des Schloffes ein, und plaeirte 

ihn, ohne Daran zu denken, in Diejelde Stube und in 

Haffelbe Bett, in dem fein Bater gewohnt und ges 

föhlafen, ja vielleicht hier dem erftien Traume son des 

Sohnes Geburt nadhgehangen hatte, Der Wrinz farb 

in biefem Bett, und an dem Tage feines Todes Ichfug 

der Dis in einen por feinem Fenfter fehenden Dbelist, 

und fhmetterte einen goldenen einföpfigen Ildler herab, 

der feine Spise Frönte, ! 

Doh um auf den Fürften Schwarzenberg zuridz 

 sulommen, fo fland an deffen Todtenbette, zu dem mit 

er war alfo ein dem Napoleonifhen Yofer leichender, 
fein Hfterreichtfeher, der befanntlich zweitäpftg en und wahrli) 

die Affegorie gut zu bewähren weiß,
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soller Geiftesgegenwart Sterbenden heilige, tröftende 

Worte fprehend, außer Herin von Vrokefh und dem 

Strafen John Paar, nod) ein anderer höchft merfiwir- 

diger Mann, Wilhelm von Meyern, der Berfaffer 

de8 Dya na Sore, vielleicht der feltfamfte und zugleich 

ver. edelfte Spnderling unferer Tage, No als Kadet 

fchrieb er jenes zu feiner Zeit fp viel Auffehen ma= 

ende Buch. Später verließ er den Dienft und Yebte 

45 Sahre einfam und nomadiid) im Drient, alenmmit _ 

und im Schooße der Natur, Sein Leben Hätte man 

überhaupt ein indifihes Blumenleben nennen können, . 

und alle feine Anfichten waren nım jener Richtung des 

menfchlichen Geiftes zugewandt. Eine Blume zit res 

hen, irgend eine Tebende Drganifation zu zerftören, 

biieb ihm jederzeit Ichmerzlich, und er Yermied e8 

gern, wo Feine Pflicht entgegentrat. 

Endlich Tehrte er nach Wien zur, wo er, von 

allen bedeutenden Kamilien mit Berfangen gefuht und 

mit Achtung behandelt, fih Haustfächlih an die Fürften 

son Paar und Kammis anfhlog, und dann mit dem 

Tetteren nad) Nom und Madrid ging, Er war foater 

einer der erfien, Traftigften und unermüpdeiften Schd- 

per Des Landwehrfpftems in? Defterreih; im Jahı 

1813 aber — fhon feit Yange der Kamilie Schwarzen- 

berg verbunden — folgte er dem Teldmarfhall, Hor
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der Welt im Nange eines Haustmanns, im Privat 

yerhältniß aber als fein Freund. Er begfeitete ihn 

während der Befreiungsfeldzüige und zeichnete fi dort 

mehrfach) aus, Unter andern war er e8, der am 16ten 

Ditpber bei Leipzig, verfprengt und auf den Thurm 

son Gautfh geflüchtet, von Dort aus dem Felde 

marfchalf jenen entfheidenden, hinter den Hügeln yon ° 

Wadhan im Verborgenen sorbereiteten Neiterangriff 

Nanplepns fignafifirte, Der, wenn er gelungen, vielleicht 

das Schiefal der jetigen Welt ganz anders geftaftet 

baben würde. Er befam daflır, wie fehon bei früheren 

Gelegenheiten, mehrere Diden, Eonnte aber nie dazı 

sermocht werden, je weder biefe nad) Diesfetts des 

Rheins felbft Die Uniform zu tragen (eine Bergünfti- 

gung, die man in meinem Baterlande gewiß Hannibal 

felbft nicht geftatten wiirde, wenn ev etwa als VBolon- 

tair aus der Unterwelt herauf Fame, um die Drgas 

nifation der Landwehr in Prengen zu fudiven). Sn 

Defterreich war man nachfichtiger, und Der milde Fürft 

‚bemerite. e8 eben fo wenig als Meyern ferbft, daß 

auch Die altmodifche Eivilffeidung, in der er erfchien, 

und an deren MWechfel er nie Dachte, an mehreren 

Drten zerriffen war. est aber erbarmten fich ferne 

Gameraden des Zerftveuten, Tiegen ipm Rod, Wefte 

und Hofen anfertigen und diefe an die GStelfe ver ab-
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getragenen auf feinen Stuhl Iegen. Meyern ermans 

gelte auch nicht, fih) Des neuen Anzugs zu bedienen, 

foheint aber felbft die Beränderung nie gewahr worden 

zu jeyn, Als Veokefh, Damals son Wien kommend, 

ihn zuerft jah, fand er den modernen Diogenes in 

einem prächtigen Dalaft einquartirt, wo man ihm 

fünf große Zimmer eingeräumt hatte, Aus diefen hatte 

Meyern forgfältig alle Meubles herausfchaffen Yaffen. 

Herr von Profefch wanderte zwifchen den Tahlen Wänz 

den bin, bis er in Der fünften Wiece in ber Ede eine 

Schütte Stroh erblidte, und in der Mitte der Stube 

einen großen Zifeh, auf den ein Stuhl geftellt war: 

Hinter diefer Borrichtung fah er Meyern ftehend fehreiz 

ben, Der, fo wie er feinen Namen hörte, ihn freund 

li) bewilffonmte, mit einem Gefiht, das, nach Pro= 

tel Ausdrud, deutlich fagte: Habe mic) Tieb! Diefe 

allgemeine Liebe, mit ber höchften Achtung verbunden, 

genoß auch er von Sedermann, der ihn Fannte, in 

feltenem Grade, und vergebens folfen ihm in Folge 

deffen zu wiederholten Malen beveutende Noften an- 

getragen worden feyn. Er Iehnte dergleichen ftetS ab; 

ja, ohne feine große Anhänglichkeit an den: Fürften 

Schwarzenberg würde er auch die Stellung, melde 

ihn mit Diefem verband, nie angenommen haben, und 

nad dem Drient, wohin immer fein Sinn gewandt
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blieb, zurüdgefehrt feyn. AB ein fomifches DBeifpiel, 

ie wenig er bie am meiften gefuchten Porbeeren un= 

ferer Zeit, bie Dufaten, zu adten verftand Cein Um: 

fand, der fih nur ang der Vernadhläßigung feiner 

frübern Erziehung erfläven TAEH, möge es bienen, 

daß, nachdem er Zwei Sabre Yang feine Gage zu faffen 

verfaumt hatte, ber Hoffviegsrath nad) dem Haupt- 

quartier fohrieb, um fich zu erfundigen, was es Denn 

für eine Bewandnig mit dem Hauptmann Meyern 

habe,.dev nod) immer weder fein Traktament bezogen, 

nochirgend eine Nachricht deßhald gegeben babe? 

Man theilte ihm diesmit,. „Mein Gptt,“ fagte Meyern, 

„88. if eine foldhe Unbegtremfichkeit für mic), die Quit- 

tungen auszuftellen, daß ich mich weiter nicht darum: 

‘ befimmmern mogte. Wenn das nur Jemand fiir mid) 

beforgem und auch) Das Geld verwenden wolftel: Denn 

für mid) brauche ih ja nigts,” ı Einer feiner Freunde, 

der Graf Zohan Ds.,, bot fi hierauf an, beides 

feinem Wunfche gemäß flv ihn zu thun. Es gefchah, 

Meyern. felbft aber wußte für fichofelbft nie mehr als 

monatlic) zwei bis drei Gulden anzubringen «Dem 

Sreunde verblieb Das. Lebrige zu: wohlthätigen Zweden, 

doc) mit ‚der, ausbrüdlicheım Bedingung von Seiten des 

Eigenthümers, ihn nie mit einer weitern ‚Berechnung, 

darüber au.behelligen.: Meyern ‚war. ein Mann von
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ungeheurer Gelebrfamfeit, soldichterifcher Whantafte 

und von unermüdlicher Thättgkeit, alles mit einer uns 

glaublichen Milde der Formen, der Denkweife und 

des Ausdruds gepaart: “Selbftnfaft ohne Bedinfniffe 
Ci9. genoß er 3. D., feit er aus dem Drient zurüdiger 

Iommen, obgleich ex ‚allen großen Tafeln beiwohnte, 

nie etwas anderes als Gemiüfe), war Doc) Niemand 

nacpfichtiger gegen die Schwäaden feiner Mitmenfchen, 

und. fein Wort war fo teoftreich,, In. befhwichtigend, 

daß Herr von Wrokefch meinte, felbft: ein Todesurtheil 

würde man aus feinem Munde mit Nuhe vernommen 

haben, 

‚Saft über alle Gegenftände der Wiffenfhaft und 

Sunf ‚hatte, er ‚gefehrieben and befaß itber» 15,000 

Seiten. feiner Handihrifi Die Bernihtung Diefer 

Mamuferipte ft tiefogm bedauern, und der Kummer 

parüber, Dies einzige Gut, das dem Philofonhen nad) 

in.ber Welt am Herzen lag, die Feinht unabläßigen 

Nachdenteng und der Anfivengung fo sieler Jahre zu 

verlieren, fcheint fogar feinen bald nachher erfolgten 

Tod, wo nicht herbeigeführt, buch fehr befchleunigt zit 

baben. Zu feinem Unglüg hatte er namlich, fehon 

HDr geraumer ‚eit,:30,000: Gulden geerbt, die er 

beim Banguierhaufe ‘des Grafen Fries nieberlegte, 

und dann nicht weiter darnac) frug. "Da aber einmal 

x
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fein Geld dort war, fo fhidte er auch: Die Koffer mit 

den Manuferipten an den Grafen, Der fle in feiner 

Bibliothek aufheben Tief. Bet dem fpäter darauf er 

folgten Banferott diefes Haufes, in. Alfes drüber und 

drunter ging, und alfe Effelten für die Gläubiger in 

Beichlag genommen wurden, öffnete man diefe Koffer 

und ber Snhalt: ward von unverftändigen Menfchen 

als: werthiofe Makulater mit vielen andern Niegen 

unnügen Dapters nerkauft, ehe Meyern, um .es zu 

hindern, Nachricht Dayon befam. Sch. finde Diefes 

Ende tragifh, und um fo mehr, je tronifcher es if. 

Biel wurde auch von Gens erzählt, feinem hoben 

Geifte, feiner Driginalität, feinem wichtigen Wirken 

und feiner Tiebenswürdigen Kindlichieit, Doc erinnere 

ih mid), Son Mndern gehört zu haben, Daß er mehr 

die Eigenfghaften Des Denkers und gemandten Schrift 

ftellevs als bie Des Selbfthandelng und Fräftigen Ein= 

greifens der That befaf, Er: beurtheilte Die Gefchafte 

mit dem Blide eines Adlers, war aber fein Mann 

der Ausführung, und dazu, troß feines! großen Ber- 

ftandes, faft Das Dyfer Der Baferapet _ 

im Nrivatleben. 

Er Yiebte den Sinnengenuß jener Art, und mußte 

ihn überalf mit Kunft und Schönheitsfinn zu raffiniren. 

Sp war er, gleihrFriedrih dem Grsfen, ein großer
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verbammen,ich weit entfernt bin. Sn ben Yebten Jabz 

ren feines Lebens fuchte er täglich Erholung im me 

gang mit Fanıy. Elster, deren Schönpeit ibn vielleicht 

noch weniger anzog, ‚als die hohe Natürlichkeit und 

graziöfe Ruhe ihres Wefens. Er hatte ihr eine rei- 

zende Wohnung eingerichtet, in der eine Stube, mit 

Draht und im feinften Gefhmak ausgefhmkdt, alle 

Tage: mit ganzen Pyramiden frifcher, forafaltig ges 

wählter Blumen befegt ward. Dies nannte er fein 

Nortiet, und wenn die Arbeiten des Tages poruber 

waren, Tan er gewshnfidy mit einem Freunde, mei- 

fteng mit Herrn von Proleih (Der Damals im Kabinet 

des Fürjten Metternich: mit ihm arbeitete) evt um 

Mitternaht dorthin, um in diefem Yieblichen Sprgen- 

frei bie Journale, Büger, Brogüren u. [. w, von. 

denen er amtlich Notiz zu nehmen hatte, Ducchzugehen. 

Sphalh fi Die Herven'niedergefebt, Tam Fanny, im 

verführerifehen Negligee, und brachte Moftataffee her- 

ein, um die Lefer wa) 'zu erhalten, worauf fie ent- 

weber,.nad) wenig gewerhfelten Worten, fogleich wieder 

verfchwand, oder au), fid) mit weiblicher Arbeit bes 

fhaftigend, fl in eine Ede fekte. Einmal fuhren 

beide: genannte Herren im Winter dahin, und fprachen 

unterwegs: son der Unfterhlichfeit der Seele, die Gent
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tummervoll bezweifelte und. Profefch vertheidigte. Auf 

dem Sofeyhsplas angefommen, wurde Gert dur) Das 

Kaffeln des Wagens geftdrt, und vief haftig dem 

Kutfher zu, fill zu halten. est fprahen fie nod 

eifriger fort, der Gegenftand ergriff Gens immer hefz 

tiger, weldjer zulegt in Thränen zerfloß, und fo 

hauerte. bie Unterhultung in der Falten Dezembernagt 

ununterbrochen über: zwei Stunden fort, bis Gens, 

endlich fich befinnend, imo er fey, Dem Kutfcher wieder 

weiter zu fahren befahl, Diegmal fanden fte die 

arme Zanıy weniger ruhig als gewöhntid, und in 

nit geringer Angft über ihr unerflärkih Tanges Aus- 

bleiben. Gemwiß hatte fie dabet mehr an Die Gebred- 

Tichfeit der Körver, als an Die Unfterblichkeit der Seele 

gedacht. 
‚Ein ungarifher Edelmaitn, Der gegenwärtig war, 

iheilte uns nad, andere »ifante Anekooten über Gent 

mit. Das hier Naderzählte erfhien mir eben fo be- 

fuftigend als dharakteriftifeh.. 

Dem Fürften Metternich, fagte der Ungar, fehlt 

das Drgan der Gourmandife gänzlich, was Dagegen 

in Gens befanntlih glänzend ausgebildet war, in 

Snlge deffen er nft bittere Seelenfchmerzen an der Zafel 

des Fürften erlitt, die damals, wie es fdeint, nicht 

zu den beften in Wien gehörte. Einigemal beobachtete
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ih ihn eine ganze Zeit lang mit ftets fieigenbem Sntes 

zeffe, wie er unmuthig zuerft einen Teller nad dem 

andern wegfihob, dann nad und nad) immer fehweig- 

famer und büfterer wurde, bis ihm Die Stirnader 

‚ Yangfaım anfhmwoll und fern Zuftand zuleßt in den eines 

wirklichen tragifhen Zornes überging. Sedt bedurfte 

er. der Worte, und mit Ingrimm fragte er feinen 

erftaunten Nahbarı „STE Shnen je ein elenderer Ko 

vorgekommen? — nein, es tft hier nicht mehr zu effen !“ 

Da aud) diefer Ausfall nicht bemerkt wurde, vief ex 

zulest mit 9or Erbitterung zitternder Stimme, fo Yaut, 

Daß es der Hausherr über den ganzen Tifch hinüber 

hören mußte: „Aber das ift ja eine ganz unverant- 

wortlihe, eine ganz unverfhämte Speifel”" Der Fürft, 

hen biefe Scene ungemein ergößte, verfehlte nicht, mit 

größter Milde und Heiterkeit feinen Rod zu entfhul- 

digen, und feine eigene Aniviffenheit in Diefem Fach 

zu beflagen, bis Gens fi) granatim beruhigte und 

wahrfheinlich Darauf Dachte, wie er feine irritixten 

Kerven durch ein befferes Spuper wieder in’s Gleich- 

gewicht bringen Fönne, ! 

1 Sc Hermuthe daß. bet Diefen Vorfällen entweder eine 

neue Myftiftcation des armen Gent zum runde lag, vder der 

Fürft Metternich feitvem mehr auf einen ‘guten Storch halt als 

früher, iwenigftens bin ich @er als ein Häglicher Late im der
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Biel originelle Aenferungen ‚ deren fih Gent 

häufig zur bebienen pflegte, find folgende: 

„Schmeidhelt mir,“ fagte er zu feinen Freunden, 

ich bitte Eu), fehmeichelt mir, fo viel Shr Fonnt, 

Schmeichelei thut wohl“ 
Und blafirt, wie er feyn mußte, rief ex pft mit wahs 

‚zer Sehnfuht im Blide aus: 

„D Gott! gebt mir doch etwas Nezendes, gufe 

Zeute, damit e3 mir den faden, alltäglichen Gefhman 

aus der Seele entferne 1” - 

Die Formen der Wiener Gefelffchaft feinen viel 

freier und vor Allem natürlidyer, als die unferes Yinki- 

fen Nordens zu feyn., Weniafleng äußerte man fi 

in diefem öfterreihifpen Haufe ftark über die bei ung 

noch immer fo ftreng verlangten fersilen Alusbrüde, 

wie: Alerhöhft, großmäctig, Höhft und hoc), befehlen, 

ftatt einfaben u. f. w., mit denen man fi, wie man 

Politit, von den großen Staatsmäannern wenig mehr als ihre 

Diners zu beuctheilen verfteht) noch jebt fehr erbaut von ber 

excellente chere, die dermalen an Des Fürften Tafel bexrfcht; 

und ic) muß fogar dankbar rühmen, daß er auch mit feinem 

über alles Lob erhabenen Sohannisberger gegen meine Wenige 

teit fi) gar oft nichts weniger als fyarfam gezeigt hat, {vos 

son ihm zumeilen das Gegentheil im Speise vorgeworfen 

worben ift, 
Inmert, des Herausgebers.
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behauptete, bei den einfachen Hfterreichifchen Prinzen 

und Macthabenden nur Yächerlih machen würde, 

Man erwähnte bier befonders der Iebenswürdigen 

Bonhomie des Kaifers Franz, und Semand erzählte, 

einmal habe ihm der Katfer nad) einer Tebhaften und 

ihn inteveffivenden Unterhaltung freundlid) mit den 

Morten die Hand geprüdt: „Nu, ich dan!’ aud) fhön- 

ftens für die lange Audienz !“



Fünftes Rapitel. 

Begiun eines geheimnißnnlfen Liebesabenteners. 

„Ein Buch ift jedes Meiberherz 
„Mit gan-geweihten Lettern 
‚Die meiften Männer Tefen’s nicht, 
„Ste wollen Bloß drin Ihlättern.“ 

Der Humorift. 

; REN ‚Ather; ben: ıftenn April. 

Sch habe eines! Nmfandes' nah nihe erwahnt, 

der nad) Dem früher Borgefallenen fie mid) nit ohne 

Wicptigkeit ift, obgleich ftarke Geifter Darüber Yacdjeln 

werden, Schon am zweiten Tage nach meiner Anz 

Zunft in- Athen: verfehmand mein Schusgeit Norma! 

Da indeg das Heine hier fi fhonfo oft entfernt, 

und immer pon-felbft wieber gefommen war, fo adhtete 

ich wenig darauf, und erwartete ohne Unruhe au |
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dießmal feine baldige Wiebererfheinung. Doc babe 

id) big heute nie wieder etwas Hon ihm Yernpmmen, 

und muß es jest wohl als definitiv Yerfpren betrach- 

ten. DBepauern Fanıı id) e8 nicht fehr, denn fo viel 

Dank id dem feltfamen Gefhöpfe auch fhulbig bin, 

mag id) doch nit leugnen, daß fein Anblick immer 

etwas Unheimliches für mich hatte; und wäre e8 wirf- 

fi — wer aber Tennt die Geheimniffe der Natur 

und ihrer unfihtbaren Kräfte Hinläanglich, um Dariber 

abzufprehen — wäre e8 wirklich möglih, daß Diefes 

untergeordnete Wefen Hpn einer Dunkeln Macht mir 

zum Schube. beigefellt: worden fey, fo darf ih sor= 

ausjeben, daß die Zeit Sorüber ift, wo ich Diefes 

Schußes bedurfte, Ic) begnüge mid Daher gern mit 

meinem harmlofen Francis, der zwar länger als ic 

um Norma hauerte, jet aber, wieber Juftiger und 

drofliger als je, aud) bier die Gunft alfer Damen er= 

sbert, und Eintritt in. die vornehmften Zirkel erlangt 

bat. Ich. hoffe, Daß. die Herren Recenfenten (bie mich 

fohon feinen: Biffen in Rufe mehr 'effen Taffen: wollen) 

mir nicht. aud) die Liebhaberei an Diejem liebenswür= 

Digften aller Schosfhunde mißgunnen werben, Wäre 

Dies dennsc Der-Kall, fo rufe ich Hier feierlich den 

Beiftand des fhhönen  Gefhlehts an. Die fanften 

Viebeyollen Frauen mögen meine Bertheidigung übers
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nehmen, und gewiß bitte ich bei ihnen nicht umfonft. 

Ad, e8 gibt Eine, die in diefem Punkt mic) fchon 

erhört batz fonnte ich nur dafjelbe son alfen andern 

Punkten fagen, die jest meiner Einbildungsfraft ppr= 

hmweben! Auh Du, freundficher Xefer, wenn Du aufs 

merffam warf, weißt fhon son ihr, ber fremben, Tieb- 

lichen Srau, Die zarten weißen Glieder flets in 

Schwarz gehüllt, Di fahft fie zwar nur einmal flüdhe 

tig im Borübergehen in der Grotte des Stabiums, 

id) aber — 

Do ich muß weiter ausholen! Meine Neugierde 

war fchon Damals Durch den erfien Anblict der Unbe- 

Tannten, ich begriff feldft nicht warum, Tebhaft gereizt 

worden, und einige Tage nachher begab ich mich von 

neuem, faft mehanifh), an Denfelben Drt, der nur eine 

Biertelftunde Son Der Stadt entfernt if. SJch Fonnte 

kaum ernftlid) glauben, fie dort wieder anzıtreffen, 

auch fand ic) Die Grotte leer, Doch fihien mir eine 

innere Stimme zuguflüftern: Berliere die Geduld nicht 

zu fhnell! E3 war am 11. März, einem Freitag, wo 

ih, fie zum erftenmal gefehen, und evft geftern fiel 

e3 wie ein Lichtfirabl in meine Seele, daß ich den- 

felben wieberfehrenden Tag und diefelbe Stunde währ 

len müffe, um die Fremde mieberzufinden, bie id 

nit aus meinen Gedanfen verbannen fonnte.e Mit 

Süpäftl. Vilverfaal, IL. 25
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Elopfendem Herzen, denn meine Bhantafie war fhon 

in solfer Negung, überfchritt id) Daher heute den Fiyf- 

fug — und die holde Ahnung troa mi nicht. 

Wieder jag wirklich an Derfelben Stelle die Shivarz- 

serhüllte Geftalt in ber Grotte, Do Hauchte mir, fie 

werde in demfelben Augenblide, als ich fie gewahr 

warb, von einer andern Werfon verlaffen, die indeß 

fo Schnell entfhwand, daß ich weder zu erfennen im 

Stande war, ob es ein Mann oder eine Frau ger 

wefen, nod überhaupt mit völliger Gewißheit zu ent= 

fcheiden vermochte, ob ih wich nicht ganz und gar 

getäufht und nur der Schatten eines entfernten Ge- 

genftandegs dort oprüber geglitten fey. 

&8 wäre unhöflich gemwejen, die fremde Dame zu 

ftören, und ich zögerte noch ungewiß. Da half mir 

Franeis aus der Berlegenheit, denn Faum bemerkte ex 

fie, ald er auf fie zufprang, und fobald er den Saum 

ihres Kleides nah) Hundeart befhnüffelt hatte, eine 

Freude Außerte, wie fie Diefe Thiere fonft nur beim 

Wiederfinden alter Bekannten zu zeigen pflegen. Er 

fihmiegte fih zu ihren Füßen, fprang dann bo an 

ihr emppr, und den Augenblid nachher faß er fhon 

auf ihrem Schooße. Aud) fie nahın erfreut diefe uns 

erwarteten Vtebfofungen Des nieblihen Gefhöpfes auf, 

welche fie übrigeng aus einer tiefen Träumerei ‚ges
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riffen zu haben fhienen. Ein Bud), in dem fie wahrs 

feheinfich vorher gelefen, Tag neben ihr auf dem Stein- 

blod, und fie war fohon wieder in nachdenfendeg 

Sinnen zurüdgefunten, als ic mid) ihr zügernd nä= 

herte. E38 wäre mehr als ungefhieft gewefen, wenn 

ic nicht son der Zudringlichfeit meines Hundes Ge- 

braud) gemacht Hätte, um ihm jeßt felbft fo weit alß 

möglih nadhzuahmen. Ich faßte mir alfo ein Herz, 

und fchleunig berantretend, entfchuldigte ich Francis 

Unart in den Höflichften Nusbrüden, die mir beifalfen 

wollten, wozu id) mich der franzöfifhen Syrade be- 

diente, die ja beinahe überall jest verftanden wird. 

An dem Accent der Antivport bemerkte ich jedoch mit 

freudiger Weberrafhung, daß ich eine Deutfhe vor 

mir babe, und ihr Lächeln, weldes fie vergebens zu 

bemeiftern fuhhte, fehten anzudenten, daß ihr weder 

meine Perfon ganz unbefannt, noch felbft mein Befud 

Holfommen unerwartet feyn mochte. Demungeachtet 

nahm fie im Anfang meine Bemühungen, die Unter- 

vedung zu beleben, mit viel Kälte und Neferve auf, 

- doch entzückte mid) auch Dabei die Anmuth ihres gan- 

zen Wefeng, während ihre madellofe Schönheit mic) 

in das füßefle Staunen verfegte, Nie habe ich einen 

transparenteren, „bgleidh etwas braunlihen Zeint, 

und ausprudssplfere Augen gefehen. Die Jangen fet-
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denen Wimpern bebeiiten fie zwar gewöhnlich. wie 

mit. einem Schleier, doc, wenn fie aufbfickten, brannte 

eine feuchte Gfuth in ihnen, welche, wie ein magifches 

Licht, Die ganze Höhle zur erhellen fihien. ‚Sie trug 

den griehiihen Fes, und volle Ichwarze Haare quolfen 

in glänzenden Loden daraus hervor — ac), über einen 

Hals und Bufen, den Venus felbft beneidet haben 

würde, In dem fchmalen, fanft zugefpisten rechten 

Zeigefinger ihrer Fleinen Hand trug fie einen einzigen 

ihwarzen King mit einem großen, funfelnden Goli- 

taiv, was id) erft gewahr ward, als fie den Hand» 

fhuh auszog, um Franeis‘ zu ftreiheln, und Dann, 

diefen in die Höhe hebend, einen fo zäartlihen Kuß 

ihrer. Purpurlippen an den Heinen Unempfindlichen 

yerfchwendete, Daß vor. Entzüden und Begehrlichkeit 

alle meine Bulfe zitterten. 

Sie mochte wohl merken, was in mir Yorging, 

und fie anich jest, um den Triumph weiblicher Eitel- 

feit zu vollenden ‚ ihr Füßen fehen. Gott, weld, 

ein Fuß! Ich will nichts weiter davon fagen, denn 

ibm solle Gerechtigkeit winerfahren zu laffen ift Ufle 

möglich. - Sur fo viel behaupte ih, Daß ein fchöner 

Fuß nicht dem andern gleicht, Denn es gibt deren, 

die Phyfiognomie beftgen, und folden ift gar nicht zu. 

wiberftehen. Ih aber bin impreffionable, und mit
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Anafreon der Meinung, daß man zum Lieben hie zit 

alt fey, felbft wern dem Dunkeln Haar fid) fhon Hor 

der Zeit einiges Silber beigemifcht haben follte. Dies 

find mandmal Trophäen, die auf Erfahrung deuten. 

Die Weiber aber find Hol Eigenfinn. Gie Tieben 

bald am einen, bald am andern Ende, und gönnen 

ihre Gunft wohl oft noch fonderbaren Launen. Darum, 

wer nur nod) felber heige Liebe fühlt, verzweifle nicht! 

Freundfehaft beginnt, Vertrauen folgt, Bebarrlichkeit 

gewinnt und — Gelegenheit macht endlich Diebe, Se 

mehr Das Eis des Fremdjeyus zwifhen uns Ihimolz, 

defto Tiebenswürbiger ward Das fihöne Weib, und als 

nad) einer fhnell vorüber gefhwundenen halben Stunde 

eine Dienerin erfchien, um ihre Gebteterin abzuholen, 

wußte ich genug von ihren Berhältniffen, um wenig- 

fteng über die näcıfte, fihere Sortfesung ber begonz 

nenen Belanntfchaft beruhigt zu feym. Das. Nad- 

ftehende erfuhr ich aus ihrem eigenen Munde. Sie 

war von einer deutfhen Mutter geboren, wie fie mir 

fagte, doc hatte fie zeitig ihr Vaterland mit den 

jonifhen SJufeln vertaufpt, und fi dort mit. einem 

Griechen verheirarhet, den fie- auf manchen. feiner 

Fahrten im Orient begleitete. Sein Name war Nas 

mor, der ihrige Sara. Sie wohnte in einem Fleinen 

Landhaufe im Dfivenwalde, der fi von Patiffia bis
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Dienerfhaft, Ihr Manı war auf einer Handelgreife 

abwefend, und befand fid), wie fie vermuthete, in bie= 

fem Augenbli in Conftantinopel. Mit großer Mühe 

erhielt ich die Erfaubniß, fie zu befuhen, Doc fors 

derte fie mir fonderbarerweife mein Wort ab, nie an 

einem andern Tage ald am Freitag zu Eommen. 

„Der Weg zu mir ift etwas fhwer zu finden,“ 

fuhr fie fort, „aber Dicht bei dem Monument des Ly- 

fifvates befindet fih ein Haus, Das mit einem zothen 

Kreuze bezeichnet if. Sie werben Dort jeden Freitag 

Abends nach Sonnenuntergang, wenn Sie dreimal an 

die Thüre Eippfen, und der bann heraustretenden Merz 

fon das Wort „mavro“ zuffüftern, einen zuverläßigen 

Führer zu mir finden. Doc) bitte ich, diefen nicht mit 

Fragen zu befäftigen — da ex flumm ift, und ihn zu 

entlaffen, fobald Sie in per Umgebung meines Haufes 

angelommen find. Zur Nückkehr Fönnen Sie fider 

feyn, ihn immer an derfelben Stelle, wo Sie ihn 

verließen, wieder anzutreffen. Gründe, bie ih Ihnen 

ießt nicht auseinander fesen fann, machen alles dies 

nothiwendig.”“ Da ich den bezeichneten Tag befannt- 

lich fehene, und e8 fehr hart fand, fie nur einmal in 

der Woche zu fehen, verfuchte ich Alles, fie andern 

Sinnes zu mahen, Doc vergebens; und als fie ihr
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hieblihes Gefihtchen endlich ın ernfte Schmolffalten 

zufammenzuziehen begann, und mit Kälte fagte: nad) 

reiflicher Ueberlegung fehe fie ein, daß fie fon eine 

Thorheit begangen, den Bitten eines ihr ganz frems 

den Mannes fo weit nachgegeben zu haben, und daher 

für das Befte halte, auch). die ertheilte VBergünftigung 

jest wieder zurüdzunehmen — ergriff ich mit flehen- 

der Miene ihre Hand : fo ernftlih erfhroden, daß fie 

‚nicht umhin Tonnte, mir lächelnd zu verzeihen. Dann 

meinen, wie e8 fehten, ihr zu lebhaft werdenden Dant 

erräthend Son fih abwehrend, wandte fie fih dem 

Ausgange zu, verbengte fih mit fchalfhafter Grazie- 

gegen mich, und verließ eilig die Höhle. 

Wonnepoll aufgereizt, feste ich mich jest mit ge- 

ihloffenen Augen auf den Nas, den das hulde Ge= 

Ihopf eben verlaffen, träumte nod) einmal die Vers 

gangenheit Durd) und dann ein gar gut Stüd in die 

Zukunft hinein — da ftel meine Hand auf etwas neben 

mir, ih fah Hin, und es war das Buch, in weldem 

Sara gelefen, und das fie mitzunehmen vergeffen 

hatte. Dieje Eleine Diftvaktion verfehlte meine Eitel- 

keit nicht, zu ihrem Bortheil auszulegen. Neugierig 

Öffnete ich hierauf Das Schloß des zierlihen blauen 

Maroquinbandes, und fah, dag er mehrere Manuf- 

eripte in englifcher Sprache zufammenfaßte. Ihr Ins
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balt war wunderlid und feltfam serjchhieden von Dem, 

was ich bier erwartet hätte. Dod) og mid) jedes 

Wort an, und ganz beraufht son dem füßen Veilchen- 

Duft, den das Buch, wie eine Yebendige Erinnerung 

an feine reizende Gebieterin, aushandte, wandte ich 

mich etwas näher zum Lit, und fuhr emfig fort zu 

Yefen, wie folgt: 

I. 

Bruchflücke aus den Briefen eines in Europa reifenden 

Chrnefen. 

.... 3 habe ihre Gefchihten ftudirt und gefunz 

den, daß fie feit Jahrhunderten immer binter dem 

einen nper dem andern Worte berliefen, Das im 

Grunde einen Tobgefang auf fie felbft enthielt, &$ 

war ein golbenes Kalb, nad) ihrem Ebenbilde gemacht. 

Sept Heißt biefes Wort; Civilifationz vor kurzem hieß 

8: Freiheit und Gleichheit, etwas früher: Philofophie, 

noch früher: NRefigion u. |. w. Unter Givikifation 

verftehen fle etwa nicht die Beredlung des Menfchen, 

nicht das Auffteigen Defjelben auf Die Höhe der alles 

umfaffenden Liebe, niht die Erziehung zu immer 

reinerer Pflihterfüllung, zu innigerer Bermählung mit 

der Natur, zu geläuterterer Empfindung des Himmels 

auf Erden, fondern wag fie auch immer Darüber fagen
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und wie fie Diefen Gögendienft auspusen mögen, in 

Wahrheit bezwedt er nichts als eine arınfelige Ber: 

engung der herrlihften Menfennatur, ein mühfeliges 

und verberbliches Erlernen yon allerlei Srrtpimern, 

ein Kachplappern armer Sprachen, Die für das Ohr, 

_ aber nicht fir Den Geift verfchieden find, die Berein- 

feitigung und Ausbildung des Dorfgeiftes, Dorfneides 

und Dorffioiges, Das Erfinden neuer Hofen und 

Shürzen, die Berftümmelung ganzer Völker nad) dem 

Müfter gewiffer Gärten, die fie franzöftfhe nennen, 

und in Denen fie jest Die Bäume wieder ihren natür- 

then Wuchs nehmen Yaffen, feitden ihnen bie när- 

rifhe Soee Fam, das Syftem ftatt auf Baume auf 

Menfchen anzumenden — die Berbummung in Wis 

und Spphiftereien, die Ausbildung des Thamlofeften 

Egoismus endih, woraus eben eine täglic) allge- 

meiner werdende und tiefer greifende Unzufriedenheit 

hervorgeht, Die bereits zu einer Menge fhmerzliger 

Krämpfe im Staatenleben geführt bat und mir ein 

Symptom der Inheilbarfeit der Krankheit, in der 

diefe Bölfer Yiegen, zu feyn feheint. 

Bon wahrer Religion babe ic) bis jest Feine 

Spur in den Ländern gefunden, die man die eivili- 

firten zu nennen pflegt. Zch gab mir zwar fehr Mühe, 

das Band aufzufinden, woburd biefe Unglüdlihen noc)
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mit dem Himmel Zufammenhang hätten, fand aber 

nichts. Zwar haben fie nocd) mehrere der Tempel, die 

ihre Borfahren bauten, fteben laffen, bauen deren hie 

und da wohl felbft no) neue, freilich fehr rmliche, 

gehen auch in diefe Tempel, haben aud) Priefter, 

feiern Ceremonien und fagen aud) Gebete her, aber 

— meiner Erfahrung gemäß — muß ich alfe Leute, 

die Diefe Bolfer ausmachen, in zwei Klaffen theilen, 

in Solche nämlich, welche das, was ich eben fagte, 

für Religion nehmen, und in Solide, die fih fogar 

diefer gormen fıhämen, gar Feine Ahnung mehr daypır 

baben, wie fie zu beleben find, und fih gar Feines 

Zufammenhanges mit dem Schöpfer mehr bewußt find. 

Du begreift, daß ein Bolf, dem diefe Leuchte erlo- 

fen ıft, eigentlich nur mehr wie eine Leiche auf dem 

Boden Jajtet, E83 verdient faum nad, Daß man da- 

yon fpriht, wenn nicht Das Geltfame einer fo traus 

rigen Erjheinung an ft fhon unfere Betrachtung 

Herbiente. 

Du, der du ihre heiligen Bücher fennft, wirft 

bilfig fragen, wie fie das Wichtigfte verlaffen oder 

verlieren, und in biefen tiefen Berfall gerashen fonn- 

ten. Das ift allerdings eine Frage forgfamer Inter 

fugung werth, wäre e8 auch nur um der Warnung 

willen, die aus einem jo gräßlichen Beifpiele für alle
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Bölfer hervorgeht. Ich Tann mir dDiefe Erfcheinung 

aur Dadurd) erklären, daß ihre religiöfen Snftitutionen: 

in ihrem Entftehen fhon durch den Beifas von Herrfch- 

fuht, Habgier und aller niedrigen Leidenfchaften ver- 

giftet wurden, und nicht Zeit hatten, fih Hinlänglich 

feft zu begründen, und gefund zu entwideln. Und. 

wirklich geht aus ihrer Gefhichte hervor, daß Ihledhte 

geiftlihe und weltliche Fürften &enn fie hatten immer 

deren son Diefer Doppelten Arh) bald nad) ihrem Ent> 

itehen fih) ihrer als Werkzeug zır den fhandlichften 

Zweden bebienten. Der Erfte, der fih zu ihrem 

Ehriftenthum befannte, und es daburd) allgemein ver- 

breitete, war ein gewiffer Conftantin, ein Lüftling, 

Heuchler und Mörder, Hon dem du Hielleicht gehört 

baben wirft, Er faß zu Byzanz, einem Dorfe am 

Bosphor, und beherrfchte einen Theil yon Europa und 

son den Küftenländern Aftens und Afrifa’s an den 

beiden Bufen, die man das fihwarze und das mittel-. 

landifhe Meer nennt. Alle feine Nachfolger waren 

Leute, die das Golp diefer Lehre mit den fhlechteften 

Metallen verfesten, und ald Marktmiünze zu Wucher 

und gemeinen Bedürfniffen ausgaben. Der Mipbraud 

brachte aud bald feine Frucht, denn Die Lehre, da= 

mals faum ein paar Jahrhunderte alt, ging fon in 

Sährung und Fäumig über. Statt zu beglüden, wie
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fie e8 ihrer Natur nad Fonnte und follte, trieb fie 

das Bolk gegen das Bolf, und fratt zu binden Ioste 

fie, was gebunden war, und machte es in Theile zerz 

falfen, die fi nicht wieder vereinigen fonnten. Sm 

Tande gegen Abend bedienten fi Aufkömmlinge ihrer 

als Schwert gegen ihre Fürften, und danın zur biz 

tigen Erweiterung der geraubten Herrfchaft. Die Inz 

fiituitonen, die in biejen Zeiten entftanden, wurde 

zu Stüben diefer Miffethaten eingerichtet, und waren 

daher von weniger Dauer. Sp Tam es, Daß fi, 

faum daß fie entftanden, aud bereits der Kampf 

gegen Diefelben erhob, unmenfhlide und unmöglige 

Mittel zur Aufvepthaltung berfelben angewennet wer- 

den mußten, und bie Achtung erzwungen werben 

follte, die in. ber That allein fie Dauernd machen konnte, 

die fie aber ihrer Natur nad), tvo& Der herrlichen Lehre, 

an Die fie fich Tehnten, nicht zu gewinnen yermod- 

ten, DBergeblih firebten einige heilige und große 

Priefter die Lehre zu retten. Sie fefbft handen fhon 

auf einem Boden von Moder, und hatten feine ats 

dern Werkzeuge, als bie zum Boraus abgeftumpften, 

gebrochenen oder unzulänglichen. Weil nun der Wir 

herftand in dev Menge Hecht behielt gegen die Ein- 

richtungen, jo wuchs eben daraus ber Hohmuth Her- 

HXr, weldher das Merfzgeihen der europät-
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fhen Bhäffer if. Das befhränite Wiffen Tehnte 

fih auf gegen den unendlichen Ölauben; mit den Inne 

ftitutionen wurde die Religion felbft angegriffen, ver- 

nichtet oder vertrieben, und fo erklärt fi der Unter- 

gang in den fhmusigften Schlamm yon Eitelkeit, 

Selbftfuht, Lügenhaftigfeit, der Abgang von Lebens- 

wärme, das Erftarren zur hochmüthigften Unwiffenheit 

und zur Schroffften Anmapung im Urtheil, endlid, der 

Sögendienft ohne Religion, in welde wir Diefe un- 

glüdlichen: Völker heute verfunfen fehen. 

Daß ihre Eichlihen Smflitutionen die religiäfe 

Empfindung nie zur Kraft fommen liegen, geht jchon 

aus ihren Bauten herpor, und aus dem verhältniß= 

mäßig kurzen Dienfte, den die Kunft, diefe Tochter 

der Religion, ihr zu Ieiften Gelegenheit und Exlaub- 
niß fand. Sie fagen zwar das Gegentheil davon, 

‚ aber das fagen fie jedesmal, denn fie halten fih für 

das erftie Boll der Welt, aber man darf nur bie 

Augen aufthun und fehen. Daß jede Lehre ihren ei= 

. genen Baufipf erzeuge, Das erfennen zwar Einige aus 

ihnen, und fp aud), Daß. in diefem Die Zeugungsfähig- 

feit ber Religion ihren Mapftad Kiefere, Nun fheint 

23 allerdings, Daß fie eine Epodie gehabt haben, wie: 

die Religion allgemein bei biefen. Völkern in Blut 

und Mark übergegangen war, aber e8 dauerte nicht
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lange, ein Beweis der Schwäche ihrer Natur. Da- 

mals find denn aud) in mehreren Ländern chriftliche 

Tempel aus dem erwärmten Geifte und Herzen her- 

vorgegangen, bie im Zufammenklange mit der Lehre, 

‚die darin geprebigt und gefeiert werben follte, fteben, 

und vielverfprechende Anf ange ivaren, wenn fie aud) 

an Madht der Maffen, an Klarheit und Entwidelung 

des Gefeges, an Neihthum der Ausftattung und an 

_ Menge und Ausdauer des Kleißes hinter den Tempeln 

zurüdftehen, welche unfere und fo manche andere alte 

Religion in Afien und Afrika in’s Leben gefördert 

haben. Aber diefe Anfäinge bracdte fat alle ein und 

daffelbe Jahrhundert hersor, und im nächfien hatte 

die Seommigfeit fhon nit mehr Wärme genug, fie 

zu solfenden! Saft alle ftehen nur Halb fertig da. — 

Der große Geift, der Durch Die Fdee des Werks, durdy 

den Styf betet, und der fhwächere, der daffelbe durch 

den Sleiß der Ausführung thut, ‚beide waren fhon 

entnerpt. Man ahmte nad) ftetS verringertem Maß- 

ftabe die paar Mufter nad), und felbft Dies nur in 

fehr wenigen 2ändern, fo daß ein allgemeiner 

Styl den allgemeinen Olauben nie völlig bewahr- 

heitete, verließ fie dann-ganz und baute fort, ohne 

auch nur mehr an bie Berwandtfchaft zwifchen Dem 

Tempel und der Religion zu denfen. Dann ging man
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gar gu griehiihen und römifhen Muftern über, worin 

fih die Hriftfihe Lehre wie das Kreuz in einem 

Dpernfaale ausnimmt, überlud denfelben, wie natür= 

li, bis zur efelhafteften Verzerrung, und führte in 

den lebten Zeiten faft überall Kirden auf, die fi 

faum mehr von Kafernen, Spitälern, Tollhäufern, 

Theatern und andern öffentlichen Gebäuden unter- 

fheiden, und darum mit richtigem Tafte au) in 

neuerer Zeit häufig wieder zu dergleichen Gebrauch 

Herwendet wurben. 2 

Eine Sefte der Chriften (denn fie theilen fi in 

unzählige), deren Anhänger fih Proteftanten und Re- 

fprmirte nennen, und die feit einigen Jahrhunderten 

immer mehr überhand nimmt, fo daß jest wohl ein 

Biertheil Eurppa’s ihr anhängt, hat aus dem Grunde 

ihrer blos negativen Natur und Religion gar keine 

Baufunft mehr. Es ift ein wahrer Sammer, dieje 

fhmud- und gefhmadfofen Tempel zu fehen, Die aud 

nur an einem Tage der Woche einige Stunden befucdht 

werden, von den Männern meiftentheils, um zu jhla- 

fen, und yon den Weibern, um ihren Pus und ihre 

bübfchen Gefichter zu zeigen, 

Mit den übrigen Künften fteht es nicht beffer im 

religiöfen Sinne, Die Malerei, bie Bildhauerei und 

ihre Zweige, die Mufif, Iegten fih Tiebend an Das:
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Herz ihrer Mutter, und flehten um das Gefogenf, fie, 

die Niedergeftiegene vom Himmel, im irbifchen Kleide 

yerherrlichen zu dürfen. Aber wie wenig bot biefe, 

entartet, wie fie.geworben, ftch dazu dar! Sie mußten 

ablaffen son dem geliebten Dienfte, bevor fie no) in 

demfelben vollig erftarken fonnten, Die Malerei ging 

lange wie eine Hpffende umher und fchuf eine Zeit 

Yang herrliche Bilder, ftarb aber bald, in tobte Nadız 

ahmung und Manier verfinfend, mit der abnehmenden 

Würme des religisfen Gefühls, Der Meifel des 

Bildhauers, die Feile des Gpldfchmids, Die Kelle Des 

Erzgiegers und der Stift des Gteinfchneibers gaben 

fat Duchgangig nur fhönes Heidenwerf, weil dag 

eigene, ohne fih je Hollig zu eonfplidiren, in der Zu= 

gend fihon an ber ummwölften Sonne welfte, Die 

Muftt mußte gleichfalls bald Kriegsgeldem und Luft- 

getändel in jene Häufer bringen, die man Kirdjen 

nannte, da fie die Seele der Hörer nur in ihren 

Dhren, nit mehr im an zum Himmel us 

hen durfte, 

Sp ift denn Das herrliche Korn auf einen nicht 

gefunden Boden gefallen. Die Pflanze ift ihrer vollen 

Entwigelung, ihrer Schönheit und FTarbenpracht be= 

vaubt geblieben, und bie zuerft ihre Heilkraft gelähmt, 

baben fie nachher ald nublos von fi geworfen.
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ee Der erfte Eindeud, den Diefe Länder 

machen, ift fiber fein heiterer. Die Geftade find arı 

und entwölfert, die Luft ift vauf — die Sonne feheint 

matt. Da ift von dem glüdlichen Getreibe der hun- 

derte und taufende von Barfen, das bei uns einen 

Hafen verkündigt, feine Nebe; da find feine Gärten 

und Straßen auf die See felbft getragen, da ift nicht 

die helle Farbenpracht bei Tage, noch das Glanzmeer 

der Lampen bei Nacht. Alles ift öde, einfarbig, leer 

und fill; faum daß fünfzig oder hundert Schiffe in 

einem folhen Hafen- liegen, ein paar häßliche Boote 

ab und zu fahren, ein furzer Damm und ein paar 

Erdwälle für Gefüge. fihtbar find, und einige 

fhmusige, ungefhmüdte Häufer am sernadläßigten 

Geftade fih erheben, 

Sf man angekommen, fo fallt Keinem auf dem 

Shiffe ein, fein Herz zu Gott zu erheben und. ihm 

zu Danfen-für die glückliche Kahrt, das würden Mandhe 

nur als eine Läfterung ihrer felbft betrachten. Cs 

falt aud Keinem auf dem Lande ein, Den Angefon- 

menen freundlich entgegen zır eilen, ihnen Crhofung 

nah fo langen Beihmwerden, Gaftfreundfhaft mit 

Haus und Zifh anzubieten; denn Jedermann Denkt 

nur auf fih, und dem Andern beifpringen ift fo viel 

als fich felbft etwas nehmen! Sie haben vielmehr eine 

Süpöftl. Bilderfaal. I. 26
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gräßliche Anftalt, die fie, wohl nur des Spottes wer 

gen, Sanität, d. i. Gefundheitsanftalt, nennen, und 

über deren eigentlichen Zwed ich mir bermalen nod) 

nicht erlaube, abzufprehen. Es wird den Schiffen 

nämlih, und alfen, Die darauf bfieben, Durch eine 

wilffirlich beftimmte Zahl von Tagen, die in der 

Regel nicht weniger als zwanzig, mandmal aber 

mehr als fechzig ift, jede Verbindung mit dem Lande 

und den andern Schiffen unterfagt; wer Geld genug 

bat, um das Neht zum Aufenthalt auf dem feften 

Lande fi erfaufen zu Isnnen, der wird nad einem 

“ ummauerten Drt gebracht, Lazareth genannt, und dort 

in ein Loch gelegt, wo er, auch Die nothiwendigften 

Dequemlichfeiten entbehrend, und dev Gewinnfucht ges 

meiner Faquint preis gegeben, eine ähnliche Zahl son 

Tagen fchmachten muß. Daß diefe Anftalt nicht aus 

Sprafalt für die Gefundheit der Neifenden und 

Seefahrer beftellt fey, ift Har, Denn Diefe werden 

vielmehr als Dpfer behandelt. Man gibt aber vor, 

die Gefundheit des Landes felbft zu Then, indem 

die Seefahrer anfterfende Miasmen mit fi) bringen 

fönnten, al8 3. DB. die ber Veit, des gelben Fieberg, 

der Cholera morbus ıt. f, w. Dies würde man für- 

wahr halten Tonnen, wenn bloß Leute, Die aus Franken 

Gegenden kommen, diefem Verfahren unterzogen mwür-
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den, aber folche, die aus Gegenden fommen, wo auch 

nicht die geringfte Spur folder Krankheiten ift, wer- 

den nicht anders behandelt. Auch wird ein Mann, 

der mit einem Fuße in dem verbäcdtigen Lande und 

mit dem andern in dem gefunden fteht, nur etiva 

vierzehn Tage aufgehalten; ein Anderer aber, der zu 

MWaffer Eimmt, und wäre er zehn. Sahre in der See 

geblieben, muß die Doppelte Zahl son Tagen in der 

Strafe Tiegen. Cine nicht zu enträthfelnde Berwir- 

zung berrfcht in den Grundfäken, wornad Diefe Ar 

falten in den verfchiedenen Ländern Eurppa’s einge- 

richtet find. In einigen dürfen die Schiffe gar feine 

Waare einnehmen, und auch nicht eher wieder abfegeln, 

bis nicht Die ganze Strafzeit ausgeftanden ift, mögen 

fie aud) am erften Zage nah ihrem Anlangen alle 

Waaren ausgefhifft und fih innen und außen purte 

fiziet haben; in andern zählt die Duarantaine bes 

erften ausgefhifften Ballen erfi yon dem Augenbfide 

an, wo der Ießte ausgefchifft ift, lägen aud) Monate 

dagwilhenz; im. einigen Häfen würde ein Schiff, das 

3 D. aus Konftantinoyel kommt, zu 40, in einem 

andern zu 28, in einem dritten zu 14, in einem yier- 

ten. zu 7 Tagen serurtheilt werden, und wieder in 

andern gar feine Durarantatne marden. Eben fo ver- 

fhiedenartig werden die Waaren behandelt. Manche



Länder haben die Landgrenze ganz offen, andere we- 

nigftens nur zum Scheine gefhloffen, und hegen doc) 

eine heilige Scheu gegen Ankünfte aus Denfelben Jtach= 

barländern zur See. Ein Mandarin des Landes feldft, 

- mit dem ih mih am Lazarethe traf, exrivies mir, daß 

die Anftalt in dem einen Hafen allein, in dem wir 

 eingelaufen waren, jährlih um mehr als drei Mil- 

tionen Silbergufden die Hort ausgefhifften Waaren 

Hertheuere, ohne Daß daraus ein anderer fichtbarer 

Bortheil erwachfe, als einen Haufen Leute zu nähren, 

welche die Neifenden und Handeltreibenden zu quälen 

beftimmt find. Alles wohl bedacht, Tiegt entweder ein 

abergläubifcher oder Der politifhe Grund: Reifen und 

Handel zu hemmen, der Anftalt als Zwed unter. 

Das Erftere, obwohl uns unverfländih, ıft um fo 

wahrfcheinlicher, als gerade ner Wapft, eines ber reli= 

gidfen Dberhäupter Europa’s, in feinen Staaten die 

mildefte Duarantaine, und davon manchen Vortheil 

hat, was nicht der Fall feyn würde, wenn nicht ihm 

die oberfte Leitung derjelben zuftünde, Sudeg, wie 

gefagt, Har ift uns Fremden die Sadhe durhaus 

nicht, und ich empfehle fie Dir als einen Gegenftand, 

Dein Nachdenken über die Quellen des Unfinng der 

Menfchen zu üben.



sresre Sie haben eine unverwüftlihe Zuyer- 

fiht in ihre Meberlegenheit, und fehen den ganzen 

Erbfreis al fih untertfpan an. Wie Tommen fie 

dazu? Fann man billig fragen; fie, Die außer Europa, 

woson-fie die Hälfte nicht einmal zu den gebildeten 

Zindern rehnen, kaum hie und da auf einer wülten 

Landzunge ein Fort, oder für Tribut ein paar Lanz 

dungspläge befigen. Weber folhe Einwürfe hebt fie 

der Ölaube an gewiffe sorausgefegte Wahrheiten ohne 

Schiwierigfeit hinweg. Erftens find alle Länder, wo- 

hin Niemand aus dem gebildeten Europa gefommen 

it, Wüfteneien pder Barbaren Eigenthbum, Eurz, von 

der Art, daß fie nicht Die Ehre verdienen, in Betracht 

zu Tommen, und fomit fallt bie eine Hälfte der feften 

Erde fhon weg; ameiteng werden eine Menge anderer 

Länder, wohin Jemand aus dem gebildeten Europa 

auerft hingefommen ift, burg) die bloße Thatfacdhe die= 

fes Kommens fhon als erobert und als ihre eigenen 

angefehen,. und fomit haben fie ben größten Theil der 

befannten Erde inne, Sie thun fih fehr viel auf 

ihre Schiffe zu gute. Weit fie nämlich in ihrem Lande 

nicht Ieben Fönnen, fo plündern fie entlegene Küften, 

wenn biefelben yon einem fhwachen Volfe bewohnt 

werben, ober beitelt mit Unverfhämtheit, wenn fie 

fühlen, daß fie mit Gewalt nit ausreichen. Von der
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Barmherzigkeit ber Fürften und Völker haben fie hier 

und dort Erlaußniß erhalten, fi anzuftedeln; fie fan- 

ven Schuß in ihrer Noth, Lebensmittel für ihren 

Hunger und Nachfiht für ihre Anmaßung, überall 

aber fohnten fie mit fchwarzem Unbanf diefe Gnade, 

und mußten an den meiften Drten, wo Die gaftfreten 

Boölfer nicht feldft unterlagen und vernichtet wurden, 

gewaltfam Hinausgefagt werden, um fte 108 zu feyn. 

leberall, wo fie erfhienen, fam mit ihnen Heuchelet 

und Lüge, Raub und Mord. Sie Trochen demüthig 

heran, hoben fih banı wie die Schlange, fyien tüdt- 

fichen Geifer und warfen ihren gejhwollenen Bauch 

über die Unglüdlichen, die ihnen vertrauungsvolf ger 

naht waren. Sp haben fie glüdfiche Volker ganz 

ausgerottet, edle in barbariiche verwandelt, blühende 

Sandftriche zu Wüften verfengt, Lafter und Krank: 

heiten ausgefäet, melhe Seele und Körper bis in’s 

zehnte Glied vergiften. Beranlaffıng dazu war jedes- 

mal ihr Geiz umd Heißhunger nad) Schäßen; auf 

ihren Fahnen aber fand: Civilifation und Chriftenz 

thum!
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Sb war nicht wenig erflaunt über diefe feltfume 

teftüre einer fchönen jungen Dame, doch hatte der 

Herruchte Chinefe meine Neugierde Tebhaft angezogen, 

und begierig ging ich zum zweiten Fragment über. 

ll. 

ee Sp fand ih Wien. Sch Tiebe in 

dunkler Nacht diefe glanzsollen Strafen, too die Sluth 

feftliher Lampen, von allen Säulen aufftvebend, aus 

allen Senftern firdmend, Did umgibt, und die Kugeln 

bengalifhen Feuers vergeffen mahen, Daß es eine 

Sonne gibt, und dag man eine braucht. Sch Tiebe dies 

Gedränge der yon Neugierde, Müßiggang, Liebe oder 

Zufall verfammelten Männer und Frauen, Mädchen 

und Knaben, denen mit jedem Wagen ein neues Schaus 

fpier fih auftbut, das die Haufen hinter fi zerreißt, 

big fie fih) Hor den Thoren des flammenden Walaftes, 

der heute die Blüthe Deutfchlands glängendfter Arifto- 

fratie vereinigt, faft übereinanberthürmen, wie Wogen 

der See. Und wie viele, wie practvolle Wagen 

fommen jebt, du Kaiferftadt Wien, durch deine ge- 

frümmten Straßen heran, und halten unter ber Eitts 

fahrt des Nalaftes, den unfer Freund, Der Botfhafter, 

bewohnt, Wie prangen die Pferde — wie ftolz thun 

die Kutfcher, die Jäger, die Diener, in ihrem heil-
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glänzenden, fihimmernden Node ber Knedtfchaft. Die 

Menge blickt vertraulich erfreut fie an, fie find von 

den ihren. Aber jeder Wagenfchlag, der aufgethan 

wird, feffelt jedes Auge, Das ihn erreichen fann. Da 

Binkt in Roth und Gold, in Wuder und Steife, ein 

Greis Heraus, und Die Menge wäre nahe daran, fich 

über Zäaufhung zu beflagen, bald flattert eine andere 

Uniform herpor, ein Magnaten-Kaftan, ein Elegant 

der Diplomatie, und ftellt die Menge immer noch nicht 

zufrieden. Nun aber neigt fi zum. erfienmal ein in 

Brillanten fchimmerndes Haupt heraus, ein Horfichtig 

_ tappendes Füfchen, vor dem Katfer und Könige fi) 

niederwerfen möchten, berührt den Wagentritt, das 

‚andere folgt, und bie reizende Geftalt, yon ihrem 

Kleide wie yon Armen ber Liebe umfangen, fchwingt 

fi) jest ganz Die beweglihen Stufen hinab — da 

ftarrt Die Menge in Luft und Staunen wie vor dem 

fhönften Zableau im Ballet, als noch Fanny Efeler 

die tobten Bretter der Bühne mit Frühling und Nofen 

behing, oder wie vor einer Feuerfronte im Prater, 

wenn plöglic die Nacht mit ihren Sternen tas firah- 

lende Dlumenftüd wie im Rahmen einfaßt. 

° Aufgethan find die Dforten der wohlthätig erwärm- 

ten Treppe, auf Deren Stufen fhon fo Hiele Herrfcher 

nebeneinander Daß fanden; fhmeihelnd beraufchender
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Duft, als entftiege er den füßeften Worten fein beivegter 

Lippen, eilt allen Kommenden al® Gruf entgegens 

Dlumen, Bäume fhmüden das Geländer und bitten, 

indem fie es der Hand faft entziehen, daß man fie be- 

achte, ihrer Frifche, ihrer Fülle, ihrer Farben genieße 

— ad Seide, Fülle und Farben, die drangen fd 

ja fohöner, herrlicher an ihnen vorüber, und der Strahl 

aus diefen glühenden Augen, diefen offenen Nforten, 

zu einer in Gfuth fiehenden Welt, er töbtet fie nicht 

Kein, er macht fie nur die Köpfchen melandahi 

bangen — aud) find feine Thränen Daran — fchon Yangft 

dat Fünftlihe Wärme die Thautropfen aufgetrocnet. 

Da ftehen in langen Reihen die Diener. von allen 

Farben und Jeichen — ba bricht Glanz aus den Sälen, 

Glanz an Ölanz wie Schichten: dahinftrömender Laya, 

sper inte Aiefeln der See, wenn die Sonne eben bi8 

zur Hälfte in’8 Kiebeheiße Dette gefunten iftz. Melodien 

mogen heran, von fanft gedampften Snfteumenten, Mes 

Indien, wie Bellini und Beetbopen fie fand, oder wie 

Meyerbeer in Schwermuth und Frohftnn fie dachte; fie 

bereichen nicht, fie dienen nur, fie nahen nur eben dem 

Dhr und bitten bei dem Herzen um Cinfaf. — Aber 

nie gewährte das Herz ihnen mehr als einen flüchtis 

gen Dank; denn fehimmern dort nicht Edelfteine wie 

in Solfonda und Augen glängender als fie, und Haare
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von zaubervpller Schönheit, und Blumen mit diamante 

nen Keldhen, welde die Natur zur Bettlerin machen, 

und Gold und Silber und Seide! Wogt nicht ein 

Heer son Siegen und Triumphen durcheinander — von 

Sternen und Diden, von biendenden Naden und , 

iüwellenden Dufen? 

Da fteht der Herr des Haufes und nimmt die 

Huldigung Europa’s hinz dort fibt feine Dame, das 

Band der Eatferlichen Gunft um die Bruft gefchlungen, 

und theilt Das foftbare Gefchen? ihrer Bfide aus; da 

drängen fih Nuntius und Abgeordnete des Sultans, 

Bhf und Bojar, Minifter und General, Magnat 

und Fürft, Liebender und Geliebte, Freund und Feind | 

in Kaum bemerkten immer wechfelnden Wpgen pprüber, 

-Seßt Yautet e8 Dreimal, Wer ift 8? Der Sohn des 

Kaifers von Deftreich- Er führt Die ftattfiche bazerifche 

Prinzeffin, feine Gemahlin, an ber Hand, Sie würde 

brechen unter der Laft der Diamanten, göße nicht der 

töniglihe Stolz Teuer des Lebens Durch) alfe ihre Mbern, . 

Es Täutet wieder. Ha! der Sieger son MWürgburg 

und Aspern. — Der Soldat fennt ihr, Der Soldat an 

ven Ufern der Weichfel, wie der in ben Straßen von 

Bologna und am Dom yon Mainz feht, wie Die Augen 

belfer glänzen bei Jung und bei Alt! es Tächelt freudig 

und ftolz Alles, was Deftreihs Uniform trägt in den
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fhimmernden Sälen, &$ Yäutet wieder. Diefmal ift 

e8 ber Prinz som Gebürge, ber lühne Zäger, der 

: Treund des Bauern und der Bruder des Kaifers, ber, 

welchen Ulpenmann und Steiermarf am beften Fennen. 

Es Yäutet und Täutel — andere Kaifersbrüder und 

Prinzen fommen, ihnen folgt ein trauernder Königs- 

fohn aus dem Norden, die in Sugend und Schönheit 

prangende Frau an der Seite, Wie Alles immer Ie- 

> bendiger wogt, als zöge dev Haud) des Morgens über 

das fonnerleuchtete Meer! 

MWirf ab dein Leichentucd), und freue dich einen 

Augenbliet mit den Lebendigen, fo lange du gepufdet 

bift: in Diefem Feenreihe! Schau um did. — Wer 

ift Diefe Herrlihe, Die wie ein Magnet die DBlide 

feffelt, an der felbft Go und Diamanten wie befeelt 

eriheinen, und doc wie. befhämt vor Dem Olanze 

ihrer dunfeln, fhwermithigen Augen? Sie fchreitet 

einher wie eine Königin, nicht wie eine, Die unter dem . 

Verpflichtungen und Beforgniffen der Krone bricht, 

fondern wie eine folde, Deren Seele groß und deren 

Haupt ftark genug wäre, um fie ald Schmud zu tragen 

für beide. Die even Kormen ihres Körpers find durch 

Milde der Bewegung gefänftigtz bach weld ergreifen- 

der Ernft wohnt in diefem blaffen Antlig, und wie 

geheimnißvoll, tief aus dem Herzen aufgetaucht, blikt
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ein Schmerz in diefen fhönen Augen, und fehaut gei- 

fterhaft durd) die Daypr gelagerte Freude, — Der Pobel 

nennt fie ftarr und fioßg5 die Frauen finden fie hodj= 

müthig und Yaunifch; der Mittelmäßigfeit erfheint fie 

oft ungart umd geringihägendz; die fie nur Halb Fennen, 

halten fie für hart und eigenwilligz; aber ihre Freunde 

wiffen fie edel, gut, warn und verftändig, und alle 

sufammen, felbft die Srauen, nennen fie [han — Hod) 

ift Dies nur Schönheit? n nein, e8 ift mehr, weit 

mehr, als ich mit umfaffendem Worte bier auszufprechen 

Hermag! 

Mer aber ift Die anmuthige Geftalt an ihrer Seite, 

die man hocdhmüthig oh ihrer Einfachheit nennen Esnnte, 

Sprache nicht ihr ganzes Wefen Far aus, daß fie Feines 

-Schmudes bedarf! Das Publikum Fennt fie aus geift 

reihen Schriften, und wie man mir fagte, war fie 

einft das Schopffind Her berühmten Frau son Stael. 

Wie demokratifch befeheiden fie neben ber pracdtigen, 

jinnenden Fürfiin flieht, aber gerade dadurd ihren 

Pas auch zu. behaupten weiß, Zwei SJungfrauen 

folgen ihr, Wunderblumen, fo fill und Geift duftend, 

9 farbenreih und doc befcheiden, fo Tiebewarm und 

feufh im ganzen Wefen — ach, wer dic) einft zum 

Altar führen wird, du jugendliche Hebe, wenn er’ 

Dich Tieht, wie fehr muß ex dich Kiehen! — Und du,
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glüdtihe Braut, die dır deine Augen nach) Dften wen- 

deft, und Gluth einfaugft mit feinem Lichte, wirft dur 

nicht die beglücktefte und beglückendfte Frau, fo ift dein 

Mann ein Berbrecher. 

Aber Hoch, es vaufcht porüber wie Schlangen 

im Grafe, Helle Gpldfhlange, wie wundersoll bift 

du! MWeldh ein Zauber Yangt aus deinem Auge mit 

unfihtbaren, taufendfingrigen Handen hersor, und ums 

fchlingt fefthaltend, was er gefaßt, Du blidft fioß, 

faft gleichgültig vor did hin, und doc) Taufen deine 
- Blide wie glühende Kohlen über Bufen und Leip. Die 

Tochter einer fhunen Mutter bift du, und einen edeln 

Namen trägt dı, Wie das. gulpftoffene Kein fich 

Thmiegt an die herrliche Fülle der Glieder, wie Diefe 

Füschen zum Kuße laden, wie Diefe unyergleichhare 

DBruft wogt und den Süngling beraufcht, der fie ans 

blickt, beraufht mit GliE und Berzweiflung, Der 

Drient fpricht aus Diefem reinen Halbrund des Kopfes, 

aus diefem dunfefn veihen Haar, aus diefem Nacht - 

brand der Augen, aus diefen wollüfligen, Sehnfucht 

fühlenden und gebenden Lippen. Ich habe einfage 

Mädchen gefannt, und e8 warb mir wohl, wenn id) 

fie anbficte, Sie wiegten meine Gedanken und Em- 

pfindungen wie Des Gees Eräufelnde Wellen im Apend- 

wind. Du aber — ummiderftiehlihe und höhnende
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Siegerin, du bift Scheiterhaufen und Wolfuft, dur bift 

Sturm der See und Waradieg, Untergang und Gelig- 

feit! Sa, die Kürftin und Dur — ihr feyd die firahlen= 

den Königinnen des Seftes, Wer jene liebt, wird fie 

ewig lieben, Du wirft den heftigften Raufe) der Lei- 

denfhaft erregen — aber Des Naufches Natur ift verz 

sganakich! 4 

Haben Sie niemals drei Minifter freundfich neben 

einander fißen fehen, woson jeder etwas anderes denft 

und will? Hier betrachten Sie den Fürften Metternich, 

abm zur Nechten den Heren son Zatitfcheff, und zu 

feiner Linfen den Grafen St, Aulaire, E8 wird nun 

. blio8 darauf anlommen, welcher von biefen Dreien ber 

geichiektefte Myftificateur tft. 

Dies hatte, wie es fcheint, nicht mehr der Chinefe, 

fondern ein weltfuftiger Euvopder gefhrieben. Nod) 

haroeer bünfte mir das dritte Brubftü, wahrihein- 

Th Son Demfelben Berfaffer.



415 

M. 

Lazareth Hon ZTrieft am 2o0ten Auguf. 

Theure Sara! 

Unfere Ausfluht nad Aegypten ift beendet, und 

wir Alle glüklih im Baterlande wieder angelangt 

Öazelle und Chamäleon befinden fid) a merveille. Die 

erfte ift zwar nod) etwas Iabın, denn fie wurde vor 

mehreren Tagen in biefer Hetlanftalt, in der wir uns 

Alle befinden Cund in welde man gewöhnlich gefund 

eintritt, aber faft immer franf wieder herausftommd), 

Hon einem Sfsrpinn geflohen; e8 wimmelt bier zur 

Ehre der Sanität dayanz Antonip muß fih alfe Nächte 

gegen Sforpione und Mäufe fehlagen, mein Zimmer 

befuchen fie etivas feltener. Was das Chamäleon bes 

trifft, fo tft es Esrperlih vom Tode auferflanden, und 

zeichnet fih durch feine Abfcheufichkeit und fittfames 

Detragen aus, E8 verdient, daß ich etwas Mehreres 

für deffen Ruf thue, fonft Läuft eg Gefahr, unbemerkt 

aus der Welt zu gehen; ich verleibe daher Diefen eipiz 

gen Blättern ein: \ a 

Die Sebensgefchjichte meines Chamäleons. 

Diefes häßkiche, zwifchen Eibechfe und Kröte füwe- 
bende Thier yerbient eine Horzugliche Aufmerkfamfeitr
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da es aus jener Klaffe der Gefchöpfe ift, Die, weit 

über ihre Gattung hinaus, Ntahahmer finden, und 

ihren Namen jheinbar höheren Wefen aufdringen. Es 

ift ein liebes Threrchen, etwa acht Zoll Yang, Einechg- 

form, trägt eine Art Syithut, den Pipi’s I nicht une 

ahnlich, hat einen Rachen fo lang als der Kopf, Augen, 

die fi) in Kugeln beweglicher Art befinden, natürliche 

Dollonds oder Herfhel’fhe Teleffope, einen gezahnten 

Ruden, »ier Zoll Yangen Leib und eben fo langen, 

dünnen und fehr empfindlichen Schweif, vier Beine, 

an jebem Ballen zwei Füße und fünf Krallen. Seine 

babituelle Farbe ift grasgrün; im Schlaf ces fhlaft 

als frommer Bürger wenigfteng 14 Stunden in 24) 

wird es gelb; im Wohlbehagen, wenn es nämlich ein 

Stechen mit Sonne findet, wird es hwarigrau; oft 

beliebt es. ihm, halb fhwarz, Halb grün zu feyn; in 

DBejorguiß, Angft, Berrängnig, Schmerz wird es 

fledig, und wiefe Sleden felbft wechleln auf Die mannig- 

faltigfte son untergeordneter bis zur fhönft gesrbnez 

ten Sorm und machen Deffeins, die für Kaleidoffope 

zu empfehlen wären und Stiekerinnen bienen Fönnten, 

Es ift fehr ruhiger Natur, phlegmatifch wie ein Naths- 

herr, hat einen beruhigenden Ausprud yon Dummpeit, 

a1 Kleine Hüte der Damen, die wahrfeheinfi Damals 

Mode waren.
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und bewegt fi) Yangfam. Weber feine yolitifchen (672 

finnungen bin id) ohne Befsraniß, über Religion foricht 

es fd) nicht aus, feheint aber ein NWarfe, da es vor- 

auglih der Sonne Huldigt, Kür Frag und: Trant 

braudt man gar nicht zu forgen, es frift wochenlang 

nichts, Dann oft wieder an einem Tage zwanzig Fliegen, 

die e8 auf eine merkwürdige Weife fängt; es flößt 

nämlich plößlid, eine Junge, die oft länger als es 

Telbft ift, aus dem Kaden auf die Tfiege Ins, Diefe 

bleibt daran Tleben, und geht dann den Weg alles 

Sleifches. _ 
Dies zur Einleitung, damit du bei den fommen- 

den geilen wiffeft, um was es fich handelt. 

Mein verehrtes Chamäleon wurde am Borabend 

meiner Abreife von Mlerandrien yon Muftapha A, 

Sanitfeharen meines Freundes, gefänglich eingezogen, 

und da fein Herr fich nicht mit ihm befaffen mochte, 

mir als ein unintereffirtes Alndenten zum Gefihent 

gebracht. Antonio wurde zu beffen Wächter beftellt; 

er aud) brachte es an Bord, Nachdem wir, Das Cha- 

möleon und ih, Abfchted genommen vom Geftade fer 

ner Heimath, brachte es mehrere Tage in Faften und 

guten Werten zu, fing Dann wieder an, fie) den Ge- 

fohäften und dem öffentlichen Leben hinzugeben, be- 

fuchte mit vielem Anftande die Offiziere auf ihren 
Süpöftl. Bilderfaal. II. DT
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Zimmern, bewohnte gewöhnlich, die Borhänge in ben 

meinigen,, benahın fi gut, überließ. fih, aber in. der 

Bliegenjagd mandhmal zu fehr. feiner Fühnen Benädh- 

tigfeit, jo. daß es, die Gefahr verladhend, den Leuten 

unter den Füßen berumfroc, ohne fie von feiner Ger 

genwart zit. averkiren. Der Himmel, um e8. dafiir zit 

firafen, bediente. fih in feiner Weisheit und Milde 

hierzu Des Fußes eines gewiffen della Lucia, Schmus- 

Tümmelg von Charakter, wie die Trieftiner. fagen, und 

Bebienten. des Kommandanten dem Nange nad. Dies 

fer della Lueia alfo trat ganz unbefangen auf baffelbe, 

quetfchte es völlig, und fah fein Berbrechen erft ein, 

als es gethan war. ZTaumelnd verfroch fi) das. Cha= 

mälfeon nad, diefem furdhtbaren Schlage, ohne daß 

man eine Päfterung aus. feinem Munde vernommen 

hätte und. wurde, Durch. mehrere Tage nicht gefehen. 

Wir wollten [don ein. de profundis, anftimmen, als 

wir e8, zwar fhwad, aber aus Der Ylatten. Geftalt 

anftändig. aufgerundet, an ber Berbedftiege mieber 

erblietten; fein Auge war gebankenvoll; Ernft faß auf 

feiner Stivnez; die Nafe bfutete nad und die Unter- 

tippe. yerriet), Spuren, die e8 als, Zeugen. der erlit- 

tenen. Schmadh big an den jüngften Tag mit fich 

tragen wird, Mit dem Fliegenfangen. bayerte eg num 

im Wortfinne.: Dennoch. durch des Himmels Gnade
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gebieh est auch in diefer wichtigen Nüdkficht wieder 

zur Befferung und fah Hoffnungsvoll dem ZTriefter Las 

zareth entgegen: Als wir Diefen Tempel nad) mander 

erfittenen Gefahr und Verzögerung anfichtig wurden, 

befam' das Chamäleon meine Hutihachtel zur Hropie 

foriihen Wohnung, wurde, wie Ulyffes, im Schlafe 

Hon dem Schiffe an Die wirtbbare Küfte gebradjt, und 

und bezog am Sten Auguft früh das Quartier nobile, 

wo es noch dermalen wohnt. Wie es hier unfagliche- 

Gefahren beftand, fih den Studien ergab, Befannt- 

fchaft mit der Gazelfe machte und in mander Bezie- 
bung einen neuen Menfchen anzog, will ih auf mein 

nachftes Blatt verfparen, Damit des Sntereffanten nicht 

zu viel auf biefeg Tomme. 

Der Sebeusgefhjichte des Chamälenns 

zweiter und vorleßter Theil. 

Ohne: die Anfihten zu Fennen, weldes das hofde 

TIhier son Europa gefhöpft hat, Tönnen wir doch mit 

einiger Zuverficht fagen, daß es nicht bie beften waren, 

denn es fror-. auf eine Weife, daß wir mehrmald ger 

nöthigt wurden, e87 auf unferm eigenen Körper und“ 

im Bette zu erwärmen, um feinen erflarrten Glfebern' 

wieber Leben: zwi geben Es fhloß: fh" jebon den
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Zeitumftänden. an, wurde unbehülfficher und deghalb 

mit dem Exeellenztitel. belegt, brachte wiele Stunden: 

De8 Tages auf franzöftihen und dentfhen Zeitungen! 

zu, und hatte feinen Kopf nit: Politik dick geftilkt, als 
das DBerbängniß, diefmal duch, den Fuß meines 

Freundes Connomopolo, denfelben wieder Hlatt trat, 

und dabei das Iinfe Auge fat ganz zerfisrte. Sn Tine’ 

mifhen Kreifen, vom Schmerz getrieben, fhwanfte: 

das Arme und meinte zu vergehen. Wir hielten es 

für verloren, aber Gott tft. allmadhtig! — es erhob 

fi au) Diegmal wieder aus der argen Bebrängnig, 

und felbft das Auge heilte fih in wenigen Sagen aus: 

Noch war es indeg nicht ganz hevgeftellt, als das 

wunderbare Thier, in frommen Betrachtungen ‘auf 

dem Senfterbalfen fi ergehend, aus dem erften Stode 

in den Hof fiel, ES geihah an demfelben Tage, an 

welhem die Gazelle einen noch betrübteren Sturz 

im heimlichen Gemade that, und erit nac langer 

Wafhung und Raffinirung ber Gefellfjaft nafenhäl- 

tiger Freunde . und Shäser wiedergegeben werden 

fonnie.. An die Umfiht des Chamälenns gewöhnt, 

Hatte Jemand. fein Unglüf geahnet — als ylöslidh 

das Geheul der Lazarethwächter etwas: Grpfes vers" 

tündigte. Ich glaubte im erften Augenbfirke, es habe 

Makaroni: oder fonft etwas allgemein Nüßlihes ges '
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vegnet, denn nun fo Eonnte ich mir bie Ausrufe von 

Ueberrafhung, und, wie mir fohien, ausgelaffener 

‚Freude erflären. DerStvom wälte fih bis art meine 

The — undeda vernahm ich, 8 habe fich ein aufer- 

ordentliches, nie gefehenes Thier gefunden, und ftehe 

‚mir. als verdienfilichen Menagerie-Inhaber zu Gebote, 

Ic, ging — und fah die Ereelfenz auf einem fonne- 

befchienenen Düngerhaufen gedanfensoller Nuhe pfle- 

gen. Genien: müffen es hinahgetragen haben, denn es 

war.ungerfehrt. Es bat feither Denfelden Sturz, felbft 

auf härtere Gegenftände, noch mehrere Male in un: 

vergleichlicher. Ungefchtellichkeit: wiederholt, und immer 

hat die Hand der Borfehung fi) an ihm mild bewahr- 

heitet. - Sein einfaches, ruhiges Leben, feine Entfer- 

nung. Sons allen Demagogifchen Umtrieben machten es 

täglidh. der: Gleichgültigkeit feiner Borgefesten wür- 

digen, als fh. ungfürlicher Weife ein Hausliher Zwift 

swifhen Madame Gazelle und Herren Chamalenn ent- 

fpann. Das Befhnüffen von Seiten der erftern fdhten 

ihm zu mißfallen, er zog die glängendfte feiner Lioreen, 

die der. Furcht, -alfogleich an Cgrünes Tuch mit breiz 

ten Trauerborten, rei) in Schwarz geftick, ftehenbem 

Kragen, fraffem Schweif und Schnürkeib), und ergriff 

eifigft die Flut. Seit Diefer Zeit iR eine geiwiffe 

Anbehaglichteit an ihm fihtbar, fo oft Madame im
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Zimmer fi befindet, und fein Ehemann Tann. vafcher 

bie ‚entfernteften und ‚gewagteften  Drte zu erreichen 

fuchen, ‚al Se. Ereellenz das ‚äußerfte, Ende eines 

Pfeifenrohrs oder fonft fhüsende Gegenftände-in der 

‚gefürchteten Nähe. 

Was ben neuen Menfchen betrifft, Den’es anzog, 

wie ich erwähnte, fo ift-Diefer Punkt etwas fchmwierig 

zu berühren, aber zu wichtig, um übergangen zu 'wer- 

den, ES muß bier. vor Allem bemerkt werden, Daß 

im Laufe son zwei Monaten nicht das geringfte corpus 

delicti einer hemifchen Berwandlung irbifcher Stoffe 

vor ben hohen Rath hatte gelegt werden können, 0 

dag wir Jammtlic in den geäulichen Zrrthum verfallen 

waren (und wer dürfte defhald einen Stein -gegen 

ung aufbeben?);, Daß: die verehrte Excelleng auf un- 

fihtbare Weife, in Luft zerfeßt, das Berbaute von 

fi gebe. Vor ein paar Tagen aber , zu Aller 'Er- 

faunen, lieferte .e8 einen beträchtlichen Gegenbeweis 

und zwar in folder Menge, daß es Teiht für das 

Werk vieler Wochen erkannt -werben mußte, Diefe 

neuefte Ausgabe feiner Werke erfihien in fieben Ab= 

fnitten, woson zwei gelb und die andern fhwarz 

‚gebunden waren, und ber Akademie wißbegieriger 

Fliegen auf dem Mifthaufen übergeben wurden. Diefe 

merkwürdige Erfheinung verräth fi) offenbar als eine
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Folge des Gntföhfuffes, fih an bie Sitten und Ges 

bräude des neuen Baterfandes anzufchliegen. Wie 

viele andere Menfhen, 3. B. der türfifhe Sultan, 

fangt das Chamäleon die Civilifatton von hinten an. 

Wie viel fih auch dagegen fagen läßt, wir Dürfen 

die Jntention nicht verkennen; fie verdient Achtung 

umd unfern aufrichtigen Beifalf. 

Lazarett von Trieft, den 2sften Auguft. 

Dem armen Chamäleon ift fo eben dur Madame 

ein Suß entzwei gebiffen worden! Weinet Alfe und 

beufet Rlagelieber! Bielleiht aber machst er wieder 

zufammen, doc ift es fehlimm, der Knöchel ift durch- 

gebiffen. 

Lazaret) von Trieft, den often Auguft. 

Bülletin. 

Se. Exrellenz haben: eine unruhige Nacht gehabt, 

nur zwölf Stunden gefchlafen, den Fuß gar nicht ger 

brauchen Tönnen und einen frankhaften Hang nad) der 

Tenfterbank gezeigt. Nach langer Berathung haben 

die Aerzte Außerlic) einen Tropfen Del verorbnet, 

innerlich, aber Gebuld und Ergebung; auch wurde 

dem Leidenden frifches Gras untergebreitet, welhes 

‚Madame mit: großer Gefahr für Se, Ercellenz in



424 

einem. unbewachten Augenblide auffraß., Zus der 

Eörperlichen und geiftigen Erfhöpfung haben der hohe 

Patient abermals fehs Abfchnitte ihrer neuen Werke 

erfiheinen laffen. Da aus Nefpeit H0r dem berühme 

ten Leidenden diefelben noch nicht geöffnet worden find, 

fo_Eönnen wir. nicht mit Genauigkeit Dem geehrten 

Publikum mittheilen, ob ber Yehte Abfehnitt das Te- 
fament enthalte, oder Rathfchläge an die Zeitgenofjen. 

Der prdinirende Bon Seiten der Yazarethhehdrne 

Arzt Heter Zipfel, 
Strumpf. Uctuar. 

Der Sebensgefchiehte meines Chamalenns 

dritter und Tester Theil. 

Da ich jet, wenn ich wollte, außer dem Yeßten, 

noch ven zweitleßten, den allerfeßten u. |, w. Theil 

997 mir hätte, fo Tönnte ich mich weit auslaffen über 

das thatenz und Teidenreiche Leben meines Helden, 

Der Stoff ift reih, aber Großes muß auf großar- 

tige, Dh. auf einfache Weife behandelt werben. Die 

Weltgefhihte jelbft ift am Ende auf wenige Blätter 

su fchreiben, und Die Weisheit der Weifeften Yieße fi 

zu einer mäßigen Pille zufammenbrüden, bie jeber 

Keifende durch Das Land des Lebens in feiner Homso- 

pathifhen Apothefe zum Gebraud für fih und ganze
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Bölfer mit fi führen Eönnte. Ich erinnere mid) einer 

tolden Asothefe son der Erfindung eines velegirten 

Hallenfer Studenten, wo in den Flafhıhen, flat 

Streufügelden, Conftitutionen Hpräparirt Iagen, ein 

fehr vemarkables Werk, und son diefem Philantropen 

zwar der ganzen Menfchheit gefihenkt, einftmeilen aber, 

518 fich Diefe meldet, -beffimmt, im Fez Des Sultans 

utedergelegt gu werden. 1. Mlfo zu meinem Chamd- 

Ieon! Es gibt Wunder, die vielleicht dem Täter 

Spaß mahen, fonft aber zu michts nüslich find; es 

gibt andere, die für dem Denker zeitweifen Dffen- 

barungen gleich kommen und ihn über Zweifel berubt- 

gen ‚, son denen fämmtliche Univerfitäten, zwar nicht 

fvrachlog, aber defto Ihlimmer für fie, Daftehen. Das 

fogleich- zu ergählende Wunder, welches an meinem 

Chamäleon gefchah, gehört zu ber ziweiten Art. No) 

war der Zuß nicht wieder zur DBrauchbarkeit ausges 

wachen, den ihm. feine Gefährtin in einem Alugen- 

bfigfe der Zerftreuung, oder übergeoßen Hungers, ab- 

gebiffen hatte Cein Unfall, den e8 Durch unzeitige Anz 

wendung. feines diplomatifhen Talentes, fih in alle 

Farben zu Heiden, und in alle Falten zu fügen, felbft 

ı Wir haben kürzlich gefehen, wie fie son dort bereits be- 

gunnen, an’s Licht der Welt zu treten. 
Anmerk, des Herausgebers.
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Gras, wie e8 auf dem Grafe Tag), als feine und 

“ meine Sammerszeit endete, und wir Alle der Freiheit 

wiedergegeben wurden. Sch hatte mid, was wirklich 

an das Wunderbare greiizt, gefund erhalten im Laza- 

zethe, Tonnte mich affo fchnell auf die Neife machen, 

und that es auch, vbaleih ein Lähmender Froft mir 

aus der Heimath entgegen fam, Mein Chamäleon 

bewohnte während Des Tages meine Wefte; des Nachts 

aber, in der Beforgniß, e8 zu erdrüden, hatte ich es 

in einer Schachtel untergebracht, die ich unter Den 

Mantel zu jeden 'beabfichtigte, Kaum war das haf- 

lihe Bild unferes Gefängniffes unter den Horizont 

gefunten, umd der blüthenveiche Karft vor ung, fo 

fchnitt der Wind Falt.in ven Wagen hinein, Sm der 

Nacht fuhren wir Huch Adelsberg, und am Morgen 

waren wir in Lohitfh, wo ich, um nicht zu evfrieren, 

mic) aus dem Wagen herausheben und in die Wirths- 

ftube tragen Tief. Ein Nebengrund war, dag ich den 

Wagen zufammenfliden Yaffen mußte, venn er Hatte 

an einem Steine vor 2ohitfh Anftog gefunden, und 

war in Trimmer gegangen. Sch hatte alfo doc) nicht 

meiter fommen Tonnen por einigen Stunden. Nun 

dente dir mein Entfesen Cab, wie Ihwad) find Die 

Spradhen!), a3 ih, aus meiner Herbammenswerthen
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Bergeßlichfeit endlich eviwachend, die Schachtel fucge, 

endlicd) in einem Winkel des Wagens fie finde, auf- 

zeige — da liegt mein Chamäleon, mod im Tode 

Ihön, beinfeft gefroren darin. Schnehme es heraus, 

will meinem Gefichte, meinen Gefühlen nicht glauben, 

Eopfe mit dem fleifen Thiere auf den Tifch — mein 

Gehör beftätigt, was die anderen Sinne fagten — 

beinfeft, fage ich, wie ein Stuf Holy. Der Schmerz 

übermannte mid), und id will den Leichnam fchon 

einer Kage sorwerfen, um ihn meinen Augen wie 

meinen Gewiffensbiffen auf immer zurentrüden, de 

hält mid eine unfihthare Hand zurüd — ich Taffe 

mir KRalbgfotelettes und Wein bringen C Herr, Deine 

Wege, wer. begreift fiel) und befhwichtige mid) Dur) 

Effen. Nun beginnt das Wunder aus jener unfldhts 

baren in bie fihtbare Natur überzugeben. "ES war 

ungeheuer heiß in diefem Zimmer, eine wahre Brütz 

wärme ber Dummheit, Da ift mir, als zude mein 

Shamälenn, das vor mir auf dem Tifherlag. Id 

will. es nicht glauben — e8 zudt wieder -— id) fange 

an, zwifchen Angft und Hoffnung zu zittern — es guet 

und zudt, dreht fih endlich — wacht aufs fein erfter 

Bi fällt auf die Weinflafhe., ES Friecht mühfem 

derfelben zu — Klettert hinauf an dem Ofafe, dur 

das das helle, falihe Gold fhimmert, Fällt herunter
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‚und. Eettert wieder; Dabei fperrt eg den Aachen auf, 

serlangend , flehend; der größte edner hätte nicht 

-Harer fih ausfpredgen Isnnen. Sch teöpffe ihn einen 

Tropfen Wein ein — einen weiten, einen dritten — 

zehn ‚sielleichtz Da beginnt es fich zu drehen, umd zu 

wälzen, und gräßliche Sraben zu fihneiden, Das ift 

der Zodestampf, Tag’ ih mir verzweiflungsvolt, es 

erwachte nur, um auf ewig zu entfchlafen! Mir fallen 

Berwundefe ein, Die noch einmal begierig trinken und 

dann fterben, ber fieh, es flieht nicht! nachdem e8 

eine Weile geraftet, beruhigt es fih, — verlangt 

wieder zu. trinfenz jebt geb? ich ihm Waffer. Es wird 

fihtbar- Fräftig — id) wage ihm eine Stiege Hprzu- 

legen — .e8 frißt fie, es Lebt! Sein präfumirter Tod 

war Schlaf — fein geglaubter Todesfampf Naufh! 

ES ift erftanden, 

Seit Diefem Augenbfid habe ich es. nie sie Berz 

ehrung angebfiekt — nie ohne Gebanfen, die ich hier 

zu entwickeln nicht Zeit habe, E8 reiste glücklich mit 

nir bis nad) Veh, wurde an der Mauth, obgleich 

es: ohne Pag war, nicht angehalten — ergößte DBiele 

und erlebte Biel — Fam zu hohen Ehren, indem e8 

die Höchften Damen in vertrauten Morgenftunden be 

fuchen durfte — gab eine reiche Folge yon Werfen 

Heraus und fuhr endfih, nachdem es im Gafthof zur
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Ungarifchen Krone Durch) den Genuß mehrerer mit Ar- 

fenikyapier Chie Tebte Erfindung Des guoßen Sahı- 

hunderts) vergifteten Fliegen das Zeitliche gefegnet, 

wohl ausgeftopft in das Paradies des profeftirten 
Hefther Mufeums ein, Es hat den Ruhm, bis feßt 

nad) der erfie und Teste Gegenftand zu feyn, Den Diefe 

munifizente Anftalt befist, 

Wie viel Stoff zum Nachdenken bietet diefe mer!- 

würdige Gefhiähte für- einen philofophifchen Geift — 

wie spiel nüßliche Lehren in diefem Leben, für alfe 

Stände, felbft für den: fo chief beurtheilten der Säu- 

fer! — Süße Sreundin! Kebft du es nicht, felbft tm 

Topenmh? © 

Sch hatte mit fo ungetheilter Aufmerkfamfeit ger 

Teen. Cdenn man weiß, wie viel ich fon felbtt mit 

Chamäleons zu verfehren hatte), daß ich erft beim 

Yeßten Wort das ominöfe Zeichen der. Unterfhrift ger! 

wahrte, und es jest erfehroden anflarrte.
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Alle guten Geifter — Halbmond und Kreuz! 
Alfo der. Geber Norma’s'fchrieb: diefe Zeilen, der ges 

beimnißsolle Graf, oder wer? Sedenfalls fteht er mit 

ihr in Verbindung — War-er nicht Hielleicht der 

Schatten, den ih in der Grotte Hingleiten fah? 

Hierüber mug ich Aufflazung finden! fuhe ic 

in meinem GSelbfigefprache eifiig fort — ic Toll fie 

nur. em Freitag fehen, heute i ft aber Freitag, warum 

ihn alfo nicht gleich) benußen — fie ift. allein, erwartet 

mic), vielfeiht — Zögern ware: Thorheit! 

. Gefagt, geihan, Mit einbrechender Dimmerung‘ 

fand ij vor Dem: bezeichneten Haufe, Kaum fonnte 

ih) das vothe Kreuz nod) erfennen. Doc fobald. ih 

dreimal Leife angepocht, erfihien ein reich in Roth und 

Gold geffeideter Negerfnabe, Als er Das gebntene 

Wort aus meinem Munde gehört, madte er ein 

Zeichen, was mir andeutete, ic) möge bier einige 

Augenbfide auf ihn warten. Kurz darauf Fam er, in 

einen [hwarzen Mantel gehülft, wieder heraus, worauf 

er fangfam, bald reits bald Yinks, in vielen engen 

Gäßlein: am Fuß der Micopplig 2or mir her Ihritt, 

‚Der Wind war FTaltz; der Weg war weih” Schön! 

glängte im Mondfpein der; Thefeustempel, und Daner- 

benserhoß fihiidrohend: Des Areopag’s fhwarze Felfen- 

mauer. Bald: warem beide Hinter ung, und: wir
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wandten ung nunmehr vechts dem Dlivenwalbe zu. 

Itwifchen eng zufammenftehenden Öartenmauern, bie 

Dornengebüfche überhingen, ung mübfem hinburdy 

3wängend, und ung fortwährend balb nad) diefer, bald 

‚nach jener Seite wendend:, gelangten wir nad): einer 

guten. halben Stunde in einen etwas: feeieren Theil 

d08: Waldes, in ich ein Kleines: aber nettes Häuschen, 

aus rez de chaussee und einem Stodwerf beftehend, 

einfam vor mir Tiegen fab. 

Der: Negerfnabe ergriff mid) beim Arm, wies 

darauf. Hin und. verfehwand im: Dunkel der Bäume, 

Nur. zwei Senfter- waren: erleuchtet, Hohe: Delbäume 

fanden rund: um die ifofirte Wohnung, und ein großer 

anttiger Hund, Der Davor wacte, bellte mid) zornig 

am, Dod. auf einen entfernten. Dfiff beruhigte er fi 

fogleich und. ftvedtesfih. gähnend wieder nieder, Ein. 

Klopfer in Form: eines, Lömenkopfes glänzte heil gez 

yust: an der. Thür, und.id) feste ihn mehreremal: ari= 

ftofvatifch in Bewegung, che geöffnet: wurde, Ein. 

alter: Mann, in: griechifcher Nationaltvacht, erfihien, 

und»da er wohl: den Fremden in min erkannte, frug; 

er: auf italienifch nad) meinem Begehr. 

Sch bat ihn, mich. bei; feiner Herrfhaft als den: 

Deutfchen: zırı melden; der ihr das in der. Ovotte ver 

geffene Buch: zurückbringe: Der Alte fchüttelte den:
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Kopf und meinte, die Signsra pflege gar’ feine Be: 

fuche, am wenigften um Diefe fpäte Stunde, anzumeh= 

men, Doch wollte er die Botfchaft ausriggten. Ich blieb 

unten im Sur ftehen, wo eine büftere Lampe brannte, 

und wartete giemlich Yange auf des Alten Nüdkunft. 

Endlid) zeigte er fich wieder, wie mir sorfam, mit 

einer noch verbrießlicheren Miene als zuvor, auf dem 

oberen Abfab dev Treppe, und winkte mie zu fid) 

herauf. Pit ein yaar Spyrüngen war id) ber ihms 

er 'dffuete Die Thür eines Fleinen VBorfaals, wies flill- 

Ihweigend auf einen Dunfelrothen Thürporbang, den 

das Licht im inneren Gemad) wie einen Transparent 

durchglühte, und entfernte fi, Nicht ohne einige De- 

fangenheit näherte ich mic) dem Hetligthum, fhob 

leife die Drasperie zuräf, und trat fhüchtern ein. 

Die fhwarze Dame faß feitwärts: der Thin in der 

Efe leinier eleganten causeuse, und ihr holder Anblick 

gab mir: chanel: ven Halb verlorenen Muth wiener. 

„Man muß geftehen, fagte fie, halb Lächelnd, halb 

ihmollend, „Sie wiffen die Leute fchnell beim Worte 

zu nehmen, Doch will ich nicht zümen, da Sie eine 

fo gute Entfhuldigung mitbringen. Wo tft meim 

Buy? Sch Habe es gleich Thmerzlich vermißt, und 

freue mid) wenigfteng Darüber, Daß e8 einem fo ehre 

Yihen Finder in die Hände fiel, Sesen Sie fi),
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und geben Sie mir dann ohne Zögern meinen 

Schas zwi” Shon faß id auf der Causeuse 

neben ihr, und überreichte ehrerbietig den Marpquine 

band. : 

Aber, Madame, erwiederte ih, da Cie meiner 

Ehrfichkeit folhe Gerechtigkeit widerfahren Yafjen, muß 

ih mid im Boraus und offen einer großen Sndig- 

Tretion anklagen — denn ich Tas in dem Buche — ja, 

ih fand fogar etwas darin, was mit einer früheren 

Degebenheit meines Lebens in naher Berührung fteht, 

und über dag ich Höchft begierig bin, yon Fhnen Auf- 

Marung zu erhalten. 

„Die werde ich Shnen fchwerlich ertbeilen können,“ 

fiel Deadame Namor haftig ein, „Denn das Buch ger 

hört meinem Manne, und enthalt nur Erzerpte, Die 

theilg ex, theils ich, Fopirten, Dod — weldes ift 

denn der Gegenftand Shrer Neugier 2” 

Das Zeihen des Kreuzes und Halbmondes mit 

einander verfhlungen, weldes unter einem der Ab- 

-fohnitte fleht, fagte ich, fie firivend, a 

Mir daudte, es zude etwas Schmerzliches über 

ihr Geficht bei diefen Worten, doc fuhr fie gleich 

darauf unbefangen fort: „OD das meinten Sie? — 

Es ift ein Freund meines Mannes, ber fich zumerlen 

fo unterzeichnet, und der Brief, den Sie gelefen, und 
Süpöftl, Bilberfaal. I. 28
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der yon ihm berrührt, war. an: feine Frau gerichtet, 

die gleih mir Sara heißt,“ 

Der Brieffteller felbft fcheint: ein Mann. von 

mannigfachen, Gaben zu feyn, -fagte ich; ift er nad) 

jung? 

„>. gewiß, kaum einige zwanzig Jahre alt.“ 

Kennen Sie ihn Schon Tange? . 

„Aber Sie verhören mich. ja wie ein Kriminal- 

richter! Allerdings Fenne id). ihn. feit Jahren — er 

if unfer Hausfveund; demungeacdptet,” verbefjerte fie 

fih, „darf ic, faum fagen, daß ich ihn Fenne, denn 

was er eigentlich im wahren Snnerften feyn. mag, der 

Sopnderling, was in der Tiefe feiner Seele begraben 

liegt, jo. wie felbft. ber ganze Verlauf, feiner feltfamen: 

Schidfale, find mir nur unsollftändtg befannt, gerade 

hinlänglich jedoch, um zu.wiffen, daß fie einer genauerm 

Nahforiehung vielleicht. werth feyu mögen. Imdeffen,“ 

feste fie mit. einiger Berwirrung hinzu, „fühlte ich 

‚ bisher weber, Neigung. no. Beruf zu fo. gründlicher 

Unterfuhung.” 

Da fie bier verlegen abbrach,. und abfichtlich Die 

Konserfation auf etwas Anderes zu. bringen fuchte, fo 

fürchtete. ich, Durch) meine Neugierde unbequem zu mer- 

den, und befhloß, Lieber die Zeit Fin mich. felbft zu 

benusen,
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Und Ihr Mann, frug ich, gleicht er dem Haus- 
freunde? 

„DD, vief fie ladhend, „mein Mann ift nit fo 

romanbafter Natur, und denkt mehr an feine prafti- 

fhen Gefhäfte, als an alle die phantaftifchen Grübe- 

Ieten, denen fih Acyrivs überläßt Ic) glaube ibri- 

gens, feste fie Ihalfhaft hinzu, „er gleicht Shnen 

jeldft weit mehr als meinem Gemahl,“ 

Wie glüklid würde id mid fhäBen, erwieberte 

id), wentgfteng Denfelben Titel Des Hausfreundes mit 

ihm zu theilen, obaleid) ich wohl fühle, fette ich mit 

Ietferev Stimme hing, Daß es mir unmsglic fegn 

würde, der fchonen Sara Hausfreund zır feyn, ohne 

in die wilbeflen Traume jener romanhaften Einbil- 

dungstraft zu verfallen, Die Sie jp eben als unfer 

beiberfeitiges harakterifiifches Erbtheil bezeichneten. 

„Daß die Männer dad nie mit uns allein jeyn 

können, shne in den Ton der Oalanterie zu verfallen! 

Sch bin überzeugt, dafı Sie jeder irgend Teidlihen 

Teau Daffelbe fagen würden. 

Warum, möchte ic auf diefe ungerechte Boraus- 

‚ fesung antworten, wollen die Weiber doch immer alle 

Männer über einen Leiften fhlagen? Ich mwenigftens 

gehöre nicht zu den Frivplen, von benen Sie fyre- 

den — aber noch weniger follten Sie fo ungerecht
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gegen fich feldft feyn, fih mit den Alltäglichen Ihres 

Gefhlegts in eine Klaffe zu fegen. Sollten denn 

Sie allein, fuhr ich inniger fort, indem ih fhüchtern 

ihre Hand ergriff, die fie fchnell zurüdzog, follten Sie 

allein die Gewalt son Reizen sYerfennen wollen, Die 

auch den Kälteften entflammen müffen? Und dürfen 

Sie 28 dem Stahl verbenfen, wenn ihn des Feuers 

Nähe erhikt? Er folgt nur dem Bedingnig feiner 

Natur, und gut wäre es, wir folgten ihm Affe ein 

wenig mehr, als wir aus hundert thörichten Gründen 

zu thun pflegen. 

„D Alles mit Maß!“ entgegnete Sara mit fyote 

tender Miene, „Wenn aber der Stahl zu heiß wird, — 

miffen Sie, was wir Hausfrauen dann tun? Wir 

giepen kaltes Waffer darauf, dann zifht er ein wenig, 

und man verbrennt fi nicht mehr die Finger Daran!“ 

SH glaube wirkfi, rief ich Tadhend, daß yon fo 

niedlichen Fingern felhft eine Taufe mit kaltem Waffer 

nad) ihr Angenehmes haben müßte; aber wiffen Sie 

aud, daß, wenn das Metalf recht glühenn ift, das 

kalte Waffer nur darauf gegoffen wird, feinen Hibe- 

gran nod) mehr zuwerhöhen, und bie Teblihen Hauss 

frauen, deren Sie erwähnen, mögen davon wohl au 

zumeilen eine Ahnung haben. 

„Sagen Sie Tieber: die Männer, und vorzüglich
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die Chemänner, bie in der That dies graufane Erxpes 

ziment mit und armen, zu Kiebenden Sefhöpfen täglich) 

wiederholen,“ 2 

D die Ehemänner! rief ich ungeduldig, reden wir 

nicht Yon Diefen Tyrannen. Das Befte ift, daß wir 

Menfhen find, ehe wir in den Eheftand treten, und 

auch naher Menfhen bleiben, Die natürkihe Folge 

davon zeigt fih, dem Himmel fey Dank, täglich, und 

fände fie nicht: ftatt, fo wäre es bald um alfe bie füße- 

fen Freuden auf Erden gefhehen, Die nur — dHer- 

fohlene Liebe gibt. 

Dies biteb ohne Antwort, Denn der Diener brahte 

fo eben einen Fleinen Tifh mit Früchten, Confttüren, 

frifher Mild u. f. w. befeßt, herein, den er mit mür- 

rifhem Gefiht vor feine Gebieterin hinftellte. 

„Sie müffen heut mit meiner frugalen Koft für- 

lieb nehmen,“ fagte Madame lampe, „wäre mein 

Mann hier, fo wirde er Ihnen ohne Zweifel ein bef- 

feres Spuper anbieten.” 

Sch dverficherte, Daß ich Feine Art Cntbehrung 

fühle, und mic) mit dem Vorhandenen in jeder Hin- 

fit vollftändig begnüge, bei welchen Worten id) den 

‚gebedten Zifh vor uns benuste, um das holde Füße 

hen neben mir leife zu drüden;, Dad ein firafender, 

befeidigter Bfi, und das fchnelle Entziehen des elel-
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teifhen Gegenftandes zwangen mic zu größerer Be- 

hutfamfeit. Das Kleine Mahl war bald geenpet, und 

das unterbrodene Gefprädh yon neuem angefnüpft. 

Ach wie fhnell serging Die furze Zeit unfers Beifam- 

menfenns! Im Feuer der immer Tebhafter werbenden 

Unterhaltung verlor das Tiebliche Wefen nad) und nad) 

auch immer mehr von der früher gezeigten Zurüchals 

tung. Die Stilfe der Nacht, die Hr jeder Etörung 

ganz gefiherte Einfamfeit, zwei Seelen, bie fi un- 

milfichh fuchten, und vielleicht Durch jene geheim- 

nißsolle Wahlverwandtfcaft fhon sverfnüpft waren, 

weldhe unfihtbar Die ganze Natur Durhdeingt, und bie 

leineren ebenbinge dann fo Leicht befeitigt — Alles 

mußte einem näheren Berftändniß zwifchen uns eineit 

ihnelfen Weg bahnen. 

Schon hatten unfere Worte eine siel ernftere Wen 

dung genommen, und umnfere Augen weit inniger zu 

einander gefbrogien, obgleich meine teizende Gegnerin 

noch auf ihrer Bertheibigungslinie fiehen bfieb, und 

manden Gemeinylas son Pflicht und Tugend Den Yer= 

fteeten Angriffen meiner fopbiftifchen Philofophie ent 

gegenfebte. | 

Theure Sara, fagte id endlich, Sie verglichen 

‚mich im Anfang unferer Interredung mit Ihrem Haus- 

freunde, und das Wort hält feitben immer meine
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Gedanken fett. Warum follte diefe Spee fih nit 

realifiven Taffer. Ih bin frei und unabhängig wie 

der DBogel in der Luft, und darf mein Gfük fuchen, 

wo e8 fh findet, ja auf ganz und ewig mid ihm 

Dingeben, wo e8 mir entgegenfommend Die Arme 

Öffnen will. Ad und wel ein überfhiwengliches Ofüe 

wäre e8 für mich, jenen Namen mit der That zu 

führen! aber denken Sie nicht, daß id mi) Danır da= 

mit begnügen Tönnte, mit an Ihrem Tifhy zu fißen, 

Sie in Gefelffhaft zu führen oder Ste auf Syazter 

gängen zur begleiten, und zugleich ‘der ftets bereit- 

willige Freund Ihres Gemahls zu feyn — nein, zu 

alledem müßte ein höherer Dreis mir winken, den ge- 

meinen Wocentagen aud ein Sonntag folgen, und 

in biefer Alltagsweltnad ihrem ermüdenden Treiben, 

son menfhlihen Aigen ungefehen, ein himmlifcher 

Engel geheinmißoolf und twöftend zur mir niederfteigen! 

‚»Defto fchlimmer für Sie“ eriwiederte Sara mit 

bewegter Stimme, ihre feuchten Augen einen Augen: 

blid auf mir zuhen Taffend, und fie'dann pfeitfäänelt 

wieder mit Den feidenen Wimpern bededend, „Da 

in unferm profaifhen ‚Kreife wenig Spielraum für 

dergleihen bimmliie a. zu finden nn 

möchte. 

Syiefraum! D’der Ausdeund tft gut :
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sein folcher ift freilich nicht mehr Sorhanden, wo tiefer 

Ernft fih geltend zu machen anfüngt — ad), Sara! 

fein Spiel ift e3 mehr, was mir in Ihrer Nähe 

das innerfie Herz wie duch Zauber bewegt, — Sa 

zürnen Sie mir nicht, holde, Lieblihe Frau; id war 

opn jeher ein Kind der Wahrheit, Berftellung ift mir 

fremd! Schon Ihr erfter Anblid, obgleich ich Dabet 

faum mehr al8 Jhr Gewand gefeben, ließ einen un= 

begreiflichen, unbefiegbaren Eindrud in mir zurids 

das. Gefprah in der einfamen Grotte, Ihre rührende 

Schönheit, ja bis auf den Beildenpuft Jhres verrä- 

therifchen Buches, Der mir auf in Shrer Adwefenheit 

fortwährend Ihre Nähe mit beraufhendem Entzüden 

aurierief — 88 war zu »iel für mi, verbammen 

Sie meine Kühnheitz aber verfiogen Sie mich nicht 

mit graufamer Härte aus dem einzigen Grunde, weil 

ich Sie wie eine Heilige andete! Sagen muß id) eg, 

einmal mwenigfiens in meinem Leben, daß ih Sie 

liebe, Sara, ja mit allen Kräften meiner Seele Tiebe, 

obgleich Ihr Bild erft feit wenig Wochen in meinem 

Herzen brennt, und daß ich verzweifeln muß, wenn 

fein Funke Diefes Feuers das Shrige zu berühren 

Hermag. — 

Ih war zu ihren Füßen gefunfen und mit glü- 

benden Wangen brüdte ich Teidenfchaftlih mein Ans
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gefiht auf ihre Knie. Ich Hatte im Anfang vielleicht 

aur eine Galanterie gewöhnlicher Art im Sinne ge- 

habt, aber ein unnennbares, ungeahnetes Gefiihlüber- 

rafhte mich. jest, Liebe, Wehmuth und Sinnlichkeit 

hatten fich feltfam in mid) getheilt, und meiner Em= 

Hfindung nicht mehr mädtig, entquollen Heige Thränen 

meinen Augen. Da fühlte ich eine weiche Hand in 

meinen Haaren wühlen, und hörte eine faft Tautlofe, 

bebende Stimme folgende Worte mehr feufzen als 

ipregen: „DVerfuher ... . laß ab son mir!” Sc 

biidte auf — Sara’8 Augen waren flarr Hor fih bin 

gerichtet, ihr Antliß leihenblaß und ein tief fchmerz- 

Tiches Lächeln zuete um ihren Mund. Dann meine 

Hand Frampfhaft ergreifend und fie mit Leidenfchaft 

an ihre Herz drüdend, rief fie laut: „ahiehe! — Nie 

dürfen wie ung swiederfehen.“ Che ich no) wußte, 

inte mir gefhehen, hatte fe fi aus meinen vergebens 

fte umfohlingenden Armen Insgeriffen, wie im Traum 

nur hatte ich einen feltgen Mugenblid lang ihre Linpen 

auf den meinigen gefühlt, Dann war fie in einer Sei- 

tenthür meinen Bliden, gleich einer erdlofen Form, 

entfhwunden! 

Sch fand wie son dem Strahl einer galvanifchen 

Säule getroffen, mein Herz hatte faft zu Hopfen auf- 

gehört; e8 war, als menn alles Blut fi zum Lebens-
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quell zurüicigebrängt hätte, um fortan nur als ein 

ungetheilter Liebesfteom für Dies verführerifche Weib 

dahinzufließen, deffen wunderbares Wefen jede Fiber 

‘meiner Seele zu erregen gewußt hatte, Das Maf 

der Zeit verlor fi opr meinen Blicken, und ic) glaubte, 

feit ich Iebte, nur fie gefannt zu baben, num mit ihr 

son Ewigkeit Her verbunden gewefen zu feyn. Halb 

gebantenlog wollte ich ihr endlich nacheilen, als ber 

alte grämliche Diener, der unterdeß wieder hereinge- 

‚treten war, ohne dag id) ihn bemerkt hatte, mir mit 

einer Berbeugung anzeigte, mein Ntegerfnabe liege bit- 

ten, nicht länger zu verweilen, ‘da es fyat. und der 

Meg in der Nacht unfider fey, Es war nichts zu 

hun, als zu folgen; ic) ergriff alfo meinen Hut, mit 

fhwer serwunbetem Hergen ‘die Treppe Yangfam hin- 

abfteigend, die ich fo Leicht heraufgefprungen war, Was 

Sag Alles für mid zwifchen jenem und diefem Moment! 

und in Gedanken bes Entzüens, der Sehnfucht und 

einer unbegreiflihen Sucht Hor der Zukunft Verloren, 

‚die fih nur einem tiefen Gefühle beigefelft, folgte ich 

mechanifc meinem Führer, und Stand endlich verwuns 

dert wieber vor der Thür meiner Wohnung, ohne mich 

des zurücgelegten Weges in irgend einer Art erinnern 

au. Tonnen. 

Die Unruhe der Gegenwart, Hundert Pläne für
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die Zufunft, einer immer ungusführbarer als der an- 

dere, raubten mir den Schlaf, und Taum war id) aufs 

geftanden, als ich fhon einen Brief an das geliebte 

Wefen zu.fhreiben begann, das jest alle meine Sinne 

erfüllte, ohne doch nod) zu wiffen, wie ich Diefen Brief 

in ihre Hände bringen follte. 

Brief an die Unbekannte. 

Fünf Apr früh. 

Meine angebetete Sara! 

Noch bin ich wie im Naufche befangen! — Welde 

Seligfeit fühlte ih in Shrer Nähe! welden Todes- 

schmerz bei der gewaltfamen Trennung! und » Gott, 

auf foie Yangel Mir fehaudert bei der Ungemißheit 

Dtefer Zukunft und Shren fchreetihen Worten: „Nie 

Dürfen wir ung wiederfehen!” Wahrlid), Graufamteit 

muß tiefer in Der weiblihen Natur Yiegen, als in der 

männlihen — die fanftefte Frau Fann Freude an der 

Dual ihres Dyfers empfinden — denn fonft hätten 

Sie fo zu mir nicht fprechen fönnen! Thue in Ihnen 

Unenht, fo verzeihen Sie mir. — — Ad, Sara, id) 

weiß Taum, was id) fehreide — — laut mit Ihnen 

denken zu dürfen, meine Freundin, ift ja nod) mein 

einziger Troft! und wenn Shr Herz mid nur Yer- 

ftehen wollte, wäre alles Vebrige in der Welt nur
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Tan) für mich und unbedeutend, Aber bis ih dayon 

unumftöglih überzeugt bin, habe ich) auch) Feine Nuhe; 

wachend oder träumend, einfam oder son Menden 

umgeben, was ich auch beginnen mag, Sie und diefe 

Ungewißheit allein befehäftigen meine Seele, und fo 

lange ber mindefte Zweifel über Shre wahre Geftn- 

nung in mie obwaltet, fann ich nur elend feyn! 

Sie fagten mir geftern, als ih, nod Herzagt, 

Shnen meine Gefühle nur anzudeuten wagte, ich fpräche 

wohl jo zu jeder hübfchen Srau, Die mir ein voriber- 

gehendes Gefallen einflößte, D Gott! wie grenzenlos 

ift Zhr Jerthpum! SH will mid) nicht beffer maden 

als ich Binz gewiß wiürbe ich nicht, von feiner andern 

gefeffelt, gleich dem Eeufchen Sofeph, Die Sunft einer 

Ihonen Frau zurücweifen, wenn fie fich mir dar= 

böte, aber Liebe! — ad), glauben Sie mir, Sara, 

npd) in dem Teßten Augenblick, bevor ich Sie Fennen 

Iernte, fürchtete ich eine folhe Liebe, wie ich fie jet 
fühle, gleich fengendem Feuer. Ich bin zu ernft fir 

diefes Spiel, zu romantifch vielleicht, Zu fentimental, 

zu thörichtz denn ich fann nicht im Scherze lieben. — 

‚Den erften Tag, es ift wahr, gefielen Sie mir. nur, 

ih fand meine Sinne erregt durd Ihre Schönheit, 

‚Ihr Anblid that mir wohl — das war Alles: Aber 

je. lebendiger die Erinnerung diefes Bildes in mein
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Snneres drang, je weniger blieb ich Herr meiner felbft, 

und geftern Nacht — als Hundert Feine Züge die 

ganze Lieblichkeit Ihrer Engelsfeele fo bezaubernd vor 

mir entfalteten, als hr füßer Athem um mid wehte, 

als Zhre Lippen einen Augenblid auf den meinigen 

ruhten — o mein Gott! welcher Sterbliche hätte diefer 

Sülle son Seligkeit widerftehen können! 

Da verwandelte fi, mein ganzes Wefen in Leiden- 

fhaft für Sie, und wie magnetifch gefeffelt hing ich 

an diefen Blifen, die fo fanft, fo tief, fo ug und 

Doch fo gut find — ad, jo son überirdifhem Him- 

melsfeuer belebt, dag auch wider Ihren Willen fie auf 

ewig fi in mein Herz einbrennen mußten. 

Sa, dies fann nun auch Fein Gptt mehr ändern, 

es if zu Spar — und fhredlich, wenn es mich zu 

boffnungsiofer Dual verdammte. Berdammniß aber 

ift es, zu. Lieben, wenn man allein Kiebt. Und dennod) 

fühle ich mit Beben, wie gering meine Anfprüche und 

folglie) meine Hoffnungen feyn Dürfen! Als mein Fuß 

zum erftenmal ben Ihren fcheu zu Drüden wagte — 

» könnte ich Doc) jest wieder meine fiebernde Stirn 

auf ihn drüden, ihn mit taufend Küffen bedeeien umd 

mit meinen heißen, glühenden Thränen beneken! — 

da zogen Sie ihn zurüd, ald wenn eine Schlange 

Sie berührt; und als ich, die Welt um mid) ber ver-
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geffend, Sie halb bewußtlos an mein Herz z0g, hatte 

ic) faum, wie beraufdenden Nektar, einen Moment 

den Hauch Shres vofigen Mumbes getrunten, als Sie 

fih empprt son mir Yogreißen und burd geaufame 

Worte Angf und Verzweiflung in meine Bruft fäeten, - 

D Sara, Spielen Ste nicht mit meiner Liebe, fte tft zu 

tief, zu wahr dazı. Und nun auf meinen Knien bes 

hwsre ih Sie darum, antworten Sie mir aufridtig: 

was ich von Shnen hoffen darf? Theure, geliebte 

Sara! entfcherde über mid), fyridy frei Berderben oder 

Wonue über mid) aus — aber täufhe mich nicht! 

Sie felbft haben mich früher ohne Erbarmen auf 

die Sreitage allein beihrantt. Wohlen, id) muß Shnen 

biindfings folgen, aber Die Tage müffen nun aud) das. 

Gefchäft der Wochen übernehmen — der nachıfte Srei- 

tag muß meines Lebens Gi oder Weh beftimmen. 

Sch Itebe mit alfen Kräften meiner Seele, id) bete 

Sie an wie eine Gottheit, Sie find mir. theuver- alg 

meiner Augen Licht — aber ih bin dennod weber 

ein Siegwart noch) ein Werther, und: es ift thöricht,, 

eine Toftbare Zeit in: unnükem Spiel zu verlieren ; 

Shr Gemüth, Sara, hängt der Natur nod an, es ift 

nicht verfümmert und verwachfen in den Itarrenhäls 

fern der Menfchen, Sie fpradhen diefe Nacht von Ihrem: 

Manne, Ihren Vflichten — ad, Die Liebe Fennt Feine
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fo teodene Pflichten, der Liebe Pflicht ift zugleich 

ihre Nothwendigkeit, und die Uebung derfelben: 

Wonne, der wahre Zuftand des Waxadiefes, vielleicht 

der wahre Stand der Unfhuld! Darım, Sara, Yaßı 

ung glüclich feyn, wenn Du anders dies Glied in 

meinen Armen zu finden vermagft! Wo nicht, fo verz 

banne mid) ohne Saumen und auf ewig! Dod handle 

nicht va), nicht wider Dein eigenes Herz, ehe Du 

dag meinige brihfi — denn Das ift Die Achte, bie 

größte Sünde, die wahre Sünde wider die Natur! 

und folglich ja aud) wider Die einige Liebe felbft, deren 

Öefese höher ftehen, als alle Menfchenfasungen. 

D in welder Bewegung, zwifhen Götterglüd 

und Hölfenmarter fehwebend, erwarte id) Deine 

Antwort! Sie wird für mid zum Schidfalsiprug! 

— DBedenfe dies! — 1 

Kaum hatte ich die leßten Worte gefchrieben, als 

wie ein hülfreicher Geift: der ftumme Negerfnabe in 

1ı Wenn tar Dbiges mit jenen Unfehuldsiworten vergleicht, 

die Herr von Nofenberg einft an Lottchen fehrieb, fiebt man 

freilid,, was: die Welt am Ende auch aus dem Lammfrömmften 
macht! Ielas! on commence par etre.dupe, et on finit par 
ötre fripon — denn ber Teufel mag an die Ehrlichkeit diefes 

. Briefe glauben, 
Hnmert. des: Puppen» Direktors,
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meine Stube trat, um mir meinen Gtpd zu übers 

reihen, den ich in der gefirigen Verwirrung ver= 

geffen hatte. Sch Händigte ihm, Hocherfreut über feine 

Gegenwart, jogleid) meinen Brief ein; er verftand 

ohne Mühe, für wen er beftimmt fey, Ereuzte Tachelnd 

beide Hände über die Bruft, und eilte fchleunig von 

dannen. Schon am nädhften Spnittagsmorgen erhielt 

ic durd) ihn folgende, mich im höchften Grade über- 

rafhende Antwort: 

Sonnabend Nat. 

Sie find graufam, hart, ungenügfam, undanf- 

bar, niht ih! D hätte ih Sie nie gefehen! Reue, 

und ic) fühle es, fruchtlofe Neue foltert mid. Doch 

Sie haben Recht: es ift zu fpat! — Der Feind war 

mit Jhmen im Bunde, und fo haben Sie und er mit 

leichter Mühe ein Ihwahes Weiherherz bethört. — 

. Woplan, au ich bin fein gewöhnliches Weib, und 

weil ih mit Schmerz ıumd Luft tief fühle, daß ic) 

muß, fo will ih au, Wohlan, die Zeit fol nicht, 

wie Sie jagen, in unnigem Spiel vergehen, — aber 

vorher muß die Prüfung erft lehren, od Sie au 

dem Ernfte gemachfen find. Und nun, mein Freund, 

will ich es Shnen nicht mehr verbergen, dag Sie mir 

theuer find; fehon Yänger, als Sie es ahnen, waren 

Sie es, — ein Mann von Shrem Geifte, Shrer



449 

Willenskraft, Die dennod mit fo dsieler Kindlichkeit 

gepaart ift, Tann den Frauen nicht gleichgültig blei- 

ben. Doc, hätte es fo nicht fommen folfen! — Aber 

der Dämon, der Di und mid) verderben will, half 

Dir, Ungfüdjeliger! Ic rede im Fieber, — es ift 

sielleicht der Schmerzensfchrei untergehender Tugend! 

Do fürhte nihts von ihr, mein füßer Freund, ich 

bin entfhloffen. Komme näcdften Freitag um Mitter- 

naht, der Negerfnabe wird Die die Thär öffnen. - 

Ja — ih will Dein, ganz Dein feyn, Did mit 

meinen Armen umfangen, wie Die Liane die Valme, 

mit wilder Luft Did an meinen Bufen drüden und 

Dir mehr Seligleit geben, als irgend eine Andere es 

Yermönjte, — wenn Du Muth haft. 

Dies hatte ich nicht erwartet, und wenn mich ber 

Subalt des feltfamen Briefes auch mit einem Schauer 

des Entzüdeng durchbebte, fo war do eiwas In- 

beimliches, Unzufammenhängendes, ja ic) möchte jagen, 

Unweibliches, faft. Innatürliches in diefen Zeilen, was 

von ber fanften Liehlichkeit und der bisherigen Zurüd- 

haltung der räthfelhaften Frau höhft feltfam abftac). 

Wahrfich, rief ih aus, ic) bin nicht mehr jung genug, 

um fo plößlihe Eindrüde zu erregen, noch fo leicht 
Süpöftl. Bilderfaal. II. 29
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daran zur glauben, Etwas mir Unbelanntes muß hier 

im Spiele feyn, aber was? — Dod fey dem, wie 

ihm wolle, an Muth foll es mir wenigftens bei einer 

folhen Gelegenheit nicht fehlen, vorausgefeßt, daß 

fein Verbregen Hon mir verlangt wird, Denn meine 

Seele vpfere ih auch der Schönften nit. Schnell 

fehrieb ich Die wenigen Worte: „Dank, Du heiß ges 

liebtes Weid meiner Seele! Nechne auf mid im 

Leben und im Tode. Jh Tomme,” Und nun befhlog 

ih, da noch fat eine Woche zwifchen jest und dem 

Tage ber entfcheidenden Zufammenkunft Ing, wah- 

rend welcher jede fernere Correippndeng gehaltiog, 

ia faft Täherlih geworden wäre, fo »iel es meiner 

Charakterftärfe möglih, mir Die Sade aus Den Ges 

danten zu fchlagen, und mit aller zu erlangenden 

Nuhe meinen gewöhnlichen Tagesgefchäften nadjzte 

gehen. Eine fehr gute Gelegenheit zu Zerftreuung 

wie Belehrung bot fih eben dar, und ich eilte fie zu 

benusen, Die Hauptfade war ja erreicht, Die Gewiße 

*heit meines Glüds lag Hor mir, — unter foldhen 

Umftänden Tonnte man ja bie Ungenufd wohl eine 

Woche lang zähnen!



Sechstes Kapitel, 

Des Herrn Hon NRofenderg arhaolsgiig-militairiiche Ersurfion 
nach dem Sthlantfelve von Marathon. 

„Den Athenern aber wurde feit dent giovreicpen 
„age bei Marathon der Muth, und mit ihm 
„die Kraft.” 

Sohannes Müller, 

Sch widme biefer Keinen Tour einen eigenen 

Auffab, weil das Hiftorifhe Antereffe der Lokafität 

groß ift, und demungeacdhtet immer no) mehrere be= 

heutende Meinungsverfchtenenheiten und daraus ent 

fiehende Ungewißheit über bie Stellung ber ©riechen, 

den Verlauf der daranf folgenden Schlacht, ja felbft 

über die genaue Lage Marathons fattfinden, welde 

durdy Das Folgende eine Ergänzung mehr erhalten, 

und zur Erforfhung der Wahrbeit in fo weit beitragen
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mögen, als die Feftftellung der Wahrheit überhaupt 

bei Dingen diefer Art möglich if, Eine folde Zu- 

Herficht würde dennoch artogant erfheinen, went ic) 

nur meine eigenen Anfthten hier aufzuftellen beabfüh- 

tigte, Da wir aber das Glük hatten, unfere Expedi- 

ton unter der Leitung ziveier Manner zu machen, 

des Herrn von Profefhb und des Confuls Herrn 

Grspius, yon denen f[hon Jeder allein als eine Yluı- 

iorität anerkannt wird, fo Darf eine Meinung, weldhe 

Beide billigen und theilen, wohl auf einige Aufmerk- 

famfeit Anfpruch machen. 

Außer den genannten Derfonen ward unjere Ge- 

jellfehaft noch Durch den jungen Grafen Sofevh Schaff- 

gstfh und den Herren Baron von Friefenhof vermehrt, 

die fih alle beit Herrn son Wrofeih verfammelten, 

Hon mo wir, ganz gut beritten und mit allem Nhthis 

gen dverfehen, am Aten April um 7 Uhr früh, bei 

wolfigem Himmel, aber Haver Luft, aufbrachen. Wir. 

fohlugen den Weg nah Kephiffta ein, der zunächft 

swichen dem Lyfabettus und der higelreichen: Turfpe 

yunt hindurch führt, Tamen bier bei Spuren einiger 

antifen Gräber und den ©ärten von Ambelofypns 

sorbei, betrachteten dann eine Turze Zeit lang Die ma= 

Yerifchen Nefte des Aquäduets Hadrians, und mußten, 

als wir bei der zerftörten Kfoftermeierei Nelica ans
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langten, dem guten Gefhmad des jungen Königs 

Holle Gerechtigkeit winerfahren Taffen, der fich diefe 

veigend gelegene, mit alten kräftig wuchernden Dfiven- 

baumen gejhmüdte Anhöhe zur Anlage eines Luft 

ichloffes ausgefucht hat. Kepbiffia felbft, mit feinen 

Härten voller Feigen, Maulbeer- und Zudasbäume, 

die jeßt in ihrer üppigften Blüthe ftehen, madt einen 

zeht wohnlihen und heitern Cindrud, Dur Den 

frifhen Olanz des beginnenden Frühlings heute noch) 

mehr gefteigert, obgleidy der fünlihe Frühling dem 

unferen nie gleichfommt. Umberliegende Säulenfchäfte, 

Halb fertig geavbeitete Marmprblöde, Nefte son 

PWafferleitungen und befonders ein pittoresfer Bogen, 

unter weldem Der Weg hinführt, son dem Stalaktiten 

herabhängen und den bie vothhlühenden Blumen des 

Sudasbaumes, mit Epheu und Schlingpflanzen Her- 

mifht, pradtonll überwoben Hatten, Tiefen au das 

Alterthum nicht vergeffen, — die ehrwürdige DVer- 

gangenheit, welche hier freilich faft auf jedem Schritte 

zu uns fprit. Auf dem Plate bei der Miofchee, der 

rings von wohlkultisivten Gärten umgeben tft, und 

in beffen Mitte fih eine zierlich gefaßte Direlfe be- 

findet, wählten wir unfern erfien Rubepunftk Eine 

ungeheure Matane, deren Aefte leider im legten Striege 

die Hälfte ihrer Länge verloren hatten, um zu den
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Lafetten der Mörfer zur dienen, mit welchen man bie 

Afropolis befhnß, breitete fi) doch noch jo weit aus, 

daß wir und unfere Pferde gemächlich darunter Maß 

finden fonnten, während Herr Gropius unfer frugales 

Trühftüd Durch viele pifante Erzählungen aus Dem 

reihen Schabe feiner Erfahrungen und eines mehr 

als dreißiggährigen Aufenthalts in Eaffifihen Landen 

auf das Angenehmfte würzte. 

Wie intereffant würde eine Gefchichte der grie: 

Hifhen Nevplution feyn, welche mit poetifher Kraft 

fih al ber wunderbaren Detail! zu bemächtigen 

wüßte, die eigentlich ihr Charakteriftifches ausmanen. 

Dies ift für ung eine neue Welt, denn mweber bie 

Nationalität der Griechen noch der- Türken ift ung 

bisher, außer etwa theilweife im MAnaftafius, vecht 

lebendig Horgeführt worden. 

Als im Jahre 1821 die Maffe der Türken, fo 

erzählte Herr Gropius unter andern, fih Schon auf 

die Mirpyolis gezogen, Die ummauerte Stadt aber 

no) von ihnen militatrifeh befegt blieb, hatten bie 

Gemeinden der Dörfer Raffia, Menidt u. |, w. Durch 

die Nachrichten der Siege yon Livadia und Ralavrita 

ermuthigt, Die weiße Fahne mit dem Kreuze aufge 

zogen und bedrohten Athen mit einem leberfall. Im 

Anfang bielten die Zürfen forgfame Wade, begnügten
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fi) aber doc in ihrem Acht vornehmen, forglofen 

Sinne, ihre griehifhen Diener auf die Mauern 

zu poftiven, während fie nur an Den Thoren bei großen 

Seuern Tagen und bort Pfeife und Kaffee nicht ente 

behrten. Die fhlauen Griechen im Dienfte der Tür 

fen führten es in Diefer Zeit wie einen Scherz ein, 

von den Mauern in das Feld hinabzurufen: Kommt, 

fommt, bie Türken fohlafen! Diefe ladhten Darüber, 

weil fie wohl wußten, daß fie nicht fehliefen. Einige 

Wochen vergingen fo ohne Angriff, und bald hielten 

die Mufelmänner mit ihrer leichten Art, die irdifchen 

Dinge zu nehmen, fih für fiher, und verfäumten 

gänzlich Die bisherige Wahhfamfeit. Der alte Spott- 

zuf Dauerte aber immer fort, und ward num 

als Ernfi son außen Yyernommen, Sn der Dfter- 

nat ffürmten, mit dem Feldgefchrei: „Ehrift ift er= 

fanden!“ die Griechen den fehwächften Theil der 

Mauer, Da, wo jest das Valais des Königs erbauet 

ift, und nur Wenige der wirklich größtentheils im 

Schafe überrafäten Befasung au al fi in bie 

Feftung zu retten. 

Als die Türken gegen das Ende ber zweiten Be- 

tagerung, bie fieben Monate dauerte, wahrend welder 

es feltfamer MWeife wohl in Athen, nie aber über der 

Akropolis regnete, die furchtbarfte Noth an Waffer
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litten, fonnten fte ihre früher hinaufgetriebenen Efel 

nicht mehr erhalten, Sede andere Befatung würde 

fie gefchlachtet, vielleicht ihr Blut getrunken haben. 

Nicht jo die Türken, weldhe dazu viel zu viel Thier- 

liebe befisen.. Sie Tiefen mit großer Mühe die un 

fhuldigen Thiere an Striden herunter, wo fi bie 

Griehen unter ihren Augen derfelben bemächtigten. 

Ein Anderesmal begab fih etwas Mehnliches, 

DON Hon mehr tragifcher Natur. Ein Theil der Be- 

jasung, der einen Ausfall gemacht hatte, um Lebens- 

mittel zu erlangen, ward zurüsgefchlagen, und rettete 

fih, vom Wege abgefchnitten, Dicht unter die Felfen- 

wände der Feftung. Die Griechen, Dur) die Mauern 

des Theaters Des Herodes gefhüst, tiraillivten mit 

ihnen, doch Tonnten fih für den Mugenblic beide 

Parteien in biefer Stellung nicht Hiel anhaben, Wie 

früher Die Efel, fießen nun die Türken mit Matragen 

und Deden ummidelte Kaften herab, in denen fie ihre 

Kameraden einzeln hinaufzogen. Sobald diefe aber 

eine gewiffe Höhe erreicht hatten, dienten fte den Grie- 

chen, die über ihre fchügende Mauer hinaus nun auf 

fie feuern konnten, zum bequemften Ziel, und mandjer 

arme Türke ward auf Diefe Weife, gleich einer wilden 

Ente, no im Sluge erlegt. 

Herr Gropius erlebte auch Yerfünfid manche



457 

merkwürdige Fata in biefen Zeiten. Im Zahr 1821, 

wo Dmer Brione zum Entfas Athens beranviidte, 

serbreitete fi. Davon ein Dumpfes Gericht in der 

Stadt, Doc) Fonnte der Confuf, der nicht mehr aus 

ging, aber fortwährend zur Beobachtung am Fenfter 

jaß, durch Niemand, den er. anvief, beftimmte Jtarh- 

richt erhalten, bis end), deftaußt und erhigt, ein 

fliehender — Zaubftummer erfhien. Diefer gab 

fpredende Zeiden, daß Herr Gropius von nun 

an wußte, woran er war, Kurz darauf erhob fi) 

au) von der Airppolis das weithin fihalfende Gebet 

der Türken zu -Mllah danfend gen Himmel. Sn Solge 

der nun bald flattfindenden Maffaere biteb Die Stadt 

mit Leihnamen fowohl von Menfhen als Thieren 

angehauft, zu Deven Befeitigung die Türken au) nicht 

die imindefte Anftalt machten, obgleich ein peftilenzia- 

hier Geftanf alle Straßen erfüllte, und in Dev 

Sfuhhise des Augufs eine fo ungeheure Anzahl Fltes 

gen fid) einfanden, daß man nichts geniegen Fonnte, 

dhme fortwährend über Den Speifen zu wedeln. Dit 

vor des Confuls Haufe lagen faufend ein Türle und 

ein Grieche, beide, wie BHron fagt, „mod in. der 

Testen Umarmung der Feinde” begriffen, Diener hatte 

Herr Gropius nicht mehr; er holte alfo aus Teeren 

Häufern und Kirdyen die Trümmer von Holzwaaren
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mit gertretenen Stroh herbei, und serbrannte mit 

deren Hülfe Die beiden Leichname eigenhändig, deren 

Geruch er nicht länger ertragen fonnte. AS er bars 

auf dem Dalcha einen Befuc, abftattete, um ihm Bor= 

ftellungen wegen einer fp. grenzenlofen Itachläaßigkeit 

und Barbarei zu machen, gab ihm diefer vollfommen 

Recht, Elatfehte in Die Hände, und befahl Dem Herbei- 

eilenden, fogleih alle Todten, die in den Straßen 

lägen, begraben zu laffen. Wie warb Dies augge= 

führt? Man fhleppte fie in die naheftehenden leeren 

Häufer, fhob den Riegel 9nr die Thüren und Iteg 

fie Dort verfaulen, und dabei blieb es. 

Joch viel gräßlicher ging es zu Corinth her, wo 

befanntlich, fpäter eine ganze türfifhe Armee durch 

Mangel und Krankheit zu Grunde gerichtet ward, 

Orpfe. Daufen 90n Gerippen serdurfteter Laftthiere fah 

man Dort, nad der Türken Abzug, um die waffer- 

leeren Brunnen aufgefhichtet; »iele todte Menjchen 

lagen, mitten in den Straßen und an den Mauern 

hin, noch ganz angefleidet auf ihren Betten ausge- 

ftreeit, hilflos darin geftorben und aud darin vermo- 

vertz Feine Hausruine war ohne Leichname, und biefe 

in Der That die einzigen Bewohner der Stadt geblie- 

ben. Sn diefer furhtbaren Epoche defertirten auf ihre 

eigene Hand 24 Kameele, von einem Efel angeführt,
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und gingen zu den Griechen über, dhne Yon einem 

einzigen Menfchen begleitet zu feyn. 

Ein Hauptgrund des Mißglüdeng diefer Expes 

dition lag in einem jcheinbar fehr geringfügigen Ums 

‚ flande, Als Dramali in einem Tage, ohne eigentlich 

Befehl Dazıı zu haben, H0n Theben bis nad) Eorinth 

den forcirten Marfch unternahm, wurden yiele Trats 

neurs feiner Armee von den in den Bergen im Hits 

terhalt Hegenden Landleuten gefangen, und unter diefen 

au) die Feldjehmieden mit den fümmtlihen Borräthen 

an Hufeifen genommen, Später Tonnten die Türken 

fi Zeine mehr verfhaffen, was auf den Durhaus mit 

fpißen Steinen bevdeften Wegen dDiefes Landes ihre 

ganze KRapallerie völlig unbrauchbar madte, und alfe 

ihre Bewegungen von da an paralyfixte, 

Noch muß ich Der Snduftvie der Bewohner des 

Dorfes Kaffin, unweit Athen auf dem Wege nad 

Theben, bei diefer Gelegenheit erwähnen, Die, unges 

achtet das Dorf mehr als einmal von den Tirfen 

angezündet wurde, ihre Häufer Dennod Durd) Das 

einfache Mittel retteten, yorher immer bie Ziegel ab- 

zubdeden. Nun biieb dag zum Behuf des Niederbren- 

neng angezündete Stroh nur ein Strohfener, weil die 

Flamme oben einen Teichten Ausgang fand, Holzwande, 

Geräthe zum Verbrennen hatten fie in ihren Woh-
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nungen nicht; es war ihnen alfo genug, dag nur bie 

Mauern mit dem Dachgerüfte fiehen blieben, und fo= 

bald nachher die Ziegel yon neuem aufgelegt mwur- 

den, waren auch die Wohnungen wieder in der alten 

Drdnung. 

Bielen Hunderten, Türken wie Griechen, vettete 

Herr Gropius mit Hilfe der Confularflagge, bei den 

Huetuirenden Siegen der einen und der andern Partei, 

durch) feine ehrensolle Zeftigkeit das Leben, Er räumte 

den Flüchtlingen bei fih Haus und Hof ein, forgte, 

fo weit eg bie Möglichkeit geftattete, für ihre Ernäh- 

zung, und verfor allerdings darüber den größten Theil 

feines Bermögens, verlor auch Haus und Hopf, welche 

der. Krieg niederbrannte, aber e8 gibt ferbft heut zu 
Tage noch feinen Conful in Griechenland, der eines 

ähnlichen Anfehens, einer fo großen Verehrung alfge- 

mein genießt. Das kommt von dem Umftande, Daß 

die Bölfer Doch etwas mehr Erinnerung 

haben als die Regierungen, Einen Zug, der 

diefen warern Mann bezeichnet, und Der mir wieder- 

boft in Uthen erzählt wurne, will ich hier als Anden- 

fen niederlegen. An dem furchtbaren Tage, wo Dranı= 

el Dada Athen erftürmte, farben Taufende unter 

den Händen der Sieger Blut und Wuth reimen 

fih, möchte man fagen, nicht ohne eine tiefe Bedeu- 

\
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tung‘ in unferer Sprade, Blut erzeugt und fteigert 

die Wutd,. So war e8 da. Haus für Haus wurde 

erftürmt, und was nicht die Geldgier oder die Ginn- 

Yichkeit zu reizen im Stande war, Sade wie Menfch, 

in ben Staub getreten, vernichtet; Dann das Teere 

Haus den Klammen preisgegeben, Schon waren die 

Stürmenden bis an das Confulargebäude des Heren 

Gropius (des einzigen nicht geflüchteten eurppaiidhen 

Eonfuls) gedrungen, in deffen geräumigem Hof über 

fiebenhundert Männer, Weiber und Kinder zufludt 

fuchten und fanden. Wie mancher unferer bodhge- 

rühmten Vhilanthropen würde an Gropius Stelle fein 

Haus gefchloffen gehalten, feine Feigheit Hinter irgend 

eine Yhrafe gefteckt, und bintennad) einen ruhmrepigen 

Bericht gefhrieben haben! Gropius hielt fein Haus 

offen, fo lange no Flüchtige aufzunehmen waren. 

Erft den führererios andrangenden vorberften Türken 

flog er e8, aber nur fo lange, bis er Die öfterreicht- 

fe Flagge hatte in den Thorweg breiten, einen Stupl 

darauf flellen, und jest, wie einft Die Bäter Roms, vor 

den Gallerien fich nieberfesen Ennntez dann befahl er 

beide TIhorflügel aufzureifen, und den Stürmenden 

die Worte entgegen donnernd: „Ih bin der Conful! 

Dies ift Die Slagge des Kaifers! mein Haus ein Afyl, 

und nur über meinen Körper tretet ihre in Daffelbe!”
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feffelte er den blutigen Haufen, und wandelte die Wuth 

in Achtung. ZTürfen waren eg, Söhne der macedo- 

nifhen und albanifhen Gebürge, daher durch Das 

Beifyiel von Muth, und Durch den Nefpekt für Tlagge 

und Afyl erfaßbar! — Sie fahen den Hofraum voll 

der ihnen entwanbten Dpfer, aber fie hielten an, und 

nun wandte fih Grppius zu einem ihrer Dffigiere mit 

der Einladung an den Wafıha, bei ihm, dem Conful, 

das Abfteigquartier zu nehmen. Der Dfftzier üiber- 

brachte feine Botfchaft — der Palha nahm den Iln= 

trag an, und nun waren bie fieben Hundert und fo 

Hiele Menfhen gerettet! Hier waren Die Geretteten 

Öriehen gewefen. AS ein Jahr darauf die Türken 

wieder aus der Stadt gejagt wurden, nahm Grspius 

mit Derfelben Menfhlichkeit an zwei hundert tiefiiche 

Frauen in feinem Haufe auf, fchüste, nährte fie, und 

als endfih die Schiffe zur Veberfahrt nach) Aften an- 

gefommen Waren, führte er die Zitternden, mitten 

durd) die Haufen ‚gieriger Griechen, dur) die zwei” 

Stimden Yange Ebene nad) dem Piraus, er in Werfon 

an der Spibe des Zuges, fein Kanzler am Ende defz 

felben. Seine Haltung lähmte die Gier nad) Weibern 

und Schmuk, Wie oft die Frehften auch herandran- 

gen an ben Zug; er, der Unbewaffnete, vertrieb fie. — 

Man muß bekennen, daß während Diefes gräuel-
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sollen Serieges die Türken faft immer fich traitabler, 

und ihren Worten treuer, als Die Griehen bewiefen. 

Öraufamfeiten Tamen indeg Hon beiden Seiten und 

mit gegenfeitiger Ileberbietung fortwährend vor, Herr 

son Profefch fand einmal auf Sphacteria bei Navarin 

die Leihname Hon zwanzig Griechen in einer Spalte 

Des Kalfgebirges fleden, welhen man die Hände auf 

den Rüden gebunden und fie fo lebendig, mit dem 

Kopf nad unten, in die Syalte gemaltfam einge= 

swängt batte. Bon Der Opnne gedörrt, war die DBer= 

zerrung gräaßlicher Berzweiflung nod mit furchtbarer 

Wahrheit auf den Gefichtern diefer Unglüdlichen aug= 

geprüdt. Sp etwas ift freilich fchredlih, und bie 

Borfehung Yaßt Alles zu. — E8 ift aber Doch nur 

Euer Wille und Eure Schuld, Menfhen, dab ip 

Schredliches gefchteht! Werbet Füger und beffer, fol 

get der Dffenbarung Chriftt wie der in. Euerm Iit- 

nern, und nichts von dem Allen wird mehr möglich 

feyn! Der Borfehung habt Zhr nichts porzumerfen — 

nur Euch) felbft! 

Unter folden Gefpräcdhen, die id bier nur andeus 

ten Tann, verging die Fruhftüeksftunde ung fehnell und 

nicht opne Belehrung. Weniger günftig war ung ber 

Himmel; denn fhon bier begann der Negen, der und 

auch bis zu unferer Rückkehr nur felten einige trod-
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nere Sntervalle vergönnte. Da es jedod faft immer 

nur Strichregen waren, bie über ung hingingen, oft 

zugleich von Sonne und Kegenbugen begleitet, fo ver= 

sven wir Hinfichtlich Der Beleuchtung »ielleiht wentz 

ger, als wir badurd) gewannen, denn fletö zeigte fich) 

die Gegend, wo der Wegen nicht hinftel, doppelt Har,. 

während an den veinen Spnnentagen bier, wie in 

Nordafrila, gewohnlid ein trüber Dunft bie entferntes 

zen Gegenftände undeutlic, miacht. Weber das Nap- 

werden aber muß ein Keijender fi binweafeken fün- | 

nen, dem mehr als allen Andern eine wenig ftotfche 

Ergebung Yonnöthen ift. 

Der Weg Hon Kephiffta nördlich des Dentelifon 

bis an die Bergrüden, welche von der gandfeite in 

einem Halbzirkel Marathons Ebene umfchließen, ift 

von wenig Sutereffe, da er fort und fort über spe 

Heiden binfübrt, bie jedoch, Durch den Duft des Nog- 

maring und anderer iwohlrtechenden Nflanzen, überaff 

eine Tiebliche Atmofyhare um ben Wanderer verbrei- 

ten. In der Mitte diefer Cinöde liegt Das Dorf 

Stamätes, und eine halbe Stunde hinter demfelben 

fanden wir in einem feinen Gebüfh von Andrachne 

fräudern, durch das wir nur durch Zufall Famen, 

weil wir den Weg verloren hatten, Die Auinen eines 

alten Marmorgebäubes, deffen Deflimmung nicht mehr
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zu erfennen war, benn wenige Blöde nur befanden 

fih nod in ihrer urfprüngfichen Lage. Herr Gropius 

batte Diefe weniger belohnende, und oft fhwer zu er- 

fentnende Straße abfihtlih gewählt, weil es von Wid- 

tigfeit ift, daß man in diefer Richtung die Ebene son 

Marathon zuerfi erblicie, wo fie fi, überrafchend und 

in ihrem ganzen Umfange plöslich Darbietet, während 

fie fih von dem andern mehr befuchten Wege, füblih 

des Pentelikon,. fhon lange vorher, aber nur theil- 

weife zeigt, und nie vollftändig überblidt werden 

tan, bis man auf ihr felbft fteht.. Auch marfchirten 

die Athenienfer auf derfelben alten Straße zur Schlacht, 

was zum beffern DVerftändnig Diefer wefentlich bei= 

trägt. Bine : 
- Die erwähnte Ausficht, welche fid) am Gipfel des 

Aforismo, bit über Brand, nad der Tangweiligen 

Tour wie durd) einen Zauberfchlag entfaltet, ift veih 

und erhaben. Schon erblidt man auf der wie mit 

dem Nichtfcheit geebneten Maine den Zumulus ber 

Athenienfer; man fieht fehr deutlich Kinfs am Außerften 

Ende der Ebene die Bucht, in der die Perfer allein 

Yanden Fonnten, um ihren Schiffen einige Si'perheit 

zu gewähren, wie aud) die Morafte, in die fie theils 

‚weife nad) dem Berluft der Schlacht getrieben wurden, 

nicht weit som Tumufus, auf derfelben nörblihen 
Süpäftl, Vilherfanl, IL > 30
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Seite beginnen. Senfeits des breiten « Meerarıng 

4hürmen fih bie Bergfetten Eubda’s in verfchiedenen 

Abfäsen über einander, verlängert burd) die Heinen 

Infeln an ihrem füdlihen Ende, fo wie nordwärts 

durd) Das Gebürge Attifa’s. Indem man den fteilen, 

Sielfacdy gemundenen Weg nad) Brand hinabfteigt, theilt 

ft) Der große obere Ueberbli in viele veizenbe Ein- 

zelbeiten, durch den Kieferwald, der bie Dergabhänge 

beveett, anmuthig unterbrochen, und. manchmal auf 

Augenblice auch ganz verborgen. Brana ift ein Kipfter 

des heil. Genrg, wo wir freifih nur ein: böchft. elen- 

des, vom Winde Durhfaustes, und dur) fechs obere 

Tenfteröffnungen dem Negen fehr zugängliches Unter- 

fommen fanden, und wo überdem, außer Brod und 

Waffer, Eiern und bodig fchmedender Butter, Feine 

Lebensmittel aufzutreiben waren. Man gab indeß 

willig und gern, was man hatte, und unfere Pferde 

teöftete veihliche Gerfte für den ermüdenden Marfch. 

Ungeadtet des heftigften N abregeng onnten wir 

doh, Da uns noch eine reihlihe Stunde Tag übrig 

blieb, die Begierde nicht zähmen, ung etwas auf der 

Hlaine umzufehen, und wanderten Daher zw Fuß big 

zum Heraklejum, deffen Lage Leate wohl außer Zweifel 

gefeßt bat, »bgleih nur fchwache Meberrefte Daypn 

yorhanden find. Im Webrigen mußten wir uns mit
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der Befihtigung einiger niedrigen, halb verwifchten 

Zumult, und bie und Da zerfireuten fchiwachen At- 

zeichen son Gräbern, nebft drei oder vier umge= 

worfenen fteinernen Wafchtrögen für heute begnügen. 

Sn diefen Teßtern verehrten, beiläufig gefagt, einige 

englifche Alterthumsjäger ergöslicherweife die Wferde- 

Trippen des Artaphernes, von denen ber geehrte Lefer 

das Weitere im Paufanias nadhfehlagen ann, — Die 

Hauptfahen biieben auf den andern Tag verfchoben, 

der ung‘ fhon früh zu detailieterer Befihtigung zu 

pferde fand. 

Ih bitte, son nun an Die Charte von Teafe zu 

Hülfe zu nehmen, und zugleich die Krufefhe damit zu 

Hergleihen, um fich beffer orientiren zu Tönnen, und 

zugleich zu fehen, warum wir von Leate abwichen, 

und welde Srrthümer Srufe’s wir beftreiten, in bie 

der verdienftsolle Gelehrte aus Mangel an richtiger 

Enkalfenntnig, Die nur durch Selbftfehen erlangt werben 

fan, auf feiner Studirftube verfallen ft. 

Kachhdem wir die Thalvertiefung bei Brana mit 

ihren Nuinen (die Grotte des Pan, weldhe wahr- 

fheinlih nit die des Waufanias ift, Liegen wir, als 

zu viel Zeit raubend und wenig bebeutend, ungefehen), 

das angrenzende Thal bei dem jetigen Dlarathon um 

vitten hatten, burchfänitten mir bie Ebene, um den
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geogen Tumulus zu erzeichen, Dem einzigen noch tibriz 

gen, wirkfic beglaubigten Monument der Shladt; 

denn von jenen die Namen der Gefallenen tragenden 

Säulen, dem Denkmal des Miltindes ıw. |. w. ft 

nichts mehr zu fehen, und felbft die andern Tumuft, 

yon Denen no Spuren vorhanden find, müffen), ihre 

wahre Befiimmung betreffend, Höchft ungewiß bleiben; 

Der Zumuls Der Athenienfer ift jeßt dur bie fruchte 

Tofe Eröffnung, die Kauvel veranftaltete — fruhtlos 

wahrfgeinlich nur, weil fie nicht tief genug fortgefegt 

wurde — 'sielleicht au durd, Wegnahme der Yodern 

Erde von Seiten der nahen Feldbefiker, oder durd) 

Erhöhung des umliegenden Erbreichg an feiner Bafts 

bedeutend niedriger geworben, als er Anfangs war, 

und hat son: feiner urfpringlichen Höhe, Die zur Hier- 

sig Buß angegeben wird, wenigftens zehn verloren. 

Die medifhen Pfeilfpisen, zierlich wie dreifchnteidige 

Degenklingen, aus afrifanifchem fhwarzen Stein ges 

arbeitet, son denen Krufe fagts Haß Dodwell fie hier 

entdedt habe, obgleich ihr Dafenn fhon feit einem 

Sahrhundert bekannt war, Tiegen in ihren Kleinen 

Tragmenten aud nad) jest fo häufig bier Yerftveut, 

dag wir im furgen Zeitraum einer Biertelftunde über 

ein Dusend davon auflafeıt. Zch ermangelte nicht, 

meinen Theil Davon, uehft einer fehönen bluteothen
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Blume, bie der Gipfel des Tumulus trug, mit Seöm= 

migfeit meinen der Erinnerung geweihten Sammlungen 

einzuverleiben.  Wfeilfpisen aus Erz find feltener ; 

wir fanden feine, doc befikt faft jeder Sammler in 

Athen deren mehrere. 

Bir festen nun unfern Ritt nördlich längs Be 

Meeres bis an die Moräfte fort, Eebrten dann wieder 

um md folgten dem Seearm fühlich bis an das Ende 

der Plaine, wo fich abermals einige Moräfte befinden, 

und wo unter mehreren antifen Trümmern, Neften 

yon Woftamenten und Fragmenten von Gtatiten au) 

eine Anzahl weißer Marmorfänlen im Kreife ftehen, 

die fih Lady Elgin bier zufammen tragen ließ, um 

ihr Zelt daran zır befeftigen. Cs ift faum begreiffid), 

sie Hamilton, der Lord’ Elgin begleitete und die. Ne= 

Tation son der Ausflucht gefchrichben hat, Diefe Säulen 

und Baurefte für griechifche bat anfehen und allerlei 

unhaltbare Hypsthefen darauf gründen Fünnen, da 

fhon das ungeübtefte Auge die Arbeit auf den erften 

Di als römifhe, und dazu ziemlich mittelmäßige, 

erfennen muf. Herr von Choifeul Tief hier nahgra= 

ben, und fand, was das Gefagte nod; mehr befräftte 

gen würde, wenn 08 deffen bedürfte, zwei vömifche 

Büften des Hadrian und Lucius VBerus) auf demfelben 

Bed. Dhne Zweifel gehörte.das Ganze zu dem römis-
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fhen Landhaufe eines vermögenden Mannes, was 

wiederum bie ftärkfte Bermuthung begründet, daß bie 

jet rund umher Tiegenden Sümpfe, in denen wir 

überdies aller Drten feften Grund fanden, neuern 

Urfprungs, und nur der Bernadhläßigung der früher ge= 

wiß flattgefundenen Entwafferungen zuzufhreiben find, 

Unmsgli fann man annehmen, daß der Beftser jener 

reichen und ausgedehnten Billa diefe inmitten ber 

Sumpfe und Daraus entflehenden Aria cattiva aufge- 

baut haben würde, Dies ift aber Deßhalh fehr wichtig, 

weil Krufe und mehrere Andere die Werfer gerade in 

diefe Damals alfo gar nicht eriftirenden) Moräfte 

hineinjagen laffen, ja in neuerer Zeit fih, nad den 

Angaben verfchtebener Perfonen, gar Die ganz wider- 

finnige Anficht acerebitirt Hat, daß die Griechen ihr 

Lager weiter fünwäarts an eine der dortigen niebrigen 

und weit überfehbaren Anhöhen gefehnt und am Tage 

der Schlacht ihre Stellung mit dem: vechten Blügel an 

die fupponirten Sümpfe, den Tinfen an bie fhmacje' 

Anhöhe von Kotront Ciiehe Leaf Man) gelehnt, 

genommen, hätten, um ben viel leichter zu paffiven- 

den und überhaupt accefjihleren Meg, der bier 

langs dem: Meere nah Athen führt, zu Deden. 

Kein Militair wird dDiefen Glauben theilen, 8000 

sper auch 20,000: Mann, die 200,000 zu bekämpfen:
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haben! wird man gewiß nicht frei dem Feinde gerade 

gegenüber hinftelfen, befonders wenn er ihnen noch, wie 

bier der Fall war, vom Meere aus in Slanfe und Rüden 

falfen Tonnte, jondern eine Durd) die Natur gefhüste 

Stelfung fuchen, die ihn zugleid) über ihre Stärke unge- 

wiß Yapt — fobald man ziwifchen beiden die Wahl hat. 

Zudem hätten aber auch) die Griechen, außer biejem 

Nuchtheile, zugleich Das ganze Gebürge und den Darüber 

binführenden nadhften, weni gleich befhwerlicheren Weg 

nad) Athen Dem Feinde bei folher Dispofition völlig frei 

gelaffen, fo Daß diefer bet einer folhen Stellung der 

Arhenienfer gar nicht mehr der Schlacht beburft hätte, 

fondern nur mit Hinterlaffung eines Dbfervationgeorys 

geradezu nad der Hauptftadt marfchiren konnte, was 

er auch nachher, felbft nad) der serlornen Schlacht, 

noch auf dem weitern Umwege zur See verfuchte, aber 

Son dem ihm durch) einen Cihmarfch zusorfommenden 

fiegreihen Mittiades dort ebenfalls zurücfgemwiefen ward, 

Der Natur der Sahe nad mußten alfo die 

Griechen eine folde Stellung wählen, wo Die,Be- 

fchaffenheit des Terraing fie möglihft fhüßte und ihre 

1. Die fpatern Scriftiteller geben fogar-300,000 Mann an, 

vbgleih nad, Leafe’s fehr vlaufibler Berechnung 170,000 die 

wahrfcheinlichfte Zahl feyn mochte, wonon überdieß nur 40,000 

regulatre Truppen waren. ;
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Schwäde verbarg, wo fie Die nächfte Straße über dag 

Gebürge volfftändig, die am Meere hin aber wenig: 
ftens zum Theil deden, und fie in der Nähe flets im 

Auge behalten Tonnten. Diefe lettere Straße war um 

fo weniger bedenklich, Da auf ihr, nad). Dem vorher bes 

flimmten N ane, die Lacedämonier heranziehen follten, 

und auch, wenn gleich zu fpat, um an der Schlacht 

noch Theil zu nehmen, Doch furz darauf wirkfih anz 

fangten. Hätten alfo die Perfer diefen Weg einges 

ichlagen, fo konnte Miltiades darauf rechnen, Daß fie, 

bespr fie Athen erreichten, auf Die Spartaner geftoßen 

waren, während er fie im Rüden angegriffen hätte, 

mp die Nienerlage Des Feindes nad viel entfcheiden- 

‘der geworben, und bie Verfer vielleicht gänzlich ver- 

nichtet worden wären. Alle Diefe Bortheile vereinigte 

nun die Stellung vor Brand, welde, unferer Anficht 

nad), Die riechen wirkfid einnahmen, und wo, felbft 

wenn bie Schlacht verloren ging, ein leichter und 

fiherer Rüdgug in’s Gebürge offen ftand, auf dem 

jeber Fuß breit Weg sertheibigt werben Fonnte, wäh- 

zend in jener andern fupponieten Pofttion auf der 

Straße am Meer die gefhlagenen Athenienfer auf 

die Lacedämonier zuriicigeworfen, oder feitwärtg in die 

Sorgen des Pentelifon getrieben worden wären, was 

den Ruin beider Armeen mwahrfheinlich nad fi) ge-
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 gogen, und der Einnahme von Athen nihts mehr ent- 

gegengefeßt haben würde. Andere behaupten, bie 

Griechen hätten am Tage der Schladit in dem Thale 

deg jeßigen Marathon geftanden, welches gerade in der 

Mitte der Ebene Tiegt, was Herodsts Worte deutlich an- 

zeigten. = Diefe gehen aber Hon der irrigen Meinung 

aus, das jeßige Marathon ftehe da, wo das alte geftanden. 

Die Wahl jenes mittleven Thales zur Aufftellung 

des griedifchen Heeres würde den Nachıtheil gehabt 

haben, einmal, daß son diefer Mitte jener Maffen- 

angriff in fhiefer Drdnung auf den Linken Flügel ver 

Herfer, wodurch gerade auf der Stelle des Tumulus 

der Sieg Hauptfählich entfchieden ward, nit möglich 

war; zweitens, daß Die Griechen dort Durch Foretrung 

der Schlucht yon Branä leicht hätten umgangen wer- 

den Innen. Endlich ift auch nad zu bemerken, Daß 

das Thal des heutigen Marathon in einer Richtung 

auffteigt, weldhe den Griechen, im Fall fie geichlagen 

wurden, den NRüdweg nad Athen Faum, oder nur 

mittelft eines bedeutenden Ummwegs erlaubte. 

Ein Bil auf die Charte Leafes zeigt ewident, 

daß aud) heute nod) Fein General unter denfelben Um- 

ftänden eine beffere Stellung auffinden könnte, als die 

vor dem Keffel von Brana, defjen Deffnung aud) gerade 

breit genug ift, um. 8000 Mann in der Weife auf
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marfhiren zu laffen, wie die Hiftorifer es befchreiben 

und Die antife Schladtordnung mit fih brate, bie 

Mitte ihwächer, die Flügel verbiet, und beide End- 

punkte hier an fhüsende Derge gelehnt, Hon wo bie 

Griechen, ihr feftes Lager hinter fih, in einer folchen 

Richtung ayaneirten, Die Hon Haus aus den Iinten 

Slügel der Werfer mit der Aufeollung bedrohte, welche 

nachher auch ftattfand. Sn diefer melee fonnten fie 

Dann ohne Beforgnif ihr eigenes fhwahes Centrum 

durchbrechen fehen, da der, nur einen Augenblid im 

Bortheil fich befindende Feind bald von Den Geinigen 

abgefehnitten und, mit Dem Gebürge Hor fih, Dur) 

Zufammenziehung Der ftegreihen Flügel fiher in ihre 

Hande fallen mußte, wie es geichah. 

Aus allen diefen Gründen ift es daher hödhft wahre 

jheinfih, und Herodsts Worte fcheinen eg eben nur 

zu befräftigen, vaß das alte Marathon nidt an 

der Stelle des festigen, fundern in der 

Schluht von Branä geftanden babe, wo au 

die Kefte eines Stadiumg und mehrere andere Mauer: 

triimmer, fo wie einige Zumult fichtbar find, während 

bei dem modernen Marathon nicht die mindeften Lleber= 

bfeibfel einer alten Stadt angetroffen werden: Leafe 

ift derfelden Meinung, und fupponirte, mit feinem 

gewöhnlichen Scharfblik und genauer Prüfung der
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Cofalitäten, die Thatfachen ziemlich eben fo, wie fie, 

nad unfereeleberzeugung, wirklich ftattgefunden haben 

müffen. Gibt man die von ihm ausgemittelte Page des 

Herakfefums zu, melde jede Waprfheintichfeit fir fi 

Hat, fo ann fein Zweifel mehr ohmwalten, daß Mara- 
thon fih in der Schluht son VBrana befunden habe, 

da Herodot ausbrücdlich fagt: „Die Griechen lagerten 

auf dem dem Herkules geweihten Sr bei 

Marathon“ 

Herr Profeffor Kıufe, der im Text fhon in den 

feltfamen Srrthum verfällt, Marathon zwifchen Dem 

Hymettos und Pentelifon Ytegend anzugeben, wahrend 

das ganze Gebürge des Venteliton zwifchen dem fehr 

weit entfernten Hymettos und Plarathon liegt, bat 

auch auf feinem Plane der Schlacht den Zug und Die 

Entfernung der Höhen Hon einander ganz falich anges 

geben, und bie son ihm-fupponirte griehifhe Schladht- 

Yinie wird. faft burlest, da es wohl 80,000 Prann ftatt 

3000: verlangt: haben. würde, mm. bei der Ziefe der 

antifen Aufftellung (wenn wir au) das Centrum yon 

Hief geringerer Tiefe annehmen) eine foldhe Länge aug- 

zufülfen, die fi über drei Viertel deutfche Meilen 

erfiredt, währenddem böchftens 5—6000 Fuß fon 

Hölfig binlänglich zum Zwede waren.! Jr biefen Jrr= 

1 Nach dem Längenmaß auf Krufes falicher harte er= 

[4
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thum ift Herr Rrufe alfein dur) die Angabe des He- 

xodpt gerathen, der allerdings fagt: „Die Schladtlinie 

der Griechen war mit der: medifchen gleich Tang ge= 

macht.“ Diefe Worte müffen aber nothwendig anders 

zu werftehen feyn, als nad) dem materiellen Wortfinne. 

3000 Mann 200,000 gegenüber in gleicher Länge auf 

Der Maine aufgeftellt, würden nım einer Vedettenkette 

geglichen haben, und überdem müßte fih Herobot felbft 

daber wiberfprechen, da er gleich darauf fagt, Die 

Griechen hätten in sollen Haufen angegriffen. 

Dies würde bei einer Aufftellung, wie die angeführte, 

ichmwer bewerfftelligt worden feyn. Die einzige Möge 

Kichkeit eines folden Angriffs wäre die gewefen, daf 

fi) die fo unnatürfidh) ausgedehnte Linie während Des 

‚angegebenen langen Laufe auf bie Feinde in viele Feine 

Häuffein gebildet, und den Feind dann auf feiner 

‚ganzen Fronte ohne Zufammenhang wie ein Mücen- 

hwarm attafirt hätte, was bei der geringen Zahl ber 

Griechen gewiß fein günftiges Nefultat herbeiführen 

‚Iheinen bie Diftangen zwar bedeutend geringer, aber im ber 

Wirklichfeit betragt die Entfernung von Bergabhang zu Berg: 

abhang, vom nördlichen Ende der Ebene big zu dem Thale 

Son Brand, wenigfteng eine deutfhe Meile, da fie nad) Leafe’s 

genauer Meflung über 5 englifche Meilen lang ift, welche ohne 

‚öweifel die Yerfer, wegen Raummangel für ihre großen 

Maffen, ganz vedten.
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fonnte, da fie nur durd) ihre Fompafte Maffe, wie ein 

Keil auf einen Fled eindringend, auf einen fo über- 

legenen Jeind erfolgreich einzumirken im Stande waren, 

Die Worte des Herpdot erkläre id) mir fo; Selbft 

Krufe auf feinem Schladtplan ftellt die Meder fenarat 

auf den linken Flügel, neben fie die Werfer, und auf 

den vechten Die weniger zuverläßigen Hülfssälfer, die 

Shiffsruderer 1. w. Auch Herodot trennt in feinem 

Beriht ausprüdtid Meder und Werfer. Es ift alfo 

wahrfgerniidh, und würde mit unferer Annahme leicht 

- übereinftimmen, Daß Herodot nur gemeint hat, Die 

griechifehe Linie fey mit Der Des medifhen Eoryg$ 

auf dem Linken Flügel gleich Yang gewefen. 

Herr Krufe außert nachher, um den von Herodot 

berichteten Schnelllauf der Griechen auf den Feind, 

feg8 Stadien weit, zu erklären — man fünne anneh= 

men, bie Griechen hätten auf der Anhöhe yon Kotront 

bei Zephiri) geftanden, und wären yon dort herunter 

auf die Perfer 108 gelaufen. Wie ftimmt aber dies 

mit jener ausgehehnten Linie, Dabie Höhe bei Zephirt, 

wo fie in die Ebene fohmal auslauft, nicht 500 Fuß 

breit ift, und daher, nad) der. Ausdehnung der Krufes 

fohen Schladtlinte, hHöchftens einige hundert Mann darz 

auf hätten poftiet werden Eönnen. Freilich nimmt der 

Umfang diefes fehmalen Bergrüdens auf Krufe’s



478 

-Charte eine Breite an, die faft die halbe Länge des 

Thales erreicht, aber niht.die Natur, fondern nur Die 

Hypothefe ift bei diefer Zeichnung zu Nathe gezogen. 

Das ganze fabelhafte Laufen ift übrigens wohl nicht 

fo wörtlich zu nehmen, und bedeutet fir Die griedifge 

Armee ohne Zweifel nichts weiter als ein Ayancement 

im fohnellern Tempo, ein pas de charge, der im 

Testen Angenblide erft sielleiht in wirkliches Laufen 

überging. 

Die Linie der perfifhen Schiffe ift ebenfalls, wie 

wir glauben, umridhtig auf Krufe’s Plan verzeichnet, 

da diefe fo weit herab fünlih an dem flachen und 

feihten Ufer gar feinen Anfergrund hatten, und allen 

Stürmen ohne Schuß dort ausgefest gemejen wären. 

Alles das fcheint bloß Den fünfichen Sümpfen zu Liebe 

‚erbacht tworben zu. feyn, in denen Krufe, wie Dodmwell 

und Andere, bie Werfer durdaus ertrinfen Yaffen wol- 

Ien, obgleich gar Fein Grund. dazu sorhanden, und 

alle Wahrfheinlichkeit Damider ift, daß überhaupt da= 

mals jene Sümpfe eriftirten. 

Unferer Anfiht nad) Tagen die en der Werfer 

in der nsrbliden Bat, wo Tre hinlangliden Raum 

und Schuß fanden, vor Anker, und dehnten fi) nicht 

Das ganze Ufer hinab, Die Winde werben aber das 

mals wohl dDiefelhen wie heute gemeien feyn (ba in
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unferer fo vielfag) Ihmwanfenden Welt wenigfteng bie 

Winde noch ihre Stabilität behauptet Haben), und ih- 

rem Gefese mußten die Schiffe unfehlbar fi fügen. 

Die Schladtlinie der Truppen jedod) erfirecdte fich 

wahrfheinlih noch über den Tumulus der Ilthenien- 

fer hinaus, wo eben am Tage der Schlacht ihr Linter 

Ölügel yon den Griehen in Mafje angegriffen ward. 

Am fchwerften zu erläutern bleibt es, daß die 

Herfifche Kavallerie bei dem günftigften Zerrain fo 

gang unthätig geblieben zur feyn fcheint, weil fie nir- 

gends erwähnt wird, und ferner, warum die Werfer 

neun Tage vafteten, ohne den Feind im Geringften zu 

beunruhigen. Man muß annehmen, daß irgend ein 

Aberglaube oder verzögerte Transporte von Lebens- 

mitteln Daran Schuld waren, und endlih aud die 

alberne Zuserfiht wie die Smdplenz diefer fühlichen 

Bolker in Anfchlag bringen, da felbft heute nod) bei 

türlifhen Armeen Aehnliches mehr als einmal or 

kommen ift. 

Unferes Erachtens war der Hergang der ganzen 

Begebenbeit von Anfang an in fehr einfacher _ 

ungefähr folgender: 

Die Griehen, auf der geraden Straße nad) Ma- 

rathon marfhirend, erfchienen auf Den Höhen, Die son 

Athen aus die Ebene am Meere einfchliegen, und
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ließen durch die Befesung derfelben die fih ausfif- 

enden Werfer ungewiß über ihre Stärke, Shr befeftigtes 

Lager vor Marathon auffehlagend, fuchten fie bemunz 

geachtet Durd) eine Tanggedehnte, Durch Berhade ges 

dedte Linie den Feind zu täufgpen, dad) am Tage der 

Shlaht felbft zogen fie dDiefe in der. Deffnung vor 

Marathon Brana) zufammen, und ohne Zweifel 

Gvenn aud) Herspot in feinem fo außerordentlich Fur= 

zen Bericht nichts Dayon erwähnt) Detadhirten fie ein» 

EpryS Der leichteren, weniger zuverläßigen Truppen, 

die an Zahl wohl den Hoplitä glei fommen modhten 

do, dag fih ihre ganze Macht gewiß auf 15- bis 

16,000 belief), zur Beubadtung und Beihäftigung 

des vechten Slügels der Perfer, in das Thal des heus 

tigen Marathon. Nur dur Die fammtlihen Hoplitä 

felbft aber warb bie Hauptmadt formirt, Yon der das 

2998 der Schladt abhing, und die mit der Rechten 

an die Höhen yon Argolithi,. mit der Linken an bie 

von Kotroni gelehnt, aufgeftelft wurde, Sn 

Mit diefen 8000 Mann Schwerbewaffneter ftürzte 

fih num PMiltiades, aus dem Thal von Branä her- 

oorbrehend, auf den Iinfen Slügel der Werfer, wo 

fi deren befte Truppen, die Meder, befanden, und mo 

. ber Tumulus den Standpunft des Entf eidungs 

kampfes hinlänglich, bezeichnet; ähnlich Sriepricd) bei.
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Leuthen und Ibrahim bei Konia. Nach Aufeohung 

diefes Flügels der Werfer wurden wahrfheinfid aus 

deren Centrum und som rechten Tlügel, ohne eines 

geihiekteren Mandvers fähig zu feyn, immer frifhe 

Truppen der Werfer den Stegern gerade entgegen ges 

führt, son Denen fogar ein Theil augenbiidfi Den 

Bortheil gewann, und der Griechen Centrum durh- 

brad. Dies blieb jedoch ohne Nefultat, und dureh) 

die gefchtekten Bewegungen des griedifchen Feldheren, 

der feine Flügel fogleic) zufammengog und fpäter den 

fo abgefchnittenen Theil der NWerfer vhne Mühe ver- 

nichtete, ward Die Verwirrung und Zerfprengung 

‚der ganzen feindlihen Macht dadırd nur vervolftän- 

diget, Der Verfer eigene Maffe, zufest in die großen 

ndrdlihen Sümpfe auf ihrem rechten Flügel ges 

drängt — wobet die Yeichteren Cin das Thal, des heu- 
tigen Marathon betafchirten) griechifchen Truppen num 

auch mit thätig waren — ward ihnen verberhlig) und 

eine Herftellung der Schlacht unmöglid. Dennoch 
fcheint Die Niederlage der Werfer keineswegs solflänz 

dig, ja der lebte Angriff der Griechen auf die Schiffe 

jogar abgefchlagen worden, und fie gar nit im 

Stande gewefen zu feyn, die Einfchiffung weiter zu 

hindern, Bei diefen Bemühungen Tommt, wie wir 

lefen, der tapfere Kynegiros mit Andern um, und bie 

Sihöftl. Bilderfaal. IE, 31



482 

Zahl der genommenen Schiffe ift höhft unbedeutend. 

Die Derfer verfieren im Ganzen 6000 Mann und Die 

Griechen 1925 ein Nefultat, das: aud) Feine fehr Tange 

Dauer des Kampfes vorausfesen Yaßt, Be 

Sp fheint die Schlacht, den vorhandenen Berich- 

ten, der Natur der Sache umd der Lofalität ganz aus 

gemeffen, verlaufen zu feyn, ohne der unmwahrfchein- 

Ken Annahme zu bedürfen, daß Die Werfer in ihrer 

ganzen Kront zugleich angegriffen und in die Sümpfe 

nad) beiden Enden der Ebene hingetrieben worben 

feyen, was gleich fehe dev Zahl beider Armeen, wie 

Der Befaffenheit des Terraing wiberfpricht, 

Hinfihtlih unferer Behauptung, daß nur ein 

großer Sumpf auf der Ebene damals exiftivt habe, 

worauf fp viel anfommt, feheint au Waufanias vnll- 

fommen dafjelbe anzunehmen, wenn er bei Befchreiz 

bung der bunten Halle, in der fi) ein Gemälde von 

der Schlacht bei Marathon befand, fagt: u aa END 

Ki find die Derfer.auf der Klucht, und drangen ein= 

ander in den Sumpf Calfp nit in verfhhiedene 

Siümpfe an beiden Seiten der Maine) hinein,” Wei- 

terbin, bei Befchreibung des Terraing felbft, erfcheint 

fein. Zeugniß noc) viel entfcheibender. „Es ift,“ fchreibt 

er, „im Marathonifhen ein See, ber größtentheils 

nur einen Moraft ausmaht; in Diefen fielen die
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flüchtigen Derfer aus Unmwiffenheit der Mege (deren 

damals wahrfeheinlich mehr als einer bindurdhführte), 

und wurden dafelbft in großer Anzahl niedergemagjt.“ 

Diefe Schilderung Iaßt Taum einen Zweifel mehr 

übrig. Auch fiir Die Stellung der Shiffe, der Auge 

fhiffung der Truppen und ihren Hauptlandungsplas 

find die folgenden Worte ein fehr deutliches Anzeichen: 

„Det diefem See findet man nod fleinerne Krippen 

für bie Pferde des Artaphernes, und an bem Felfen 

zeiden eines dort befeftigten Zeltes.” Felfen 

aber gibt e8 nirgends au ber Meerfeite Der Ebene, 

als eben am dußerft nördlichen Ende der Bucht, wel- 

her entlang, unferer Meinung nad), die Schiffe pla- 

eirt waren. An diefen Telfen alfp und an der Heinen 

Ebene yon Tyieorythos (Suly) Hatte Artaphernes fein 

Hauptquartier, wozu e3 fh, vom Morafte gefehlist, 

nur Due den engen Pag am Stavroforaft nahbar, 

und zugleich im Berbindung mit der Straße nad 

Khamnus, fo wie in ber Nähe der Flotte, yortrefflich 

eignete. 

Die Schlaht von Marathon ward mit Entfchlof- 

fenheit und zichtiger Taktik von Seiten der Griechen, 

mit Mebermuth und gänglicher Unwitfenheit yon Sei- 

ten der Perfer gefchlagen, fo wie au nody heut zu 

Tage ein Hauflein tegulairer Truppen die baltlofen
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Schaaren ber Türken in ähnlicher Weife beftegen 

würde. Dbgleid) Feine Niederlage, waren die Reful- 

tate dennod; fiir die Zukunft außerordentkich , weil fie 
die Öriechen ihre eigene Ueberlegenheit Fennen Yehrten, 

und fo einen Zuftand der Dinge Hprbereiteten, befjen 

Solgen in hundert Fäden no bis in unfere eigene 

zeit Hineinreichen. 

Wir mußten jebt, um son den Ruinen ber ro- 

mifchen Billa wieder auf Die Straße zu gelangen, eine 

mit Waffer body angefüllte Vertiefung paffiven, Mein 

armer Francis duchfhwenmm fte tapfer, aber Das 

Hferd des Heren von Wrofefh warf fich mitten darin 

ip Hlöslih mit feinem Netter nieder, daß biefem Feine 

Zeit, e8 zu verhindern, übrig bfieb, und er Has Falte 

Bad ruhig erdulden mußte, was er aucd mit der Vie- 

benswürdigften SDeiterfeit binnahm. Vebrigeng mate 

der fortwährend herabftrömende Kegen ung in Diefer 

Hinfiht bald alle gleih, und das Drängen durd) die 

naffen Gebüfhe, welche die Felfenihluchten erfüllten, 

entkräftete auch allen Dienft der. Mäntel und Negen- 

fhirme. Ein fhüsendes Dbdach, mit der wohlthätiz 

gen Erwärmung eines praffelnden Feuers aus wohl-
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viechendem Stauhiwerf, gewährte uns nachher ber 

furzge Aufenthalt in einer Art Meierei mitten in der 

Wildnig,, Die von einer Koloniftenfamilie aus Hydra 

bewohnt wird, Wir, die Samilie, ein Theil unferer 

Herde nebft andern Hausthieren, biopualirten alle in 

der geräumigen Scheune friedlich neben einander, wo 

wir Durch einige den Kindern gereichte Scheidemüngen 

siel Freude zurüdfiepen, Da indeg der Regen. uns 

nicht den Gefallen {hun wollte, im Geringften nad 

zufaffen, erfaubte ung die Zeit nicht länger, bier zu 

raften Wir verfolgten son nun an einen befhhiwer- 

fihen engen Felfenweg durch die Borberge des Ven- 

telifon, Die, ganz wie in Afrika, Durhaus: mit Anz 

Dradine= und Arbutus- Arten, fhön gelb blühenden 

Sinfter, dem Maftirftraud) Clentiseus), der in fo 

dichten, Funden Formen, als fey er befhnitten, wa, 

hohen Erifen, niedrigen, vothen und weißen Ziwerg- 

vofen u. |. w. bebedt waren. Anden jest überall 

 angefhiwollenen Bacyen ftanden Dlatanen, meift junger 

Aufwudhs, und in den Thalern Hanfig Pintenhaine, 

mit einzelnen filber > und bfeßgrin fhimmernden 

Pappehn, Diele Dite waren Durd) Feuer verheert, 

welde die Hirten ‚der Ziegenheerden, die faft allein 

Diefe Einfamfeit beleben, überall anfteden, yo fie e8 

für gut finden, um durch die Düngung der Ace um
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nädften Jahre veihlihere- Weide für ihr Vieh her- 

sprzurufenz ein Mißbraud, der fih mit größerer Gi- 

silifation wohl allgemac) ‚serlieren wird.  . 

Die Ausfichten in die Ferne waren höhft beloh- 

nend, und umfaßten einen immer weiteren Spielraum. 

Mir fahen zwar jest die Ebene son Marathon nicht 

mehr, aber, außer Euböa, die Jnfel Andeos, Pisola 

Inslese, die wie eine große Meerfehitdfrdte auf dem. 

Waffer liegt, und Isola lunga, die Liebesinfel genannt, 

weil, zw Folge der Sage, Waris nad) dem Naube ber 

Helena hier zum erftenmal die Früchte feines Sieges 

über die serhängnißsnlle Schöne vollftändig genoffen 

haben fol. Später zeigte fih Yinfs Die Küfte und der 

Hafen yon Naphti (Prusiae), ferner das weite Thal 

Hpn Meffogia, begrenzt auf der einen Geite som 

Hymettus, der fih nirgends sortpeilhafter präfentict, 

und auf ber. andern vom Berge Laurium, der am Cap 

Sunium ausläuft, Nahe neben ung rechts erhob fid. 
per in Wolfen gehülfte Gipfel des Pentelikon ferbft, 

an bdefien fteilem Nanpe wir binvitten, Während 

unfere gütigen Führer biefe. Details der Gegend er= 

Härten, erwähnte Herr son Veofefh einer merfivür- 

digen Lebensrettung auf Dem ung feitwärts fiegenben 

Meere. Cr befand fi bei heftigem Stumm in einer 
Dezembernacht Des. Jahres 1828 auf einem Lintenfhiff
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son 64 Kanonen ‚ das von ber Windshraut gejagt, 

obgleich es faft alle Segel eingezogen hatte, noch immer 

44 Seemeilen in der Stunde aurteifegte, Die Nacht 

war tief dunkel, Regen und Hagel ftürgten mit folyem 

Geräufch. nieder, daß man kaum das Rollen des Don- 

ners vernahbm, und feit geraumer Zeit war man in 

Ungewißheit, welchen Curs man zu verfolgen habe, 

um den gefährlichen Klippen diefer Küfte zu entgehen. 

Sn diefer Gefahr äußerte plößfich der Pilot: es dünfe 

ihn, er höre Brandung duch das Geheul’des Win- 

des, Man bordhte — doc Niemand vernahm etwas. 

— Da fuhr mit fhwerem Krachen ein Blis dicht am 

Steuerborde nieder, und bei feinem Lichte fah man, 

daß das Schiff in gerader Richtung auf die hohe Tel: 

fenwand an ber Nordipise son Zen zufliege, Nur 

no wenige Minuten Maren zwiichen Leben und Top, . 

Einen Aungenbfid erftarrte alles, im nädhften fliträte 

ohne Befehl Jeder fhon an die Arbeit, und eben 

langte die Zeit roch, zu, mit Riefenanftvengung das 

_ Schiff zu wenden, ehe 8 den Felfenkoloß berührte, 

‚an dem es fonft wie Glas zerfplittert worden wäre, 

Ohne biefen som Himmel gefandten Blie var Feine 

Rettung möglich — und Jeder mag num nah feinem 

Sinne entfheiden: ob er in Tolge des biogen Natur 

"gefeßes gerade um biefe Zeit nieberfalfen mußte, oder
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ob eine Horfehende, mächtige Hand. ihn a > 

Rettungsengel fandte? 

Der Regen lie endlich nad), und die warme 

2uft Hatte uns ziemlich getroginet, als wir bei dem, _ 

verlaffenen Klofter Daud (David) anfamen, das fhon 

Halb zur Ruine verfallen, in einer der reizendften 

Lagen erbaut ift, welde diefes Gebürge darbietet. 

Uralte Dlivensäume, über grüne Saaten ihre Schat- 

ten breitend, mit Pappeln und Fichten angefülfte Eleine 

Thäler, Reihthum an Waffer, fruchtbarer Grashboden, 

und bie fchönfte Hügel- Gruppirung vings umber mit 

mannichfaltigen Ausfichten von diejen Höhen nad).alfer 

Seiten Hin, machen Daud zu einem iwünfchenswerthen, 

allen Berfhönerungen leicht zugänglichen Beftkthum. 

Die Mönde wurden einft von türkifhen Näubern 

übexfalfen und fammtlic) niedergemadt, weßhalb ihre 

Nachfolger das Klofter nicht mehr beiwopnen mochten, 

und fi, einige Stunden weiter, nad) Rlofter Benteft 

zurldgogen. Die Kirche, ‚eine hohe Notunde, in die 

id) mühjfam Hineinzitt, Silber eine, malerifche Prime, 

gegen deren graue abgeblätterte Wände der einzeln, 

ftehende Altar aus weißen Marınor gefpenftifch ab- . 

- icht, Das Ganze muß in biefer volfffändigen Ein _ 

famfeit, überdieß eine Stätte des Mordes, um Mit- 

ternanht allein zu befuchen fhauerfich genug feyn, und
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der Kontraft der Kieblihen und doc verlaffenen Ge- 

gend umher fcheint diefe Wirkung nur noch zu erhöhen. 

Wir Yagerten uns nahher auf den Nafen neben 

den eingeflürgten äußern Mauern hin, um eine Stunde 

auszuruben, tranfen aufgelöstes Kıyflal aus der rau= 

fhenden Kasfade, und festen dann Durch blühende 

Gebüfhe den Tagesmarfh Bis zu dem erwähnten 

Klofter Denteli fort, wo wir unfer Nachtlager zu neh- 

men beflimmt hatten. 

Auch diefer Bau Viegt heiter, in Hohe Waypeln 

und bfühende SJubasbaume eingebust, und ift mit 

einer Mauer umgeben, in welde nur eine drei Fuß 

hohe Thür den Eingang verftattete, Dies galt ehemals 

den Türken, die, zu faul, um abzufteigen, an einem Haufe, 

in das fieniht hineinreiten fonnten, gewöhnlich Hprüber- 

zogen; aud) diente es wohl im Nothfall zur befferen 

Bertheibigung, Im Kiofterhofe fanden wir 2orbeer- 

baume son außersrdentlichem Umfang und über 20 

Fuß Höhe, aber fein Mind Kieß fid, bfiden, nur ein 

alter Diener, Der ung einen flallartigen Raum anz 

wies, weldher viele Benfteröffnungen, aber feine FJenz 

fter darin hatte, Doch war ein großes Kamin und 

Holz dabsr Tiegend in Menge vorhanden, fo daf wir 

bald unfere purchnäßten Kleider und Effekten an einent 

Heinen Scheiterhaufen trodnen Eonnten, deffen Nähe,
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ohne fi) forgfältig das Gefiht zu bededen, kaum zu 

erivagen war. 

Auf alle unfere Fragen, bie eigenen Bebürfniffe, 

wie die der Pferde betreffend, erhielten wir ftets bie 

Antwort, e8 jey ım Klofter nichts zu haben; bis endlich 

einer unferer Leute zu energifchen Thätlichleiten über- 

ging, und id) mit dem Despoten (Erzbifhof) in Athen 

Deohte, was ung wenigfteng für unfer Geld Pferdes 

futter, und aud) einige Lebensmittel für die Men- 

ihen verfchaffte. 

Die gemeinen Griechen haben eine befunders aug= 

hrudspolle Pantomime bei folder Weigerung, bei 

deren Hhlegmatifihen Wiederholung es fohwer ift, nicht 

die Geduld zu verlieren, Ste heben den Kopf lang- 

jam, laffen die Augenlider finten, fohnalgen mit Zunge 

und Lippen, und wifchen fih dann fatyrifch den Mund, 

indem fie mit gebehnter, ricanivender Stimme bedächtig 

die Wortes „dev axev (8 gibt nihts)!“ ausfpredhen. 

North Eennt Fein Gebot, und da Niemand fi, im 

Klofter rühren wollte, jo erbot ich mich felbit, meine 

Kohfkunf in Anwendung zu bringen. Graf Staff 

gotfh verfbrach, dabei behilflich zu feyn. Sn Tester 

Suftanz gab jedoh Herr Gropius die praftifcheften 

Lehren dazu. Sp fam denn unter pielem Gelächter 

und nah manchem Berfehen ein Nagout zu Stande,
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dag trob Der 'heterpgenften Ingredienzien allgemein 

töftlich gefunden wurde. Das Warmbier alS Suppe 

hatte fi) geringern Beifalls zu erfreuen, da eg mit 

gallenbitterem englifhen Worter bereitet wurde, und 

der Slafchenfelfer, wie die falte Kiiche des Herrn von 

Drokef, mußten fi) zufeßt auch heute als bie ent- 

fcheidende Neferve bewähren. Beim wohlrieden- 

den Dampfe unferer tirkifhen Nfeifen flo erft 

fpät- bie befebtefte Unterhaltung den Abend fp ange- 

nehm, als es im rederdirteflen Salon der Keftdenz 

fwerfich der Tall gewefen feyn würde, Auch jehlief 

ich) jehr gut in der mir angeiwiefenen feuchten Zelle, 

obgleich fih Des Nachts einigemal ganze Stüfe Kalk 

son dem Gewölbe liber mir ablösten und auf mein 

Delobett fielen. Die übrige Gefellfhaft hatte yorge- 

adgen, am Feuer zu fhlafen, und es war 8. Uhr — 

denn wir hatten heute nichts zu Yerfäumen — ehe bie 

Easalcade fih volfftändig gerüftet fand, um ben Mare 

morbrüdien zugueilen, die fi nicht fern som Gipfel 

des Nentelifon binftreden, Der Weg war fehr be- 

fhwerfih, und da, wo ihn ein Detachement herge- 

fehietter. baierifcher Soldaten gebeffert hatte, am fhled)e 

teften, Dazu regniete e8 fortwährend heftig, was: ben 

Anbfik der wilden Gegend 'um'die Brüche mit ihren 

fohroffen und hohen, glatt abgearbeiteten, weiß: glän-
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senden Marmorwänden nur no fchöner Herporhod. 

Hier befindet fi eine merfwürdige und fehr ausge- 

dehnte Höhfe, von deren Dede fhön geformte Stalak- 

titen niederhangen, und oft al8 Säulen auf dem 

Boden Wurzel faffen, Unten wuchert bellgrünes 

Mo08 auf den nadten Steinen, feitwärts ift ein ab» 

gefchloffener Theil zu einer Heinen Kirche für bie 

Arbeiter eingerichtet, und tief unten führt ein enger 

Schadht zu einer Duelle des reinften Waffers hinapz 

am Eingange der Höhle rankt fih Epheu in weiten 

Gewinden, und verbreitet fanfte-Dammerung im Ste 

nern, Wir Kiegen große Feuer anzlinden, um ung zu 

wärmen und an den wunderbaren Lichteffeften zu er= 

freuen, bie Danucd) herporgebradjt wurden, ©p haff- 

ten wir den Kegen abwarten zu Tonnen. Da indeß 

auch nah einer Stunde fi nod nicht die mindefte 

Ausfiht dazu zeigte, fo befkiegen wir endlich, obgleich 

wie unter der Traufe, unfere Npffe wieder, und tits 

ten nad) dem Klofter auf Demfelben Wege zurüc, den 

wir gefommen, der aber jest in Das Bett eines Bahes 

yerwandelt Ichien. Bor ung entfaltete fi Athens 

ebene unter einem Regenbogen, der Lyfabettug zeigte 

fi) nur als ein Kleines Hügelhen im Thal, mb die 

Akropolis, einem zierlihen Tafelauffaß gleichend, war 

faum noch zu unterfcheiden,
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Im Klofter fanden wir Diegmal ein Lamm am 

Spieße, das in der Nacht Durch einen unferer Beritte- 

nen gehalt worden war. Nach deffen andäctiger 

Berzehrung ward Nachmittags der Nüdweg nad - 

Athen befchloffen, obgleih der Himmel immer nod) 

zürnend feine Waffer niedergog. Wir wählten eine 

andere Straße, Die Durd Maruffi as alte Amarufta, : 

wie man glaubt) führt, und ducchfchnitten erft bei 

Nelita wieder bie, einer 8 gleichende Form, welde 

den ganzen Umfang unferer Crfurfion bezeichnete. 

Hier machte man uns auf das Dorf Kalandrt auf- 

merlfam, Das durch eine Niederlage türkifcher Sn- 

fanterie im lebten Kriege einige Berühmtheit erlangt 

hat. Here Conful Gropius, der fih Damals in Althen 

befand, fah die wenigen Slüchtlinge, die diefer mörbe- 

rifchen Affaire entfamen, dort anlangen, welche alle 

von dem den ZTürlen fo ungewohnten Laufen der- 

maßen erfchöpft waren, daß fie fich meiftens auf den 

Straßen wie som gelben Sieber Weberfallene erbra- 

hen, und unfähig, weiter zu fommen, liegen blieben, 

bis fie, auf Efel gepadt, nad der Afropolis hinauf 

transportirt werben fonnten. 

Auch Herr von Vrokefch hatte auf ber ‚Stelle Des 

Diiyeniwaldes, wo wir ung jest befanden, in jener 

Zeit eine intereffante Avantüre. Er war nad) Brana
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geritten und fand bort eine fehr Hübfche und veich ge- 

Heidete Griechin mit zwei Dienern, bie fi), wie fie 

ging und fland, mit genauer Noth aus der Maffacre 

son Liyadia, während der ihr Mann vor ihren Augen 

erfhhlagen worden war, bierher geflüchtet hatte, und 

iebt Athen zu erreichen fuchte, um fi) yon dort nad) 

Zante einzufehiffen, wo ihre Verwandten lebten, Sie 

bat flehentlih) Herren von Prokeih um Hülfe, da fie 

nicht wife, wie fie Durch Die türkifchen Rayallerte- 

poften Hindurhfommen, folle,  Unfer Freund, dhevale- 

rest wie immer, nahm fie jogleich in feinen Schuß, 

amd trat mit ihre und feinen Leuten den Nüdweg an, 

während er ihren Dienern, deren Gegenwart zu ge- 

fahrfich gemefen wäre, aufgab, fi, fo gut fie Eünnten, 

nach Athen durchzufchleihen. Aber fchon vor Kevhiffta 

fam ein türkifches Detafıhement auf fie zugeiprengt, 

deffen Offizier, ein fchöner, junger Araber yon mar- 

taltfhem Anfehen und malerifch gekleidet, nad) der 

Reifenden Namen und Gefhäft frug. Here son 

Wrokefh nannte fih. „Und wer ift die Frau?“ frug 

der Araber argmwöhnifdh weiter, „Die Frau ..... ift 

meine Frau“ „Ach,“ fagte zweideutig Lächelnd Der 

Dffisier, „bie Shrigel — nun dann müffen wir fte 

freifih unter unfern Schus nehmen.“ Bet dDiefen 

Morten holte er eine Drange aus feiner Bernus her-
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vor, und überreichte fie der Dame mit einer graziöfen 

Berbengung. Dieje, leihenblaß, blieb bewegungsios 

wie eine Marmorftatüe, doc auf einen Wink ihres 

Begleiters fapte fie fih endlih Hinlangiih, um mit 

zitternder Hand die Frucht dantend zu entsfangen. 

Der Offizier betrachtete fie mit mitleidigem Blic, und 

dann feinen feurigen Schimmelhengfi herummerfend, 

erbot er fi), Das einfame Waar felbft als Sauvegarde 

Durch) die Truppen zır begleiten, weldhe Kephiffte und 

die Umgegend erfüllten. Man kann fih während 

diefer Zeit die Todesnpth der armen Griechin denken, 

die auch nachher, als der edelmüthige Araber fie am 

Ende des Diivenwaldes mit flets fich gleichbleibender 

Enurtoifte verließ, in ein fo Erambfhaftes Weinen der 

Sreude und Angft zugleidhy ausbrach, Daß alles Zu- 

reden des Herrn von Nrokefh es Lange Zeit nicht zu 

ftilen vermochte, Diefe Erzählung ift jehr einfad), 

aber, aus der Natur gegriffen und auf den Boden 

angeyaßt, verfehlte fie ihre Wirkung auf uns nicht. 

Wenn man duch die Schluht von Brileffus 

kommt, worin bie fogenannte „ichone Kirche“ fteht, 

in Wahrheit jedoch nur eine jämmerliche, griechifche 

Kapelle, und. bei den Telfen von Vabiihah (gemöhn- 

lich Patiffia genannt) daraus hersorteitt, mo im Stein 

antife Gleife und verfchtedene Vorrichtungen der Alten 

Ne
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beim Steinfprengen fehr deutlic) fihtbar, find, eröffnet 

fi, die Ausfiht auf Athen. und den Hyräus in der 

überrafchendften Weife, und ich glaube, daß nirgends 
die Akropolis, mit Hafen und Meer im Hintergrunde, . 

fic oprtheilhafter präfentivt, weßhald Malern diefer 

Dumkt fehr zu empfehlen tft. 

Beim Heräbfteigen yon bier blieb ung feine 

Merkwirdigkeit zu jehen mehr übrig, als die ruinir- 

ten Lehmmwände der einfligen Wohnung der „Maid 

of Athens.“ Die Bank der Lebe fteht noch) wie ehe- 

mals daran gelehnt, Aber die füße Maid hat — 

o horror! — feitdem den Athenienftfchen Poltzeidireftor 

geheirathet, und ift eine hagere, Yangnafige Mama 

mit verfchtedenen Kindern geworden, Byron trieb . 

indeß Die Sache ebenfalls profaifcher in der Wirkiich- ° 

feit als im Gedicht; — denn er bot, während Des 

Carnevals, für die Geliebte 10,000 tntifche Piafter, 
erhielt aber zur Antivprt, daß ohne Bermittelung 

eines Mriefters feine Wünfche nicht erfüllt werden 

fönnten. In Ztalten wiirde man dies anders haben 

verftehen können; hier aber bedeutete es ganz einfach 

nur das gräuliche Wort: — — „Heirathen” — wozu 

fih Byrons »poetifhe Liebe nattielich nicht bequemen 

fonnte, 
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